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Der vollendete Faust 


oder 


Romanien in Sauer. 





Ein dramatifhes Gedidt 
in 


drei Abtheilungen. 





e 


2* 


4‘ 





Des vollendeten Fanst’s 
erfter Theil. 


Die Philiſter⸗Welt, oder Nomanien 


ı IT, 


im Wirthshauſe. 
Komödie als Sorſpiel. | 


„Ein Kehrichtfaß und eine Rumpelkammer, 
„Und Höchftens eine Baupt: und Gtaaktsaction, 
- Fauft der ältere. 


Derfonen des Vorfpiels. 


Luͤthard von leg yo 

abe 3 22 in ie E Map Ze" 

Graf von Strafmidhgott, Generalfeldmarſchall. 

Prinz von Kotbas,;, ı _. 121712 

Prinz von Ellenbogen. 

General von Wirbelgopf. 

Beftungscommandant. 

Obriftwadhtmeifter. f 

Aulgpen.;cine deine Bafdamgı 2.2. a UT. 

Rn sone Dauphin. ar a " " 
pie, Baron WWaberttin.. (the-) 

Werder, —2 —— 

Jordan Bruno, reiſender Gelehrter. (Fichte.) 

St. Preurs (Iran Bauk), irsriah. 

Doctor Stirn. (Dr. Gall.) 

Doctor Schädlein. 


Tollhausinfpector. 
Kämmerberr. 

- Abjutant bes Herzogs. : nn. 
Keit. .. — a —— 
Ein anderer Eoller... "> no. 


Eine. BWahnfinnige. 

Ein Unbefannter. 

Mehrere Schriftfteller. 

Mehrere Hofdamen. 

Mehrere Stabsofficiere. 

Wirthin in Sauer. 

Bediente. 

Romanifhe Soldaten. 

Kalmuden, Tataren und Samojeden. = 

Marketenberin. 

Eourriere. 

Eine Philifterarmee von fünfs bis fehshunder 
taufend Mann. 


Die Scene ift in und bei Sauer, theils in, theils auß 
dem Wirthshaus. — Das Stuͤck fpielt in der Zeit ber frud 
bringenden Geſellſchaft. 





Erster Aufzug. 

Stube im Wirthöhaüfe zu Sauer. Auf, ben 
Stühlen und Zifchen umher liegen Degen, Reiſemaͤn⸗ 
vl, große rothe Vortefeuillen, Landcharten und Con⸗ 

u: 
- r ki 
Erſter Auftritt. Er 


Der Herzog eätharb‘ md‘ "ber Generalfeldmarſchall 
Etrafmihgott figen an einem klbinen Tiſch und ſpielen 
bchach. un. flegt. neben der Thür und zupft 

an feiner Gravatte. 


- 


. 
. 


ang, 


Run nehme Seinen: Thurm — 
ei (im fein Spiel vertieft). J 
Danmn nuinmt der Herzog 
Im Thurm, und ic — uch? — 


Fo nehm’ ihn, ich, 
Lenn Er nicht dedt. a ‘ 


Generalfelomarfchall (laut). 5 
Es ift in meinem Plan. 
(Der Herzog nimmt sen Shusmiy 
Ind jegt rochir' ich. Eure: Hoheit dachten 
* nicht an diefe- Wendung? Jetzo Dir, 


4 Der vollendete Fauſt. [I. 1! 


Das Spiel gerade fo, wie zwanzig Büge R 
Vorher ich e& berechnet, ſtraf mich Gott! 


Herzo 
Das waͤre! Laß mal ſehn! 
(Indem er zieht.) 
Nach meiner Meinung 

Iſt Seine Königin nicht mehr zu retten. 

um Beifpiel — Schach . 

“ " * Gemeraltelbmarschall. “ 
Auch darauf war ich laͤngſt 


Gefaßt. 
(er. Sebentt * ange! — wirh die nit geöffnet; un 
Kammerhers naht ſich dem Deusog.) . '- 
Bammerherr. 
Der Polizeiminifter ! 
Herzog. — 


Er muͤſſe warten. Mitten Pot Änı oda = 
Aammerherr. — 
Es för, sr babe was entbedt — 
Serʒes F 


Iſt er ſehr ſtark bepactẽ 
Kammerherr. 
Wie nie! Er ſchwitzt. 
erzog. 

Was meint Er, Generate: — ich 
Herein ihn laſſen? — 
we Menereifeinmartchell (era. 

ö Den? 


Entdedt ? 


J 


Herzog. 
‚4 Den 1.7 
Miniſter? 


Generaltelomarichell: abelb —* 36. 
Sept! wo's Spiel gerade . . . (Laut) Geben 
Sih Eure Soheit Zr 2 


erzog 
WU. 


[I. 1] Erſter Eheil, :;: | 5. 


Mi überwunden? Nimmemefe! Mein Spiel 
Steht beſſer als —— Seine. 
(Zum Kemmerherrna.) 
Kammerherr! 

Bitt' er den Baron Hinkerenfel, außſen 
Ein'n Augenblick zu warten (Ba Strabnichsotth Sput Ex ſich, 
Feldmarſchall! denn mein Fruͤhſtaͤck wird wie kalt. 

Generalfeldmarichall sein: pin; metnaerad). 
So, ſtraf mid Gott! — — Es —— Eure Hecheit 
Ja BR 3 


4 Min Ei 
Sf immer noch des Morgens völlig nuͤchtern, 
Bevor id), was ded Nachts paffirt, gehört — 
Die Polizeiberichte 
Genrralfittmartchall, 

Seit die Hauptſtadt 
Bom geind genommen, ba ih ‚Direckur 
Der Polizei, fo viel ich weiß — 


Herzog. | 
j . Dee — 
Der kleinen aber nicht. Rigierungstunft 
Steckt ganz in ber geheimen: Poelizei — 
Das hab? ich Ihm ſo oft geſagt — und’ Diefe 
Beſorg' ich durch den Hinketeufel felber; 
Der iſt mein Auge nurz. und nicht emmml: — 
Sm Grunde nur mein Augenglas. Ich halte 
Den Generalftab hoch; bach. ’d’ Militair 
Kann uͤberall nicht ſeyn — zumal ‚wenn ae a 
Im Lager fe er 
Gmeralfänmieichail. — 
| Wo's fehle, iſt ja des Zeindes, — 
. Eur Hoheit! Das muß. BA dem Vandaln laſſen: 
Die Polizei verſtehn ſie. Wo fie find, : 
IR ficher gar kein -Aufftand- zu: Yeflndiyten run 
Das Gute — vor Ries auf jeden Fall. 7 
Gr vertieft ſich wieder in fen Spiet., b 


6 Der vollendete Fänſt. [1. 1.\ 


von Herzog. F er Bee ’ 
Der arme Hinketeufel! (Zum Kammerterrn) Frag! Er doch 
(ihm -leif! ind Ohr) 
Ob er was Neues bringt von dem bewußten 
Hebammen: Pikenit, wo bie. Maitteſſe " 
Des Prinz von El.... Genugt Er wird one 
(Kommerherr aub,.:unb wieder hersin.).. .: 
Bammerherr (bem. Derjog ip m? ‚Der: > 
Noch heute nicht, Eu'r Hoheit. — —— 
Herzog. — En Pr .. \ 
Nun — das andre — 
Sag' ihm, ich ſey beſchaͤftigt jetzt — er x mög Ihm 
Die Portefeuillen geben: Werd ee 
Nachher durchſehn - ': 
ss Seneralfeltmarfhall,. während der — Pre: ‚un 
wieder eintritt.) 


- habe Shih gefagt. 


Thut nichts. A —* aber, En Doheit — 
Zu dieſem Zug? je 

Herzog bettachtet — bas Spiel, und zieht). 

Ich ſage Schach, und — RMattu 


Grearalfeldmerichell. : 

Matt — matt! — ehr — mat. kom. Ein 
Hoheit 

Matt? was? wo®, wien. —— Zal.-flvaf mi — Dat 
— mög? 

Es muß wohl, a «4 wirktie, iſ. 8adeulheli — 

Fatale Vorbedeutung! Spielt er nicht RE 


Das große Schachſpiet bald im: Gelhecheffer, 
Dann wehe meinem: Herzogthum 
Generalkeldma eldmarichall.; ——* 
Gerade 


Das Gegentheil, erlauben. Eure. Hoheit! 
Sehr gute, ſtraf mich! gute. Borbebeutung.. 
Ih habe nämlich meinen Plan verfolgt, - 
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Den Regeln der bejahrten Taktik treu, 
Und Eure Hoheit haben's Spiel gewonnen. 

erzog (ebenfalls auffichend). 
Genug vom Spiel! Jetzt zu was Ernſterem. 
Er meint denn alfo, Grurrelfeltunaridall, 
Dan müſſe nur anrüden laflen? - - 

Generalfeldmancchall. 

Unftreitig, Eure Hoheit, firaf mich Sort! 
Werd’ ich fie Ale ſchlagen — und je. wehr 
Se beffer. — Darum moͤcht' ich eben — 
Sie Ar, im Lande hier, auf einen ed - -, 
Zufaummenhaben. Denn zufarımenhaben 
Und fie zufammenhauen, Allzuſammen, 
Das iſt mir allzuſammen Eins, fo wahr . 
Ich lebe, ſtraf mich Gott! . 


Die Generale, 
Zumal ber Tatarn und der Samojeden, 
Sind alle ganz verfchiehner Meinung. Alle 
Sind eingelommen mit Geſuchen — haben. . 
Hier vor wir, Einer nach dem Anden, gar .: . 
Auf ihren Knien geweint, geſchluchzt, gefleht, 
Ich möcht es nit barauf ankommen laſſen, 
Nicht warten, bis der Feind uns, überlegen F 
An Zahl, vielleicht umfluͤgle; ſondern gleich Su 
Den Borderteupp angreifen, und fein Deer 
So nad) und N aufteiben. 
Grenerolfeldmartchall. - 
Nach und. nach? — 


Auf einmal muͤſſen, ſtraf mich! alle Heer⸗ 


Vernichtet werden, ganz, daß auch kein Sluͤchtling 
Am Leben bleibt. — Was ich am meiſten fuͤrchte 
Vom Feind, iſt ſeine Flucht. Und ſchluͤgen wir 
Das erſte Heer, fo floͤhen gleich die andern: 


#8. . 
Doc find breihunderttaufend Mann fhon da. 
Generalfeldmartchall. 


Bierhunderttaufend ſchon, fo flraf mich Gott! 


8 Der vollendete Fauſt. 1-1. 


Die Meiterei noch ausgenommen, und. : : - 
Es nahn ſchon humdetttaufend andte.: - 
Herzog. 


Thut nichts, Eu’r Pie ſtraf mich Gott 


etzog. 
Was giebt 
Ihm eigentlich bie Zuverſicht, Feldmarſchal 
Die übergroße Zuverſicht? Ma 

Generalfeldmarfchall (auf ſeinen Kopf beirtend). 

Zu 2Das Bier, 
Das grau geworden: in der alten Taktit  - . 
Die Feſtung Dummliz, die unuͤbetwindlich j)?8 
Und dieſer Stock — (er macht einen Schwung vaͤmit 
6 


Herzog. 
Sein Stock da? 


Generalleldmarſchall. 
Ya, mein tod; 
Die Seele der Armee, — der Difeipfin ©: 
Erfuchtler und Erhalter, tauſendfach es 


In meiner Korporale Marfchallftäden ie 
Derkörpert. — Dies von Seiten unſrer Und 

Don Feindes Seiten? Die Grünfhnäblei 

Der Führer, und der Plunder der Gefiihrtent . 

Was ſind's am Ende? Winz'ge Zwerghalunken/ 
Kaum fünf Fuß hoch! nur Lumpenkerls, Gefiiidei : : 
Aus allen Ständen, Bauerllimmel, Bettler, 

Worunter Juden, und Seudenten gar, 
Perruͤckenmacher, Scheider und Gelehttey: -: - | 
Gelehrte, hat man mir geſagt — bebenken Eu 
Doch Eure Hoheit! :— ſelbſt Gelehrtet Mas Zee HE 
Bedeutet AP das Beug? Laß zehnmal ſtaͤrker 3.7, u - 
An Baht fie ſeyn — mit einem einzigenn* 
Gehoͤrig durchgefuchtelten Grebiner 

Schlag’ ich ziweltaufend lange Hoſentraͤge 
Todt — mauſetodt, fo ſttaf mich Gott! 
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Für meines Juͤrſten Ehr' und Bwlichenfepn 
In jeder Iufalsfügung” — 
erzog (unterbrechen * ). 


Er da! — 
Was heißt das Alles, kurz gefaßt! 
Courrier. 
Ganz kurz: nach neunmonatlichem Beſtreben. 


erzog. 

Wozu denn das Uebrige Sag’ Er von mir dem 
Baron Schnuͤffelbrenner, er ſolle ſich kuͤnftighin kuͤrzer 
faſſen und deutſch ausdruͤcken. Denn ich will verſtehen, 
was man mir ſchreibt. Nun weiter! 

Courrier. 

„Umſichtsvoll zugleich und tiefdurchdrungen vom Be⸗ 
darf der Aufrechthaltung eines erſt im Keim aufſtreben⸗ 
ben Vereins; das. Zwifchenfenn” — 

Herzog (unterbredienb ). 
Was fagt Er? 
er. 


Courri 
Euer Hoheit Zwiſchenſeyn — 
Feldmarſchall! verſteht Er das? 
Gemeralfeldmartchall.. 
Habe noch Fein Wort veritanden. 
Courrier 


Bit um Verzeihung Busifhenfenn heißt fo viel als 
Intereſſe. 


Hetzog. 

Teufelsdonner! Was * das. für eine Sprache? 
Koͤmmt Er -mir noch ein: einzig Mal mit fo nem Wort, 
fo find ihm dreißig ficher, techn’ Er drauf! Run weiter! 
aber kurz, hört Er? deutſch und kurz! 

Courrier (fortiefend). 

„Das Intereſſe der Majeſtaͤt beftändig vor Augen, 
hab' ich endlich herausgebracht; warum der Harzgeſandte 
die Priſe, die der Fichtelberger ihm auffallend höftich bet, 
und bie er lLächelnd, auch fiheinbar artig, annahm, fallen 
ließ. Das huͤbſche Fraͤulein Schmieder, das nun. wit: 
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lich Hofdame hei ber Kurfheflin geworden, joe -den- Kur: 
pring fie alle Wochen ficht, und Sismellen ſpricht, fast 
man, ſteckt dahinter. — .  . 
Berzog (zum. Generalfeldmarſchall). 
Der Schnüffelbrenner, das muß man ihm ‚leflen, 
hat eine feine Nafe. Bravoldas alfo hat er am Ende 


herausgerochen ! iR 
Generalleldmarſchall. 

Was geht une ee. ee 

Herzog. (ſhnell einfatanb). m. 

Das ſag' Er nicht! Alles, auch das Aleinfſte, iſt be⸗ 
deutend. Das find Cabinetöverkehre, worauf Er fich, 
vie überhaupt im Ganzen auf Stantsraifons, nicht ver- 
ſteht. Auch braucht Er's nicht, als Feldherr. Er hat 
nur auf das Große zu fehen. 

Generalfeldmartchell. . : . 
Ich feh’ auf den Kamaſchendienſt — 


erzog. Se Se —— 

Da bat Er recht. Mir uber ift au das Kleine 
wichtig, denn es Liegt das Große im Klelven, wie der 
Staat mit allem Raͤderwerk von Krieg und Frieden in 
meinem Kopfe. (Bum Gourier.) Le’ Er nur weiter, Ge- 
fandefchaftsfecretait ! _ 

Courcior (fortiefen). : 

„Auf diefe Spur einmal gebracht, hab’ ich mich un- 
verzuͤglich bei'm Mundkoch Seiner Ercellenz, wo Has Be- 
gebt: Eudy des urkundlichen Körpers, —” . , . 


Herzeg 
Weſſen Koͤrpers? 
Courrier (fich corrigitenb). 
Des corps diplomatique” — 


. Herzog. | 
Was hat das bei'm Koch au thun? 
Courrier. 


Da iſt das Rendez- vous ſeit mehr. als einem 


Monat. | 2 
nt b ; i \ Ye. Herzag. " . 0 N, 3 
Bl Weiter! BE een Se 
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Sie find 
Sest auch diſelplinirt 

Generalfeldmartchall. - 

Kein’ Ahnung! Nichts! 

Kein Stod wird noch gebraucht. Und ohne Stod 
SHE Difeiplin fo wenig möglich, als 
Bewährte Taktik chne graue Haare, 
Und aͤchter Korppralfchnitt ohne Zopf. 


Herzog: i 
Doch fie gehorchen ihren Fuͤhrern, und 
Die Führer, grüne Schnäbel, wie fie fi ind, 
Derfichen’s, wie e8 fcheint. 
Generalfeldmartchall. 
Verſtehen — was? 
Die Takt, wie gefagt, verftchn fie nicht, 
Und alfo eig den Krieg. 
— erzog. 

Sie wären Do 
nr jegt beftändig Siege. 
Generalfelomartchall. 

Freut mid) eben! 
Die Ehr' iff um fo größer, fie zu ſchlagen. 
Ich habe zwanzig Sahre drauf gelauert — 
Jetzt iſt mein Wunſch erfauͤllt, 
(Dean klopft außen au ber Thuͤr. Komemrberr geht hinaus, upb 
koͤmmt wieder herein — fe — ben: Herzog verbengend. 


— aus Pilzach, 

Mit — Depeſchen, ve or ſelbſt 
Muß Euer Hoheit übergeben, ſagt er. 

erzog (zuu —— — — 
Des Baron Schnuffelbrenner s ganz gewiß! en 
© ft bobe Belt. m Kaumeideren) ur 

’ en ae 
" Senreiinmrtählt. 


A . ä ’ Nes ° 
. ad, “ : Z “ — .> 1 t.+ 2 


J 
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Herzog. 
Bleib” Er nur! 
Wir leſen fie zufammen glei. — Er muß 
- Bor Allen wiſſen, wie es ſteht da draußen. 
nn a6.) 


Zweiter — 


Courrier 
(tritt herein und uͤbergiebt dem Herzog bie Depeſchen) 
Wenn gnaͤdigſt — 
- Herzog (erbricht den Brief). 
Wart' Er nur! (fängt an. zu leſen) 


„Durchlauchtigſter, 
Erhabenſter, unuͤberwindlichſter — 
Monarch, mein gnaͤd'ger Sr und Her!” — Nun 
koͤmmt's — a 
Was Teufel? Alles ift —— Das muß 
Verflucht geheim und wichtig ſeyn! — Courrier) 


"er! 
Verſteht Er's dechiffriren? F— 
Courrier (empfindlich. 
Gnaͤd'ger Herr! 


Ich bin Ssbfofhe — 


og. 

| | Das ic 
cr... f 9 
Der Secretair ber ze 


De freut mic; 
So komm’ Er ber, und IP uns bas! - . . - — 
rrier (empfängt die Depeſchen and left ). 
„Gehorſamſt, 
Pflichtſchuldigſt, nach dreivierteljaͤht gem Tragen, 
Antragen und ® rumtragen, eifervoll 


[1. 5.] Erſter Theil. 15 


— re d 
7 
Laß fie ſtehen! — e ſta find fie 


unberttaufnd Mann Back. Und fechehunderts 
— ſagt man, — ai weit hinter ihnen ber im 


— Generallebdnarlchall 


Gut! 
(Eilbote watſchelt ab). 


| Fünfter Auftritt. 


Herzog. 

MWahrhaftig, Here Generalfeldbmarfhall, Er flöpt Eis 
nem Muth und Vertrauen ein mit feiner Rube. Aber 
fag’ Er: Was Teufels hat Er da für Zelbcourriere? Der 
Kerl iſt ja nichts als Bauch! 

&eneralfeldmartchall. 


Der Boter 


Herzog. 
Fa, der Courrier eben. Watfchelt er nicht baber wie 
eine trächtige — der dickſte Fettwanſt im ganzen Reich! 
eneraltedmarſchall (qcheind). 
Ich * "ihn felber zu dem Poften auserfehen. 
' Alles mit Vorbedacht, Eure Hoheit! Im Felde ift nichts 
gefährlicher als Webereilung. kangſam „ſag' ich Immer, 
nur langſam 
Kam merherr (an ber Thär). 
Tod, ein Bote koͤmmt. 


— Herzog. 
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4.0 de. 


Zweiter Eilboie ftaͤezt athemlos je: R 
:Die feben hunderttauſend Mann, die ea 


nd — 
e Genetalkeldmarſchall. 
Langſam! gen“ Er fi nur Seit! — Rn, was 
ſind ſie? 
Eilbote. 
Sind zu den Andern ſchon geſtoßen. 
Generalfelvmartchall. 
Schön! 
Eilbote. 
Nichts zu befehlen weiter, Herr General — — 
"Generalfeldmarfchall. 
Nichte. 


(Bweiter Eilbote ab). 


Siebenter Ruftritt. — 


Seneralleldmarlehall ee. 
Wie weten morgen, oder uͤbermorgen aufbrechen; 
benn ft — nad) fo ſchnellen Maͤrſchen aussuen 


Generalfsoenufigant. u 
Gmneralfemarkchall, ne 
Nur ruhig, Majeftät! Laffen fie unterdeſſen die — 
barkeiten, wie fie bier in Jauer etwa -zu-haben Find, be⸗ 
ginnen. Denn bie Schlacht iſt, ſtraf mic) Gott! ſchon 
gewonnen. Uebermorgen findet kein Philiſter⸗Eſel mehr 
Sutter in ganz —— 
og. 
Das gebe Gott! en 
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Courrier (Tfortiefew). 

.. einfuͤhren laffen, und die huͤbſche Tochter deſſelben, ber 
ſie Ale den Hof machen, und die mir, ohne mich zu 

rühmen, beſonders gut ſcheink, — Tie Hat viel Geiſt, 
und weiß von Allem — Fedt.mir, was Seine Eycellenz 
ihrem Water Wichtiges vertraut. Auf dieſe Weife vers 
nahm ich fhon geilen, daB auf eine Weiſe von mir 
gefprochen worden, bie mich hoffen laͤßt, noch che das 
Jahr um ift, vorgelaffen zu werden. — Was man bel: 
gens bier mit uns vorhat, iſt mic bis jegt auszuſpuͤren 
 unmöglidy gewefen. So viel ſcheint indeſſen gewiß, daß 
vor dem Herbſte ſchwerlich die Armee, wohin «6 aud) 
ſey, beweglich werde. Das verbuͤrg' ih Euer Hoheit, 
daß auch, was uns betrifft, ſich Keiner ruͤhmen wird, 
aus mir in irgend etwas je klug Boten su ſeyn. — 
In der tieflten Demuth — 


ri 
Der Brief het eine Pachichtift, Gnaͤdigſter — 
Herzog. (fhnek). 


Laß Hören! : 

Courrier (Iefend). 

„Während ich beſchaͤftigt bin, diefe Depefche zu fi 
vn, wird ganz undermuthet der Armee der Befehl zum 
Aufbruch gegen uns erchelli. Wahrend ich felber ihm auf 
dee Ferſe nachfolge, fende ich auf gut Gluͤck den Be⸗ 
ſandtſchaftsſecretair als Tourrier. Möge er nur früher 


eintreffen als der feindliche Trompeter!’ 
(Gourrier verbeugt ſich und geht ab.) 


- 


Dritter Auftritt. 


Was ſagt Er num dagi/ Feldinarfchaluzz 
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Generaleldmartchall 
(ber, an's Benfter gelehnt, ae war,. anffehrend.). 


Straf wich — 
Hat Alles nichts zu fagen. 
Her 


| Hunderttauſend — 
Generalteldmarſchall. 
Und zehnmalhunderttauſend — Alles Eins! 

Man warte nur ganz er 


erzog. 
Marfepaltt Marfäah! | 
Ich fürchte’, Er ſpielt zu A das Spiel, und ih - 
Bezahl's am Ende. — Doch ih mag’ es drauf! 
Es ift mir gnug, daß Alle gegen Ihn. 
Man foll nicht fagen, daß rs — Luͤthard 
Hat rathen laſſen. Iſt fein Zögern doch 
Zum mindflen gegen allen Rath! 
Generalfeldmartchall. 
Nur That 
St meine Sach’, und meines Herzogs Wille - 
Mein einziges Geſetz, fo flraf mich Gott! 
Sch weiß, dag auszurotten die Vandalen 
Des Herzogs Wille iſt — 
erzog. 
"en Bund und Grund. 
Aammerherr (an ber Thuͤr. 
Courrier! 


Herzog. 
Herein! vis 


Vierter Auftritt. 


Eilbote (tritt auf). 
Die Philifter — — auf dem — — — 
bei Dummliz; nur zwei Meilen von bier. 
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Aammerherr feet Ye Se). 
Die Herzogin! 


Achter Auftritt. 


(Berzog. Generalfeldmarſchall. — —— 
Die Herzogin, von Polen — die ſich ee 
GSeiten ſtelien, nähert fi) dem Herzog, ihn mruhig — 





Wie ſteht es —— FH Dir — wohl? Haſt 
Du nicht gut gefthlafen? Iſt etwas — — 
ſo ernſthaft aus. = 


er30g 
Das Ding wird in eenfibaft if ⸗ bi⸗ ehiſhum 
derttauſend bisher unuͤberwindliche Krabaten ſtehen gegen⸗ 
waͤrtig nur noch ein paar Meilen von Sauer,“ 
dgin ._ 
(su dem —— fich wenbend 
Und Sie, Herr Feldmatſchall/ ſtehen noch hler ? Und 
Niemand ruͤhrt ſich - - 
Vaeralkelomarſchal. a N 
Fteilich, es iſt grauſam bon mir, fo lange a wars 
tn, doch Schonung wuͤre Schwälhe, Hochvetrath ia 
wahre Sünde, Hoheit! Straf mic) Sort! 
erzogen Tzum.Bersig). . 
Was meint er damit? Was will er Tagen? - 
fs 
Daß er mitleidslos fie — auf: elunial: morgen 
oder übermorgen graßlich serie werde 


Gott ſey Dantı A * ji ih. 
Alle Hofdamen. ' — 
Iſt das geioiß? HE das gewiß? gewiß? gewiß? — 


5 
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Gewiſſer als gewiß! Unfehlbar! ſtraf mich Bote!” 
Herzogin (zum Herzog) 
Dann bleiben wir, nicht wahr, bis übermorgen hier ? 
Herzog. 
Natürlich, Denn ‚vormärts koͤnnen wir nicht, und 
ich werde in meinen Leben niemals ruͤckwaͤrts gehen. 
Herzogin. 
Das Wirths haus hier jiſt aber ganz Thaͤrmlich ‚und 
es fehlt gänzlich an Plag, zumal da es voll von Frem⸗ 
den iſt. 


erzog (jur Herzogin ) 
as für Fremde? find’s notable EL 
f Herzogin... » 4 > 
Sehr notable. Ich wuͤnſchte herilich ü einer an⸗ 
dern Zeit, die Einen kennen zu lernen, die Andern 
fuͤrſtlich zu bewirthen. Erſtlich iſt da ber gute alte 
Werder... > 
= Geieeltänmaitcl. h F 
Lebt der noch? ne 
Herzogin. 
Pfui, ſchaͤmen Sie fi * Herr —R& 
ſolches nicht zu. willen ze 
Geneeltbmarthal, — 
ee glaub’ ih — -Pahl:. 
| erzagin. : 
Dann. Bruno, der. berühmte Jordan Bao aus 


Sola. 
Einige Gofdamen. 
O! den wuͤnſchten wir kennen zu — 
Ger; — 
— Warum gerade Den? EP 
ofdamen. — 
Nur um zu wiſſen, wie ein Atheiſt aueſieht. 
Herzogin (auf ben Feldmarſchall zeigend )j. 
Da * —— nur — an, nicht — 
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SGeneralfeidmarichall.: : 
Straf mich) Gott! Die: Hoheit, eten zu — 
Hab’ an Theismus in meinen Leben nie gedacht. 
erzogin. 51 
Und dann Saint⸗ Preuri 
Alle Hoſdamen (vor. Freitee Büpfend 
Saint: Preur! Saint⸗Meur! 
Eine Kleine, ander ihnen: 
O inne ich nur bie ‚Spige feines. Heinen Fingers 
ſehen! D mein u Prux 
—— — 
Wer if das? es rag — et 
Dem Namen nad) ; ie Ber Sorache nad ein Deut 
fer, und übrigens ein Menf =; :.:" ni. 





Eine: : 

Mehr als in Menſch — 
Eine Andere. 

Ein — — .. ee a 

Eine: ‚Dritte. 

Ein Engel — ee 
Eine — 2* 

Cie Geiſt! ER ee: 


Dann endlich, den le — *— — —X 


Der große Opitz! — gt. 
Gener affchall. 
Der Here von — eld? ein autiger Mana, und 
— ftraf mich Sort! an geſcheut.)— 
Herzogin. re 
Sie kennen alſo — ir. 
Generalfeltmarfchall;. :: — 
Den Herrn von — Gar fir. 


Herz 
Do ſchwerlich Bi Br 
a ds 
Allerdings find ins —— Deefimenz vieliie ‚tie 


2 


= 
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notabelften, die ich im meinen Staaten been: —— 
ſie gerue einwmai um mich“ verſammeln. 


Herzogin. : 
Wiuſt Du, mein — Ee kann ae ‚wir 
laben fie zu Mittag! 
men (9 Häfen). i 
Dann haben wir er Beraten. 


Iſt aber was: gu daten dient ae 


Sie werden ſchworlich — fie, als die — 
Obriſten, die heute nicht kommen, und auf die mar doch 
— dei —— 

i Die Kleine rend — Br Fe 

Saints Preur ißt nichts, Be Be  £ 


ierʒegi 

Woher weißt Du * a Julchent 
Nilchen. 

Er lebt von Maienthau? a 


Herʒogin. 
Naͤrrchen! glaubſt Du das ? DE, 
Alchen. 

Gewiß! ein wenig Honig vielleicht, und bonn und 
wann ein Bischen Salz. dazu — — — = 
mir beftändig ſo wigeſteut — 

Herzog. 
Sie trinken aber, es | ARE Br, 


Nur ˖ Rheinwein. — —— Er ———— — 
Den hab ich leider | | 
erzogin. = in Be Ns 
Iſt unfer Rheinwein alles: .:: 57.‘ 
; —— 12 57.) Age onen 
Ich fürchte. DEESIE TE 


erzogin. 
Bier trank Opitz vor Reiten gern, üäheuirges Bier. 
Solched iſt hier suntueflic gen haben... 7. .1:5"% 
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Gay. 
Aber — ' 
Kammerherr. 
(öffnet die Thuͤr, ein Vedbienter tritt harcin, sub ‚ker ihm 
etwas in’d Ohr). 
Dee Doctor Stirn fleigt. chen ab in biefem Wirths⸗ 
haus. 
(Ale, außer dem Herzog und ber Herzogin, laufen an bie Fenſter.) 
Mehrere Hofvamen. 


Der iſt es! Der iſt es! Der mit dem großen Schäbel, 
Alchen. 


Himmel! was iſt Das? Ich glaube, er bat fich einen 
Zodtenkopf zum Relfen aufgefegt. 


ine andere 
Mahrhaftig! ich möchte aber gern feinen eigenen 
Kopf ſehn. 
Julchen. A 


Der liegt noch Im — 
Was ſchwatzt Ihr da Ar Zeug? Seyd Ihr toll, 


Ihr Maͤdchen? 
Generalfkelpmarſchall. 
Straf mich Gott! ich glaube ſelbſt, es iſt nur ein 
Reiſekopf. 
(Ein Bedienter oͤffnet wieder bie Thauͤr.) 
ammerherr. 
Srau Dauphin ift angelommen. 
Alle Hofdamen. 
Madame Dauphin Dauphine! — Delphine! 
Herzogin (zum Herzog 
Sh muß geftefen, Du thäteft pt einen großen G 
füllen, mein Gemahl! wenn Du mir nr würbefi, 
fie alle heute zur Tafel einzuladen. 
(Die Hofdamen Yüpfen. ) 


e1308. 
In Gottes Namen! — Hätten wir nur mehr Local! 
In diefem jämmerlichen BEN en rar * ja 
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Eaum rühren. — Sind es doch alleſammt folche Namen, 
bie zur Hälfte die halbe Welt erfüllen ! 
ogin. 


Gerade ſolche brauden toenig Pak. rn 


erzog. 
Es ſchickt fich nech vdet ‚Andere: ſo *ütpiengen, 
als und ſelbſt. — ‚Man rufe den Wirth! 


Kammerherr — N RE 
(indem er bie vᷣffnet, und einem Bebienten Ordre giebt). 
88, ift. eine: Wirthin, Eure Hoheit... :; "7 
er308. 
P.. Gleichviel. .(Bum Seneroffeldmarfäaf. ). Iſt aber. — 
noch ein anderes groͤßeres Gebaͤude hier +... „,;: 


—— 


A R „.., 
[ur 2 G 
x » P ⸗ 
ii . d ER 


:: Das Tollhaus. | 
Seo 2, A 


Iſt Er toll? 

Generaikeldriarſch all. 

Das Tollhaus — ſtraf mich ott! ein "Hübfeh Ge: 
baͤude: -geräumig, Hof und ‚Garten. .. Man if, bie 
Zollen heraus fammt dem m — 
v Die Tollen lolaſſen u Er toll? frag'. ” — 
einmal. Sie wuͤrden ja gleich das Dir anzünben, 


oder — 
Generalteldmarichall. 
So fchlage man fie todt, um Ungluͤck zu verhäten. 





Meunter Auftritt. — 
(Ra — öffnet die Shih... Die Wirthin tritt herein 
mit vielen Kuixen. ) 





u y / 


Bir ei; Frau Pan iſt hler in Jauer nicht 
eine Art von Schloß? 


LI. 9.) rer Ehe.  : 23 
Wirthin. “2 

Das Tollhaus — Ihro Hohelt aufuwarten! Habe 
mich ſchon gewundert, daß Ihro Hoheit nicht ſogleich 
darnach gefragt haben. Es war vor Zeiten das 
Stammſchloß — blieb lang verfallen — bis etwa vor 
ſechzig oder ſiebenzig Jahren es ganz reparirt und aufge⸗ 
putzt wurde vom ſeligen Herzog — Sort erhalt’ ihn felig, 
lang, in feinem Grabe! Er war ein gar guter Her! 
(wiſcht fih die Augen mit der Schaͤrze, Wir befommen 
ſchwerlich — doch — Ihro ‚Hoheit find ja fein Here 
Sohn! was fag’ ich denn? — Das Haus ift werth, ge: 
ſehen zu werden. Es haben es auch alle hohe Meifende 
bis jegt befichtigt, und waren fehr zufrieden damit. Hat 
einen großen Garten — fchön umgeben mit hoben Maus 
ern, aufzuwarten! Und. Keller, Hof und Wagenfchaur 
und Stall, und einen’ Blitzableiter auf dem Dach 'feit 
Oſtern. — Die Eleine Hoheit da Lauf Iulden zeigend) hat 
es fchon von ber Küche aus gefehen — und dann ift ber 
Inſpector — mis heißt er doch? — Verzeihen Ihro 
Hoheit! ich kann mir ben curioſen Namen nie recht be: 
baten — genug, ber Here Inſpector, der Xollinfpector 
ft ein Here, der lebt wie Ihro Hoheit fa — ein 
Tiſch, wie ehmals bei meinem alten Heren, dem Super: 
intendenten, — (Gott hab’ ihn felig!) — alle Tage Bra⸗ 
tm, Geflügel und Pafteten,. und den beften Johan⸗ 
nisberger, der nicht mehr zu haben — Gott ſey's geklagt ! 
— übrigens ein. ganz ‚natürlicher, gemeiner Herr, der gar 
niche ſtolz, nein, gar nicht vornehm, auch im Schloffe 
bei'm ganzen Regiment ſehr beliebt ift — obgleich fie 
ſaͤmmtlich — Bott dehüte einen jeden guten Chriften! 
und und Alel — (ſie prickelt ſich auf die Stirn) hier rap⸗ 
pin — Ihro Hoheit aufzumwarten! 

Herzog. 
Iſt Sie fertig? 
Wirthin. _ 
Der Herr Inſpector — 
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Gommerherr- -(pfe fie beim Rod). 
Schweigt doch, a 2 
— Ihr mit Seiner Hoheit ſprecht 


Ru ur 
Ja Bi 
* den Inſpector rufen ,. | 
Kammerherr 
neh jur Thauͤr die Wirthin mitziehend). 
wirthin. 


Ihro Hoheit! — Aufzumarten ! 


(Knixend ab.) 


Zehnter Auftritt. 


de 
herzog. 
— will Ser ſeyn. 
| erjogim (mit den Hofdamen abgehen). 
= Alſo mein Gemahl? _ 
erzog. 
Ich * bewilligt — alſo bleibt's dabei. 
Gadem fie Alle herausgehen, ruft noch ber) 
Aammerherr. 
Dee Dei von "Ellenbogen! ' => 
Herzog (mit der Band ae 
FEN al doch! Niemand. 


— 
124i 


— — — — — — 
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Zweiter Aufzug. 


Zollhausgarten. 3u beiden Seiten vergitterte Bel: 
len, worin die Narren find. 


Erſter ER 


Zollhausinfpector, und Doctor Stirn,: der eben 
ongelommen, geben im Gefpräc mit einander auf und ab. 
Bruno unterhält ſich mit einem Warzen auf ber einen, und 

St. Preur mit. einer auf der anderen Seite. 





Eolthausinfpeetor u 


Sie fehn, Herr Doctor, daß Für ff 8 tat 
Geſorgt iſt. Ueberhaupt, ich ſchmeichle mir 
Daß (ohne mich zu n) ſchwerlich je 
Sich irgendwo zweckvoller eingerichtet, 

Vollſtaͤndiger im Innern, wie im Aeußern, 
Und reichsverfaſſungsmaͤßiger m Allem 
Ein Irrhaus finden wird Auch, Sort fen Dank, 
Fehlt's nicht, feit meiner Obhut hier, an Zufluß 
Don allen Drien her. Man ſtroͤmt, man draͤngt ſich 
Um Plaͤtze — voͤllends ſeit den letzten Oſter⸗ 
Und Michaekismeffen. Das Gebaͤude 
Stüdticherweif iſt ſehr geraͤumig, weit 
u: geößt” Kr ganzen Yekg'n rien Reich. 

2 
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Doctor Stirn. 
Das freut mid. In der That, nad) dem, was alles 
Ich hier gefehen, wäre fehr zu wünfchen, 
Daß alle Inſtitute gleicher At 
Bon der Zweckmaͤßigkeit — 
Tollhausinfpector. 
Da fehlt wohl viel? 
Ich babe nie gereiſt. 
Doctor Alirn 
"Mas Inneres 
Betrifft, da fand ich ſolches ungefähr 
In allen Inftituten ganz baffelde ; 
m Aeußern aber fehlet allerdings 
Gar viel, daß irgend eins mit diefem ſich 
Vergleichen koͤnn' — es möchte höchftens etwa 
Das heutige Taubſtummeninſtitut, 
Der Freiheit in Paris Ausnahme machen. 
‚Sind die Mitglieder alfe hier hekreuzt 


Zum Sn rer, re 
Tollhausinlpector. . 

Wie, Here Doctor, meinen Sie =: 

Doctor Stirn. 

Ich mein’: ob fie ein aͤußres Zeichen haben, 

Damit man fie von Pflegern, Waͤrtern, Waͤchtern, 

Und fonftigen Beamten, leicht und [chneil 

Und unzmweideutig unterfcheiben koͤnnre 

Ein Kreuz, zum Beiſpiel, waͤr's auch etwa Di N 

Bon rother Kreide,. wie das en 

Pitardiſcher Marktſchafe? Br 
"Rollhausinfpectes; RR — 
Nein, ‚bis Daio > 

Sind fie bloß numerirt gewefen.. Did —. 

(Sch bin für die Bemerkung Ihnen. fehE u. 7 

Verbinden, wertheſter Here Doctor) — naͤchſtens ı- | 

Werd’ ich auch Sorge tragen, daß daneben -. SR 

Sie decorirt noch werden. Wuͤßt' ihumar,. 7 zu ! 

Wo ſolches Zeichen ihnen anzubringen, a eg, 

Und wie? Denn. weit bie mehrſten xeißen alle — | 
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Bebedung von fi ab, Nicht bieß die Neanen, 

Auch ſelbſt die Brüder Einfiebler (fo nennen ah 

Wir die, fo bier im Garten innerhalb 

Des Hauptgebäudes. ihre Zellen: haben) 

Gehn — und zwar am — — ———— 
VDoctor St 

Dann — malen Sie es ihnen = bie Bruſt 

Noch beſſer an bie Stirm — am allerbeſten 

(Ich thaͤt's an Ihrer Stelle). an ben: Hintern — . 

Da laffen Sie's eindrennen! Ihre Haut. 1 '- 

Iſt zarter nicht, als bie der uͤbrigen 

Geſchor'nen Wollenthier — Es wird fogar 

Recht angenehm fie figen.. Denn fo find.. 

Die Menſchen einmal: faſt bei keinem Thiere 


Fehlt das Drgan für Außenwuͤrde guͤnzlich 
.Kollhausmipettör. 


- Bom Siuninfinet, Herr Doctor? 
| Dexter. 


pertör 
Sie unterfcheiben wenig, wie es fcheint, .:. . 
Das ‚Amelbein von dem Dierbein, bie Wrnunft 


Big — Ger akt 


| Der Menſch iſt · in /ducch peace, Peirflenfem, © 


Und Staatöverfaffung tellgeworbd'nes Thier. — - :. > 
Sie haben einen guten Arzt? 2 EN 
Eolihnnsintpeeior. 

ch kann 


J 
Noch nicht urtheilen. Doc ich glaub’, F iſt 
So eben angekommen. . Dir vorher'ge 





(Der auch. Magnetiſeur noch war) — ahielt 
nen Ruf nah — Ding: — als Univerfitäͤtsarzgtt. 
Wir haben viel an: ihm verlor'nz er tanute er 


Die Tollen alle, hatte fie ſtudirt, 
Und nichts als fie. Er: wur um̃ fo viel beſſer 
Mit ihnen umzugehn, als er auch ſelber 


Ganz richtig nicht im Kopfe war. Indeſſen 
Kann dieſer ebenfalls ſehr brav noch werden. 
Er hat, ſo jung er iſt, ſchon viel un, 
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Und iſt ein halber Schaͤler be a 
Hirndoctor Stirn. 

Vocior Stirn. - - - 

Der bin. ich 

ausinſpector (nimmt ven da 9 N 
Iſt's möglich! Freut unendlich mich, — Dean, 
Die Ehre, einen Mann — Verzeihen Sie — 
Sch hatte Dero wertben. Namen falſch ; 
Gehört. 'S iſt unverzeihlich — — an Se Enene 
Gleich leſen ſollen — 
Stirn, 


. - Sie find gar. m guͤtig, 
Herr Tollinſpector! — Sagen Sie mir doch, 
Weil id nun ehamal bier bin, lafſen ſich 
Die Zoͤglinge die Koͤpfe gern befuͤhlen? 
ollhausinipertör. 
Nicht alle, wertheſter Heru Doctor. ‚Ein’ge 3 
Hab’ ih, als ihe Herr, Schüler ankam;,; mit Gewalt. : 
Sn rings mit Eifen ſtark beſchlag'ne Wanen Ber 
Seltrammeln müffen,. uni fie. etwas ſtill 
Bei dem Verſuch zu halten. Apropos! 
Es ſtecken driniein Paar nad. - Wenn's befiuig — 
So wollen wir ſogleich ims Innere Sn en 
Des Kern⸗Pſychlogikums — Dr 
as Sit. 


Iſt das ber Voͤrſoal⸗ ER 
—— —E =, 

Nein, fo wenne Heu. Sabiern 
Das biefige Hien⸗ Laboratorium. „en mir‘ 2. 
Dort treffen wir. sign auch; er wich. fi ich Bar 1 —— 
Wenn * belieben alfa jezt — 

Daoctor Gtirn. 
‚Recht gern. 
Ki er —** nach * innen — ) 


. 
5 Pi = . 
e — * — ——— 21 


— — — 
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Zweiter Auftritt. 


Bruns - 

(zu einem Tollen an der zeiten Gelte). 
Man bat Ihn alfo, wie es feine, mit Unrecht 
Hieher — —— 


Der Colle. 
N = Giebt es Necht 
Im heutigen Ban Bea 
: Beuns, ee ce 
2 &r hat Hecht! oe 
Gab man denn gar nidts' an, auch nis vbuwer ¶ io. 
Der Tolle. - 


Praͤtert? Mehr als genug 


"Der: Tolle. 

.. Meine Lehre: 
Schieht” — Urlehr! — Auch? — Einfachheitslehre — 
Rein a a ln 


Hat eine Einheitslehre Er gefchrieben ? 
Der Tolle. 


Ein’? — 0! msi: Nublxum -— nicht eine; 
Drei — neune — neunmalneunzig — neunmal alle — 
Seſchrieben laͤngſt geſetzt, Apructc geboten — 

Hör’! hat Er Ohren? bir cinmall Zuerſt 

Jordan's; dann Jordan Brung's;dam Fordanus 
Bruno di Nola's; dans umzaͤhlige 

Schlechthin alleinfeibitfeligmachende Fe ae Du: 
Einfachheitsicehren, die gefawtint aus jener 

Mithin, ſchlechtchin; ſelbſthin, urſelaſtfhlechthin 

Im logiſchſtrengſten un fließen. 


Bruna... . — — ) 


Jettt Hab’ ich gnug. Seim Diener 
TE 3 "Dar Rolle. 


TE WER 3 arte wertet — 
Ich will Ihm fie vom. Anfang: bis zum: Enbe,9 
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Das heißt, von. Ewigkeit zu Ewigkeet; 
Ganz kurz in einem Privatiffimo 
Hier oͤffentlich für ein geringes: un: 


Gratis al A— — 
— runs. BEN 
Spar’ .&x. 1: ur. 


Die Muͤh'! Ich weiß —* allrs lieber Freund. 
(8 er - = ) 
Der Tolle. ; 


Den Teufel mag er willen! Iſt ein &e 

Kein Anderer weiß etwas, als das Sch; 

Und ih bin's Ich. Hör Er nur, Dani ieur Nelchte Ich * 

Ich werd’ Ihn zum Verſtehn fun zwingen: U -- - 
Bruns (vor ih. 7. ll nr. 

Mir wird vorm W in diefem Munde bange; 

- Sein Ih macht meines ſchaudern — 


Der, Cole 
A— A— A — 
RR (Bruno eilt zu einer ie en Io tyen 
— —— — 
ar 2% ee 
aan 
Dritter A · ei 
a — 
st.: Preux Ba rn Garde, 


(au diacı Tolkenian ber linken Gelbe). :-- : E — 


Sie glaubin denn: an teinen‘ Gott, Wamſenẽ 
Die: a — — 
Es iſt kein Gott! Bien: a Pan VE 
SE Er Ze — 


Wie ee Si —* 
"Die; u: 17 — ns r 
Ehriſtus hat's ſeioſt gefage:" 1 
St. — Fun log: 
AIch iſteh — — 


Wo hat er das geſagt? Wann hat er — | 
Geſagt? Wem bat er das geſagt? 2, u... Wr 


BIN. u BOOTE U BE 9 Ad. mm 


[1 3.) Geher Eheil. :  - 31 
Mir! mir! 

Mir ſelbſt Hat es gefagt — und. laut, Taut, laut — 

Die Todten hörten’ — und bie ann: 

Sie ftarben, als er's fagte — außer ich, 

Die todt zwar, aber nicht geſtorben bin. 

Denn, ſieht Er, miein jungfräulic binner Leib 

Iſt eine durchgebohrte Seifenblaſe, — 

Und mein’ aͤtheriſch drin entpuppte See . ". 

Der Traum im Traume. Sage, kann Er mir 

Sm Sonnenfhein aus weggeſchmolz'nem Schnee 

Ein tüchtig Petermaͤnnchen mahen? Was? 

Es ift kein Gott in aufgeklärten Zeiten — 

Auch giebt e& keine Wonne mehr. Dayin! 

Dahin! Dahin! 

BSt. Preux (vor —— ae 


Entſetlich! (Laut) Haben Si⸗ 
Die Bibel nie geleſen? * 
Die Talle. 
Darin ſtänd 
Mit großen ſchwarzen gluͤhenden Basıftaben 
Geſchrieben — (Sie fast nad.) Weh mir! ach!: ich habe 
vergeſſen 
Die Worte ſind caoͤſche; die Kohlen 
Geblieden — lauter Kohlen! (Sie finat wieder nad.) 
Jetzt erinnr' Il. 
Es ſteht im Buche Richter, bei Johannes 
Am Schluß des Briefes vom Apoſtel Paul, 
Die ſaͤmmtlich abgebrannte Himmelsburger 
Zu Hof im Bogtland ſind. Kann Er Fractur 
Mit bloßen Augen leſen, ſtarrer Blicker? 
Da ſtehtðv ke deutlich an ber hellem Wand Be 
Mit meinem eignen Blute roth copir — : - 1 
Schrieb ein Poſtſcriptum drunter noch mit Rbenen — 
Mit Thraͤnen — aber ſichtbar werden 
Um Ritternacht. 


32. Der nollenpzts. Fett. u. s. 


St. Press. (vor. ſich). | 
Mir faͤhrt's durch Mark und Bein! 
(aut) Sie glauben aber doch an den St. Pault 

077 Die Tolle in 


⸗ 


—2 


Wie ſollt' ih nit! Er glaubt ja auch an mich. 
Ich bin, ale Jungfrau, feine ferge Mutter,‘ '_ 
Die ſchmerzensreiche!l Warum bett & | 0° 
Sein Ave Magdalena nicht, und wirft _ 
Sid, vor mir auf die Kniee nieder, wie "  ' 
Der Papft, und alfe die gekrönten Sünder? 

St. Preux (wein), 0002 
Ich halt! es nicht mehr aus. Unfeges Mädchen!“ " 
Vielleicht hat Die mein unvorfüht’ger Traum — - 
Ah! Wein vertragen kaum die, ſchwachen Nerven, 
Geſchweige Weingeiſt, vollends Alkoh 
In Quinteſſenz. Der ſchoͤnen Selen. Nekter 
Hab’ ich, befuͤrcht ich — ſelbſt davon berauſcht — 
Zu Gift rectificirt. ee, 

Die Telle. : u: 


Was ſchwatzt Er da? 
Warum doch weint Er? Laß die Thränen mit! 
Ich will mich bis zug Seele ganz enebläien; . : Ä 
SH will. mein'n Schawl von Abendrosh abwerfen;.,. : 
Mein himmelblaues Hemd: von Aether ausziehn, 
Und mein Nachthaͤubchen won Geſtirnen gemwe .: 
Wegfhmeißen, wenn Er will — Was hat Er dach, 
Daß wie 'ne Hopfenſtang' Er auf und ab 
Da ſteht, und's Mäulhen hängen laͤßt⸗ - 
St, Preux (lat, inpem er ſib .wegehtt: _ ; 
| ee — Ich kanns 
Unmoͤglich laſſen, trotz der inn’gen. Ruͤhrung/ 
Der Himmel weint' und lachte laut zugleich, m.“ . 
Als ich empfangen wurde. Schmesz:und She... 1 
Heitatheten einander in dem. Stern 
Worunter ich geboren. — Ant) Kehemahl, ı.:. ..:: 
Wahnfinn’ge Heil'g :— —_ -. . ge 2 
Die Tolle. ae 
Gute Nacht, Freund Hain! 





SEE > >17 © 77 use ss 


Bee : 
(geht nad einer onbrn Bi; = ſcheeit, a 


Der Schaml von Abenbiich — has emd nom Jecher -r 
Die Haube von Geſtirnen — wenn —* 

Den Gürtel noch, den brennenden, ih füge — _ 

Bon Mütter Erde — ein Zungfräübild! * 


ur 3 — L 


Vierter —— 


Doctor Stirn chien — en kommt suche mit 


— en ar * 


3. Vxctor Slim... 
AU mein’ Ideen! Er Kuna lead fehlen! 
Sie — überall. 

Br — Schadlein. <, — 


zen. en T 
Nicht dieſe Rettentole eäl heillos: 
ortor Stixrn. 
Mein Lieber! unter uns geſagt, ich, — 
Die ganz Gefperrten noch gefchelter, als 
Die halb Gefperiten " — und fie alle. wen 'ger 
Verruͤckt, als “nr gar niäpe ingefperrt. 
Vortor Schenltin. nr — 
Wie meinen Sie, Sochwkrbigſter?13 
— Stirn. — Re 
WW 14117 gich tren 
Vernunftgrimaſſen Ast aen einem Wort: 
Ich halterfige Kollheit derorenr 5 © 
Fuͤr viel erſprießlicher als vage. een 
VDochat Schädlein. 








Be. 


ein 


rin 0 SL 


Und ——— bemerkt! — Es halb iger ahnend, 
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Bemuͤht' ich mich, die eigenen Ideen 2 
Nach Ihrem Hirnſyſtem mir zu fixiren. 
. Doctor: Stirn. SOUOE REN 
Es wich Ge nicht gereun Nuke 
Brund 


(Eimmt von er Bee‘ im Hinfergrunde zurie uit "nat dem 
Doctor Stirn). 
Herr Doctor! bier 
Dicht — en figt, in Nummer Neun, 
Ein Erznarr — wollten Sie bie Güte haben, 
Den Kopf — zu befuͤhlen? 
ocilar Afırı, 
— — gern! — 
(Bu Sääbdlein.) ee % 
Doch, laͤßt er ſich's gefallen? ’- 
Doctor Schadlein. 
Hat bisweilen 
Nichts ni — au; weh er ſich fühle — ; 
Doctor — N er nam s.% 


> 


"ea 


Der Tolle: (Indem er Sehe gewahr wird). 
Dacht's wohl, daß Er halb wiederkommen wuͤrde 
Mitfammt den andern fein. „Guten ——— 
Langohrig — Publicum! 
Doctor Stirn eiſe w —— — 
Ein Hirn — 
Voll negativer Hoͤflichkeit, wies ſcheiute —— 
Doctor Schadlein — ie) Serena 
Biswellen kaum zwei: Linien. entzant 
Von poſitiver Grobheit. ;: 
en Stien Cut, zum Bellen) 
Kcatzen Ste r. in 2. re 
Sich einmal Ach mit. meiner. — * 8, no 
Ehrwuͤrdigſter! — ARE 
— Der: Caite;. f 


Ba ich er was bann ? 


von ! — ee 


a t2 85 


F ı’ — 
4» — DC Du H er” 
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Doctor Stirn (ihm ven Kopf Schkhienn ). 
Dann werden Sie fi Shre eignen Finger 
Nicht ſchmuzig mahen!: F 
VDecoctor Schãdlein (fürn... 
| 0 Merle mir's! —- Er weiß, 
Wie man mit Zollen fprehen muß! .... : 
| j Doctor. Stirn ee A a 
(nachdem er jenem hinlänglih ben Kopf befühlt, u Bruno). 
| Sie wollen .. 
Mir gütigft auch erlauben, Herr ‚Profeffor? . 
rung (nimmt ben Nut ab). 
Sehr gem! — Wenn mein Kopf irgend Aehnlichkeit 
Mit einem folhen hat, ift mein Spftem, = 


Und nicht das Shrige grundfalſch. 
—— De all, 2 


a 2.0. Was. ſprecht Ye 
Da von Spiiemen. Mein Syſtem iſt jekt 
Das einzig mögliche. Steht ſiiun ich werd’ Euch 
Das fel'ge Leben fihen einbläuen: A — 
(Er ballt die Zauf durch das Bitter.) . 
Doctor Schädlein (fäiebt byy-Gitterladen vor). 
Bir würden fonft das eigne Wort nicht hören; 
Denn wenn er einmal anfängt mit dem R;. : . - 
kaͤßt er’s beim .B. nicht bieisen. J 
VBDoctar Stira. 


A 


3 


. 3% 


Pah! ich wette, 
Er Hört nicht einmal mit dem X auf. Das R 
Iſt die Natur der hoͤchſten Ueberlage. ee 
Doctor Schädlein (aufmerkind);  —- 
Was nennen Eu'r Hochwuͤrden Ueberlage? 
Das iſt was Tiefe wider! — 
Doctor Stirn: 

| 7 Mebetlage EB 
Nenn’ ich ein’ über die Schneelinie ’ 
Des Firen alter hohen Lagen weit ” 
Protuberirende Aniage. E 
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Doctor Schänlein (indem er in few Toxſ — 
.Shafl - ..- 
Doctor Stirn 
(bee indeffen Bruno ben Kouf umfiugert dat). 
Der Fall iſt einzig! — Bu Bruno) Doch — erlauben Sie 
Gefaͤlligſt, jege nur noch ein einzig Mall 
Bruno (wieber mit entbloͤßtem Haupte). 
Dreimal! neunmal! fo oft Sie wollen! en, 
Wie ſchon gefagt, mein Kopf mit jenes Schädel " 
Die mindfte Aehnlichkeit hat, ift entweder F 
Mein, oder Ihr Syſtem grundfalfhh — 
Doctor Stirn. 
Sue: Die N 
- Bruno. 3 
Wenn das iſt, und Si: — 
Aehnlichkeit finden, fa erlaub' ich Ihnen, 
Den Kopf mir — no EEE SE Zn 
Doctor. Stien. — 
.. Sonderbar! 
Der Tolle bat gerade... (er haͤlt inne). 
Bruns: (ungehalten). 
Reden Ste! - 
Mas hat er? — Wenn Sie kein Marktſchreier fi, 
Beb’ ich vor keinem Ausfpruchz find‘ Sie's aber, - 
Noch weniger; denn daun voracht ich Sie! 
. (&t. Preur naht fih Ihnen.) 
r Stirnn. j 
Nun gut! Dir Tolle bat bie (ürnmticen ne 
Protuberanzen, melde Ste.n. - - 
Bruno (Auserft uufpehragt).. 
Sie Lügen! — 
Doctor Stirn. (gtlaffen). 
So hören Sie mich aus doch, Herr Profeffor! - 
Er hat bie fämpmtlichen Protuberangen, N 
Die Sie nach außen haben, innwaͤrts. Dies 
Iſt einzig — iſt ein hoͤchſt merkwuͤrd'ger Sol. — 
Es wird dadurch vollkommen mir beſtaͤtigt, 


Iſt unfehlbar! 


IB. 2.) J Er ſter Theil. 5 


Was ich vermuthete, daß bad Gehiru, 

Wie der Handſchuh⸗Polyp, fſich kehren laͤßt 
Daß Weisheit, demzufoige, ſtreng genommen, 
Nichts andres ſey, als ne —— 


Wenn's ſo it, mußte fi fc) der Rec eabiden, rer 
Ein Vielfachspinſel, ein Micdleit,. - y ei) 
Ein Nicht-⸗Ich-⸗Klecks zu: fen. 

Doctor Stim io : ® 


BGauz unten, av 
Verehrteſter! Er muß fi ſich Köechterbne PER 
Einbilden, Sie zu fern. Asch: were — — 
Sein hypophyſiſch leerer Kopf hat I — 
Stoffgas⸗Idee fixirt. 
St. Prous (der avkuntſam — wi nn — 
Das. Scheint. af Hars. ıı ° Be 
& muß ſi fich wähnen;, ein. Onurb zu fom;,... - 
Ein Bruno fiehend auf ben. Kopf: —: Me — — 
Ein von der Mündung bis zur Quelle ruͤckwaͤrts⸗ 
Sließender Jordan :tarz, Ihe Begenpol — 
Berehrungswürdigfter! das Nadte Ahassı. 
Zeniths — Ihr Ich im Spiegel, dat dem Ihram 
Zwar gegenüber ſteht, doch. auf ein Haar 
Demfelben gleicht; wie, Fallend, ber Erz: Engel 
Dem fleigenden Ur: Teufet aͤhnlich fit ri 23 85° 
Ihr einziges Object, wenn fie. im Weltnichts 1: 
Das einzige Subject. find — wenlsftene ı. - -. 4 2 
hr, wenn Sie vormwaͤrts, N EEE. — 
Nur im Indifferenzpunkt beider KRuͤcken 2 RR 
Mit Ihnen felter Zwilingsgegenfügke — 
Der Linde Bogen Ihres größten Cirkels 
Die hintre Seite, Belter! Ihres Mobs. :.: 
Die von der Erde weggekehrt bisher — 
Mit einem Wert: das Ich⸗Poſterius 
Don Ihrem Arprior'⸗æIch. Mich erfreut's, P- 
Den Hauptbegtiff von negativer Größe >: . 
Auf einmal ſo befriedigend und Bar 
In die Philofophie verfest zu fehen. 


— 


Yan 
s 4 
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Dsetor Schadlein. 
Mir — “ nn evident. - 


a * 
Geſetzt Br er "mie fen — — ganze Welt 
Iſt mir entgegen ‚ohnehin; allein: 2. - 
Entgegen heißt nicht, a heißt nie: gti. 


Davon auch iſt ja nicht bie Rede, Theurer! 
Der Doctor, ganz neutial, behauptet nur 
Polariſche Kdentität.. Shhofe, -. 1m. _’ 


Mir find de al! in der Philofophie, = 
Seit Dftern, hoch genug emporgefligen,  ... 1: _ 
Um einig über einen Punkt zu fun, ..-. 1:22 


Den nämlich: :daß (von Allen abgefehn).. .-- 
Die Tugend. und das Lafter,: Gut: und — 
Dem Einblid: abfolut identifh ſind. 

— Catt und einer: a0 — Bang‘ a 


Echo! Ze 2 — 
— —* Bee 
An ſich if allerdings darin E 
Gar nichts zu unteren: : -., . ER 
a Preux (inmer zu Brunel u ie 
» Daher‘ auch — 
Das Uebel, wi Se wiſſen, Selbſtgefetzterr — —— 


Durch dieſe hoͤchſt. fatale Unterſcheidung 

Des Nichtzuuntsrfcheidenden- entſtand.  ı 

Daß man vom Böfen unterfchied das. Gute, . 

Dein grade ja befland der Sündenfal. J 
Doctor Schudlein. 


Es iſt unſtreitig, daß Indifferen 
Das ein'ge Hoͤchſte ſey. 
. Bruns. 
Das alles fi ind 


Bombaftifche Nacı- Säge, die mit meinen. . 
Bor: Sägen nichts gemein, als Sylben haben: — +". 
Pausback⸗Ausfuͤllungen des magren. a u — 
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St. Preux. 
Sie ziehen rein' Ausleerungen des Fetten 
In Allem vor. Plus⸗Minuſs! — Sombaft: Brune— 
leidner Stafhen; beide ſpinoziſtiſch 
Geladen! Dual 
2 a Senne —— — 
Bo: doch ıblieb ber Herr Yafpettort: - B 
Doctor. Schünlein. 
Er iſt zum Herzog abgerufen worden, : - 
Und Läßt fich ſehr entſchuld gen. 
‚Der Tolle. 


Was ruft ber bert?: 
Der Tolle (no Hüter) 

Hei! Echo! Eder 

SH. Preux( horchenb). 
Laß hören boch- einmal, was jener ruft!/ 
in 2 1,-Mer Cole; — 
Verfluchtes6choi big a rufe! 

Doctor 


(geht zur Zelle Hin, wub; Mreicheit. dem Zollen bie Baden). 
Was giebt's, mein; armer —— fehlt's? 
Ben! 


Mich daucht, ich Hart’ sin Pchn;::bas her ‚Stimme 
Boranlif. So was — —— ‚wicht es — — 
Impertinent! ST 


nen nur ruhig! 
Und lerne Deine Holle guet 1 9 17.3 u ee 
un Bene) RO 
2 Be Tolle. 
Br) möchte ueber 
Ne PR —— 
Jetzt freſſen. er 
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Doctor. Schäblein. 
Die Jolſt Du zu —* aben, en 
Wenn ‚Dm: bich Re ber Dicke. ‚nicht verplapperfk ni: 
St. Prams nachbentendJ. 
Novalis hat doch Recht: Dichtkunſt und Kahnfaz 
Sind nah verwandt! (au Bruna) Ska haben doch gehört? 
„Sin Ed „da der Gene Kühn vocanlauft! 1 


Mo, 
Mir fcheint dergleichen Anl Inn. „mehr, Baba : 
t.:Prens. sd EN u 2 
Weil Ihre productive endet 
Durchaus nur negatid Hi. Mic hingegen, 
Der eine hoͤchſt indifferente hat, 
Iſt's gleich, was Witz betrifft, ob er der Weg’. 
Um's Vorgebirg der. guten Hoffnung, oder 
Um das Cap Horn nimmt, wenn er nur die Linie 
Daffirt, und zu den fernſten Autipoben 
Des platten Sinne gelangt; Su Bactorn®tiang Once, aptopos, 
Thun Sie mir den Gefalteh, jenem blaffen, 
Hoͤchſt ſchwaͤrmeriſchen Madqhen dert ben Wpf 
Ein wenig zu 
in ; ee 


1 DIE Brig. 

BR, Preis | 
Ich werde mich ſo, hinter Anwen, Me, ..:.% ET. 
Das fie mich: nicht gewahr wird; denwsies a 2 
Sch wirke zu magnetiſo auf ſie. ai, 

Dertor: Otien. 

. ie 
( Ste: heben FG. alte: Bier.) 
— Mie Ue. 
‚Was? naht ſich dort der Berg des Bades: Tehftr.. - : 
Noch niemals fah ich Golgatha in Schuhen 
Und feibnen Strümpfen:.. Robesfels, du koͤmmſt 
Zum Zanz. mid einzuladen! Welch Geruch! 
St. Preux (elle, hinter Doetor eiten: 2 

Sie wittert ſchon die Schädellehre ! — 
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Doctor. Mirn. 
Stile! — 
Ich komm’ von Oſten her, Did, auzubeten 
Und zu umarmen, heilige Wellnympie. i.. 


Die Tolle. 

Iſt Er der vierte von ben heiligen 
Drei — — 
Docer Stirn. 


Ich bin der Mohr danchen. 
(Er defuͤtlt ihr kom —— 'y 
Voctor Schadlein. (elfe zu den Andern ). 
Bewundrungswerth, wis der Herr Dostor. weiß . 
Zu fprechen mit ben Tollen — vollends mit . 
Den Damen! Denn ich habe drinnen [don | 
Die delicateften Converjationgn u; 
Gehört. geh. 
. . St. Preux (leiſe). — 
Er iſt in Wienn gebildet worden, - - 
Porter ; Sehäxlein... » ” 
Kein Wunder! — Es giebt fonilich mus. in Busal. .. 
ie Tolle ces DiiBtirn) 
Du bift ſehr weiß ir einen zen Ian. 
‚Dedter 3 


Natürlich, Schag! Du weißt, ich — ein Weiſer 
Aus Mohrenland. 
Die Tolle... 


Hofirft mir, wie ein Narr! 
Wär’ ich die SORT, — a 
Ein’ Ohrfeig — . J 
Kruno . 57 
ſchiebt vol Unwillen, vn an vor). 
Es ift unter aller Würde 
Der Menſcheit, lange Dar in einem folchat·. 


Zerrſpiegel en RO ja 


t. Presz. — Tg) — Er 


bisher: 0:0 1 0: 
Sie haben Keht.. Die beiden. Hermn find Wear ; —R 


(Seiſe ihm ind Dir) Das heißt ſoriel ais Cyniker — 


42 Der volbendese Fauſt. [1:4 


"Bund, 7 
Mag feyn; 
Wir In te — — — —— 
St. Preux (laut zu —— —W 
| Was — Sie, 
Herr Doctor? .. 
Doctor tim. 


Nichts außer. der beſonderen Structut 
Gewoͤhnlicher kathel ſcher Nonnenkoͤpfe. 
Sie ſind dies Jahr, ſelbſt in Berlin, nicht, felten. 
VDoctor Schũbltein.  °°" 
Sie — noch auszuhalten. Aber Be Zinn 
Das Sretchen —  " en en se 
ET Boctor Stich. Bar 2 mu 
Sa, das Btetien! N = — 
Doctor Schadlein (zu St. Preup). 2 
on Gretchen anti 
Wird eine hieſ ge Cläusnerin genunt, "' 
Weit fie ſich einbid’e,':die voin rga Fauſt 
Reargarech⸗ Ei zu ſeyn —ινν:. 


ni: Preut > :- ? 

Iſt fie noch —— ‚als Sieg mt dat 1 5.7 
„ Mostor Sohihlim. 

— MR a6 2 — "Dur — — a > 2 
Oh! — ea 
‚ Bocior- Stien. 
Ohl * 

— A. Preus. rl a. 


Dann will ich fie nicht — et 
(Säuel zu —— ipn Sei; Weite —— a feine Sand er: 


greiſent 
Dert — 

Empfangen Ei, beim. Abſchied hier, in — — 
Mein lebtes Honorar zur Dfige beiden... 2; Bar cn. 
Unglüdlichen:—— und: fargen Sie dafür‘; fe: 
Daß täglich werd’. In_rone- babitcch verfüßt 
Ihr CU Ur: Rot ihm eine Röfe in’ bie Tafcher)n 

Mur Geheimniß bitt ich mic: i art ge 


m. 5.} - after Dheil. - : - 


Bon Ihnen aus. Ich bau' auf Ihr Gewiſſen. 
(Bu Stirn und Bruno) 
Empfehle mid * bee, — Ham! 
BR a eilr Fe) 


le 
Fanfiei Mutti. | 
Die Borigen, außer et. ne. 


3. 





— (m Be 
ei. tannten fon ben Herrn, der eben — 
Doctor ctor Schünlein.- - 


Es ift ein großer Dichter — leicht Romaniens = 


Mithin Europäs- und der — —: ‚größte: 
Bielleicht noch größer, haͤtkuer Även’ger Wis. 
VDocetor Schädlem. - 
ch gebe zu, er hat zuvielz "doch hat er 


J 
Noch mehr Gefühl, und noch mehr Phantafle — 
Woche Seirn. 


Mich ſprach er — —— — 
ctore· Schãdlein. 


Sein anertannter — iſt ſehr glaͤnzend - © »- 
bdoetor 


Stirn. 
Sein anerkannter Gehter ebenfalls. 
Doetor Schaalein. 


— 
25 


a 


Rur Mängel bat er keine — ee er 
Bruns 


then aber 
* = ihm abgemetft. = 
-Wortor 


Sr‘ jede: — * 


Sat er hehn Bheniblfeinn: 7 u mails 
Beine, 


Deus iſt moͤglich. 
Ein Kopf wie feiner feheint mir eine — a. 


% 
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 Beoder art; Mn j —— 
Mir auch... eg 
‚Becker. Bchlemn.. ne 
Doch iR dee ganze Himmel dein — 
Und vollends nun ſein Herz. Es thut mir leid, 
Daß mir verboten iſt, es zu beweiſen. 


.Krun. 
Mic ſoll's von ˖ Bergen frrun, Wenn? ich mic) irre — 
Die Sach' iſt nicht abſtract. — Doch apropos! 
Wenn ich recht hörte, fagten Sie vorher 
Zu einem Zollen, dem Sie Kuchen .. 
„Ex folle feine Rolle, ont ſtudixen“ 
Was meinten Sie damit? — — J tn 
Docden.; Achidlaan (Det). 

3a, das errathen⸗ In 1; HE = 
Sie ſchwerüch! Danten Sie nmel werben ..: . 
Theater bier! — 


nl : IL 


u 
Worin die Tele, iii? - 

Be Schönl gan... N +: 

Gerade ſie. 
Master Shin 
Das wundert mich gar nicht, oe 
„Brung,... - 
Und ordentliche. Süd? Dirt men 
D 


Wie deutſche find —; ‚nr fe —2 bin Kein 
Des Ariftoteles. — 


Von lee... 
Doctor Schãdlein (unterhrehend ),. . . 
el ze . 1 MR 4! 
So ganz gemeines, Bug. bed; nicht. Zwar möchten 
Die Schwädling’ und Blödfinnigm..fig lithen AUETBERE, 


ug. 
Iſt's möglich, daß big Tollen andre Stuͤcke 
Wenn ſchlecht auch, Mielen· koͤnnen? ve J v11* 


2 








[N. 5] ee 7 172 7 72778 
Doctor· Kim. 
Warum mqht⸗ 


Sie Haben viel Gedaͤcnih — an. —2X5 


Einbildungskraft fehlte ihnen a — fi bleiben 
Aud immer ihrem Selbſtwaralter twen. 


Ja — doch nur bei: beſum ihtet Tolcheit. 
Drum aber nimmt wi Wunder, — re nr 
In andre follten hinvetſeben konnen. 

' Wodor Behadlein. 
Man forgt baflız natuͤrlich, daß ſie immer 
Nur eigne Rollen ſpielen — oder richt'ger: 
Sie ſorgen ſelbſt für .n mI.H. 


Denn fpielen ſie? u 
Doctor Bchäplen, -—- 
Sie haben den Alarcos - - 
Nicht übel — ein Paar Ude Genovefa's 
Recht fehr gut — md den ganzen Octavia nus 
Unuͤbertrefflich ſchon gegeben. Aber 
Sie ſpielen ſelbſt originale Sachen 
Mitunter auch. ll 
+ Grund, ! 

Was beißt:- —5— 

Wenn jene nicht — Am 
dor 8 anlein. 
ſtag ne Ece. 

Von ihrer eignen —* Kan... er 

.Motter: zn tigen. 
Die werden ee 3 ſeyn!“ HR 


EN 7 Dieter, 
Sehr genialiſch Ach: verſi re Ger - 
Sie würden ſelbſt erſtaauen 
— Seien. 
892 Gar nicht! 
Es iſt das Alles mir nichts re N 
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Ich möchte; gern. boch einmal eine ſolche 
Komoͤdie, * ber eignen, fehn. 
Doster Schõdlei 


Es wird gerade biefen: Abend ine: < 

Zum erflenmal gegeben — und — 

In eine Stunde Probe wird. gehnlteng — F 
Sie haben einen; ganzen, Manat Bram ı.:. u17 
Geſchwitzt, um fie ſich recht einzuftublen. : un. 
Sie ſcheint mir ihr ‚hiaheriges Meiſterſtuͤck. 

Mur, leider! iſt der Zutritt allen Zrewden Re — 


Verſagt. — 
Doctor Stirn. FR 
Bin — fie denn — 
octox Schãdlei 

Verzeihen Sie — = Herrn — ſelbſt, 

Seine Familie — die Tollhaugwaͤrter — 

Und ſonſt'ge Tollbeamte (wenn ſie nicht 

As Sing⸗Choriſten, oder Tanz ⸗Statiſten 

Auftreten) — mich, — und unter ihnen ſelbſt 

Die nicht wahnſinnig sung, u. a 


oo 
“nr 
- 


= 5 
1 . 
2 224 

| DE 


Zu koͤnnen. 


Alfo haben r ie; Daft, 

Decorationen, und ‚dergleichen ?. | 
Doctor Schänlenn... 
dr ee Me 

Der Here Inſpechor ehr‘ das. deutſche Schaufpiel 
Mit Leidenfchaft; und bat feit zwanzig Jahren 
Ausfchliegend für die Bühne: mir geſergt. 
Es ift auch in der That uns an bie... - :, 0. 
An einem Ort, wo ſonuſt gar Fein, Eroögung, 
zen Zerſtreuung. Thut mic lei, 
Daf.. (Bu Doctor St inaj Sie, Herr⸗Doetor, olaub ic), 


koͤnnten ſchon .:..... 
As Döertalgeheminfpgr. seh 
.Worctor Stirn. 


[M. 5) . Brfier Eheil... 4% 


Gar nichts darnach. Ich feh’ am Liebften Hunde: 
Komödien. (Bu Bruno) Wenn Ihnen, Here Profeflor, 
Indeſſen dran gelegen ift, vermoͤcht' ich 
Bei dem Inſpector wohl es auszurichten, 
Daß er uns zulich” heut — 
0. 
Ich muß geftehn, 
Mir ward Längft die halb tolle Welt zum Ekel; 
Ich möcht einmal aus die ganz RN — 
Wenn mir fur die Phitifter nicht dazwi 
Bald kommen — die ich fliehe, wie 9 — 
Sie ſollen, wie ich hoͤte, nur dier Seunden 
Von hier ſeyn — und ich baue nicht ſehr viel 
Auf die hochweiſe Langſamkeit, die wir 
Der tollen Schnelligkeit entgegenfegen. 
(Aue Brei nahen ſich dem Ausguͤng.) 
Doctor Stirn. 

Wir leben offenbar in ſchwier'gen Zeiten! 
Das Aequinoctium des Mordorgans 
Bringt’ mit fi) — vollends um die Zeit’ des Vollmonde. 

Doctor Schädlem. - . 
Sehr treffend, und En bemerft ! 


Im Zeitenſchwalle der Sündhafigkeit 
Doctor Sim, 
Bar’s jemals anders? wird's je anbets werden? 


Eonft moͤcht' ich nie geweſen Ton, noch — 


Sa 5 AH e ab.) 
Vñ a if ; 
. — ⸗ 2 
..4 N ⸗ ” 4 
Y bi 4 ss» 1 
— — — —, 
Due DEP Zee 
, —— 
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Dritter Aufzug 
Eine Heine * im — 


GErſter Auftritt. 


(Madame Dauphin in Reifetendht auf einem Safe 
figend. Den ganzen Boden beinahe nimmt eine. große V 

ein, worauf. der Prinz d. &llenbo A Boberfend, 
-&t. Prreurx, und 'einige berühmte Jauerſche Schriftftelter 
ſich gelagert haben. Bar nter un vun und präfentirt en 


Pr. ». Ellenbogen (part auf ben Anieen). 
Eur —* fi ind und Dahn alfo doch ein ‚wenig 
hold? 2 


5 Md. Dauphin. 
Ich lieb' und ich u die re fehr. 
Dr. v. Ellenbo 
Aufrichtig? ganz aufrichtig —— Was finden 
Sie Verehrungswuͤrdiges an uns Hermannsenkeln? 


Mad. Dauphin. 
Unter anderm den — Mangel an National⸗ 
charakter. 
Pr. v. Ellenbogen. 


Das — wir gerade fuͤr unſern groͤßten Fehler. 


[HL 4.) ..@eften Theil. i 2 


.. R Mad. PDauphin. 
Mit Unrecht. Voͤlker, die ſolchen haben, find reif — 


= das . — in. Sm Ball gleichbedeutend mit 


| | pr. v. Ellenbogen. 
5 mag faft — ed = Maulbeeren. 


| r Trage find bie —* "Bene nicht, ſo viel 
ich wei 
| Saint Preus. 

Eher MWinteräpfl. ° . 

| Pr. v. Ellenbogen, 

Ich meine, die Deutſchen —** doch deutſch ſeyn, 
die Englaͤnder Englaͤnder, und die deeneſen Fran⸗ 
fen. 

Saint-Preue. 
Und bie Juden felbft, trog Subtamange; Juden. 
And. Dauphin. ' 

Vielleicht iſt es gut, daß irgeadwo noch Menſchen 

übrig bleiben. Ich halte, viel auf Buͤrgerthum, aber die 
Renſchheit ift mir doch noch lieber. Es muß auch ei: 
nen geiffigen Staat auf Erden geben, und ein folder 
kan — fang’ ich jest: an zu glauben — mit feinem 
dürgerfichen mehr. uns en. 

in @elehrier. 

Das giebt dem ee Körper, leider nur we⸗ 

ag Troſt. 
Mad. Dauphin. 

Ich will auch ben. :Geift.nug troͤſten. 

(Die Thuͤr wird geöffnet und Bruno: mit dern Dr. Stirn treten 
J herein.) — 


⏑ 





en a 
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’ weites Auftritt. 


ER Brunse C( betroſſen). 
Bier um Berzeihung!, — Ma te, wie 6 fee, 
mein pimntaee verfehlt. nn 
(Er will — — ALT a 
dr. v. Eildnhagin. Versfipringend ). 
- Glauben Ste —“daß ich ‚den berlhurten Doctor 
&tim, den Kopf der Phygter — 
Opitz 


— — ——— 
Wir — Sehr willkommen, meine — Doch 
verzeihen Sie, alle zuſanimen daß ich hier den romani⸗ 


ſchen — ſo u ernpfänge. = 


erbeugungen. En 
"Be: v. Ellenbogen. " 
= due Gärtin fich ‚zeigt, der M det op: J 
itz. en 2 
Dergleichen fuhit man, und ſchweigt⸗ ee a Se 
7 . NEin Fangen’ Grieht ker tyars ode nd)- — 
Ich moͤchte Midasohren haben; weht" ""lange — 
als kurze hoͤrten. url. 
— Kim alter: BGelehr ter (mit einem Horror )yr 
Ich hoͤre deutlich jedes Wort — zumal Vormittige 
( Ev ſetzn das Hoen an.) 
Be, v Ellenbogen Wi te. 
. 1 sta es: Stiry: Und-Vrun'd. grfant‘ Yabeny; ° a 
Mir fprachen eben yon unſerm armen, unylüdlicher 
Romanien. (Bu Bruno) Aus Shren Schriften hab’ ic 
viel gelernt. - (Bu Stirn) Den Tuͤrkenſchaͤdel habe ic 
zu Haufe jegt. (Bu Madame Daupbin) Sie lieben uns 
Ach, liebenswuͤrdig find die rohen Germanen wohl nicht 
Mad. Dauphin. 
Mie können ee das nun, Sind fie denn nidh: 
ungluͤclich⸗ 


LM. %) En ſrer Bhea. * 31 


PB. 9; Ellenbogen ceax ar ve Vub): 
Herz wie Seit! 2. Kama 
Elner ver Gelehrien 
Bes: Halten woht Euet Gnaden von. „der kiteratur 
im — J 
Sn. 


Bauphir. 
Das vet 2 * hf diefem Kreiſe — fon. 
: (mit bin Hoͤrvohe). 

Wir — wohl * Tabet; seäiibtiche Reitit 
gar ſehr — zumal von einer Phrefogitt wie- Euer 
Gnaden. (Cr ſieht auf und verbeugt fi tief.) Habe mit un 
endlichem Vergnügen Ders voetreffliche Verfion des Ho: 
ner, vorzuͤglich vn. ‚Noten. wegen, — 

Mad. Bauyhin. 

Sie Weinen in einem Iertfum zu ſeyn, Herr Pro: 
fefjon! P 
A ae ne mit gm fen une) : 

Der Gelehrte. J 


Habe — ” — — dte warsenhfhat Dadame 
— 
(Einige. Laden.): ja — N 
er; Dauphie. ' 


E thau mir leib, dlafe- Ehre wir und Ihnen, Here 


| Drofeffor, entziehen zu ma — ich bin wer. 


von — ey: 0 nn ü z 
: Ber: Ödiehrte, gen z 

Oh! 1 Eure ‚Guadan.: branden.. Dero westhen Namen 
mir nicht anf. Deutſch a. ühtnfegem! Alfozroei Mesdames 
Dacier? Ich mußte <nisht, daß mehr: als Lime in der 
kiteratur berapmnt geworden. 7 

Mad. Dauyhin lachend) :. ©. 

Sehe ih denn fo fchredlich großmutteralt aus, „Den 

Profefjor? — Be 2 


Gelahate 
Sch weiß + ‚Allein 06. aiste: ja: —— ‚Der 
men, Die niemals altern, wie zum See, die. beruͤhnn⸗ 
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‚gelehrte Ninon de FiEwelos.. De: dacht u es wäre 
mit Euer Gnaden auch ber Tall. 
Pr. v, Ellenbogen (Imsend). 
Geſtehen Sie — geftehen Sie, meine Gnaͤdige! 
Der Gelehrte (fich wieder fegend.) 
Sn e8 wohl. (Er fest ſein Horn wieder an). 
Bt. Preux (gu Madame Dauyhin) : 

Sie find. und bleiben. die Repraͤſentantin ber — 
ſiſchen Literatur, man mag es wenden, wie man will. 
Der, Irrthum auch, der 68 verfehlt, ‚verfennt Sie a 


it, F 
— Spitz, 

Atrtig genug! Die Ueberſeberin Hemers reich, wenn 
man fie in’ Deutfche uͤherſeht, Original. 

Der fchönfte Sieg der bdeutfchen Sprache über die 
franzöfifche. Denn wer — act gem zwoͤff Mesdames 
Dacier für eine halbe Sie? —- 

u Ber .ertte Gelehrte. — 

Es hat, wie ich bemerke, der Faden des Geſpraͤchs 
ſich verloren. Wenn ich nicht irre, ſo war von der 
Reichsliteratur die Rede. Eust Gnaden wollten Dero 
Meinung nicht in dieſem Kreiſe ſagen. Bess) führen 
wir germe die: Kritik. 

Mar. Dauphin. 
Die überlafie- ih Ihnen. :: — un Phi⸗ 


tofophie betrifft / Romaniens einheimiſche Producte, fo 


möchte: Ih vielleicht wur. ein gar zu begin 2o6 
aus vollet Seele darbringen — und it! Tun 


Opitz (vertraut). 1°." s: 
Geniren Sie ns niet ie — mir 077 Geber, | 
meine Gnaͤdiget Ale F 
Mad. auphin. ee, 


Ich glaubte, bie Renate" wären in Allem Dee 
—— von den’ Phniſtern. Breilich ” —— ar den 
RO 


“.- 


! 
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‚Ein: Audent. 
Dichter? — Alſo Dichter haben Sie wirklich in 
Frankreich? 
Pr. v. Ellenbogen. 
Zu Hauſe ſchwerlich, denn die Muſe iſt ja davonge⸗ 
gangen. — 
Man. viuphinne 


Zu den Muſageten. 
Pr. v. Ellenbogen Cliatſchend zu Ba: 65. 
Was ſagen Sie dazu? 


Opitz.: 
Ich hoͤre. 
— v. "Ellenbogen (is Dr. ein 
Und Sur . . 
Doctor Stirn. oo. 
Ich ſehe. 


Dr. v. Ellenbo gen (3a Bruno) 
Und Sie, mein werthefle Profeſſor? 
runo. ie 
Ich denke. See 
A,: Preis nor, Bye: Eee: 
Mir bleibt nichts uͤhrig, als zu fühlen — und alen⸗ 
falls zu ſchreiben. Leider genirt mich die Geſellſchaft. 
(Trinkt feine Taſſe Chocolabq.) 


v. Elenbo 
unterhält fluͤſternd — Pr Ko la Paar 
und Paar ſprechen leife mit einander. Der Eediente Rolpert mit 
Taſſen über bie Vache bei’m —————— 
Mad. Dauphin. | 

Apeoyeii! Wie koͤmmtes, daß der Hof hier: ‘in dem 
Wirthshauſe logirt, md: ‚nicht tm großen alten Schleffe, 
das zwar enttſetzlich gothiſch ausfieht, das aber Ku) bes 

wohnbar zu feyn fein. 
" Seen “ Ei 
Dee Hof mag in dieſem Augenbiitt nicht gerne via 
Aufſehen machen der Herzog liebt die Ptacht nicht — 
und ohnehin iſt jenes ſeuct 5 große Schtoß das bleſige Zeliaus. 
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Marz: VDauphia. 
Was ſagen Sie? Iſt hier im Lande der ‚Weisheit, 
der Dichtkunſt und der I gg ein Tollhauß? : - . 


pi 
Ich wuͤßte fun : — die Mahiheit. u fagen — daß 
hier in Sauer etwas Anderes wäre. ü 
Ein Ianericher Gelehrter. ee 

Allein, mit Verlaub, Tollhaus und Zollhaus, find 
sweierlei, wie Schule und Shut. Eine hohe Srhule 
nennt man eine Uniderſitaͤt, und "ein nnd — 
eine Irrenanſtalt, Herr Baron 

Opitʒ. 

Verzeihen Sie, wenn id) dem Palladlum· bes Ortes 
zu nahe trat.Ich meinte os nicht ſol boͤſſßt Denn ich 
hege viel Reſpect fürs Inſtitut, Herr Irten Anflalts⸗ 


Bibliothekar! | j 

Bibliothekar, Sa, 

Es iſt bie größte un dhfer A in Erropg 
Opitʒ. 


Das iſt unfkreitig. Ru 
Bibliothekar. de, 
Und ohne fie moͤchte ich wohl offen, was aus allen 
unſern — Lnſtaltw wohl ‚werden. Falten: — ———— 
Gt. Preux. Eau) AR u Elze 
Nur gar zu —— . 
Mar. euphin an 


Sie machen mich hoͤchſt neuglerig. 
Biblisthekar 

Madame! hören Chen N der Stolz Romaniens. 
Pig haben nichts Jehnijches auf Ihren Reifen: maih ge: 
fehen, Was irgend Fleiß, was ‚Ahte, Kunſt und wahre 
Wißenichaft Dura), landespaͤttcliche Ghabe nnd: Kirforge 
gehoͤrig unterſtuͤtzt, nur — leiſten koͤnnen, has iſt an 
ber hieſigen, aͤcht nationalen Auſtalt verſchwendet worden, 
abne «6. zu. verſchwenden, Sie muſſen es ſehen, meine Bnaͤ⸗ 
Lige ſonſt giauben Sie es nicht. Der Bishmfaal.eilein 
fon. bat ſeineg Gleichen Richt. 4: Mt; eine Melt im 
Kleinen; ich möchte faft ſagen, im Großen. 


4 
are En Pre 








IR. 3) Exrſter ih. . 5 


Borter Btirn. 

Bin eben da m. dab’ 2m: 

Th auch. N 
‚Mt. Bir. 2 

Ich auch. ro = 


Mad. — Doctor Stira. 
Und nun, was ſagen Sie davont Ste finb ja ci 
Kemmer, Herr Hirninſpectoru: 
a. 


Doctor Stun. 
Der Herr Bibliothekar faät nicht zu ie. 
Mad. Dauphin. 


auphn en 
Sch werde, fürchte ich, ſelber verwirrt vor raum 
und Neugier. 





en J 


Dritter Auftritt. 9 


Die Borigen. Virtenter tritt herein: 
ee BEE ey 


on» 


2 :Baaınter. - - 20.1”. 

Des Herzogs und .ber. Derzogin Hoheiten laſſen gnaͤ⸗ 
dig die Frau Baroneffe, mit. Seiner Durchlaucht 
dem Prinzen vom Eitenbagen; dem Deren Geheimen: 
cat) von Boberfeld, dum Herrn Hofbergsaih Wer: 
der, dem Herrn Mefeſſor Bruno und Herm de 

Saint: Preur, nebfl Deren Docter Stirn und 
Tollhausbibliothekar won Zeuſ el — m heute Ming 
——— Fä 
uMad Daushit. F ee 
Iſt Herr Vuegraß ‚Werber Bier N 
. P On; 5 


Allerdings. 
Mad. Bauphin (um Bedienten). 


Sch Hin — 
Bedienter. 
Er ſchlaͤft noch, hat mir ſein Bedienter geſagt. 
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Klar. Danphitii 
Nun, fo dem, wenn's Tag wird . .. 
pr. v. Ellenbogen ahead. 
Ein Eeiner Gallicismus, meine Gnädigel. :: 
Alan; Dauphin. 
Ich werde mich bemuͤhen —* in Germanisſsmen 
umzuwechſeln. (Zum Bedienten) — — — — 
ſeyn wird, gehe hin — 


Bedienter. —— 
Euer ea Der Kammerbote — 
Alad. a A 
Was denn — . a 
. — Bevienter.. a 2 a. Ai 
Er wartet auf Antwort draußen. ne 
Mad. Bauphin. . 


Das thun alle Boten. (Bu der Geſellſchaft,. Ich 
boffe, meine Derren! alſo wieder bei Tafel das Vergnuͤ⸗ 
gen zu habn — 

er " Godienter, 

IH vergaß — um zwei uhr 9 ganz — 

Mad. Dauphin (aufſtehend, zu den Herren). 

Verzeihen Sie — ich: habe’ noch nicht ausgepadt. 

(Bum Bedienten, indem fie A aufkehen: ) Ich werde bie . 
—* haben zu kommen. u 
Alle die Eingeladenen rn 

Werden unterthaͤnigſt die Ehre haben. 

Pr. v. Ellenbogen 
kfich empfehlend zu Mada me Daypbin). — 

Kemmen Sie nur ſo — im Reiſckkeid — ohne alle 
Toilette, ganz wie Sie find. Der Dof.iferger nit 
eeremonids; und wir ‚find, ſo zucfagen, feit der Feind die 
Hauptftadt inne hat, und. faft das ganze Kand. dazu, bie 
auf die Feftung Dummlitz, Allz auf der Reife. 


(Ale ab, mit vielen Werbeugungen.) 


— —— Pi 


Le Fu 
! 3» 


ner = 





—— — — — — — 


{w.ı) Erfſter Eheit. . 


Dierter Aufzug, 


Zimmer im Wirthöhaufe. 





Der Herzog vor einem kleinen Zifche ſitzend. Der Zoll: 
bausigfpector neben ihm fichend. 


. 
’ 
. 





x Herzog. : —— — 

Wir viel Wahnfinn’ge find denn ˖wohl zur Zeit -% 

Hier unter Seiner. Auffihe, Herr Safpettod- - 
usinſpector 


Tollhausinſpector. 
Zwoͤlf Jauerſche Studenten, Eure Hoheit | 
Aus Fichtelderg, worunter drei: Magistri.: 4.2 : 
Legentes —— eim filnabmändna - Apotgelen — : ©: 
Ein fränffcher Kohlenbrenner — drei Meihefaden iu’. 
Ein boͤhm ſcher Schafe: hannöverfcher 
Er: Poftilion — ein würembergicher Maler 
Ein hallifcher Trompeter und in Schock 
Einſiedler — bie fuͤr ganz unheilbar Haillos 
Gehalten werben — dann ein Dutzend tolle 
Sonſt art'ge Mädchen, wovon drei zum Binden? — 
Zweihundertſechzig Andre nochDie lihieiſtens 
Blutjunge, kaum angehende. Selehitei-. 
Bon denen man nur wenig Hoffnung en 
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2 . 


Dritter Aufzug 
Bis Hein : Dadfibe im Wirt 


Eener Auftzikt 


(Madame Dauphin in Meiſecracht auf einem — 

figend. Den ganzen Boden beinahe nimmt eine. große © 

ein, worauf br Prinz v. Ellenbo deren Boberfend, 

St. Preur, und ‚einige berühmte auerſche Schriftfelier 

ſich gelagert haben. — ienter a — und — Cho⸗ 
cola 


‚ Pr, » p. Ellenbogen (hart auf den Knien). - 
Eu —* ſu ind und | Deutſchen alſo doch ein wenig 
hold? os 
D 


—— Md. auphin. 
* lieb und ich verehre die Deutſchen ſehr. 
Pr. v. Ellenbogen. 
Aufrichtig? ganz aufrichtig geſprochen? Was finden 
Sie Verehrungswuͤrdiges an uns Hermannsenkeln? 
Mad. Dauphin. 
Unter anderm den gaͤnzlichen Mangel an National⸗ 


charakter. 
Pr. v. Ellenbogen. 
Das halten wir gerade fuͤr unſern groͤßten Fehler. 


4. 


[HL1.) .. Gehen Eheil, : 2 


..v Zee. Dauphin. 
Mit Unrecht. Voͤlker, die ſolchen haben, find reif — 
und das iſt u im. rel Hall gleichbedeutend mit 
faul. 


Pr. v. Ellenbogen. 

Ih mag faft Lieber faule, als grüne Maulbeeren. 
Mad. in. 

Maulbeeren find bie ‚beutfgen Beeren nicht, viel 


ich weiß. 
Saint Prrur. 
Eher Minteräpfl. ° . 
v. Ellenbogen, 


Pr.- 

Ich meine, die Deutfehen —* doch deutſch ſeyn, 
die Englaͤnder Engländer, und die — Fran⸗ 
jofen. 

Saint-Preuz. 
Und bie Juden ſelbſt, krotz oiamamgel, Juden. 
Ad. Pauphin. 

Vielleicht ift es gut, daß irgendwo noch Menſchen 
übrig bleiben. Ich halte, viel guf Buͤrgerthum, aber die 
Nenſchheit iſt mir doch noch lieber. Es muß auch ei⸗ 
um geiſtigen Staat auf Erden. geben, und ein folder 
kann — fang’ ich jest. an zu glauben — u einem 
bürgerlichen mehr Bi 

n Gelehrter. 
* giebt dem rn Körper, leider) nur we⸗ 
ſt. 
Mad. Dauphin. | 

Ich will auch den Geiſt nur troͤſten. 

(Die Thuͤr wird ne * Ein * — Br. — treten 
a Sr a 3.). —F 


—— 
ae 


II, 3 


N) Der nellekbrets anft.  L[HIL2] 


3wotter Plnfteitt. 


— Bruns ebetroffen). - i 
Vier um Verzeihung! — hi) dir wie ih — 
mein — — F 
(Er will — we le 
Dr. v. Eiliuhagin. Teaffpringend ). 
Erlauben Ste — daß ich ‚den Seräfiiiten Doctor 
Stim, den Kopf der pbofi iker = 
de 


Ruphife, Ihnen vorſtelle. — 
Mad. — am SE 
Wie gluͤcklich! Schr willkommen, meine Herren! Doch 
verzeihen „Sie, alle zuſammen, daß ich hier den romani⸗ 


ſchen ſo ſchlecht enpkange. 


erdeugungen. FR: 
' vd. Ellenbogen:  ° 


"m: er 
u De Goͤttin fich zeigt, . £ det: Dim. 


Gelehrter "Halb vbr nd. · er 
Ich moͤchte Midasohren haben, weit" lange —J 
als kurze hoͤrten. =, 
al ter: Selehrter (mit: einem Hero). 
Sch höre —— jedes Wort — zumal Bormittäge, 
So few das Horn an.) 
ee, ni Ellenbogen Nie rn 
1.1 (ade Pr Stiry: und-Brand. gefebt Haben: > : 
Mir fprachen eben yon unſerm armen, az 
Momanien. (Bu Bruno) Aus Ihren Schriften hab’ ich 
viel gelernt. - (Bu Stirn) Den Tuͤrkenſchaͤdel habe ich 
zu Haufe jeßt. (Bu Madame Dauphin) Sie lieben uns ? 
Ach, liebenswürdig find die rohen Germanen wohl nicht ! 
Mad. Dauphin. 
Wie können or das Kar Sind fie denn nicht 
—— 


enng fuhtt man, ſhwetgte — 
uEin fanger- 


* 


IM.) scher Bheilı -" 91 


‚Pe. ©; ist eaape.fte We N 
Herz wie — Se 


Eintr ver Gelehrten. 
Was ‚übten wehl Euet Gnaden vi ‚ie kiteratur 
im — a 
‚Bi, —— 


Das dur *— dieſem Keeiſe⸗ — fan. 
: (mit. bem Hoͤrrohr). 
Wir — wohl" tmotkvirden Tadek; sräiibtiche Keitik 
gar ſehr — zumalß von einer Phitologin wie, Euer 
Snaden. (Er fieht auf und verbeugt ſich tief.) Habe mit- un: 
enblichem Vergnügen Dera: vortreffliche Verſion bes So: 
nee, vorzuͤglich ver. Noten wegen, RE — 
Mad. Wouphin. 
Sie ſcheinen in einem Irrthum zu ſeyn, Sei Pros 
oe! 
fi ae a ar a den Zugen am.) ’ 
Der Gelehrte... 41 
Habe ich — — u de eaahint — 
Duckr — * 
"Einige: uam) jur — nñ 
He, D = 
8%. thur: mic leid, Dieke Fe — und — — 
Profeffor, entziehen zu u — ich/ bin vur Feau 
von — len, 
:" Ber: @eishrte. — — 
So! 1 Eure Gaaben.. branden.:.Dero. meathen Namen 
mir nidpe anf, Destih an. ühtrfegem! lfor.zroei Mesdames 
Dacier ? Ich wußie <nisht,. daß mehr. als Kine in dr 
Riteratur berühmt gemorden. ” 
:: Mad. Dauph init lachend = :. 
Sehe ich denn fo fchredlich großmuiteralt aus ‚le 
Profefjor? — nn Gel 


Gel⸗hete. 
Sch weiß: wohl r— Allein 06: ‚sieht: ia ——— Da 
men, die niemals altern, wie zum Panı, die-beralgstse 


52 Der vollendete Faukt. [I. 2] 


gelehrte Ninon de Euclos. Da bar a es wäre 
mit Euer Gnaden auch der Tall. 
Pr. v, Ellenbogen (Inge). 
Gefichen Sie — geftehen Sie, ..meine Gmäbigel 
Der Gelehrte (fi wieder fegend.) : » ge 
— es wohl. (Er ſetzt fein horn wieber an). 
St. Preux (zu Madame Dauphin). 
Sie find. und bleiben. die Repraͤſentantin ber franzoͤ⸗ 
fiihen Literatur, man mag es wenden, wie man Aill. 
Der Irrthum auch, des es verfehlt, verkennt Sie = 


une 
. Vpitʒ. 

Artig genug! Die Ueberſetzerin Homer wird, wenn 

man ſie in's Deutſche uͤherſeht, Original. 
St. Preux. 

Der ſchoͤnſte Sieg der deutſchen — über die 
franzöfifche. Denn wer ‚gäbe nicht gern zioötf Mesdames 
Dacier für eine halbe Sie? —- 7 

Ä Der erſte Gelehrte. (unterbrechendJ. 

Es hat, wie ich bemerke, der Faden bes Geſpraͤchs 
ſich verloren. Wenn ich nicht irre, ſo war von der 
Reichsliteratur die Rede. Euet Gnaden wollten Dero 
Meinung nicht in dieſem Kreiſe ſagen. es führen 
wir gerne die. Kritit. 

Mad. Pauphin. 

Die überlaffe- ih Ihnen. Wal: Dichtkunſt und Phi: 
tofophie : betrifft, Romaniens einheimtifche Producte, fo 
möchte. ich vielleicht wur em. gar zu — 
aus vollet Seele darbringen — und 

Opitz (vertraulich. — Pa Ma 

Geniren Sie fi niet aß bötem we md lieber, 

meine Gnaͤdiget — 
Mad Dau phin. —— 

Ich glaubte, bie —ãi "wären in . Alm ı — 

— gie bin‘ Poltikeen. Beeilich ——— m der 


‘ 
—ıı : er sport. 
a: 


[iM. £) ‚:Etfter Ebeil,. 83 


‚Ein. Skupent. 
Dichter? — Alſo Dichter haben Sie wirklich in 
Frankreich? 
Pr. v. Ellenbogen. 
Zu Hauſe ſchwerlich denn die Maſe iſt ja davonger 
gangen. 
Mad. Vanphin 


Zu den Dufageten. ee 

Pr. v. Ellenbogen (Eiatfcend zu Bei eo 

Was fagen Sie dazu? en Folien 
Osi 


pitz. 
Ich hoͤre 
Pr. v. : @llenbogen ue Dr. Stirn. 
Und Sie? — Er ie 
Doctor Stirn. Bag 2 
Ich fehe. 


Dr. v. lan (u Bruno)x 
Und Sie, mein werthefter a 
Tund, ze 
Sch dene. ae 
S4,, Pre — May: nach 
Mir bleibt nichts ang; als zu fühlen — un 


falls zu fchreiben. Leider genirt mich Die —* 
(Trinkt feine Taſſe Chocolade.) 


(unterhält fluͤſternd BR Pr Die ——— Paar 
und Paar ſprechen leiſe mit einander. Der Vediente folpert mit 
Taſſen über bie Wache bei’m Seraußgehen.) 

Mad. Bauphin. 

Kamel Wie koͤmmtes, da der Hof hier in dem 
Wirthshauſe logirt, und⸗ nicht im großen alten Schleffe, 
das zwar entfenfich gothiſch ausfieht, bas aber Au) be: 
wohnbar iu ſeyn ſcheint. ©: 

a: 


E 


— 

Der Hof mag in Vieh Augenblit niche gerne viel 
Auffehen machen, der Herzog liebt die Ptacht nicht — 
und ohnehin if free große Schloß das Fifige —* 


54 Der vellabete Jarıft. (18. 2.7 


Klar: :Mauphin. 
Was. fagen Sie? SIR hier im Lande der Miet, 
der Dichtkunſt und der u} ein Tollhaus? 


pi 
SH wüßte. kaum — die Wohrheit hꝛ —J — daß 
hier in Jauer etwas Anderes waͤre. 
Ein Jauerſcher Gelehrter. er 
Allein, mit Berlaub, Tollhaus und Follhaus find 
zweierlei, wie Schule und Schule. Eine: hihe Sthule 
nennt man eine Unioerfität, und ein Nee sera 
eine Srerenanftalt, Here Baront- -° 
Opit;. 
Verzeihen Sie, wenn id) dem Palladium· des Ortes 
zu nahe trat. Ichimwinte sinkt ſonboͤſſ Denn ich 
hege viel Reſpect für's Inſtitut, Herr Irten ? Anflalts⸗ 


Bibliothekar! u 
Bibliothekar, Bee, 
Es iſt die größte —— — Art in A WEucopa. 


— “ O0 ri, 
Das ift unſtreitig. . 
Gibiothear. rd, | 
Und ohne fie möchte ich wohl lffen, — wie aus allen 
wafern Übrigen Unfiatten wohl werden Tollte. 7. 317! 
. ‚bt, Preux. A N AR: 3: ) 
Nur gar zu wa! 
Me IB aupfin.'! 
Si machen mich höchff neugierig. | 
ibliothekar,cuoX Mifer), .. " 
Madame! hören Bet i der Stolz Romaniens. 
Bir haben nichts Aehnijches auf Ihren Reiſen noch ge⸗ 
Sehen, Was irgend Fleiß, was Achte, Kunſt und wahre 
Wißenichaft. durch ‚mbaspätgetiche Gnade" nnd uͤe ſorg⸗ 
gehoͤrig unterſtuͤtzt, nur — leiſten koͤnnen, das aſt an 
der hieſigen, aͤcht nationa ey; Auſtalt verſchwendet worden, 
gahne es zu verſchwenden.Sie muͤſſen es ſehen, meine Bnaͤ⸗ 
bigel fonft, giauben Sie,es nicht... Der Büsharfaal;cHein 
Mon hat feinen Gleichen Richt. Es. Iſin eine: Miet / im 
Kleinen; ich möchte faft Tagen, im Großen. 


vr. 
Pr 3ss ” 
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Boiler Bin. 
Bin eben ba es a0‘ es ; gefehen. - 
Ich auch. DT 
it Ber 2. 
Ih au: : J — 


Mad. Devyhin (zu Doctor: Bas. ar 
Und nun, was fagen Sie ag Ste finb- ja pr 
Kenner, Herr Dirminfpectorli::.: :. 
Bortor- FE 

Der Herr Bibliotkebie faqt — zu Bi 

Mad. Dauphin. - : 

Sch werde, fürchte ih; - ſelbet verwirrt vor rtaune 
und Neugier. RN — 


A 
er Ye en 


» 
R 
un * 





SR , n 


Deitter Auftritt, 


a Berigen, mirkeättr, tritt berin us 


zu 
: Benienten. - er ee 

Des — und ‚ber. Derzegin Gobeiten.1affen and: 

digft die Frau Baroneffe, mit. Seiner Durchlaucht 

dem Prinzen vom Kiltnbogen; dit Heren Geheimen: 

rath von Boberfeld, dum Herrn Hofburgrath Wer: 

der, dem Herrn Pıofefior: Brund und Herrn von 

Saint:Preur, nebflHeten Doctor Stirn. und Herm 

Tollhausbibliothekar von ef el = fir sen ne, 
zur Rafel"tinlaben, Ze 

er. 111.9 Bauphin Zee 

Iſt Herr Zungen Fe — 


itz — iR ‘ . ı 
Allerdings, | — 
Mad. Dauphin (zum Bedienten). 


Geh hin — 
Bedienter. 
Er ſchlaͤft noch, hat mir ſein Bedienter geſagt. 


56 Der volleſßdete Fan. [(n. 5] 


Kan. Danphim 
Nun, fo denn, wenn's Tag wird — —. 
Pr. v. Ellenbogen (aͤchelnd). 
Ein kleiner Gallicismus, meine Gnädige!. :: 
Man, Dauphin. 
Ich werde mich bemuͤhen ——— in Germanikmen 
umzuwechſeln. (Zum Bedienten) Ben er. En ln 
ſeyn wird, gehe hin — 


Bedienter. | 
Euer — Der Kammerbote — 
Mad. — — 
Was denn — .. _ 
— Berienter. ee © 
Er — auf Antwort draußen. a 
. Bauphin. 


Das thun alle Boten, (Bu der Geſellſchaft. ch 
boffe, meine Herten! alfo wieder bei aan das Vergnuͤ⸗ 
gen zu haben — — 

a gaienter N 

Ich vergaß — um zwei be 9 ganz praͤcis. 

Mad. Dauphin (aufflchend, zu ben Herren). 

Verzeihen Sie — ich Habe’ noch nicht ausgepackt. 
(Bum Bedienten, Indem fie Alle auſttehen) Sch: werde die 
Ehre haben zu kommen. . . Ser 

Alle die Eiigeladinen Be ae & 

Werden unterthänigft die Ehre Haben. ——— 

Pr. v. Ellenbogen 
fich empfehlend zu Madame Dayphin). ....: 

‚Kommen Sie nur fo —, im Reiſetteid — ohnealle 
Tollette, ganz wie Sie find. Der Hof iſt Var nice 
eeremonioͤs; und wir ſind, ſo zug ſagen, ſeit der Feind Die 
Hauptſtadt inne hat, und faſt Das: ganze Land dazu, bis 
auf die Feſtung Dummlitz lg auf der Reiſe. 


(Ale ab, mit vielen Verbeugungen.) 


U: * 
-, ⸗ 
‘ . 


vos! 
’ be 


LW. 1) Exfier Eheil. - Pen 


Dierter Aufzug. 


Zimmer im Wirthöhaufe. 


Eifer Hufe. 


Der Derzog vor einem Heinen Zifche ſibend Der Koll 
hausi en neben es . 





Herzog. ER : — 

Mir viel Wahnfinn’ge find denn wohl zur Zeit "> 
Hier unter Seiner. Auffiche, Herr Inſpertor? 

To pector. 
Zwölf Jauerſche Studenten, Eure Hebel, | 
Aus Fichtelberg, worumter drei: Magistri. -- 
Legentes — «a ſchwabmuͤnchner Apothelei :——- 
Ein feänf’fcher Kohlenbrenner — drei eReichejaben * 
= böhm’fcher Schufler = em — 

Er⸗Poſtillion — ein nuͤrembergſcher Maler — 

Ein halliſcher Trompeter — und ein Schock 
Einſiedler — die für ganz unheilbar tzeillos 
Gehalten werden — dann ein Dutzend tolle 
Sonſt art'ge Maͤdchen, wovon drei zum — 
Zweihundertſechzig Andre noch die 
Blutjunge, kaum angehende Gelehete 
Don denen man nur wenig Hoffnung —* 


Is Der anlienteig.gunft. IV.) 


Mebft einem einzigen Geſcheiten. Macht 
In Allem juft deeihundertfünfundfechzig, 
So viel ald Tag’ im Jahr; und Alle ſaͤmmtlich 
Gebor'ne Landeskinder Eurer Hoheit! 
(Er verbeugt fi.) 
Herzog 
(notiert in ein auf dem Tiſche liegende Etui). 
Sie find mir N — — Herr „Snfpector, 
As Fuͤrſt, iſdewater; dym Pejifh 5; 
Jetzt ungefah dr sie, Hälfte meiner eignen 
Getreuen Unterthanen, „bie ſejt letztem 
Vandalenkrieg noch übrig. Zwar das halbe 
Roman’fhe Weich gehört mir heute noch, 
Doch fteht es auf dem Spiel — obgleich mein Feldherr 
Die befte Hoffgung giebt. Drum moͤdt' ich fie 
Der Reihe nach genauer kennen lernen: 
Wo möglich im Detail. Ich unterrichte . 
Mich gern in hoͤchſter eigener Perſen 61 
Von jeder Kleinigkeit in meinen Staaten. 
Tollhausinſpector. 
So thaten's alle großen Landesvaͤter 
Im gluͤcklichen Romanien von jeher! 
Eur Hoheit iſt bekannt als das Eule Wie. — 
Der allerhoͤchſten Jauerfuͤrſten Weicheit. 
insg! 
(bietet — Suſpector eine Vrle Bkbalı .. : ;ı ;: 
Schweig davon, Herr Ainfpestori- Was ich ‚kann, . N 
Das thu’ ich, trotz deu. Beſten; ahes — ce d 


Hr ich⸗ milb Inden. ade — 37) 
Yan, -Seldmusintgedten -. — 
achbem « ehrfurchtẽe holl bie Priſe — 

a Weiſeſter! BE EEE 
has Cipm die Dofe: zufihiehemp). ©... ı Di s 
anal Mehl — il. — 

Die Deſe! er; 
. Aolhansinipertor (wein). 2 2 —— 
— 12 — a 


. —— 7 —— 
— Ye erde. 2 Js 





IW. 1] Grſter⸗ Thæil. go 


ug 
Laß gut ſeyn! Make ee: - 
Sich wohl! kein Lobſpruch mehr! Ich voll nur Es 
Lollhausinipector. 
O, was iſt wahrer als das Lob des groͤßten, 
Des weiſeſten, des beſten aller Biden, we 
Des gluͤcklichen Romaniens! v EN . 


m . 

x fag’ Som, 
Herr Oberhofinfpector! nichts davon! - 2 
Nichts mehr davon! Ich werde böfe. 
Collhausinfpertor: —— 
Broßer, De 


uUnendlich guter Fuͤrſt! Se nannten mid — 


Geruhten mich zu nennen — Ober — do — 
Inſpector — daͤrf ich alferunterthänigft” 
Mid unterſtehn, zu waͤhnen 

Herʒog. 


"on i6 — I 
Genannt, fo iſt Era 
Collausinfpecter wirft fi zu bet Yerso 98‘ Bißen)” 
Sprachlos — — 
Herzog (ihm ‚bie Hand reihen). 
‚Steh Er aufı 
Ich bin Ihm ſehr affectionirt. Doch jest en a 
Erzähl” Er mir nur, weiter von den Tollen. 
Freimuͤthig, ohne Scheu! | 
CLollhausinſyector. 
| Der bracht es nie! 
In Eurer Hoheit. "Derofelöfregierten. ER 
Sluͤckſel gen Staaten laͤßt ſich gar fein Elend. . 
Berichten, woran ‚die Regierung Schuld. 
(Beht auf, geht zu einer eh sieht eine Schublade herach. 
Ich ſetze meine, Sthlafmuͤtz ‘auf: 
(Er ſfett die Gchlafürkse, die et aus der Commode benonnen ‚auf 
den Kopf,: ud ford ſich wieder.) ° e 


— Ps — ie, .21 MNun iſprech Er: 


68 Der volleudete Panft. [V. 1.1 


Mit mie, ale waͤr' ich Seinsögleichen, als 

Wär’ ich, der Aeltre nur und Er der Juͤngre, 

Vertraulich, ungenirt. Auf dieſe Weiſe 

Wird Er berichten unverbluͤfft, und ruht 

Auch meine Majeftät ein wenig auß, — 

Die von dem ew'gen Imponiren müde: . en 
Tollhausinfpector (bie Muͤtze anblidfend ) . 


Ah, Eure Hoheit imponiren fo 


Nur impofanter noch! die Majeftät N 


Des Blicks, des Tons, der Miene, der |. 7. 
Verbirgt dem treuen Diener. keine Muͤte. 
Die Herzogskrone macht den Herzog nicht — 
Das Herz, das große, gute, macht den Deneg! 
og⸗ — 

Hol' Er ſich einen Stuhl und ſetz' Er fi ich 

(Der Tollhausinſpector holt einen Stuhl.) 
Hier! näher! — hier! ganz .nah’! Und fprech’ Er nur 
Mein von ber Leber weg). Wir find ja doch, 
Wenn Herzog ich, Er Oberhofinfpector, 
Im Grunde beide Menfchen. Laſſ Er ſich a 
Durch meine Fürftenmiene gar nicht: ftören !.. ir 


(Der Zollpaudinfpector fegt fi dicht neben den Herzog. ) 


Er nannte, daͤucht mich, unter den dreihundert 
Und fünfundfechzig Zollen einen Klugen? 
Wie kommt das? Wer ift der? Wie gebt das zu? 
Warum hat man ben eingefperit? 
Tollhausinfpedtor. 
Er if 
De aͤlt ſte Sohn vom Haufe Berlichingen ; 
Die Mutter, eine Weißlingen vom ‚Rhein, an 
Heicathete nach feines Vaters Tode“ a 
Den boͤhm'ſchen Grafen Steafmichgott, mit beim 
Sie Zwillinge ſogleich bekam. Die Soͤ en urn 
Der erften Ehe find im!’ Xüefenfeieg 
Geblieben.  Diefer ward. "unfel'gerioelfe. — 
Nur .leicht verwundet, und, ‚gleich nach der —* 
Auf Cabinetsbefehl hieher gefchict; - — 
Es hieß, et fen im Hirn erſchuͤttert worden, 


R 


tt. Lv 2 25 o Br 


u A ZEIT u HD 


⸗ 


IWV. 1.] UErſter Theil. . 


Und müff, als willig raſend, gleich in Retten . 


Geſchloſſen werden — was denn auch gefchab. 
Ich fchloß ihn felber einz verfichre aber 

Sn tieffter Ehrfurcht Euer Hochdurchlauchten, 
Der junge Wann ft fa gefcheit, gefund, - 
Und unverkgt, als ich — und übrigens 
Ein durchaus fittlicher. und fanfter Dienfch. 
Doch, wenn ich unterthänigft bitten darf, 
Richt meine Morte wieder; denn der Graf, 


Sein E:tiefpapa, der. Here von Strafmichgott, 
Sol ein ſehr macht ger Mann bei Hofe fon. . ° 


Herzog. 
Was, Donrerblitz erzaͤhlet Er mir ba 


61 


Für ’ne Sappermentsgeſchichte? — Strafmiggonr 


Es ift mein Generalfelbmarfchall. eben, : .. 

Mein rechter Arm, mein treufter Imterthan. 
Toallhausinipector. 

Bitt' allerunterthaͤnigſt um Verzeihung 

Eur Hoheit, daß der Graf; „Sin: Excellenz, 


Der Generalfesvimarfhaif‘ — — Welch ein — 


erzog 
'S iſt ja nicht feine Schuld, F er 06. iſt. 
Ich werd’ es unterſuchen. (Notirt in das Etui.) 

‚Mad die zwölf 
Studenten, unter welchen: drei Magistri 
Legentes, wenn — richtig mich befinne — ° 
Worin — ſag' Er- mn frei. und offenherzig, 
Und ohne Ruͤckhalt, keck — merin befteht 


She Irrthum? er Schlags ift ihre. Tollheit? 


inſpector. 
Sie iſt dreifach, Gur bochfürktichen Hoheit, 


Und doch, einfach, zugleich, nei philoſophiſch — 


Theils metaphoſiſch theils poetiſch, theils, 


Wie mir hauptfählich auffaͤllt: chranalogifc.. 


Zwei, drei von ihnen bitden feſt ſich ein, 


Gewunderhoͤrnt zu ſeyn — obgleich an Sime 


So glatt wie neugeboine ‚Kälber, uud ° 
Dazu noch Junggefellen. Andre haben 


⸗ 
. 


62 Der. dailen betr. Pauſt. -[AV.1.] 


Sich in der Kopf:gefägt, daß fie ſteinreich .  :; 
Gemürhöbefiger fey'n, und ſowohl Schafzuch— 
As Schweinerein, in's Große treiben können. : r 
Die Meiften: halten ſich für was, odr 


Für Alles gar; nur immer fün was: Anbei, : : 


Als was fie find. Der Erſte glaubt, ende: — -: 


I‘ 


Der Zweite, Fichte (der mir uͤbrigens 

Hiſtoriſch unbekannt) — der Dritte, Piato 
Der Vierte, Shakſpear ſelbſt zu fan: De; Sie 
Erklaͤrt ſich: fuͤr den Vater bes beruͤhmten 
Profeſſor Kant in Koͤnigsberg. Der Sechſte 
Verdammt ſich drauf, er ſey der ee 
BombaftussParacelfus: und mas weiß ich?⸗ 
Von Hohenheim — und iſt vielleicht es :auchz 


Denn er iſt wirklich unter biefem ei We 
Hier BUIBERDERBEN. worden. .4. u a ee 
Herzog (meh). 

Bömbaft heißt‘ ar 2 : 


 Röllheusitfpertör. 

La, un Eute — — B, o,m, Son is 
B, aſt, Baſt, 

erzog eerrigirend, mit Laͤcheln). 

B, a, s, tk muß Er ſagen — 

(Säreibt.) 

So richtig! — Und dei sure: fi, ſagt — — > 
Sic; ſelbſt zu Er, —— 


— ector. 
ee — * ande Br 


ihn es 


a And: jegt ber. ——r 
- ‚Moll 


kauzinfpestor. - > 
Bild't t ebenfalle.. ſich ein, Bombarſt zu fen — 
Was macht, daß ſir einander in die Haaͤre 
Gerathen — — bas ei z —— ee 


Das glaub Di Ar ur 2 der au, Se 


. 





(WILL) BBx ſter· Ah et. 68 


Collhausinfperter. 
Ich weiß nicht, Fute Hoheit, ob fie beide 
Sich irren, odet "ob:.fie beide recht ⸗ 
Nur zwei der —— —*8 in „edem Sale. 


Heißt denn der ethea Ben mdaft: auhr 
Teilhausinſpector. · 
Nein, gnaͤd'ger — fein wahrer Ra u Haan. 


8 en 5 
Der alfo irrt A, 


4 
= 
s. 


lperker ya 
a welch ein Bei u 
Herzog. | ee 


— REN ' 
Irh bewundee ſtill' iM — = 
Dei jedem. — wo ſchwer iſt zu eitfchelden — 
Wie Eure Hohelt, ſebſt im Kieinſten, gleich = 
Den rechten Flech: ien Mittelpunkte weiten, — 
Und was mir, der ich: doch in dieſem sen: ine 
Zu Haufe, dünkel iſt, deu“ Augenblick a a 
As waͤr's Hoͤchſtdero taͤgleches Geſchaͤft, 
In's Reine bringen. Dhne ſolchen Blick u 
In's Kleine wärs wohl fichee ur u „a1 2 
Das Sur zu — 
hg ee 


1 a 219 nn 
Ich kann nicht Leb vertragen; doch Ge Be 
Gerade das, was ich vertragen Zaun, m * 
Weil ich's vielleicht verdiene. So ’nen Kid 
(Man neunte. oup — trau ich mid-gug: un 8 
— 


Was ſagt Cu | 


fee 
Daß Er mir's —— denn es —8X alle, 0. # 
Er ſey ka felber ohme. - © : 
Eollhausiätpertor. 
Koͤnnte· bundſeyn/ 5 > 
Mein gnaͤd'ger Fieſt und doch, was mit die Augen. 
Duchbohrt, vernehmen! 


64 Der vollendet: Fauft. I[IV.I.] 


Hatzag8. 
| ——E — — — 
Der Apotheter. Und . Kohlenbeenner?: 
Zollhausinipiter, _ ©. = vn 
Heißt Keit, und ber iſt ganz und gar — 
Er bild't ſich ein, katholiſch werden wollen 
Und der altfraͤnk ſche König. Ludovic 
Der ‚Heilige zu ſeyn. Nebſt dem gemeinen 
Modernen Trieb nach gothiſchen Antiken 
Hat er noch die beſondre Leidenſchaft 
Fuͤr alte ſchwaͤbiſche Nachtwaͤchterlicder 
In boͤhm'ſcher Tonart. Mir kommt wenigſtens, 
Was alles er in Es⸗ und Bemoll ſingt, 
Als lauter boͤhm'ſche Dörfer vor. Die andern, : -: 
So toll fie find, gebehrden fich verſtaͤndig, 
Mit ihm verglichen. Bei dem Kohtenbrennen 
Soll er in Jakob Boͤhm's berühniten. Schefften. 
Sanz toll ſtudirt ſich haben — und ifk.ießt. :::9 . 
Nicht bloß Lana, en überfinig, :. : 1. 
Unfinnig, widerfinnig,, tiefplödfinnig; / — st ir 
Und gar babei halbſinnig auch. — — ee 
v2... ae en. ee 
Blitz Donnerwetterl Beiſn⸗ er? Und- fein. Bibi 3 — 
Iſt toͤdtlich, wird: man ſehn, Herr Hofinfpretent>. ©: 
Tollhausinſprchaear.3.7 
Das doch nicht, Eure Hoheit; man wird nur 
Allmaͤlig toll davon, Cr. bat ſchon Ein'ge, die 
Nur halb unſinnig waren, angebiſſen, er 
Und bie fi ind allerdings sa. en worden. ——— 


„Das iſt ein; Zeufeföterl! Fe nennt & — 
‚Albaner. 
Keit, Eure Hoheit): ’ ’ re 
| Herzog (notizk). — 
Richtig, Keit! — Zeufet! 
Er fcheint mie ein⸗ wahr. Peſt zu fern — 
Im JInſtitut. Er muß. bemus,.Infpeetort: : .. 2... 


or 


DW. 1.) . fer Theil. 


Herr Oberhefinfpector! fag’ ih! h'raus! 
Mie viele hat er toll gebifjen? 
Lollhausinſpector. 
Sechzig. 
Bis Dato nur. ae 
HR. .; ,. 
Das iſt genug Er muß 
Heraus! Er beißt mir ſonſt die uͤbrigen 


Zweihundert alle vollends toll. 


Tollhausinſpector. 


Dreihundert — will die Hoheit ſagen. — Dech 


Sch bitte für den armen Kauz. Er meint's 
Mit allem dem nicht bit. Es iſt unmöglich, 


&o ſehr er beißt, Ihm miche eecht: gut zu fen. - 


Das Beißen ift meſchant; 00 La ich: nicht. 
'S hat was Satyriſches — und fo ein Kerl 
Sit boshaft, ſag' ih Ihm 
Tollhausinfpector. 

Nicht immer, großer 
Und guter Fuͤrſt! Ich bite auf. meinen Knien, 
Ihn uns zu laſſen. Er ergöge uns alle ” 
Mit feiner Engelölaune; wär’ er nicht, 
Das Haus verginge ganz vor Langerweile — 
Setbft die von ihm Gebiffenen find froh, 
Daß er fie toll gekuͤßt, und > ihm. 


Das Herz Ihm alfo fi i6t a. Raten Sud? 
Tollhausinfprdter.: 


Kr 


Das ift es, Eure Hoheit! Zegt feine Finger auf. bie Stirn) 


nur iſt's 


Verkehr. Nicht daß der Kopf nicht, auch vortrefflich; 
Allein, ich weiß nicht wie — Wer ift vollkommen? 


Wer Hat nicht hier zu wenig, oder. dart- 
Zu viel? 


Herzog. 
Das iſt was Andres! Haͤtt' Er mir 
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Das gleich geſagt. „Wenn's * rz nur mal — 
ſag 


Mit dem kuloͤrten Kuͤſter. VD und ic, 


Wir ſehn auf's Herz, und nicht auf ſchwatze Hofe. 


Tollhausinfpector. 
Dann werd’ ich felig hier und dort, trotz meinen 


Beinkleidern voll heilrorhem — Eur’ Hoheit! 


og ( Ze 
Das hat er gut gefagt. — * Sure bleibe. : 
Denn alfo trog. dem. Veißen. en Bu” den Zuden! 
Was machen. fi 2 N 


Tollhaueinſpector. Muss 


Die Zellen ſchmuzig — glauben 


Sich € Bee —— —— :der:großte Wahnfina, 


In voelhen Juden fallen koͤnnen. — Nur 


Der Aeltefte von ihnen macht fon wah 
AD Thuͤr geht auf.) SEN 


.o 
Lu ' 





Zweiter Auftritt. 


Kammerherr tritt herein. 





Herzog Lunwillig 
Hab' ich getlingelt? 


Aanmerherr. Ra, — 
Ente: Hoheit halten 


Bu: Gnadeni Der Pe wuͤnſchte gleich ¶ 


Was gleicht. Sch Habe: wichtige Geſchaͤfte — 


Sag’ Er; folle warten — ‚(ver fi) — — 
Oft gnug auf ihn? gewartet. —bis ich klingle. 


(Kammerherr ob.) — 


EN \ J 





IV. 3] .. Gffter Theil. — 


. 
4 J ’ 2 “ 
0 .... > ‘ 
[2 
. . . . — 
.. 


EURE Herzog. 
Wo blieben wirt. " . ... 
Tollhausinſpectar. 
Beim Juden — 


ee 


Heißt Iſaak Mendel, Gnaͤdigſter! — Gehe, .. 


Zrog feinem Chriftenthum, ins Feten Wahn, 
Er fey der alte Heidengett Domes. 


Er ift flodblind und macht fehr Aanbensäifce 


Reimlofe Derameter. 


Hherzog. 
etre — 


Hexenm 
Was nennt Er — — Dogewent 


—— preten 

Verzeihen, Eure Hoheit Nein. Es ind. 

Sechsfuͤß'ge Verſe —: die ſechs Peder haben. 

Man nennt fie auch Sechsfuͤßler — 
Herzog (gas). 


08; 
az Belt + * vr 


Subden: zal- — 
Ja, ja! die Juden ſi ind ein ſchmuzig Votrk. 


Tollhausinſpector: (nachlaͤchelnd). 


Bald find die ſechs Vorofiiße nur Dpondaͤen, 


Dann kriechen ſie; ſinds aber Dactylen, Be 
Dann Bunte: — ——— a ——— 


an vn. Merzüg. Bean 


Das ſind mit droll'ge — 


Dergleichen ſind mir aie noch vorgtkommen; 


Dee Burgrath Werber, der doch viel. gereigit, 
Hat Beine foldye. Die find naht mein — 
Zu poͤbelhaft, um ſich/ am Hof zu zeigen — 


Poetiſch — nee 


RE wir 


Al 


L 


‘ ö . 

>» ⸗ 
* 

c Fre ⸗ — — 


68: Der vollendete Fauſt. [IV. 4.] 
Tollhausinſpector. 
Mas Elendes und? Vettelhaftes ſchent 
Des Mendel's anzuhaͤngen allerdings; 
Doch wenn ſie gut ſind, aͤchthomeriſch, voſſiſch, 
Heißt wohl- von Ihnen, was Im: Nathan ſteht: 
„Der wahre Bettler ift der wahre König.” - zu... 7 
Herzog (mit Wachoruck). 
Darin hat Nathan Recht: Das iſt mein Sprud;: 
„Der wahre Bettler ift der wahre König!“ 
Lollhauginſpector (halblaͤchelnd). 
Dann waͤren, ſo zu fagen, et. 
Der Bettler Bettler. : Se En 
Was ir ma Si, 
Das kann ich Übermorgen .toerben. n = 
(Die Thür gebt wieder auf.) . — N 





" Bierter ——— 


Kammerherr tritt Se ins a 





herzog oma.’ 


Er — fie — ne ee — u Tg 
— | 
De Fimangminter —i — 
Verzeihen Eure Hoheit — ſchreit da draußen 
Er muͤſſe vor — es ſey'n ſchon alle Kaſſe 
Bis auf die Kriegs⸗ und — Kaſſe — leer. 


Da ſeh' er zut das iſt ja iz Sad — e& 
Bin ich — — bet. . Gew 
ammerherr. . — — — 
&. — tea 
Er Eönn’ es nicht — ſeyn, wenn "Eure — — 
Nicht gnaͤdigſt einen neuen Plan vielleicht — 


LEV. 5.] Ect ſter· ige. :. . 6 
Herj0g ungedeldis. 
Sag’ Er ihm nur von mir, er folle neue 
Banknoten machen. Doffenstieh find: doch 
Im Lande en gnug! — 
(Kommerdere ab.) 
Se 





Fanfter Afertt. 


| E herzog 
(feine Schlafmuͤte, die wegen "der Finanzen in Uneybnung gera⸗ 
then, zurecht drehend). 
Wo blieben wir? 
Tollhausinſpectar. 
Beim Suden, Eure Hoheit! . 
— og 
: Recht! ber m Juden, 
Der Hercuverſe macht. — Bei m Reich,. dies Tollhaus 
Intereſſirt mih! Weiß Er wehll, Herr Toll: — 
Herr Obechofinſpector, wollt. ich ſagen —. 
Dog mir. fein Referat ganz ungemein 
Gefaͤllt. Ich wolle', Er wäre: mein: Miniſter 
Des Innern, — und des Acußeren zugleich — 
Sein Vortrag iſt praͤtis, und doch daneben 
Zerſtreuend, anterhaitend, munter — Aus, 
Nach meinem: Herzen. 
Tellhansinfpecter ti — 
Weil ih mic, erkuͤhne, 
Wohl kennend: meinas Herzogs Herzog e Herz, 
Ein Echo ſeiner mintern Vonhommie, 
— Wenn auch ein ſchwaches nur zu ſon. 
herzog (1ädeind), u 
az Nichte wahr? 
le suis Ion komme? n — past ,. 


. 
m 


719 Der vallendste Dauſft. DV. A)] 
— 
nn. 
Franzoͤſiſch, eben) nicht gen Se riet. 
ge. -: ech; ne 
Fast — 
Franzoͤſi iſch? Gurlos! en die Erziehung 
Selbft über die Natur geht! — Wollte fagen: 
Sch bin ein guter Mann, fo recht‘ ein biedrer 
Kreuzbraver Kerl, der mit fi fpaßen laͤßt. 
Zur Beit, verſteht ſich, nicht zur Unzeit! — Und 
BENENNEN nn. 
ollhausinfpector. 
A Hab's gefuͤhlt, 
Ohn' zu verſtehn, mein guter, gnaͤd'ger Herzogl 


erʒ 
Doch jetzt zu unſern Tollen — — Alſo 
Der Betteljude macht nur lauſ ge Verſe — 
Her — Hexenmetre — war's nicht fo? cash) Ha, ha! 
Das werd ich Merdern heut' zählen! — Legt 
(im Etui nachſehend) 
Koͤmmt inf ee m — 
e 
Nur Schuh für die — örhftene - — abe Se 
Ganz myflifhe. Sen Nam’ iſt Jakob Pilzyiu si _ 
Er war vorher Schuhſticher fang" m Puſin 1° 
Und nährte- redlich fih: wit: Frau undi' Kind;i ' A - 
Bis eines Sonatugs In die itleine Werkſtatt or 
Der Blig einſchlug, fo wts:ee (ah umd: fol, : ER 
In Jakob Böhm vorlefend. Seit deu Beirt“ . | en 
Glaubt er ſi ich ſeiber Jatvr Boon guauſcha 
Da fällt mie auf, der Jateb gi der hat ::...: 
Mir ſchon den —— den’ — wi — 
a dr. 
Keit — a 


2 | Gerzog. 
Zoll gemacht. — ut ‘der verruchte Kerl - 
Sn meinen Staaten? 


DAS RENT 7 175 17° TEA 11 


Er iſt lange vo 
—1 he 322 
Warum verbietet‘ man: nicht few Bücher — 
Im RT a BEL Er ep 
. Tollhemsinfgecher; se en Ne 
Sie werden, Bau ich, te] 
Eogar barin befohlen — wenigſtens ee 
Empfohlen werden ſie bei ad a ’ er 


& Due Br — 


Das fol man bleiben la — win mirs werten 
—— 
Und der nümbaye Mater; vote Heißt der? 


infyertos, , 
Pinfel, Eur Hoheit! Re weis eben ai, . 
Worin gerade feine Zollgeit. ftede,. 2, 
Wenn nicht im Malen. Ein erbärmticher . 
Strohpinſel ift er allerdings: 

herʒog. 

und jetzt 

Der — Er: Pollen v. 

Tollhausinfpector. 
Heißt Dietrih — Inf pur dicke Kauft — — 
Ein ganz a grober Kerl — vierſchroͤ fg, 
Steinplump, und baumſtatk, wie ein Auerochs. 
Er flucht beſtäͤndig, und muß immer ee : >: 
Knallpeitiche haben in der reden Faufl,- 


Sonft ift m gang und'gar nice zu Inn, er. 
Er hat fih in den Kopf geſegt, er fen - - 
Der Kubus des: Batons von Bebufeb, -.". :- S 
Der, dreimal mit ſich felhk: multiplicirt, 

Sein Zacit, als vollomnme. Opig; madt — ° .) 
Den übrigens er Fauſt nem, umb nldye fften ' . 
Mit dem reihsfürfisichen: Gortefponbemmn u — 


Und Superintendenten Fuſt verwechſeit 
Wie mehrmals ich bemerkt. Die Ya iſt die 
(Nah allem, was bie jene ich. Schließen: am ): 


712 Der volleudete Fauſt. 


Die Pferde find ihm: einmal in der Haide 
Bei Schafſtall durchgegangen, und ſeitdem 
Dat er den Koller ſelbſt bekommen — waͤhnend, 
Der Here Geheimerath von Foßt zu ſeyn, 


[EV. 5.] 


Für den er fuhr — und ber, nad) ei :gelehrten u 


Nachſpuͤrungen in allen. Deutfchen Blittern 
Des Herten Tollhausbibliothekars, 

Ein medienburgifcher Stallmeiſter Sorte, 
Der etwas über edle Pferdezucht 
Geſchrieben hat, geweſen feyn foll. Alle 
Die andern Zollen halten ihn doch meiſtens 
Kür einen Baftard des berühmten alten 


Schwarzkuͤnſtlers, oder wenigftene fir Opiß — 


Drei, vier Studenten etwa ausgenommen, 
Die den unfferblichen Geheimenheimlicher 
In Breslau oft mit onen Augen IN: 
Geſehen haben ſollen. 


Dieher heine 
Mir vollends der verruͤckteſte von allen, 
Und der impertinentefte zu. feyn, 


Iſt er gefeflelt? 


Alle dieſe ſin ee 
Sn eifernen Schloßketten,. Eure Hoheit - 
Doc fo, daß jeber Arme, Bein’. und Zunge. 
An Sonn’: und andern Seisrtagen frei . 
Bewegen darf. Papier, und Dint' und Feder 
Muß ich indeß tagtaͤglich An baſſen 
Sonſt wuͤrde gar zu ——— ihre Bun: 


erzog. 

Es iſt doch, hör: Er, eine Auer’ ge, Sache, F 
Mit der Ciehreibfeiheitt Waͤra diefe nicht, 
So gaͤb' ih meinen Umnterthanen gern 
Die Preßfreiheit, wonach ſie alle ſchrein. 

Tollhausinſpector. 
Ja freilich, Eur Hoheit. Nur den Tollen - 
Mus man durchaus doch diefe höchft gefährliche 


— Aollhausinſyector. 2 


IV. $.) ET 2:2 77 2° I 7 Der: 


Schreibfreiheit laſſen — wen Fe nicht noch toller 
As toll am Ende werden Sollen. 
— ef das 
Beſaͤnftigt fie 

— —— 
Sa ungenirter genial'ſcher Hülle 


Bald ſyriſch, bald dramätſſch, ſtets tomantifch s 
Barbarifh aufs Papier, Denn an Genie 


Fehlt's dem Krabaten nicht; 28 find faſt lauger‘ 
Hoͤchſtſeltne Köpfe — wuͤrden auch im Dutchſchnitt 


Unſaͤglich viel Verſtand drin haben, wenn ſie 
Ihn nicht verloren hätten. Jetzt, zum Veifpiel, 
Arbeiten fie — und zwar die allertollften, 
Hauptſaͤchlich, im Verein an einem großen ' 
Luft Trauerfpiel in DVerfen. 
Herzog (laͤchelnd). 
Gar in Berfen? 

In Hegenmeten — in dep Bettelverfen — 
Nicht wahr? Das’ krhkht Lunistake fair 

| Tollhausinfpertor. 
Bite um Verzeihung, Onädigfter! die haſſen 
Sie vielmehr. Reime hatten fie weit höher. 

Herzog. 


Sie gießen dann die Wuth - ne 


Die mag ich auch am Kebften: — naͤchſe der vr . 


Ich reime felbft bisweilen was nub. oma. . 


Doch reden Eure Hoheit meift in Jamben, 
Wie unterthaͤnigſt ich :bishen ben 


. 
. 


Ges... 0.00. 
Da weiß ich nichts don. Sind fie gut? Was nennt Er 


SInjamben ? 


Tollkausinfpartor. 
Bang vortrefflch / Eure gab 
an aus und lange Buße: 
” ET ' ; 4 
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Das muß hinken 
Doch, mein' ich, etwas? 
Aollhausinſpector (Hegeiftert). 
Ja, wie Tamerlan 

Und Xlerander hinkten. Alle Helden 
Und große Fürften: Goͤthe's, Schiller's Helden, 
Und felbft der weiſe Nathan binkten fo. — . 
— Jest ſprach ich auch in Samben, Eure Hoheit! 

Herzog halbverdrießlich). 
Das klang recht gut. Doch mag ich lieber, wenn 
Er ganz in Profa ſpricht. Man giebt ſich de 
Sn Samben — wie Er's nennt — fp einen Fon —'. 
Ih mag's vornehme Weſen nicht. Ich Sin Be 
Kein Heid’ — will auch nicht, dag man mir trompete. 
Doch à propos, der halliſche Trompeter - — 

(Die Thuͤr gedffnet.) 





Sechſter Auftritt. 


Ba N i 
Kammerhert tritt zitternd herein. 
Da er 





Herzog aufgebracht ). 
Hab’ ih: geklingelte —Donner I Rohr . 
Wie wagt Er unaufhoͤrlich ⸗—— — 
—— 
Gnäd’ger are 
Der Generalfelbmarſchal dringt, der Obriſt — 
— un En — ae 
"die Er mi 
Zu dem Minifter der. auswaͤrtigen 
Affairen! — Wozu halt' ih Dem? Soil ich 
Denn einzig Alles, Alles, Alles thun "9 n 
Fort, fag’ ich Ihm — ich babe hier Sefhäfte R 


[1V. 7.) . Orfer Theil. 7& 


Des Innern, welche doch — zum Teufel! — wahl 
Den äußern vorgehn. — Zum er fort 


(Kammerherr.ab,) 





Siebenter Auftritt, 
Herzo erzog (fih im den Stuhl zurüawerfend). 
Da fieht Er, Hofinſpectorl meine Muße, 
Und was es "heiße, ‚regieren ‚Land u Staat. n 
Wuͤnſch' Er ſich's nichtt J 
Collhansinfperter, A 
O Himmel! nur mein —* 
Giebt mir genug ſch en. 
gerzog 


Dennoch iſt 
Das kaum wie eine Gtaſſthaſ — denk Er ſich 
Ein ganzes Reich, 


. Qaldausinfpector. 3 F 
Schon der Gedanke macht 
Wer nicht day geboren, — | 
2 | erʒzog. u, 
Ein Mann : 0.0.1 
Wie Es fieht fo — ins doch leider! nicht 50% 


Die Herren Philoſophen, die. da.: glauben 
'S Regiern fen. fo, Isicht, als Bücherfchneiben. ra 
Tollhausinſpector Ba 
Claͤcheind und die Achſel —* RR 
Weil, gnäd’ger.. — die, Reſten dafür halten, 
Die Weit befteh”. aus Dinte, 
DR kit. 1 
Nimm; Er mirs — 


Doch gleichſam von den Lippen weg! Nun alſo 


Zurkd zum habiſchen Aronpeter! u fieht auf die Peiete 


& 
Die Glock iſt föen Daln zwölf! = ib der Trompeteri — 
sinfpecior. 


— 74 


Vor dem wurd⸗ oft mia feiben bange wem. v.p vrZ 


16 Der vollrüdete Fänſt. [1V.7] 


Mär: nicht An Coufon im Grund'. Er fi. 

Der uͤberſchwenglich tollſte, Eure Hoheit. - : ° °. 

Er giebt ein’ Ohrfeig jedem, der ihn nicht 

Eur Allerhöchftgeboren nennt. Genie 

Hört er am liebſten ſich betiteln; nämlich 

So nennt er ufioften ſich ſe 

Er ſpricht ee "Teinen a ten, 

Und feiner tragiſch⸗ göttlichen Natar.— nu." 

Sein wahrer Nam! il Pausback, ſagt man, ader 

Sie nennen Tiſl ihn. Er' iſt pudeidrollig F 

In guter Laun', und hat unlaͤugbar vid 

Bon unftem fetigen RI — 

Zeit Eulenſpiegel! will © — Schiller 

Hat den beſchrieben. — Withelm hieß er auch — 

Hat einſt dem guten alten Haufe De eſtreich 

Viel Schabernad gethan! — Er war ein — 
Tollhausinſpector. x 

Der ZI, von dem.ich fnueche; Eurt Hoheit, 

Macht freilich ——— genug „allein — 


erzog. 

Weiß wohl; Er ſpricht nur von — tollen Zr, 
Er ift hochmuͤthig, ſugt Gr, aufgeblafen ? 
Das koͤmmt * dene: Xesmpeten? Di das hl: 

Tollhausinſpector. — 
Gar Niemand — meln gmäd’ger. — * Ms vefen 
Ihn alle, felber die Bloͤdſinnigen, > 
Auch prügelt oft tn. weidiſch ar der· Fa uſt, 
Zumal, wenn er zu Aauf von der Erkennung — 
Des Donnergotts in feinen Locken miese; Mu Wan we 
Und zu verftchen giebt, :er-fey: yeh 
apa von‘ an ffentlichen Kindern. 


⸗ 
N 


Aa Fa € 

Was — ſich der EN £. TEE 

Wer ift er feiner kigkten Meinung nah? 

a 4 LEERE IC "olthuustnfpertet. Fr ee Far 
Al, Eure Hoheit. Das ie, Ri ee anfam, 

Der ewige Stz nepfebüim dem Garun⸗ ie 





IV. 273 fer ihlls ; 3 FE 


Er bild’t fich ein, zu ſeyn, woſſtr bie. Unten 

Sich halten. Er if. Keit — a iſt Bembafut :: 
(Und beibe zwar, der rechte, wieder finfe),. - » ..; — 
Iſt Shakſpear, Daus, und —— J 
Dem armen Juden macht er den Homear 

Gar ſtreitig, und behauptet feſt, Er koͤnnte * 
Ganz andre Hexameter machen, wol! ee :, ..: ©... _ 
Bon feiner Hoͤh' ſo tief ah ro a 


Das meint er? & if. Pr — PN A u u 
Tollhausinſpector. —— 
Nur ein Trompeter iſt er ie — 
Noch eigentlicher, die fich ſelber a a ag 
Ich mag ihn gar — St ee lange: mil: 1 * 
— —— 
Wie? lang, Eu Hoheit · & iſt * gone : 


wann man denn toll ‚gebogen. auesben auch? . ET 


. 


—— 
Es⸗ halten viele Hiraphoſio 2. dm 
Dafuͤr, mein gnaͤd'ger ke aß, öchte Zip. 11,” 
Durch keine bloße Kunſt erfchmungen merke. : 2 
Daß, wer's zur WMeiſterſchaßt darin will eigen, ———— 
Vor der Geburt im m. — muffe. 


Ich werde heute den —— Stim 

Bei Tiſch darüber fragen. (Ndunt.) Aber, ſag Fe 
Mein Oberhofinſpectar, alle dieſe —— 

Verruͤckten Kerle. — fie ſcheinan mir; — Sine 
Beſchreibung, alle ticht’gei fine Purſches = 
Könnt” ich nicht die. Armee, die theila bundy — — 
Und theus bush‘ Krieg, bis auf: den: Genetralſtab, 
Faſt eingeſchmolzen, Damit: zeeruticnt -. .. .:: F — 
Wie? ließen fie ſich gegen die Vandalen 
Nicht ſchicken? Freilich müßten: fir. einFahri d 

Vorher gehoͤrig apurcirt nech werben: 07 


—R 


2 Ra < 
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Tollhausintpeotor cverlegenJ). ı. 3 
Der Pak, großemäche ger: Fürft, iſt ganz der — 
Reichsſsweisheit des romaniſchen Gebieters 
Im hoͤchſten Grade wuͤrdig. — Reiner ft: - 
Zweckmaͤßiger, und keiner könnte: je — 
Politiſcher erſonnen werden. — Nur . 
Iſt leider die Ausfuͤhrung ganz unmöglich. 2 


erzog. 
Warum denn? Laſſen fih. die Kerls denn nie 
Difcipliniren? Sind's ja doch Diſcipel 
Im Grunde nur, und Schuͤler, und Begteigen! 
Tollhausinſpecter. 
Ganz ſicher, Eure —— aber dennoechh 


er3ag. 
Sie arbeiten zuſammen, fagt Er mir,. .: :. ı- 
An einem großen Zrauerfpiel. Sie laffen 
Sich alfo doch in Reih' und Glieder fielen —  . : 
Tollhausintpertor. 
Dos allerdings, mein — Herr; allein ⸗ 
ungedulbig j. 
Gehorchen ſie nicht Ihm? Er will "Ion. fer - .. 
Zum General. ded ganzen: Corps ernennen. 
-Sie Eönnen doch, zum Teufel! wenigflend . . ı 
Marfchiren, oder ftille ftehn, und. tapfer, * 
Wie andre Corps, ſich fehlagen lafſen. 


et sau see 
. Freilich 
Eur hochfuͤrſtlichen Durchlaucht — aber aber 
Herzog (mit ſteigendet Ungedulb). 379, 
Was will Er denn mic. feinem Aber? Bu! en. 
Jh mag kein Aber. mit, muß ich Ihm ſagen. 


Zu meinem Hofia ſpector hab' ih Ihn ⸗ii uin a 
Ernannt; doch das iſt immer unter der Bericgung =. 
Daß Er nicht Infpectise, fordern auch ii 
Huͤbſch reſpectire, was. ih. Ihm zu. fügen, ng, Se 

Tolihausinfpertor (ſteht betroffen- auf’. —————— 
Bitt in der tiefſten Demuth um Verzeihung, 





IV. 2.) . Exrſter Zheih :. 5 


Eur allerhoͤchſten Hoheit}. ach! ich 'maßlte 
Ganz allerunterthänigjt nur anmerken -- 
Herzog (un)... 
Das foll Er bleiben laſſen. Merle mir 
Schon un felber am. . 
Tollhausinſytctor (yitterm). 
Sie follen alfp, 
Bewaffnet, erercirt, und: commandirt- 


Von mir, in's Heuer, gegen die Vandalen — 


| ‚(heftig). 
Das ſollen . ia 
Collhausinfpertor. 
Dem allergnädigften on 
Befehl ahorch ich u — VF 
Da thut Er wohl daran. Er rath' eB Ihm. 
Tollhausinſ⸗ 
Obgleich fie mich zuerſt todtſchlagen werden — 
(Er holt einen langen Seufzer.) 
herzog. 
Barum das? — 
Tollhausinſpector. 


Weil ſie, leider! alle feindlich 
Geſinnt ſind. 
erzog Lerftount ). 
Scwernatht was fagt Er mir? 
Vandaliſch fi find fie? 
Lollhausinſpector. 
Doppelt, ach! und N 
Landaliſch find fie — noch ne . 
Als die Vandalen. 


Herjzo 
Wie? as ie — 
Woher vermuthet — woraus ſchließt Er das? 


Collhausinfpector. fe 


Aut allen ihren Lauten ÄAeußerungen, 


Dein gnaͤd'ger Fuͤrſt. Erſt find fie arcsbspmitdr- 


erzog. 
SE das daſſelbe wohl als jakobiniſch? 





KO De “irketie. Omen 


LEbuhausiucpecior. 

ei, aber noch viel drger, Eure —— 
Herzog tetwaß'serißigt). 

Das gab Ihm Getenrein. Wenmns daffelbe waͤre -- - 
Wärs aus mit Ihm, daß Er mir ſolches — * EN 
Nicht angegeben. — Was denk Lergers“nd fie? 

Tollhaustifpestor. se. 
Mehr als republilanifh, ohnehofig; ” — 
Barbariſch, gang zigeunriſch, mehr ae: ke, an 
Sie machen gar viel aus dem Melilla, 


"Der Weltzerftörung wegen , die juft ihnen rg 


Ganz recht iſt. Ferner inc iſte ganz Anbaͤndig, 
Ganz unbeſchreiblich freih, at ſiehn, arg, Bitter, 
Incognito in ſarazen ſchen Solde. — 
Dann endlich find fie gang Yndigar eh, se 
Altindiſch, provenzaliſch burigundifeh, - -' J— 
ie m madrigalliſch, deudegſliſch we 
Kurz galliſcher als ale Gallogakten.] "ni ne. 
Die eine g'rad' Idee, worin die. querin 
Zuſammenlaufen, und in welcher Alle — 
Durch Wider ſpruch ganz einig find, iſt die: "Mn 
Daß gänzlich die bisherige :Vernunftwelt . 
Zerftört muß werden — das Vandalenfand 
Zwar auch, fammt allen cultivirten Ländern — " 
Doch förderlihft vor alten erſt Ihe: ., 
Altzu gebildetes, ariſtokrat'ſches, 
Und nicht genug barbar ee Vatertand. 

tz 
Wenn das iſt, muͤſſen ſi ſie — heute Alle 
Gehangen werden. So tokl dar ih mir 
Sie nicht gedacht, bei weitem nicht. Ich — men 
Sie mir verruͤckt — daß Fakt, noch, raiſonnabel⸗ 
Wahnſinnig — nur nermuthet: ungefähre, ,. 
Wie alle Phitofophen’ find, im — — 
Zumal Poeten; — abet defe‘ 53 )1 1,72 
— uͤber alle deutſche Ferch je ne 
SH laſſe fe noch a — — miet a 


“r ne nied 
“ir . N Fe —— vie 


IV. 73: Brfter Eihell, 


Tollhausinfpester denuthsvoit einteingh). 
Bedenkt jegt aber‘ meined Herzogs Herz, 
Des Vaters — 0 des Vaters! denn ich kenn' «8 
Daß Höchftdiefelben dadurd einen Thell — — 
Und einen Kerntheil zwar — des einz'gen Beinen 
Koftbaren Ueberrefts von Deto treuen 
Allzeit ergeb’'nen Unterthanen ſtreng 
Des Tods, des ſchmaͤhlichſten, Exepisen laſſen? 
Es war vor Zeiten, hab' ich ſagen hoͤren, 


Ein König Johann ohne Land — und beute,... 


erzog (lieb), 
Vielleicht ein Herzog Luͤthard ohne Leute: 
Sagt Er? en | 
Tollhausinfpertor (nietwegefiftägen). . 
Das rg’ ich nick, 
=. Herzog (noch laͤchelnder). 


Ich ſag' es aber. 


Und es iſt etwas grade von dem Beſten, 
Sprichwoͤrtlichſten und Drolligſten, was ich 
In meinem Leben je gefagt. 

> LTollhausinfpertor (Heiter)- 

— Die Nachwelt 
Wird's einſt aufzeichnen, und die Ewigkeit 
Auswendig lernen, um ſich todt zu lachen — 
Unendlich großer, guter Fuͤrſtl 

Herzog (laut lachend). 


8 hoff ich. 
Collhausinfpector 
! (feine Brieftafthe hervorziehend). , 
D dürft ich allerunterthänigft es vorher “ 
Aufſchreiben? (Hatdlaut) Goͤrtlich! yörtlich! o wie 
doch? — 


D wenn ich lachen duͤrfte! 
Herzog (mit fihtbarem Wodigefallen). 
' Lach' Er nur! 
SH will es Ihm dietiren, und zugleich 


—— 


mar’s 
— 


Mir's ſelbſt auffchteiben — denn ich feh', Inſpector, 


Er hat Gefuͤhl fuͤr's Groß', und offnen Sinn gr 
4 + 


x 
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Fuͤr aͤchten, koͤniglichen Mutterwitz. Dee, — 3% 

Bieirt und ſchreibt zugleich. ) 

„Sinft König Sohann ohne Land, und er 
„Vielleicht der Herzog Luͤthard ohne Leute”. 

(Der Zollpausinfpector Hört. fich, ten — und ion — * 
= Grftiden.) a ns 


Herzag — 
Es iſt ein ‚Einfall; fieht Er, auf — gan — 
Tollhausinſpectsr (vor Laden fammeinb); 4 
On 's ift ein Einfall über ülle zaner !"- ae ze 
(Ein wenig zu fi kommend DE — 
Wie hoch muß über allem Hohen ſtehn Zee 
Der auf das Höchfte felbft fo tief — 3 an 7 
Und lacht, wo Millionen weinen! 
Herzog ne münter). 
Setz er fich wieder doch — dem Einfall kann F 
Er jetzt mit allen feinen Jakobboͤhmern 7” — ee 
Das Leben danken;“ denn er bat‘ mi gang a, — 
Die gute Laune wieder aufgeweckt. — en 
Mein größter Stolz, mein hoͤchſter, iſt — ste, 
Daß, als gemeine Menfh und Buͤrger, ch 
So groß ſeyn wuͤrde, größer: nod) ‚vielleicht, — 
Als auf dem Thron. Zu 
‚ Collhausinfpector. Kiänig). ae a 
Ich bet’ in meinem — 
Seitdem ich das erhab'ne Gluͤck ge habt, 
Perſoͤnlich ihn zu kennen, mehr I Darius, 
Als den gekrönten ‚Landesfürjten an. - -; . ze 
„ Herzog (ihm auf die Schulter Aepfend — 
Er iſt ein braver Mann, mein Hofinſpector! 
Er hat was Offenes, was Jovial ſches, — — 
Wie mir's gerade recht; und ſcheint mir auch 
Biel Welt: und Menfchenkenntniß zu befigen. 
Tollhausinſpectær. 
Bin zwanzig Jahre lang ———— — 
Senden ‚Eure Hoheit. = 


3 


— 
r Be 
“ia 


on 


- 
7 


on 
LER 7 I’ 
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IV. 7) Er ſter heil. . 
erzog ternf). 


Zwanzig Fahre. 
Hab’ ih nun auch Romanien regiert. - 
Sch bin fein ſehr affectionirter Herzog. 
Auch will ich heute, zum Beweis, wie hech 
Er bei mir ſteht, mit meinem ganzen Hof, 
Und affen meinen Gäften, unter welchen 
Die Frau Dauphin, der Doctor Stirn, der Prinz 
Bon Ellenbogen, und noch andre mehr 
Motable find, zu Mittag bei Ihm fpeifen, 
Ganz sans facon. 

Tollhausinfpetor (verwundert). | 
Im Tollhaus, Eure Hoheit? 


3 
Sn Seinem Haufe, —— — wie ich "höre, 
Bon Alters her ein großer” "Speifefaat, . 
Und auch ein Garten ſeyn Soll... 
. Tollhausinfpector (verlegen ). 
Ich erſterbe 
Vor Dankbarkeit, ganz einziger Regent! Br 
Doch ach! wie werd’ ich ee i 


g. + 


oh Er guten — D 
Tollhausinſpreior (ſchaell). 
Den bee, Eur Hoheit _  , 
. Herzog. * 
Gut! und tag. — 
Das iſt genug — das Andre wird gebracht. 
—— — ector. 
Auch hab' ich ſonſt noch —* und Jenes, das 
Vielleicht ſo hohen Gaͤſten hier in dieſem 
Entbloͤßten Ort nicht unwillkommen — Laftl⸗ 


— 1 
2 ri ’ v ⸗ u. 


s 


L3 Pr - 
% 
ya > 


Mufit, zum Beiſpiel  _ 5 ee See 
— .41 . 
Tech a Jagt &i Moin F 
Nicht ineinet nass. ber. Gifte wegen.. u: at 


Pu r1 7) ollhausinfpector. ae. — — 
- Und 
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Nah Zafel Schaufpiel: — frafich Beutfches nur, 
Doch nicht einfältig eben, 
Bee 1:1 ee 
0. Bi was fagt Ert 
Hat man ein Schauſpirl hiere re 
CTollhausinſpecrteä. 
| j Am Tollhaus com. 
Das Trauerſpiel, wovon ich fprach, wird Heute 
Zum erften Dat gegeben. Ben 
| 1308. 
Von den Tollen 


Geſpielt 
J | Tollhausinfpertor. 


Bon ihnen felbit, mein Herzog! 


erzog. — 
Das wird was Drolliges wohl ſeyntt 
Tollhausintpeetor. | 
EWS*”0hr drollig. 


0 Herzog. 
Das Lieb’ ich eben. — Weiß Er was, mein Beben! ° 
Sein Tollhaus, nah dem Allem, und nad dem, 
Was fonft man mir davon gefagt, gefällt mir. 
Der Name nur chokirt mich. Könnt Er nicht 
Ihm einen andern Namen geben — mid. 
Inm Beifpiel: Inftitue — Mufeum, oder 
£Eyceum, Athendum — wie fie heißen, 
Die Schulcollegien — Hochſchule ‚oder 


So etwas? I 
Das koͤnnen Eure Hoheit nur. 


—— — 
(ſteht auf — der REDET a N flegt von ſeinrem Stute). 
Da faͤllt mir ein: Er iſt nicht laͤnger Toll⸗ 

Iſt Oberhofinſpector jetzt — wie wär es? 

Ja, ja, das gehtleIch will es — alſo heiße 

Das Haus vom heut gen Tas’ an, vhne weietes 

Der Obertollhoft.— I Erenſo zufrieden? 
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Collhausinfperter (außer fich). 
Sch Lüffe dankbar Eurer Hoheit Hand 
In meinem und bed a Namen. 


herzo 
Bis drei Uhr mach’ Er ulſo Fertig Alles, 
Uns zu empfangen. Ich ertheile jekt 
Dem Hofmarfchall die Ordre, ſich ſogleich, 
Mit ſammt dem Koch und uͤbrigen Bedienten, 
Hin nach dem Obettollhof zu begeben. 
(Er nimmt bie Schlafmuͤe wieder ab. Der Zolldausinfpector 
gedt. rirfling® , unter ufeR Verbengungen; Yinnue.) 


L 
Achter Auftritt. 
Herzog (allein). 

Das ift doch noch ein Kerl, will’ Gott, auf den 

Ich bauen kann. Gerade, fchlicht, natürlich, 
Sutlaunig; gar nit du dabei! vielmehr 
— Lang ſacht' ich Amen folchen. Hätte 

Mein erſter Staatsminiſter nur die Haͤlfte 
Bon feiner Einſicht! Zwar, der meint's auch gut; 
Doch ift er überabelig bornirt, 


Und weiß vom Staat fo viel, — ald meine Dip 
( Klingelt.) 
Iſt Niemand da? 


.. = # 
A— Auithetn | 


Neunter Auftritt. u 


Aammerhert <fpringt Bere ). 
Das ganze Minifterium — 


og. 
Sol warten! 


\ 


86. Der vollsydete,Fauft. | [IV. 10,)] 


* 


Kam ea " 
Det Seneatfebmarfäal, u ae 
— — 
J Soll warten! 
Aammerherr. WIE an RT 


"Der Baron Snüfenner — en 

Hernog (fnfer). * Re 
Sollen. wer; 

Sag’ ih Ihm ein — allemal, Es geht. -- - - 

Mein: Dienft wohl alem andern ‚por. noch, hoff: ich. 

Der Hofmarſchall muß ſich ſogleich Jum Tollhaus 

Verfuͤgen. — Meld' Er auch der Herzogin, 

Daß dort wir bei dem Oberhofinſpector, 

Dem Oberhofinſpector! merk Er ſich's, 

Der eben von mir wegging, nebſt den Gaͤſten, 

Dig eingeladen, heute ſpeiſen werden, 

Zu Mittag, und — daß Abends dors auch Schaufpiel. 

N 


= 
\ $ Y} — ‚ Ve R 

PL a — . — Bu zo 6 
— — — — 


te A — 
. Zebuter Mufteitt. In © 2 
Herzog (allein). 
Mas fie doch fagen werden A” heut Abend ” 
Zu meinem Scaufpiel! Bin auch felbif gt 
(Steht Auf die Pendeludr und klingelt.) 
Ach! jego muß ich, leider! wieder anziehn 
Den Herzog; und mich ſteif friſiren laſſen. 
(Klingelt wieder.) 
Jetzt ſind ſie Alle fort! — ſehr ftart) Vermuthlich 
ecken 
Sie mit dem Marſchall alle ſchon im Tollhaus. 
(Da Niemand. koͤmmt, fo geht, der. Herzog ſelber in ein 


Nebenzimmer. ) 
Der Vorhang fällt. 


— ⸗ 
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Sünfter- Aufzug, 


ir — 
.4 Ba | A 
Prof; -Iauerfelb, ——— Be 


. BER] DE Dr ° 
Lagen. Dur f Er * Fi in" y 


Sm Hintergrunde bie Borpoffen der, vanhatiſchen Arı 
mee. Zur Rechten fieht man die Kirchthurmſpitze des Dorfes 
Biedertgals zur Linken bie Feftung Dummlig auf einer 
Anhöhe. Im PVordergrunde'fteht ein großes offenes Zelt, voll 
Dfficiere, die um etinen wohlbebecheen „Iifch gelagert find. 
Unter ihnen zeichnet ſich ein Mana im..anguen Mant 
aus, der neben Einem alten. Dfficier figt, und weder ißt no 
trinkt. Rings um das Belt Sutarn, Kroaten,’ Rafmus 
den, Kofäten,'undidigeundt,-nebft vomantfchen Bol 
daten, auf dem Boden liegend, deren Gäbel’unb Wajorinette 

hell in. der Sonne; hinten. - 


— BE — 
191 Un, An 11..7 . eo “. i ‚3 dı 1 [ae are 
. FF z ⸗ 


ko A .. 
ar ET RE 2 | 
®e 


General von Wirkelzapf (im Bert). 
Es Lebe hoch ber Herzog BE 
Prinz von Bots... .. .°. 
2 Do. dem! Herzog! 
(Sommandant ber: Zeftung flößt an mit dem neben ihm 
figenden grauen Mantel.) 


Öffigiere (im Zeite, zechend). 
Der große, gute Herzog Lüthard Iebel " 
Kaomaniſche Soldaten (außer). 

Ho! ho 


4 


- 
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Kalmucken. 
Hoch! hoch! 
Zigeuner. 
Hoch! hech! 
Aoſaken. 
Hoch! hoch! 
Alle (in und außer dem Belt). 
an) hoch! 


Eine Bahftimie ‘ ld —R 
Schon ſeh m feine juͤngſte That, wie braufend 
Ein Flug von Ferfen vor ihm weht; 
Er aber feinen Gang durch vier, fünfhunderttaufend 
Zertret'ne Baͤuche geht. 
Der Generalfeldmarſchall lebe! 
(Romanier, Kalmuden und Kofaten anreeh. I 
Zigeuner (auden). FR 
Tenoritimme ( — 
Die tapfern Jauern hoͤr' ich, ihre Lieder, 
Irdr Feſt dei jedem Freudenmahl 
Iſt Er, der wider alle Vandeln ſtucht, und wider — 
Philiſter ohne Zahl. En 
iere (anftopend). - 
Hört! wie er wider alle Vandeln flucht und wider 
Philiſter ohne Zahl! 


Serne Stimme 


* (vom vardaliſthen Vorpoſten herüberfchallend). 
Foutre! 
(Der Dann im grauen Mantel us 
"Soldaten - 


(auf dem Boden neben ihren Erbſentopfen). 
Sie wollen Futter dert, . 
Caturn und Malmucken. 
Es find die Pferde. 
Officiere. (im Belt). 
Die Zeitung Dummliz auch ſoll leben! 
Grauer Mantel‘ 
(Höpt an mit ben Seltungscommandad nten). 
Reben! + 


— ——y — —h —— — e — — 


IV. 1.) . Er ie: Su: 


Verwandelt in Berwünfgungen: die einen > 


Bei diefem Siegedmtaht? - 
Stoßt an mit hunderttauſend Brennerflüchen wider 
Bandalen ohne Zahl! 
(Alle fluchen und trinken.) 
— (vom venbelifihen ur: lauter), 
Foutre! este 
Einige Officiere im zeu 
Wer ruft? 
Wache vor dem Zelt. 
Die Sende Vor. 
Offictere. nr 
Ben as rufen fie? 
Wache. 


Nach Futter rufen fi. U 


eral von Wirbel opf — 
Ktrepiren ſchon 
Vor Hunger! ——— 


(Gra u⸗sr Mantel neben dem Commandanten lad.) 
Stimmen der: hl i 
Futter! Futter! 
General von. Wirbelzopf. - 
Schwerenoth! 
Geduldet Euch bis engem; Efel! Dann 
Wird Euch das Maul mit Schrot imd Koth geftopfts 
Alle im Zelt (kiatſchen). F 
Brav! Unſer General foll leden! Ban! ne Pr 
Stoßt an! ee 
Stimmm der Philifter (fer tat). 
Futter! Sutter! Futter! 
General don Wirbehopf. 
Zeüfels Donner! 
Schockſapperment! Si. cöcheln, glaub’ idy; ſchon. — 
(Der graue Mantel lacht übelaud,) :°- -: 
Alter Obriftwachtmeitter. 
Das Schrein nach Futter ift ein böfes Zeichen. 


9’ Der vollesdetargBuft. [v2 


Commandant der Fekung ine feinem Nagbar), 
Was lachen Sie fo :überlaut? 
Grauer Kenia. 





Zweiter Auftritt. — 


Ein Eilbote einge var. 





Alle (ie —8 


| Wachthabender GOfficier. 
Der Feldeourrier, 
Don Wirbelzopf und der Commandant (zugleich). 
Waß hringt er uns 
Vom Generalfeldmatſchat Koͤmmt er? 
Feldcourrier. 


Wer da 


— Kein. 

olbaten myrsen.) (.; 
Don Wirbeljopf. - : 

Mas läßt er mit denn fkgen? ., 

eldcourrier. 
„Uebermorgen 

Sind‘ kein Philiſter-Eſel Sutter mehr 

Sn ganz Romanien?” Es fagte mir 

Der Kammerherr bei'm Weggehn, dieſes ſeyn 

Des Generalfeldmarſchalls eigne Worte. 

Der Herzog uͤbrigens iſt mit dem en 


Sanz ruhig — 
, Don Wirbel 3opf... - 
Schwerenoth! das an er wohl; 
Wir find ja hiert 
(Grauer Mantel lacht ben Bart, Heinnder murren.) 





2m — — ⸗ñ — — 


IV. 3.) Ben Ahaiſ. 7 


Deitter Auftritt. 


Gin zweiter Eilbote bringt vor. - 


Wer da? 
Eilbote. 
Courrier vom Hofe. 
Wachthabenzer Officer Cine Belt Hinehn). ' 


Courrier vom Hofl 
Eilbote — 
Der —— 
Hat nichts zu ſagen. FJF 
Alle Otũciere —* | ee 
Bier 


eilbotz. 
. Nichts zu befehlen — 
„Schoͤn!“ ſagt er, „Alles gut!” 
Alter Obriftwachtmeilter. 


Sonſt weiter niches 


Eilbote. 
Es iſt aber Due großes Shaufpiet 
Sn Jauer. er 
e. 


Schauſpiel? 
von Wirb 
Hundckhaufpie ober 


Concert von Katzen — fo mas. 
Fehoco 


tg: das 
Bergaß ih. Es 9— viele &ermbe ba: . 


Die Frau Dauphin, der Doctor Stirn, und Andre. 


Man giebt ein großes Feſt, und ein Tedeum, 
Tebeum, glaub’ ich, nannten ſie's. 
Iweiter Eilbote 
Geſchwaͤhl 
kaß mich ausreden! Ich Hin unterrichtet 


9B- Der vulledvserNFöäuft. [MV 3.) 


Bon Allem, n Sad, A aA N vom Koch. 
Der ganze Hof whr!alka:Högen ABA —* 
Und niedrigen ( es * ind Sees 
Daeunter, fagt der Koch) geht Im’ das Tollhaus, 
Wo Hoftomödie wird aufgeführt und Bal 
En domino. Der Tollhauswaͤrcer ift 
Zum Oberhofmarſchall, und ich weiß nicht 
Wie viele Tolle HofenträgenisRiter — 
eo Courier corrigiread. 
Ritter vom Hoſenbande ⸗ 2 2.2: 0 
Zweiter Eilbote. 
SchweigAch bin 
Der letztens Abgewiſte. Bar ich doch 
Selbſt mit dem Leibkoch in der Tollhamsßüche; : 2 
Wo's drüber jegt und brunter.st: ;- 
ne von Aotbus. 


Da muß ich hin. 
Tonmamdant der Stltung. 


VWchauch die —2* auf” 


a Wichtlzepf. 


ch auch — wir haben Bet. 
— Stabsofficiere. 


Wir auch. 
Von Wirbelzopf. 
Die Wade. haben, if bleiben. 


ls 
Verſteht fi, ja! 3 > Fre 
Audarei: : 
Verſteht fi, nein! 
aa — (ui. m 
Der ein. 
Bon Kotbut: ‚bat. be Wade. 0. ee, 
Von Wichelzept, a 
nr. wei — allein 
Er giebt fie. — Anden _ und als Prinz — 


— 


Bei'm Teufel 


Ja nicht davon. 


Dt ’ 


IV.)] .EAxr ſter hei : es 


Alter Obriſtwachtiiſter (beitimmt). 
Prinz bin, Prinz 2 — er bleibt. 
Don ‚Wirbebopf. 


Was, ae 
Wer — bier ner — we 


britfsachtmitter. 


Ich! 
von Wirbelzopt (tat). 
Man ſattle 
Die Pferde des — Generalſtabs! 
Auch die des Prinzen, gleich! 
Alter Obriftwachtmeifter 
(Steht vom Tiſch auf, zur Wade). 


— — 


Den General! je 
Don Wirbelzopf (fährt auf vom — sieht). 
Schockdonner Schwerenoth 


Commandant der Seltung: ur Diritwentaniken,! 
Mur nieder mit dem H | 
(Grauer Mantel räbt ſich —— Bus di —* 
Ale fpringen.vom. Tiſch anf.) . 
Alter Obrittwachtmäifter (sieht ebenfalls ). 
Bin fertig! - | 
(Sie fechten. "Allgemeiner Tumult im Bett, Larm und Veſchrei. 
Die Einen laufen gegen die Anderen mit gezuͤcktem Degen,’ fischen 
und toben. Der Dbrifiwedtmeifter Wirk verwundet. Mie 
Pferde werben indeſſen außen wergeführt: Der Prinz von Kots 
bu& Tpringt durch die Mitte bes Sechtanden iiber den Are, Moingt 
ſich auf feinen Schimmel, uud ſprengt davon. - Die Meifen, etwos 
füwer von Wein, fallen im blinden Befehl mehr oder weniger 
verwundet zu Boben,. Die zomapifge GSpidaten, Zatas 
ven, Kalmucken, Kofaten Toringen' —* ren Erbſentoͤpfen 
auf, und ergreifen Ihre Gewehre. Die Bigeuner freien Betere 
merbio. e Hartetienberin Täuft: wie eine Burte mit file 
genden Haaren um bad Seit. Die Trommeln werben geruͤhrt. Das 
Sutter s Rufen im Hintergrunde dringt vom Beit zu Seit vernehm⸗ 
lich durch ben Zumult im Vordergrunde. Man hört endlich eine 
Stimme, von ber linken Seite des Zelte her, rufen: ) 
Still! Im Namen Seiner Hoheit 


Des Herzogs! 
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Hört * 


we ihn nicht! Er koͤmmt 
Vom mes — — 


hthabender Ottjcier (abend w 
Adjutant! 


Soldaten (dran), 
Des Herzogs eigner —— Reſpect! 





Vierter Aufttit. ne 


Arjutant (zu — — vor), 
Der Herzog ladet duch den Generals : ">. ch 
Seldmarfchall, der mic, abgeſchickt, die Herren 
Stabsofficiere fimmtlihvon dem Eifen ° >" 
Bis zu. dem Legten, welche mit dem Orden, = 
Des golden Jauerkreuzes decorir 
Zum Schauſpiel ein, im Hauptquartier zu Jaurt — 
Heut Abend, doch mit Vorbefehl, dab Ale 
— Mitternacht zuruͤck in's Lager kehren. — 
(Tompetenſtoß.) 
Grauer Mantei (sum Kehängscommenbanten): > 
Ein. Mann wie Sie, wicht" decorixe! nicht Ritter! 
ns : Eautes Murren.) J 
7 Alle mil Orden Behangene 
— (in eine Gruppe zuſammentretend) 
Hodhl.hody dem Herzog! — hurtig unſte Pferde! _ 
(DR ſite⸗ auf, ber General von Wirbelzopf an ve 
und jagen m.) ’ 


‘!.ı  . 





[V. 5) ‚neliiseiähriie 5: 7 we 


ee N ge u : 
Fünfter Auftritt. oo 
Allgemeine Stille. Die nie Officiere fehen einans 
ieh 


= 





Alter Obriftwachtmeitter (Otte), a. 
Lo ziehn die Narren! — 
Mehrere Offiriere. 
Fort mil ihnen, auch 
Nach Mitternacht! — > 
. Andere. ° 
| Es lebe hoch der Obriſt⸗ 
— oT Su. Leufel mit den nbeent 
e Sinne geht unter.) 
ale © DEAN. a u 
Wir find nur Hunde =" Ku 
(Aue verfammeln fi um ben‘ Yntenben Kiten. J 
(laut : 
Waqrum Uaſſen wir 
Uns von den Kıraben begen? Rufen wir 
Den Obriſtwachtmeiſter zum General a 
Der biegen Truppen aus! Es liebt bes De ihn. 
Wir find die Stärkfien hier “ a 
Alle zurückgebliebenen Officer, 
Dier General 
Wachtmeiſter lebe! 38 Sie Degen). ö 
Woche. (puöfeatiat)., 


— ten... 
— — — — u | 
n vor fi IR. 3 d 
Noch fechzig Be et — ne 


| A — 
Bouteillen Liegen brwußen noch im Sand, 


Die Wicbeigapf fir: — aufbepaiten. — — 


19% ed uk, dan. ae 
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Alter Obrittwachtmeifter, 


Man theite fie ſogleich den Komptolen : ?» 
Im Lager aus! 
Wachthabender, Cotpöral ° Toore).” 


uch, 


Ein ächter Generals» : 
Befehl! In aller Corporale Ram. 
Hoch unſerm Beinen... nass. 4 miE 
e. Eee 
a echt 
Fr Gorporal 
(eilt vom Zelt und — leiſe mit den tingium veſſermpeltan 
Seirataæ. Laut). 
. Mm Mitternadt! 
Romanier Laicren, Aalmucken, Mpfahm, | 
Arpaten und Zigeuner. 
Es lebe hoch der Buy + Wachtreiſter! 
Der Generalfeldmarſchall und der Heneg. NE 
Azr nen Soivacead. 
Jetzt, Cameraden, kommt and: ſauiſt! 
———————— 
AUnd wir — 
Vollenden wir das frohe —— a a. 
Bevor det and —— — 3 


PER — 


(ſein Glas nehmend waͤhrend der Feldchirur us jhn serbinbet )- 
Dem., ieget "© 
Kolmuckenhanptmätr Tanftobenb » 
Dem Sieg! 
eg Song (dab gras in der Hand). 
Steg! !/ 
Romanitiher —— (eben u 
un) Perry 2 — 


(mit deur en ‚anftoßend).. 

bi 4 
(Sie trinten Zu, pr wen — Glaͤſe ar we "Gefandyeit 
beingend — des neuen Benerald — bed neuen Oberhofmarſchalls 
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im Tollhauſe — der Armee — ber romaniſchen Maͤbchen — ber Ders 
zogin — ber Feſtuag Dummliz — bed jauerfhen Tollhauſes fogarz 
bi6 fie unter Glaͤſerklirren und Trompetenſtoͤßen allmälig Alle eins 
niden. Der Feftungdcommandant und der Graue Mans 
tel fliehen auf, und‘ treten im leiſen Geſpraͤch mit einander aus 


bem Zelt.) 
Grauer Mantel aan) = 
Es wäre jego Zeit — 
Soldaten 


(lin — au dem dicken Eiibeten, ber fi bei ihnen gelagert). 
Ä Wird alfo morgen 
Wohl aufgebrochen? 
| Feldcourrier. 
Freilich! 
Feſtungecommandant. = 
(au dem gelagerten ‚Haufen ). 
Sameraden! . 
Entfernt Euch einen. Augenblick! 
Ein Soldat tmurrend). 
Er a 
Viel Pag zum — 
Seldcourrier (ea: 
Donuer! — Niemals Ruhe! 
Aroat (übt ihn mit dem Kolben duf den Ointern). 
He! Platz da für den Commenbanten | 
(Dee Haufe verliert fih ollmälig, und der Feftungdcommans 


bant bleibt allein im Vorgrund zur Linken mit dem Mann im 
grauen Mantel.) 


— 





Aber 


Was burgt mie denn — eh 
111. 5 
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Ber Unbekannte im grauen Mantel 
(fieht fi nach allen Seiten um). 
Chut! Chut! 
“ Seltungscommandant, u 
Mir find allein — 
Und — ohnehin bin ich nur ausgeſetzt; 
Sie haben nichts zu fürchten. 
Der Unbekannte ſchtaͤgt den Mantel zuruͤck). 
Seltungsrommandant (betroffen). 
Tod und Teufel! 
Bandal’fhe Uniform! 
Der Unbekannte (fi wieder einhuͤllend). 
| Nur fit! — Für wen 
Denn haben Sie bis ſetzo mich gehalten? 
Seltungscommandant. 
Fuͤr emen Fichtelberger. 
Der Unbekannte. 
Nein, mein Herr! 
Ihr Gluͤck iſt ſicherer als ſo. 
(Reicht ihm ein Papier.) - j 
Hier hunderttaufend — 
Und gleich bei'm Einziehn in die Feſtung morgen 
Dreihunderttaufend! Nur um Blut zu:fparen — 
Seltungscommandant (dad Papier eintedend). 
Und Pulver — Blut und Pulver! Folgen. Ste! 


"(GE geht mit dem Graumantel fort. Gie verſchwinden Beibe 
im Dintergrunde.) 


Siebenter Auftritt. 





Schildwache 
(zur Rechten des Zelts eingeſchlafen, ruft im Traum). 
Wer da? 
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—— (zur Linken, erwachend). 
Wer da? 
Einer der zur Rechten ‚gelagerten Soldaten 
(laden 
But a 
Ralmuck. 
Schlaf wohl! 
Kroat (gähnend). 
Ich ſchlafe. 


Marketenderin (von ber Seite herkommend). 
Ein Glaͤſschen noch vom Guten! (ſchenkt dem Kroaten ein.) 
Stimmen (fern im Hintergrunde). 
Sutter! 
Mehrere Officiere (im Zelt, gaͤhnend). 
Hoch! 
Discantſtimme (innen, etwas heiſer und ſchlaͤfrig). 
Des Lebens Aengſten, er wirft ſie weg; 
Hat nichts mehr zu fuͤrchten, zu ſorgen. 
Er ſchlummert dem Schickſal entgegen keck; 
Weckt's heute nicht, weckt es wohl morgen. 
Und weckt es morgen, ſo laßt uns heut 
Noch ſchluͤrfen die Neige der ſchlafenden Zeit! 
Dumpter Chor. 
Und weckt es uns morgen, ſo laßt uns heut 


Noch ſchluͤrfen die Neige der ſchlafenden Zeit! 
(Sie ſchlafen Ale, wie der Chor ausgeſungen hat, ein. Der Vor⸗ 
bang fäut.) 


5* 
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Des vollendeten Fanst’s 


zweiter Theil. 
Erfie Abtheilung. 


Die romantifche Welt oder Notes 
| nien im Tollhauſe. 


Comi-Tragoͤdie 
in ſieben Aufzügen. 





Erſte Abtheilung. 








— „Was Ihr ben Geiſt der Zeiten nennt, 
„Des iſt im Grund ber ‚Herren eigner Geiſt, 
„In dem bie Zeiten ſich befpiegeln.” 

Bauft der ältere. 


“ 


mn — un — 


Perfonen des Stüds.. 


Handelnde. 

Fauſt. 
Satan. 
Wephiſtopheles. 
Keit, der Kohlenbrenner. 
Klingel. 
Sicht. | 
Sarcıt "% Philofophen und Minnefänger des neuns 

j zehnten Jahrhunderte. 


Po}. 

Peter Droll. 

Trompeter Till. 

Bombaftus, Raturphilofoph. 

Hoͤchener, der Apotheker. 

Pinfel, der Mater. 

Pilz, der Schuhflider. 

Mendel, ein blinder Zube. 

Baron von Wicht, angehender Genialift. 

Attila, der Sunnenkönig. (Im Stud Köni g 
Ezel genannt.) 


Chrimbilde, deffen Königin. Ten 
Rüdiger, beffen Kämmerer. ; Otüds 
Volk, deffen Bofnarr. in 

nn ar Rn ne | Fiebelare. -  &tüde. 


Die zwölf Könige am Hofe Attila’s. 

Die Mutter Satans. j 
Srethe, ſtumme Perfon, die nicht gefehen wird. 
Barbara. 

Kitchen. Geliebte. 

Eucinde. . 

Hans Wurft. 
Dr ologue 


Q, 
Sieben Zodtengräber. 


Zwölf Knaben mit Poftpörnern. 

Mehrere Reden vom dten Jahrhundert. 

Die Romanze. 

Ein Zicklein. 

Ein Lindwurm. 

Recenfent. 

Heuſchrecken, Fledermaͤufe, Holzwuͤrmer, und meh⸗ 
rere nicht vorkommende Thiere. 


Zuſchauende— 


Luͤthard, Herzog von Romanien. 
Herzogin, deſſen Gemahlin. 
Graf von Strafmichgott, Generalfelbmarſchall. 
Prinz von Kotbus. 
Prinz von Ellenbogen. 
Madame Dauphin. 
Opitz, Baron von a: : 
Werder, Hofburgra 
Sordan Bruno, enter Gelehrter. 
St.⸗Preux. 
Doctor Stirn. 
nr 

Julchen, eine Kleine Hofbame. 
Mehrere andere Hofdamen. 


Chöre 


Chor von Käönigen und Reden. 

Chor von Weinenden und aöjneflappsenden. 
Chor von Zeufeln. 

Chor von Halbtollen. 

Chor von Blödfinnigen. 

Chor von Iufhauern. 





Die Scene ift und bleibt in Jauer zur Zeit der ſiebenjaͤhri⸗ 
gen Poeſie. — Die drei erſten Acte werden vor dem Souper, 
die vier letzten nach dem Souper gegeben. 


} 


Drologns. 

Offener Play vor dem Tollhauſe, von einer bo: 
bn Mauer umgeben. ein Balkon, 
mit einer Thür zur Einen, worauf bie Hoheiten mit 
ihren Gäften fo figen, daB man über fie 8 
kann. Der offene Platz, oder die eigentliche Buͤhne, 
ſtellt einen Park vol Pappeln und Aeazien vor, in 
defien Hintergrunde ein Apollotempel. Zu beiden Sei⸗ 
tm Büften, und in ber Mitte eine Platane, mit einer 

Bank banmter. 


» — 


— 
(Trompetenſtoße.) 


Die Hoheiten fisen ſchon; bie Indern fegen fich; nur 
der Zolhausinfpector und der Kammerherr neben ber 
; Thuͤr bleiben flehen. 


Gans Wurſt (tritt auf als Antäntiger.) . 


Verden die Ehre’ Haben!’ und der hohen Geſelſchaft die 
Ehr’ erweifen, aufzuführen: 
Hol's der Teufel! oder der vollendete 
Fauſt — 
(Declamirend) 
Ne plunderwitzige 
Wohl wunderſpitzige, = 
5 


106 Der vollendete Fauſt. [ Prolog. ] 


Sehr minneliebliche, 

Doch finnetriebliche, 
Natuͤrlichmagiſche, 

Recht luſtigtragiſche, 

Halb girreruͤhrende, 

Halb irrefuͤhrende, 

Theils ſchief poetiſche, 

Theils tief prophetiſche, 

Zwar ‚jet ermedliche,: .. „7 
Doch mehr erfchredtiihe,- * > 
Hansſachſiſch fehre gothifche, 

Ganz ſhakſpearſch ſchwerenothifche, nn 


Richt. weniger als. newalt griechifch« — it — 


Allein völltornmen IRRE: a 
Tragoͤthico⸗Komoͤdiann 3 


(Ad modum der, Heyſteric) | ale — a: 


DB 
4 


Sa allerlei Aufzüge: und! Yuftcittem,, aut F 


a 


Nach Art der allerneuſten alten Sitten ;: et 
Mit Echo, Ehren, Teufeln und Profogms 1 
Hans Wurft, und Satanas; und Epilogen, 
Nebſt allem Zubehoͤr, nicht gänzlich ohne Boten, 
Im Eröftigen Gefhmad.der neuen. alten Gothen.- 
Mehr göftlich, 
Als goͤthiſch = ) 
Mehr ſpoͤttlich, 
ug 6575 
A. Pu 
as Einftih,  — 0 
Gerichtet, — 
— uni Beifannf 


Von den fieben Wellen albier, ;, ..- 


(Hans Wurf athennes ab.) a 


. 
si 
Fe: E 2er 
rer, — — ⸗ 
2 1,0 
r er 
& 
nn 
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er 
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Werder (auf dem Balcen). 
Das wird ganz hoͤlliſch tolle Zeug noch werden. 
© 


pitz, 
Hm! Herr Collega, fagen Sie das nicht! 
Werber. 


Mir daͤucht, Ihr Fauſt — verzeihen Sie mir doch — 
War ſchon, nach meiner Meinung, ſo zu ſagen, 
Gewiſſermaßen hoͤlliſch toll genug! - 


Doch nur gewifjermaßen ! 
Werder. 
Allerdings! 
Obgleich doch immer auf der andern Seite 
Nun eben, wie Sie. willen — 
pi 


pi. - 
O! ich weiß: fdyon 
Doch, Lieber Herr Collega, laßt: and jest 
Die andre Seit’ ud ann 
— kann man 
In dieſem kreuz⸗ und quer = vielfachen Leben 
Me Sache nimmer von zu vielen Seiten 
Betrachten. Das war. fletd auch unmaßgeblich 
Bon jeher, wie Sie wiſſen, die RE. | 
| Die niemals ich geaͤnder — - a 


pitz. 
Bleiben Sie 
Jetzt einen Augenblick —* Her Surgrathmn 


In Gottes Namen. Da' doch vie Hoheiten 
So naͤrriſch ſind, ein ſo erztolles Ding 
Mit anzuhoͤren, Tann ich" endlich. auch 
Zu dieſer wahren Abderit⸗Ergoͤtzung 
Herab mich laſſen. Doch, verzeihen Sie, 
| Wenn id einfehtafen je 
Opi 


yi 
Ganz von Herzen! 
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Herzogin (zu. Warberin). 
O! ſprechen Ste doch lauter, lieber Hoftach 
Damit wir Andern von der Unterhaltung 
Auch etwas mitgenießen ei... 
protvgus | 
(in der Perfon ber Barbara, mit einer goldpapietnen Glorie 
um's Haupt, tritt aufs und beclamit). -,  . 
Mir ift ganz kannibaliſch wohl, 
Als wie zmölfhundert Saͤuen — (Hält inne). 
. Herzog ( auf dem‘ Balkon. = 
Schwerenoth! 
Das fängt jetzt kraͤftig an! — 
Reine Natur! 
Proteſſor Bruno. 
Schweine⸗Natur doch — wollen Sie wohl ſagen. 
Ich gebe mich mit der Metaphpſik — 
Als Arzt nicht ab. Natur iſt mir Natur — 
Die ein' iſt mir ſo rein, als nur die andre. 
Prologus (inter)... 
Mir ift ganz kannibaliſch wohl, -  - :: = =: - 
Als wie dreihundert Saͤuen — (haͤu wieder innen ' . .. 
Mad. Dauphin (zu Opiy. : 
Was ſagt die Himmliſche? Ich habe nicht 
Verſtanden — Be 


” 


Nicht? Sie wuͤrden's hömfegeh ic. -.. < 
Je suis extr&emement charmen.‘' 
ti Re Daunhin. RT EN 08 


De ae .%h! fo! 5 e — es 
Prologus. Bin es 
Mir ift ganz Ealibanifch wohl, .. 1... 37 


AS wie — (Bäpft mach der Epntift, und feägt miti Hinein:).. 
Wie viel doch Schweine find’s 4 ich hab's vergeſſen. 
Stimme hinter den Couliſſen. 

Fünfhundert! Aber das iſt etſt im Chor; 
Du mußt den Prologus herſagen, Barh’ra! 
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Prologus, 
Sch hab’ den Prologus vergeffen. 
Stimme hinter den Couliften 
(indem eine Hand ihr ein Stuͤck a binreicht ). 
a! 
Lied ihn vom Blatte! Das thut ie 


Prologus. 
Zum Henker! 


Kann ja nicht leſen! Iſt es denn gedruckt? 
Herzogin (auf dem Balcon). 
Das Stud geräth in's — wie es ſcheint. 


zog. 
Es fing auch gar zu Ai ei 
‚Prinz v. Aotbus. 
Erbaͤrmlich! 
Stimme hinter wen Couliffen. 
Stel Did nur hin, und. thu’ als Wenn Du Bug 
Mach fchöne hochpashesifche Geberden, i 
Du meißt wohl, und ich werde laut die Worte 
Für Dich herfagen. 


ologus 
(gefticulirt, während die Stimme hinter ben — ſpricht). 
Ihr habt nun Alle mit Luſt und Grauen 
Können vernehmen, und fühlen, und aan, 9 
In diefer Ergänzung des Opitz⸗ Fragmente . 3 
Die hunniſche Wendung, und goth'ſche Tendenz — 
Die goth'ſche Tendenz, und die ——— Wendung; 
Die breite Dehnung und lauge equenz — 
Die — En euch — ‚und. die breite Dehnung — _ 
t ein Geraͤnſch hinter den Gauliffen.) .. 
Stimme. 
Halt — halt! Halt! Sapperment! ar 
(Die Hand ſtreckt ſich wieder aus der Wotliffe hervor, und winkt 
dem noch Immise -förtgefkiculivenden Prologus, inne zu halten.) _ 
Halt inme, fag’ ih. Der Narr' ſagt, es fey der Epi⸗ 
log; ich habe das unrechte: Papier genommen. Aber 
warte nur ein wenig, und mathe Beine Geberden, battle 
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Du nicht wie eine Windmühle da ftehft, die ohne Wind 
geht — wir werben gleich das rechte finden. — (Yaufe.) 


1 


⸗⸗ 


Mad. Deuphin 
Das Süd — OR 


e 
ı. 


In Gang zu kommen. 
E37 * nicht geſagt? 
Anfang iſt ſchwer, wie en, 8 Collega. 


Den Tollen waͤre, meint ir — Anfang 
Gerade leicht? 
Opitz. a 
As Zoll fangen E Toon 
Ja toll genug das Stuͤck an, Eure Pa ee 
- Were. : 2 
Es iſt nicht auszubalten ; ; 6 iſt gang a 
Unmenſchlich toll! on 
; erzo g. 
Ja! meiner Meinung nn; 
Iſt diefer Anfang gänzlih unter alter 
Bernünftigen Kritik. 
- Tollhausintpertor. 
es thut en leid — —* 
ie pt 
Daß Tolle nicht gef fi 4 Ri — 
Ergoͤtzt es; und der Anfang, wenn das Ende 
Nur haͤlt, was er verſpricht — — 
.Mad. Dauphin. 
Sie werden, hoff’. ich, 
Das ganze Stud von hinten ruͤckwaͤrts ſpielen. J 
J— 


Opitʒ 
Das, leider, wird dm. Narr, ——— 
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Mad. — 
Wer? 
. Wer iſt der Narr? 
Opitz. 
Der, welcher den Hans ar macht, 
Der arme fehr gefcheite junge Nam, 
Mit dem wir heut am on fprachen. 
“AB: 
Stille! 
Die Hand ber Stimme winkt; 8 fängt rn an, 
. Stimme hinter den Coulifies. 
Jetzt, Barbara! ich hab's — agire weiter! 
Prologu s (fängt am heftiger zu geſticuliren). 
She ſeht in mir, und nicht im Bilde nuxr, — 
Die Urkraft der. unendlichen Natur, En . 
Das Mutterrad der heurgen Weltenuhr, 
=. Tilgerin der zeitlichen. Cultur, 
Der Zukunft und der Gegenwaͤrtigkeit 
Erzeugerin — kurz, bie DA 
(Die Stimme holt Athem und zäuspert ſich , . 
"St.-Preur. 
Das nenn’ ih uranfangen a .prioril 
— logus. 
Die Gottgebaͤrerin, die 55 — 
FR _ gu, 
— Prologus. 
Der allerneueſten Data _ 
„Ehe, 
— Biel 
Herzog ——— 
Wer macht das Echo? 


„ Salhäusitpee, Be 
Der Dans Wurſt, Eur — 
Prologus. 
Mit einem, „das heil'ge Kontrafel ee 


Der bochehriw ed’geh alten Borbarei: .. - un 


— a 
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Die Niebelungen und..bap' Heldenbuch 
In einem einz'gen sroßen, Widerſpruch _ 


> 0. En 

Hal bei! 
— Prologus. er 
Das Mittelalter betete mid an, me 


As Mutter Gottes; das war wohlgethant : :: """: 
Denn wer ift Gottes Mutter, iſt es nicht 
Die Sprache, die ſich felber rl 
E ch o * en 
Hei! hei! hei! Se hu abpeiſt Di — 
Prologus. — 
Der Sprache Woer ptuch — das — — 
Das AU im Nichts — die Melt — verſteht ihr m = 
Die Gottheit — das Genie — die —— — 
Der Kunſt-Natur — die leere, volle Kraft = — 
Das Unausſprechliche — das Groß’ und Flein — 
Liegt in dem ne der —— allein. * 


Laͤufſt irre, Prologus — ai än! Ir 


rolog ” 
Verfteht Ihr meiner Din ER und Re a 
Din 
u A 
Prog fs. 
Dringt ihr in meine: — *** ‚Tief — 
Eis.“ — 
VE "Te 
2 Prologus. 


Denn in der Sprache Spaltung legt ihr Ei 
Die Allgebaͤrerin, die Phantafel — 
Was nicht ſich widerfpricht, ift platt‘ und ER, 
Gemeine Dichtung widerſpricht ſich dh. — 
- (Die Stimme holt wieder Athem.) 
E ch o (halblaut ). ne, 
Sch kann mit meinem Winken und‘ Souffttim ' on 
Der Prologinne Stimme nicht vegteren, : tin 
(Zum Vorleſer.) 
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Such' auf dem Blatt: „Ich war, als area Gottes!” 


(Paufe.) 
Werder. 
Mir tft, ald wenn ich alle die Poeten , 
Und Philoſophen fammtlih, auf einmal 
In Luft und Waffer Erähn und quaken hörte. 
Eine Stimme unten. 
Thut nichts! Laß N Klingt recht guet. 
o 


ch o. 
Ein bischen Widerſpruch nicht übel thut — 
erzog (zu Bruno) 
Verſtehen Sie e8, Herr Profeſſor? 
Nein! 
So wenig ald die Sprache meiner Schüler. 
Prologus. 
Ich war, als Mutter Gottes, alfo ja — 
Echo. j 
— Ja! 
Prologus. 
Vor Ops, und ſelbſt vor Vater Opitz da — 
Echo. 


— Dat 

St.-Preux (zu Dan): | ' 

Das Mädchen zeigt auf a — 
itz. 


pitʒ PR 
Gar zu vie. Ehre 
Prologus. 
Bor aller Dihtung und Philofophie 
War das poetifche Naturgenie — . 
Bor Kirch’, Altar, und Papft, und Kleriſei 
War die Gebaͤrerin, die Barbarei — 
Nach jenen Allen werd' ich auch beſtehn! 
She werdet's ſehn, ihr Herrn! ihr werders ſehn! 
Es ſprechen Sieben hier aus meinem Mund, 
Euch dies, als Prologus, zu machen Fund: 
Denn fieben find die neuen Lichter, 
Die großen Dichter, 
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Die diefen Kauft mit Macht 
Hervorgebracht, 
Zum Zeichen, 
Daß ihren Kraͤften alle Kräfte weichen. - 
Gebt Acht! 
Ich rede jetzt in lauter Melodie, 
Als aͤcht poetiſche geweſ'ne Poefie, 
Die kommen wird, in ihrem Namen — 
Amen! 

Im alten, wohlbelaunten Fauſte 


Wie das Räugchen i in der Kishenmauer _ 
Saufte 
Schaurig, 


[ Prstog. ]. 


Mie das Hetein durch den Sgommſtenſauer — 


Brauſte 

Traurig, 

Wie die Orgel zu Schoͤn Gretchens Trauer, 
Etwas von dem mittelalten Ur⸗ 
Spun — . 

Etwas von dem neueften. Cultur⸗ 
Schwung 

Unſrer ficchenmautig — 

Unſrer uhuſchaurig — 

Unſrer orgeltraurig — 

Maurig ⸗ſchaurig⸗ traurigen Natur. 
Reife Tritte, gleihfam ohne Spur, 
So zu fügen, in den Luͤcken nur. 
Manches tiefe Quelichen 

Quoll; 

Bande breite Wellchen 


Schwo 
net ‚bob? Bellchen 
Boll — 


Leif ankuͤndend unfre tiefeen Quellen, 
Unfre längeren, breitren, weiten Wellen, 
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Unfer uͤberlautes hohes Bellen ; 
Aber — nur in ausgelafnen Stellen. 
Haben ſolch' auch immer unfr' Eiftime, 
So wie mandyer in dem Shakſpear auch, 
Wenn ber Ruͤpel ſpricht, der droll'ge Gauch 
(Sonderlich in Stuͤcken nicht von ihme). — 
Denn — bis unſre legten ſieben Wochen — 
Haben, ſeit der Monden Anbeginn, 
Von der Dichtkunſt wahrem Sinn 
Sieben nur — in allem — was gerochen: 
Shakſpear, Dant', Hans Sachs, und viere a 
Unter welhen Opitz oh! das Meifte roch — 
N Doch gleihfam nur im Vorübergehen — — 
| Mir aber blieben dabei nicht ſtehen; 
Kochen und witterten nicht allein, - 2; 
Sondern ftediten die Nafen hinein. 
| Drum haben wir jego gefüllt die Lücken 
Ä In unferen Schau:, Bruch: und Meifter: Sthdien, 
Laſſend das gar zu Gedachte darin, 
Das allenfalls ging fuͤr den erſten Beginn, 
Und hebend im Ganzen aus dem Fragmente 
Nur die gewaltige Haupttendenz 
Und die gediegene Quinteſſenz, 
Die Opitz bis Dato behielt in mente: 
Jede Scene, 
Notabene, 
Die er fhuldig uns geblieben, 
Und bisher, und nimmer, nie gefchrieben. 
Denn das Tiefſte fpricye nur aus fein Schweigen, _ 
Und das Hoͤchſte malt fein leeres Blatt; 
Was er dem hinzugefegt,- ift matt — | 5 
Alles Tiefſt' und Hoͤchſte bleibt uns eigen. 
So ſprechen durch mein zartes Muͤndlein klein —— 
Die ſieben großen Dichterfein. ' 
| Segt muß ich fort von- meinem Poften sam, : 
| Und darf, als Prölogus, nicht länger flahn — ı - 
Doch, unter uns geſagt, a fumme ° x 
Bald wieder umme — 
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Ich fpiel im Stuͤck noch andee Rollen fein, 
Gar zühtig, wie ein Engeln — - 
Und wenn das Sch iſt aus, wer mehr wil wiſſen, 
Bericht’ ich's gar zu gern dort hinter ben Goutiffen — — 
(Die Stimme ſchweigt. — Prologus macht eine naive Heve- 
renz und läuft — 


St. Preux. 

Ein aͤcht romantiſcher Prolog! 

. Prinz von Ellenbogen.. 

Necht nett! 
rinz von Kotbus. 

Ich habe nur den Schluß davon verſtanden. 

Generalfelvmarfchall, 
Und ich gar nichts. 


Sch he, gar nichts, 
Opitz. 


pi 
Mer weiß, ob die Verfaſſer auch verſtanden 
Gerade wolen um 
Mad. Dauphin. > 
Ich ahne was. —— 


Hans Wurſt (tritt wieder auf). 

Verzeiht, Ihe Herrn! ich muß 

As Epiprologus 

Noch Eins verkünden: | 

Es fängt jegt an der zweite Act; 

Der erſie wird nachher gemacht, 

Aus guten Gruͤnden. 

Die Hauptperſon, der Fauſt, der nun aufm ee, 
. Mus, wegen ploͤtzlicher Kolik | 

Abtreten einen Augenblid , — 

Sch kann's nicht ändern, jegt, fo, gern. ich oh. 
Verfich’re übrigens bei meiner Chr‘, _ 
Daß gar der Gang des Stuͤcks dabei: nicht leidet ſehr 


(Hand Wurſt klettert auf die Platane in der Mitte bes zum 
wo er während bed ganzen Acts figen bleibt) 


.. 
Pr 
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Erster (eigentiid zweiter). Aufzug. 


Scene wie im Prolog. 





Erfter Auftritt. 


Klingel um Flecht treten auf. 





Mlingel, 


Du bringft mich auf unendliche Gedanken, 
Mein theurer Flecht! auf neue, wiegebachte, 
Die laͤngſt ich felber oft gehabt. Die Welt, 
So wie fie ift, die wirkliche, die jetzige, 
Gemeinvernünftige — wie: fol ich fagen — 
Zum Ekel fittliche, durch Luther vollends 
Berhunzte Welt muß untergehn, muß rein 
Vernichtet werben. 

Slecht. 


Hab's geſagt. Es ſicht 
Geſchrieben! Sag’ es noch, und ſchreib' es wieder 
Schlechthin. Ihr koͤnnt's ja hoͤren, koͤnnt's ja leſen. 
Was geht's mich weiter an? Die Welt muß rein 
Vernichtet werden! Punctum! Soll ich denn 
Es ewig wiederholen? oder — Eſel! 
Verſteht Ihr gar kein Deutſch? 


& % 
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Klingel. 
Die Welt muß rein 
Vernichtet werden! Wie gefagt, das war 
Bon jeher meine Meinung auch — 
Flecht. 
Was, Meinung ? 
Sch meine nicht; ich weiß. Nacplappern koͤnnt Ihr, 
Sch kenn’ euch ſchon. Von hinten faßt ihr alles, 
Von vorne nichts. en 
Klingel. 
Du zielſt — hoff ich, nicht 
Mit dieſem Pfeil auf — ? 


Er trifft wohl ſonſt — 
Seyd alle miteinander, Eſel! Bi 
Klingel. 
Bere Alle — 
Das fag’ ih auch; nur bitt' ih Eins mir aus: 
Sch bin e8 nicht; denn Ich bin Sch, wie Du. 
Flecht. 
Kann ſeyn — beweiſ' es! 
Alingel (giebt ihm eine tuͤchtige Ohrfeige). 
. Dal vom vorne!l dal 
Slecht verſetzt ihm einen —— Be 
Da! vorner noch, Du Hund! . 
Klingel (ii. biutenbet Rufe ).- 
O, Kraft und Rufe 
Du bift ein Philoſoph, ich ein Poet — 
Grobgoͤttlich, goͤttlichgtob, Ich: Melden beide. 
Genie ward jedem, einziges, die Welt 
Entſetzendes Genie. O! laß uns nicht 
Das Göttliche: verſchwenden gegen uns! 
Vereinigen wir lieber unſer Hoͤchſtes 
Und Einziges im Kampfe gegen Alle! 
Laß jen' Ohrfeige, dieſen Naſenſtuͤber 
Das Ich vom Ich nicht trennen! Sey's vielmehr 
Ein inniger, verhaͤngnißvoller Bund! — 
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Slecht (befänftigt ). 
Wohlan, ich fage Kopp! — Es werde Fleiſch 
Das Wort! Die alte Wiſſenſchaft erfcheine 
Nun auch in heißer Dichtung! (Sie umarmen einanber.) 
Doh mas thun 
Bereint wir nun zu unſerm großen Imede?: 
Wie kommen wir zum Biel? 
Alingel .. 
e (fein Naſenbluten mit dem Schnupftuche ſtillend). 
: Die Bardbarei 
Muß wieder eingeführet werden, und 
Die Schulen alle, die von griechifcher 
Und römifcher Cultur verpeftet find, 
Rein abgeſchafft — bis auf, die unfte! 
0 Flecht. 


Gut! 
Und meinen 
Klingel, 

Alles fonft, was Wiſſenſchaft 
Und Kunft bisher gefchienen, muß jerſtoͤrt 
Und ausgerottet- werden. ‚Hier in Jauer 
Mus angefangen werden, biee im Kern 
Romaniens: dann fallt von felbft das Andre. 


Flecht. 

Ganz recht! Doch welche Mittel haben wir 
Zur phyſiſchen Zerſtoͤrung — der Gebaͤude, 
Der Gaͤrten, der Gemaͤlde, der Gebilde, 
Der Profeſſoren, der Bibliotheken — 
Des Muſentempels hier, zum Beiſpiel, und 
Der Buͤſten, und dergleichen? 

2. Alingel. 


Unſre Faͤuſte, 
Wenn wir nur "ne finb..:. 
= Slecht. 

Was wird und einig 
Wohl machen Einen? Haffen wir im Grunde 
Doch al einander brüderlih! Wer wird uns 
Wohl zwingen, Eins zu werden je? 
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Klingel. 
| Dee Starkſte. 
Flecht. 
Wer iſt's? 
Klingel, 
Der dreimal far iſt: ih, und Du, 
Mit einem Dritten! Und es helfen uns 
Zum leberfluß die herrlichen Vandalen 
Beim Niederreißen ſchon. Wir fangen heute 
Das Werk fchon an! Biſt Du’s zufrieden? 
Flecht (reicht ihm bie Hand). 
An meinem Namen! 
‚Klingel (einſchlagend). 
Gegen, ſel'ger Bund 
Der Denkkraft und der Dichtkunſt! — Das Gemüth, 
Das Wohl: und Wehzerfüllte, fangbegabte, 


Pur fehlt uns noch. 
(Man hört Hinter den Gonliffen etwas Teife trampen. ) 


Da koͤmnt es ſchon! 
Flecht (mat der Seite blickend). 
Biſt Du gewiß auch, jener ſey der Dritte, 
Der unſerm Bunde Noth? Truͤgſt Du Die —* — 
Er ſi aut mir etwas läppifh aus. 
Mlingel. 
. Ein Sek 
Hat immer wenig Koͤrperſchein. Er iſts! 
Sch bin’d gewiß — ich kenn’ ihn duch und durch — 
Er iſt ganz nur Gemuͤth! 


(immer nach den GSouliffen blickend, wo das Trampen zumumt). 
Kenn’ ich ihn nicht? 
Wie beißt er? 


Alingel. I | 
: Schwerlich kennſt Du ihn perfönlicdh ; 
Denn niemals war er. in Eollegien 
Bis jetzt; auch iſt er nicht fo fehr Stubent, 
Als Kohlenbrenner eigentlich. Er hauſt 
Im Walde ſtets — gu auf ben Gettesaͤckern, 
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Gewiffermaßen halb begraben fhen. 
Die Meiften fehn ihn an für ein Geſpenſt; 
Doc frißt er Eicheln wenigſtens. Sein Nam’ . 


Iſt Keit. 
(Dad Trampen wirb immer näder gebört, mit —i 
vermiſcht.) 


Woran erkennſt Du aber, — fag’ 
Mm Eile mir in’s Ohr — daß er der wahre 
Gediegne Geiſt der Wunder ift, und wuͤrdig, 
Bon meinem Sch und Deinem auszugehn? 
Klingel (dem Flect ins Ohr). 
Er findet göttlich mich, und göttlich Dich. 
Sliet. 


Das zeichnet freilicy ihn zu feinem Vortheil 
Gar fehr von allen er! aus. Er fingt? 


ngel. 
Natürlich! Geiſter ſprechen reiten. SH 
Er fieht uns nicht. Wir wollen ihn belaufen 
Her hinter diefem Baum. De wirft Schon merken 


Aus dem Sefang, wie ganz Gemüuͤth er Hi! 
(Sie verfteden fih hinter den Baum.) 


Sweiter Auftritt. 


Keit, der Mohlenbrenner 

= eflenlanges Cäjnabeifiuhen, sa beren Spigen Weite Wil 

den angebracht find, ganz altfraͤnkiſch gekleibet, mit einer Kette 
um den Bald, und einem Dägerhorn an ber Schulter, tritt 

ſtampfend auf, und fingt). 7 

Mir Ahnſinn Wahnfinn, laͤchelndweinend, 
Enmd — — 
Mit ce fe Biefe, dunkelmeinend, 
Scheinen 


Der Enge — entflammt in weiten Breiten, 
mu ct der Dichter durch die Zeiten gleiten 


‘ 
- 
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Ein Zwitter von Gewitter, bebend, 
Schwebend ⸗ 15 
In Luft und Kluft, dem Tode lebend 9.7 
Webend — Se 
Batd himmelſchwimmel, bald am Grabe Rabe, 
Bringt Licht er dicht, und Matten Schatten abe. 


r 
PIE 


Im Dunkeln funkeln ſeine ſpißen — 
le 
au ec das Herz im Scherz mit Wizen 
— — San 
Er ſprengt mit Macht, zur Naht der Moore Thore, 
Daß er in's Herz den Schmerz durch's Ohre bohre. 
ae A a Be ante 8 
Doch muß ale Kuß er auch biöwelen.. , «cu. A 
Eilen — — 
Bon Mund zu Mund, und trotz dem Eilen 
Meilen — ..;: Se 
Menn Maͤulchen⸗ Knäulhen, zartumſchlingend, zwingen 
Den Wetter⸗Schmetterling, deß Schwingen ringen. 


Von fernen Sternen kommen ſuͤße 

Gruͤße — 

Und Roſen ſproſſen in der Wonne 

Sonne — 

Dis Lippen nippen ihm ber Kuſſe Sit; 

Das Knaͤulchen-Maͤulchen ſchluͤrft der Sonne Wonne. 

u ae —— dan = 

Zerfließend, ſich ergießend, windet — bindet 

Der Gruß den Kuß, der Kuß den Gruß im Guffe, 

Es fälle die Melt; doch wenn fie fehroindet, findet 

Gr bieder wieder fie ald Nuß im Kuffe —.. . 
(Fleht und Klingel treten hervor.) 

O Wis! Blig! Wonne! Sonne! — —. SEEN 

(Er wird fie gewahr, und hält ploͤtzlich inne "mit dem Gefang, 

verdrießlich murmelnd:) —— 
Teufeledreck 
ee Beet use IE I 


U ti 


a 
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Alingel (zu Zlecht). 
Iſt das nicht Poeſte? Haſt je gehoͤrt 
Was Hoͤheres, was Tieferes? 
Flecht. 


Ich ſtaune! 
Wenn mit dem Kuß die Freiheit er verſteht, 
Das Ich, das Abſolute — mehr, weit mehr 
As Poeſie! Schlechthingeſungne Selbſtich⸗ 
heit s lehre! 
Klingel. 


. Sollte. meinen. 
EFlecht 


(zu Keit, der. em win⸗ Maul macht und flampft). 
Ich zum Gruß! 
Ich hab's geſagt, geſchrieben, und Ares 
Wir find ſchon alte Freund’ im neuen Sch; 
Schlag’ ein! Der Geift erkennt ben Geift fogleich 
Beim erften Bid. Du kennſt mid. . Ich bin Ich. 


Keit ( hõhniſch). 
Ich ebenfalls. 
Klingel (fi bie Hände teibend). 
Ich ebenfalls. 
Flecht. 
Macht Eins! 
Macht Alles! Wie beſagt — „febe. gefihrieben, 


Nicht wahr, Dein Ruß iR % Nich Ar Die an 
Iſt die Vernunft, die Wiffenfhaft — 
Reit ‚(fpudt aus). 
Der Teufel 


Mag's feyn und nicht mein Kuß! Was geht Dein A 
Mich an, Dein Ich, der ganze Plunder von 
Bernunft und Wiffenfhaft? Ich haſſe die 
Philoſophie. Mein Weg geht weit von ihr, 
Bon Deinem Wege, Seger! — 
(Er reißt, aus; Klingel will ihn halten) — 
Laß mich! Laß mich! 
(Er läuft davon.) 


6* 
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— 


Slecht Kiingel grintmig 
Das bab’ ich Dir m — 
Was? u 
‚Flucht, 

Ei was? 


Daß jener tolle Tropf mich fo befhimpft — 
Ich möchte vafend werden, daß ich ihm = 
Die Hand gereicht, die mit drei —X 
Drei Millionen feinesgtetchen. ein | 


Zernichtet!. 
Klingel. 


Der Pudelnarr! 
Der Wit! Der Schwanz vom Unbing! Der Kolai — 
Der Lai von Nikolai! 
Alingel. 


Hoͤre mich! 
Es iſt ein unbedeutend Mißverſtaͤnbniß! 
Er hat nicht Dich beleidigt. Merkt' ich's doch 
Den Augenblick. Er nahm für Beuno Dich; 
Und diefen haßt er, wie das Leben, geimmfg. 
Und. warum nahm der Eſel mich für Bruno? 

Klingel. 

Du haft von ihm tm rn manchen Zug — 
Das heißt, der Brund — ker, ug von mir. 


Geeichviel! Ihr ſeyd im Ton und In Geberden 
Einander aͤhnlich — | 


Und Die, daruber weg — 
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| Warum fieht dee Schuft 
Nicht auf das inne ? 
Weit. er bünd — 


Halb von Natur, und halb darch freia Kunß. 
Er ſieht nicht ſcharf, zumal bei Tag; und ſtoͤßt 
Ihm etwas auf, macht er bie Augen u 
Das iſt es gende, was mir ihn zum erſten 
De Weltanſchauer macht, naͤchſt mie und Di. 
Er hat mas SInbifcen, was Weltentferntes, 
Mas Uranfängliches im. hoͤchſten Grabe: | 
Er hört, ſieht, fuͤhlt, und riecht, und ioſtet nicht — 
Er ahnet alles. 
Aecht. 
Und wicht 2. 
Es wm 
Ganz Deine eigne Schub! Du kamſt ihm mit 
Vernunft und Wiſſenſchaft  tch felber ſtutzte — 
Was wollteſt Du damit? 
Flecht. 
Ip hebe zu, 
Das hätt’ ich Eönnen bleiben laffen. Doch 


Ih blieb aus Schonung hei ber. alten Sprache, 
Nicht teäumend, daß ein Dritter, neben mit 


Klingel. 

Das er ſehr — 
Selbſt über Dein’ und Mein’ ift jener weg — 
Weg über alle Sprache. Grade drum 
Iſt er geſchickt, uns, die mir beide noch 


Gar zu fpracheichtig find, zu offenbaren. 


ben wir's nur immer} Die Cultur 


Hat viel an uns verborben; manche Kenutniß 
Haͤngt uns noch an, Orthographie, zum Beiſpiel. 
Du haft den Ficht' ftuhtet, und ich den an 


Jacobi beid’ — Er. nicht nur niches, ſogar 


% 
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Unendlich weniger als en Begreiffi Du jest 
Sein edles Bhmen?- 


Hecht: hie. 
Allerdings! Das 24 
Was Andres; wenn: dem: :f0 iſt, ganz was Andres! 


Er Hatte voͤlllg recht. Doch ſage, wie —— 


Das wieder gut zw machen? Denn wit muͤſſen 
Zumal, um's Niederreißen anzufangen, 
Durchaus ihn haben. — Aber wie nunmehr? 


Er waͤhnt mid ſeinen Feind — und. acht zum ungluͤck 


Iſt's nur ein Wahn, ber uns getrennt! Deun Reh, 
Ich habe mir den Kerl ſchon conſtruirt — 
Und wuͤnſchte, daß er nicht ſich itrte; denn 
Er kehrte ſo viel leichter um. ER 
a 
2 — J— 


Doch ſey nicht bang! ri weiß ein Mittel, wieder 
Ihn zu gewinnen. Kennſt Du ben berriciten 
Schuhflicker sun Pin © 


ht. . 
wie ſollt ich nicht? 
Er hat mir dieſe Stiefel juͤngſt beſohlt. 
Alingel. 


Sind ſie bezahlt? J 
— Aecht. 
Noch nicht. 
Alingel. 
:4: Bezahle fer iel 
Und gieb ihm doppelt Trinkgelb allenfalls 
Ein tuͤchtig Glas Ratafia dazu — 
Du haft Ratafia — 
Fle 


Ich trinke 
Des Morgens nur: er Dee), ſprich — 
en 
— 
Unfern Geiſt zu fangen; 
Du weißt, ber: —— ſchon verruͤckt, ſobald 


[3. 3.) Bwätter Thebls s. 7 an 


Er nur ein Glas zu viel getrunken, wird 

Sanz jakobboͤhmiſch, und fein Wahn, er fey — 

Der große Schuſter, bis zur Zäufhung, Wahrheit. 

Ich bring’ ihn mit dem Keit zuſammen, der 

Ihn nie gefehn; und biefe- wird gewiß 

Für Jakob Böhm ihn nehmen, wie er Dich 

Für Bruno nehm. Weit eben. Du bie Sohlen :- 

Ihm rund bezahlt, wird er von. Die mit Lob .: 

Unfehlbar ſprechen, und es giebt. von fl , - 

Das Weitere fih. — Geh jegt nad) — Bofuug, - 

Ih [hide Die den Pi d) 
Aechl. 


** — wir 
Uns wieder? Aue 


Bit Du: ng — bei gauſt u: 
Auch eingeladen, wo das große Wet 1 
Beginnen foll, im Auerbach'ſchen Keller 
Wenn alle teunten? — 


| Doc) apropos von Fauſt — der Burſch Fänge an ' 
Bebdenklich mir zu werben.. Niemand. weiß, on 04 
Was er im Schilde führt. - ale Du ihn? * 

Mir iſt unheimlich oft bei ihm zu Muthe22 
Er iſt's hauptſaͤchtich, der mich zwingt, ein 3: — 
Noch außer meinem anzunehmen — —— 
Alingel. — 


Geht's eben auch mir-felbit. Er trinkt mid ee ö 
Sanz unten Tiſch — und im Duell -: a 
Beſteht ihn Keiner; feit er aus der Hand - " - 
Mir hundert Fuß weit meinen Degen flug — J 
Er ſaͤuft Die Gloria, wie Waffe — undd > 
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Es — ein ————— — — ee 
Bon Kraft! NE er. ARE NL 
SE "Sache — —— 

Ein Cchaffente⸗ —* nn 
Ringel. | 
Zugle 
Ein tilgendes, befurcht⸗ ich. Eſel nennen = 
Mir Alle, bie nis Wir. — Er zruͤgelt aber - 
As Eſel Alle, die aiht Er. — Wir impfen: man 


Auf die. Aufklärer — was tut aber er? 
Er ſchlaͤgt ſie todt! 


Seht: 
Doc nur die Leiber! Das 
Will nicht viel — (Vor fich en Gteth'! ich 


beit: : 
Die Seele todtgeſcagen! a⸗ ich Di, 


Unfchuldige, verführtel — ⸗— ar, a 
bohne zu Meat). 
Haben fie ::: .. 
Denn mehr? — Und nun: fela Tiſch! fein Bein! fein 
Brenz: 


Wodurch er ale Dirnen, elle Burſche, - 
Sogar uns felbft, in feinen Strudel zieht! 
O Fammer! wenn er wirklich Mehr als bloß | 
Ein Traumbild unſrer kraͤft'gen Nhentaſte⸗ a 
Die ſchoͤpferiſch ihr Ideal vom Ih —W 
Sic ausgebildet, und nun außer ſich, — 
As militairiſchen Scubenten, wirft. 
Sch hoff, er iſt nicht da — ganz unertroͤglich — 
Iſi mic der Zweifel bloß an ſeinena Nichtſahn. 
Flecht Cundbentend). 
Er ift nicht da. Sey ruhig, ſag' ih Dir — 
Denn —- wär ;ar da, unmöglich wäre wir. :.... - 
Die Sottheit kann bie Gottheit nicht En a 
Das Größte kann das Größen rück. Km = 
Klingel. 


Das gebe Gott ee er a 


— a a ———— 
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' . Stcht. 
Wil — Ich 
—2* w 


Das Hinbert aber wicht, daß tole nah Semte.: * 
Zuſammen trinben feinen guten Wein. . : = 


Altngel. 
Was neben uns, if Sieg mob unter, unfer ‚Rent; 


Was gegen uns, ein Nichts; ge ar — 
— ab. 


Pinfel und Poz geben neben einander über die, Scene. 





Pint ei I 
Wie ih Dir — es , Einime das Bi, m und Auet u 
Auf den Geſi zei an. 


Du —* beſſer 


Doch, ſelbſt als Maler, glaub? ich, hier J— — 


Was willſt Du in Italien? Es iſt 
Nichts Nordiſches ja dort. 
Pinlel (seyer reches — 
‚Nichts Nordiſches 
Und waren denn die Cimbrer, Hunnen, Gothen, 
Und Longobarden nord’fhe Völker nichtt 


Poʒ (tehrt Si = 
Sie find ja, — — mehr. b 
Pine, : 
Oych won. - 


Zum mind’ften ihre — — Band 
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Hat mehr gelitten von den Morden wohl 

As grad’ Italien? Was find am Ende 

Die weltberühmten herrlichen -Ruinen 

Wohl anders als noch fprechende Denkmäler 
Der kraͤft'gen nord’fchen Barbarei? — Was fi ind 
Die Wunder. aller Steinbildkuͤnſte gigen . 
Den Torſo, -diefen wahren Marmor: Faufk! 

Und was ift diefer göttliche wohl anders 

As ein gemeiner griech ſcher Herkul 
Woran die kuͤhne gothiſche Gewalt ... v 
Die legte vn gelegt bat en 


Du ftappirft mid ! 
Mir leuchtet's ein. Im Grunde haben wir 
Dem Mittelalter Alles doch zu danken. 
binlel (teprt lints um). 
Was gut ift, Alles — in der Malerei 
Nun vollends Alles. Es iſt Schade nur, 
Daß es nicht länger dauerte. Es hörte 
Mit Pietro Perugino auf, der fchon 
Halb zu modernifiren anfing. — Denn,’ 
Nach meiner heiligften Kunftüberzeugung, 
Hat Raphael. der wahren Malerei . . = 
Den Todesſtoß gegeben. on 
Poʒ (teprt mit ihm). 
Split’ er das? 


pinlel —— 
Nicht anders! Unter uns gefagt, es if, 

Die Werke feiner Kindheit ausgenommen, 
Kein einziges unter allen feinen Städen, 
Kein einzige, das ich hätte malen mögen. 


So fchlecht iſt es?. — 


Pinſel. 
Erbaͤrmlich! Wi⸗ ich ſage, 
Der Raphael iſt nichts als der Virgil 
Der Maler wir, (Er fpuct im Vorbeigehen auf Virgies Buͤſte.) 


u: 


[2 4.] Biete Dheil. rar 


N 


u” 
Damit ift Altes freilich 
Sefagt; dann ift er alferdings auch mir - R 
Ein jaͤmmerlicher Pinfel. (Spuet auf.) Aber wenn ich 
Nicht irre, hab’ ich dennoch öfters Keit 
Ihn rühmen hören flark. 
Pinfel (tehrt regte um). 
Er meint e8 nicht; 
Hat ohnebem gar nichts von ihm gefehen. 
Wär’ er, wie ich, im Louvreſchen Mufeumt 
Geweſen, würd’ er-fiher uns von ihm 
Ein andres Lied gefungen haben. — Nur 
Im Umriß, und im Goforite hat . 
Er was von Holbein — aber dies auch mr 
In feinen erfien Städen. — 
Poz (tehrt mit ihm). 
- Über was 
Willſt Du denn in Stalien wohl malen? 


Pinſel. 
Landſchaften — nichts — Landſchaften. 


= Das 
Hat ſchon fo Mancher längft gethan; und Du 
Winft ja nichts thun, was irgend je ein Andrer 
Bor Dir gethan. Es geht ja jeber Pfufcher 
Nah Süden, um a er zu ſtudiren. — 

inte 


Nicht in den Städten, wie ih 8 werde thun. 
'S koͤmmt Alles auf bie eg an. 
oʒ. 


Was hat 
Man aber in ben Städten von Landſchaften, 
Das werth — F 
el 


Pintel, 
Den Thum von Piſa zum Erempel. - 
Davon hat man aus Zeichnungen bisher 
Noc keinen Schatten von Begriff; und doch 
Iſt's eins der allertühnften Kunſtproduete 


7) Der uriksnete Zanit. [1. 44] 


Der gothiſchen Romantik. Weder Römer 
Noch Griechen haben je was Aehnlicher 
Von — — * — 


ET le ae Rn 
Ganz fchief, ſchrig über feine — 7 tt 
As wenn er er N 
Pinfeb — unten) 
« Freilich! 
Poʒ (mit I, uns ſe die dange Same Amer. 
Se gerade 
906° ich ihn ſelbſt im Rupfsrflich — "gang. — en; 
Glaͤchelud)j. 2: ar 
Ja ſchief genug! Das iſt's. Ich ih. ihn Ro. 
Darftellen von der Seite, wo er: a a 
Gerade ausficht. Und in Rom num’ vollende — 
Was giebt's nicht da fuͤr plaſtiſche Natur! 
Dantiſche — buonarattifche. Naturttt 3 ne. 
Die Kuppel — das Portel das Sue 
Der Petersliche —. vv .: - 


— — an: gothiſch 


Pinlel. Aa 
Rip mane bisher graomwmen. u 
Die Kuppel werd' ich aber: er von-oben, i 
Anſchaulich mochen. — 


So eigentlich. 


RG 
— 


12 
en rt ’ 2 0 — 
* A . 


Poʒ. 
"Dh 44 Innere 
Hat man auf alle Weiſe, ſelbſt ſogar 
In Panoramen. ie - — 
pinlel. — 
"Nur nicht von "außen. 


; 208: 
Zum. menigften ift das Portal — 
- Dintel, 


I Von verne;.. - 
Ich will's von hinten zeichnen, -- — 


“ 
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- Das m —* * F 
An dieſe Anſicht De ich. — Du — 
Ein — ee © 


pinlel 
"Biete Die — ch. —E = 
Auf den Sefihtspuntt: — ‚Me Welt,, 
Und jeder Theil davon, aus neunundneunzig 
Betrachtet, iſt gemein, proſaiſch, wirklich, 
——— milch, nic, und wie ſonſt 

Dese Zeug haißt nur and einen. einzigen graben 

Sefihupunkt angeſchautt origimak, - 
Poetiſch, täufchend, malerifch, unendlich ,. ER 
Ganz zwedios, unnuͤtz, goͤttcich — biefen trifft 
Nur das Genie. — ab: diefem ft mir auch 
Sogar die Mine Heilig, ja den Tenfel — 
Ein Gott, und ſelbſt ein Himmel itde: Hi. 


Es ift der: Misteipunkt — ** 

Philoſephie der. indiſche Geſichtspunkt 
Gemuͤthlicher Romantik. Koͤnnteſt Du 

Nicht aus demſelben auch Dein Hier⸗ in⸗Jauer⸗ 
Verweilen als ’ne Reiſe nach Italien 
Betrachten? 


Autige 3 —* zich Hehe 
Den vor, die Reiſe dort als ein Hart — 
Gemuͤthlich anzuſch. ee 


o3. 
Du koͤmmſt dei: — 
Zum Schwan⸗ bei —— Ba. 


3% wen ne 
Er bat bie ganze. Walt ja eingeladen.. 


; j 


Im Gegentheil, nus die Ausnahmen, un — — 
Die genialiſchen, die plaſtiſchen, a 
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Romantifhen Naturn — :die Platonen, 
Shaffpeare, Danten, Michelangeln, 

Und Holbein’ unfrer Univerfinit,: >: 

S wird eine wahre Einfamkeit da ſeyn; 

Denn fo was kann man nicht Geſellſchaft nennen. 
Ich haffe fie: fo: gut wie Du, Es koͤmmt 

Kein einzigen Profeſſor; aber edn'ge..- F 
Von ihren nn ſagt — F 


—* Aifo werd” Fu Ä 
Das Nackte bort ubken! (Bor fig) Gretchenð — 
Werd' ich nun freilich nicht ba finden! end) — 
Ich werde Sm Ze 


paoz. | 
Bringe Dein: Fr 
Bon Fauſtens Schatten mie! Es ind da Diet _ 
Die's nicht geſehen haben. - 
Pinlel. 
Wohl! ich bring’ eßsßs. 
 (Belbe zu verſchiebenen Seiten: ab.) ° 


W 
22 





Fanfter Autwitt. 
Bombaſtus und —— treten auf. 


Höchener Cm: äberridenden Zone). 

Du würdeft, däucht mir, viel dabel gewinnen, 
Und koͤnnteſt dann zur Rechten und zur Linken 
‚Auf: zweien Niederfchlägen der Vernunft, 
Mit beiden Füßen, fo zu fagen, ruhen. . 

Bombaltus (fih auf feinen Knotenſtock lehnend). 
Ih ruh' auf. nichts als anf mir ſelbſt. Allein 
Gebuͤhrt's dem abfoluten Selbſt, zu fon. — — 


* 


II. 5] welter: Dhetl. 20 


Höchener. | 
Unftreitig; nn nur — Du nimm 
außer Die was an? ° 
— Bombaſltus. 
Zu Gar nichts! 
Hochener. u 
| Veißt | /. 
— Bombaftus. en 
Mir, wie gefagt, iſt Ades Nichts. ' J 
Höchener. - R 


Mir auch; 
Doch fo, daß Nies mic Alles ift — Subject s 
Object. * 


VBombaſtus. 

Ich bie Object⸗ Subject, 

Höchener. - 
702 Mun wohl! 
Bar groß iſt die Verſchiedenheit wohl nicht — 
Identiſch PN, F 


Bombaſtus. 
Ailetdings; doch nur in Mir 
Liegt der Identitaͤt unendlich Ag F nn 
Das Welt-Ich. Um mich her iſt Alles ler, Ze 
Und nichtig ganz und gar. | J 
| HBochener. 
So geht's mir au 
Gewiſſermaßen. Doch in biefem Nichts⸗ An, | 
In diefem Al: Nichts, nimmft Du doc) Zondenzen, 
Intelligenzen, Senſibilitaͤten, 
Und gar Spontanibilitaͤten an? | 
Bombaftus, | au 


In mie — zu mie — für mich. 
Höchener. > a © 
Ä In mir doch auch — 
Bombaſtus. 


Wenn nur mit deinem Mir Du Mich verſtehſt — 
| Öchener. e 
Und überhaupt, als Umatur, an ſich? 
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Bambastıus. 
An fi ift Alles: mein Reſiduum u — 
Höchener (Anti. 


Auch ich hab’ etwas abgeſehzt, vielleicht 

So viel ald Du! Aum Teufel, Du biſt nicht 
Der einz'ge Gott, der ordentlichen Stuhlgang 
Des Gigen: Werdauens feiner Selbſt 

Sm Raume hatz obgleich ſich garnicht läugne, 


Daß Du unendlich viel, alß Hopothtker, ee 
In der ink — ne len 
| 5. - Bombaftus, 

. Was krumm: Du Bas cl 

Bon Hypothet, armſebger Apotheker? — 


Dein’ Apothek' iſt meine Hppethek — 
Gehoͤrt mir — bis Du: — ah 
Was Du mir ſchuldig. 


— 


RT jächener. 
Michts hin. ih Die Kirn 
Als ein’ge Loth —— Muſik, AR 


Und ein paar Tropfen aufgethauter Baukunſt, 

Die nicht viel mg’, und lange ſchon nn 

Denn die kryſtallifirte Porfie :- — 

Hab’ ich Die laͤngſt nat galiſchen — — 

In Kupfer, baar bezahlt. — —νν — 
Bomk 


— Elender Wicht! 
. gar en Ads ei. ia — — 
on | 
£r öchener A i. 

Brauch’ ich nich, — PIE 
Weſtknoͤpfe, Flaſchenpfraͤyfr, Hoſenſchnallen, 
Kartoffeln, — an auch — nn 
en 


| "Und das * ſelbſt? 


— heuer. uuniss dm 2: a 


Auch ohne Dich eVrnngen rl än Re LE re 
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Benkelkus: 
a ei 5 Und bie Biere" & 
Des negativn Pd? —- ae rg 
- Höchener. auf 
Mach ich nun aa 
Sp gut wie Du. ee 
‚Bombaftus. F NT 


And jenes Krfmit, . 
Das nicht nur Ratten, fonbern Geiſter töbter; - 
Und Ungeweihten glei Bauchgrimmen giebt: u 
Beim bloßen Anblick? — und der Teufelsdreck 
Von potenzirtem Scieftoff, den — Selbſtgeruch, 
Auto- sen a —F 
tigener 


—— Freilich bee. 2... et. 
Gehoͤrt Dir — ich mußt' ihn aber gleih 
Wegwerſen; denn er ſtank mir gar zu ſehr. 
Ich habe meinen ganzen Sauerſtoff 
Verbraucht, die Luft darnach im Haus zu — 
Und dennoch ſtinkt's noch immer ſo entſetzlich, 
Daß nicht bloß meine Nachbarn, ſondern ſeibſt 
Auch meine Gegenfuͤßler fih die Raten 
Zuhalten müffen. 
Bembaflus. 


Und die Arcoftmiree 
Bon friſchem Waffer aus dem Fluffe Sorbem, 

Und Schlamm aus jenem faulen See, worein 

Sich die befeßnen Bergefener: Schweine . Ei 
Geſtuͤrzt? — Und jenes kleine theure Studi 2 
Bon dem geſtohlnen marferfüliten Knochen " 
Kielmaier’&, woraus tauſend Armenfippen 

Wir ſchon gekocht, und Millionen noch 

Zu kochen denken? — Und bie Quinteſſeng 

Don allem Süd: und Nord: Marktfchreieuien, 

Und allen Of: und Welt Impeztinenzen ? 


: Sächenge 
Die hatt’ ich — von: meinemn FZeeunde Pirgel. . 
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Bonhafius:! 
So? — Haft. von; ibm wohl auch den Bodenſatz 
Von Fichtenbier? den großen halben Schinken 
Geraͤuchertes Gebantenfleifch von „Söthe? — 
Das aͤußerſt ſeltne Mebelpetrefact“ 
Von Herder's vorſuͤndfluthlichen Ideen? ne 
Den neuen Phosphorus von Venedikt's 
Und Friedrich Heinrich's, erſt durch mich — 
Filtrirter und vergeiſterter Eſſenz . 
Die angebifne. Logike die verzehrte | 
Phyſik? und den gefreffenen Begriff. 
Bon dem Unendlichen? 

Möchener. 
‚DD. —— u 
Bon ganz entſtimmtem — Bombaſtiren! 
Das bin ich ſchuldig Dir? Geſtehſt in einem Achem, 
Der Bierftein fey.von Ficht', und: ’d Fleiſch von: — 
Das Andre von Spinoza und Jacobi, " 
Und ſchreibſt's auf Deine Rechnung? Die . 
Gefreßnen Wiſſenſchaften (unter weihen . 
Auch der Begriff von dem Unendfichen) : 
Gehören Novälis, genannt Nevälis, 


Nie Dir! 
Bomnbaſtus. 

O Mittelpunkt, und Suͤb⸗ und ee 
Nichtsvoller aufgedunfner Hoͤchnere . 
Willſt Du mir auch. ablügen. das Seelett u: 
Der Ewigkeit nach außen, das ih: Die BEE. 
Auf vierzehn ITage:tich. — umd jenes Amduel - . -. : « 
(So groß faft wie meln:Kopf) Bewegungszwirn, 
Das, eingewidelt, tft der Raum, md, auf: : : 
Gewunden, tft die Beit — und's große Stuͤck 
Vom didgeronnenen ZUR: Sn 
Des — — — 


" Sächener — 
Du luͤgſt! Den gwirn war hab 4, 
Und auch's Skelett; allein den dicken Schätten: :.. . . 


* 
„ er 
. wr S 
2 
R a 
- .. 
— 2 
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Hab’ ich, bei meiner. Seele, nicht;: den haſt. 
Du niemals mir:gegeben; hab’: ihn. nie .- 
Sogar gefehn. Auch, wenn ich's recht :bedene, . .: 
Kann er — fo gern ich auch ihn haben mich - — 
Niemals gefunden werden; denn es koͤnnen 
Ja, grade wenn der Mond am Himmel iſt, 
Milchſtraßen⸗ Sterne keinen Schatten — 
Am wenigſten Dee — 
Du as iffl 
Des Nebenm onds, hab’ ich gefagt, der noch 
Am ‚Horizont konn ſtehn, wenn, ſchon = andre 
Herunter. 
Söchener (Betroffen 
Haft Du noch von biefem Schatten 

Vorräthig was? 

Bombaſtus (mwegwerfend). 
Voll eine Butte! 
höchener (uxfer 19). 


Sch nemme Gott Di gen — will Alles ſeyn — 

Bin Nichts ſeyn, ſag' ich — wenn Du mir —— 

Nur einen Loͤffel voll willſt ſchenken. 
Bombaſtus —— RT 


.®& ſey! 2 
Ich bring’ ihn Dir bei — ea ie 


Se en för! — Dh m % 
Daß Niemand’s ſieht? — 
Bombaftus. 
Auch das! Nur nenne Got mich 
Dei Fauften! und geftehe mir, der Flecht 
Iſt ganz ein jämmerlicher. Scuft, ein Niet, — 
Noch weniger als — Jogar! .  .: 9 
Hocheuer. 


2Wie alle — 
Die Andern! Dennech — * wir u weiter, 


148! Der viakle udetr:Fuauft. [1 6.) 


Des Poͤbels wigen,“ seen zuſammenhalten. 
Man trennt nachher ſich, wenn der Zweck erreicht; 
Und tülgt ſ — dann einander ganz vieleicht! 

— ei — — den — 


Sechſter Auftritt. 
(Eigentlich Anfang des erſten Acts.) J— 


Fauft im ——— mit einer Knallpeltſche ea der au. 
u — 9 De Sn — 





Sauft SEN u 
(trog allen Winken von Sans Nur ft, fett fi ch auf die Bank unter 
dem Platanus, ſtreckt die Beine weit aus einander, dehnt ſich, und 
gaͤhnt, während Poz ehrfurchtẽpoll neben ihm ſtehen bleibt. Hand 
Wurf ruft ihm herniter: „Es iſt noch nicht an Dir, Kauft!” 
Er thut aber, als wenn er's nicht hoͤrte, und fängt ruhig an:) 
Habe ‚ı Gottlob weder Poofopbie, . 
Surifterei, noch Mediche, 
Noch viel weniger Theologie, a 
Noch fonft was ſtudirt mit großem Vemnthen 
Bin deswegen kein armer Thor, 
Der dann wäre fo klug wie: zuvor. 
Hab’ auch faft Leine. Bücher gelefen; 
Denn das ift alles erbaͤrmlich Weſen; 
Schlage mir auf ein einzige nur, 
Nämlich die genial' ſche Ratur 
Meines eigenen großen Abe m . - - 
Such’ ic etwas, da finder ih. . ' -. 
Alles was ftrahlt im Himmel, auf Erben, 
Was in der Hoͤll' entdeckt: mag werben, 
Jegliche weiß’ und ſchwarze Magie, 
Find' ich in. meinem allmaͤcht'gen Genie. 

(Knallt mit ber Peitſche.) 


[1 6.) herren Ehe... : 24 


Wo mehr als Alles iſt, da.find’t fih. Mes — 
Du kannt unmmiglid Deine Groͤße ſo 
Wie ich empfinden — wenigſtens N 
Sie fo bewundern: . — 
Zehnmal mehrt 8 faßt 
Mich Keiner, wie ich ſelbſt mich faſſe. 


Freilich! 
Allein man kann doch fuͤhlen tief — zum Sterben 
Sogar, was zum nicht faßt! . . 
. Fo iſt PP 


pe Ich zweifle ſehr. 
Der Berg zerſchmettert m un im Fallen — 


Noch ficherer ein Haus; = fi — noch 
Ein Schloß; am allerfiherften fach fo 


Du kannſt Dich ihn ni ie fe —* 
Wen ſonſt? 


du 
Did anzubeten! | z 


Fauſt. 
Wolluſt nennſt Du das? 
Qual allet Qualen waͤr' es mir, wem etwas 
Ich außer mir anbeten muͤßte. 
Pe. 
J Freilich, 
Dem Gott iſt Schande, was dem Menſchen Ehre! 
Ein jedes Wort aus Deinem Mund’ iſt Gold, 
Wofür fih Ballen von —— Woͤrtern 
Einwechſetn laſſen. 
(Man ſieht Jemand Wwiſchen den Bäumen nahen.) 
Sieh! da koͤmmt ſchon einer, 
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Den ficher Deine Gottesgegenart 
Hiehergezogen! . Der will etwas auch — — 
Von den Goldkoͤrnern, die Die. aus dem. Due. one, 
Beftändig fallen, haſchen. * 
Hans Wurft (im Baume, hatdiantn 
— 


Ich muß es ——— no 


PR Zu u) 





— | 
da 


. Baron von Wicht 
(tritt vor Baur ii mit! iner adeligen Berbeugung) 
. Zr ih mich? 
Iſt's nicht der große Feif, ben ich zu Haufe 
Geſucht, und den man in. ven Parke mir 
Zu treffen Hoffnung ‚gab, ‚ber große Fauſt, 
Deß Sefymi die Welt erfüllt? 
Fauft (onne aufzuftehen ). 
Ich bin's. 
Es iſt nicht leicht. mich zu verfehlen. Was 
Iſt She Geſuch, mein om Akich we 


Micht, 
| Kutz und BEN 
Denn Umweg’ haſf ‘6 ſehr — — 
Ich auch 
Don Wicht. 
= —J— Ich — 
Sie zu bewundotn. — 
Fauſt. 


Das thun Aue. — Ries 
Beſondres fonft? 


[1 72.) ‚Bert Bherlli: 283 


ul Den’ 
Was nennen Se Befeniet - 
Indem ih Sie bewundre, Wild in Bid, 
Wort gegen Wort, mich, fo zu fagen, reibe, 
Ganz nah’, an Ihrem: muͤchtigen Genie, 
Hoff ich, daß mit dem weinen. es zum Duschbruch.:-. 
Auch endlich um wird, ; 


Menu” etione ba A, — 
Wird's fo zum Durchbruch kommen, oder nie. 
Doch — find Sie ficher, daß was ba ifl? 
Von ai 


Ziemlich! 
Was fag’ ih? — ganz gewiß: Denn haben. will ich's, 
Es Eofte was es wolle. Bo: danz raſend 
Erpicht auf genialiſches Genie, 
Wie ich, war ſicher Niema⸗e ſeits dergleichen 
Auf Erden. gab. Ich bab’es alſo [chem e 
In diefem Theil des-Kopfs,; den. man den Willen. ' 
Benennt; nur moͤcht ich's in ben’ aͤndern Theilen 
Auch haben — ja, wo moͤglich, gar in allen, 
Bis im Gedaͤchtniß, das ich Tonft verachte. 
Mit einem Wort: ich wuͤnſchte mein Genie 
Nicht bloß mir ſelber, ſondern — auch 
Handgreiflich — 

Eauſt. 


Ich verſtehe — weh gern 
Für ein Genie paffiven? . 
: don Wicht. 
Man paffirt 
Ja fonft gar nicht. 


auſt. 
Wie viel ſind Sie geſonnen 


Don Wicht. 
Auf ein drei, vier tauſend 
Goldfriedrichs koͤmmt es mie nicht an, wenn AN 
Ich ficher waͤre des vollkommnen Durchtruch 


Darauf zu wenden? 
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Denn ich bin teufelmaͤßig aiich Allein 
Gewiß auch müßt vs ſeyn. 

2 Sastt. 
. Ihr — Name, 


Baron Feamz Klepambet. Karl son Big: J a ss R 
fa uſt. a ; 


Der Nam’ iſt gut. Ich :halfe zwar gewoͤhnlich 
Fuͤr Freunde nur ein. Privatiſſimum 
In Genialitaͤt Doch, wenn ich — 
Daß es der Mühe — 
Don. wicht charti hurti 
J Hundert lichedor 
Für jede Stunde] _- RR - 
Saft. Norm : 
Meine Stunden find 
Fur Gold‘ allein zu haben nice. : Laß (eben. 
‚ Antworten Sie wir recht gewiſſenhaft u 
Auf ein'ge m — Sie Talente? oe, 
Don Wicht mit Bwveriht). . ' ng 
Sar keine.  . a or 


Sa uf 
Schledyrerdinge gar Hein Talent 
Zu irgend etwas?. - 

Don Wicht (beſtimmt). 

- Nicht: das mindefte! 

Zwar meine Feinde fagen, daß zum Drechſeln — 
Iſt aber die abfurdefte Verläumdung. = 
Ich wäre nicht fo unverſchaͤmt arroefen, 
Mic einem Genius, wie Fauft, zu ern 
Hätt’ ich das mindefle Talent. * 


Run, freilich, 
Das waͤre nicht das befte Zeichen. Kenntniß 
Iſt auch wohl nicht dr Schuh, ber fehr Sie drückt ? 
Don -Wicht. 
Gottlob! nichts weniger.. Bin in ber Schule :- - 
Niemals geweſen; Habe nichts gelernt. 


[L 7) Am eiter Edel, 148 


Mein Jnformater war ein Halbgeniß 
Das heißt, er hatte g’aug, um br Natur mi, | 
Und meinem eignen Sinn, zu Überlafien. . — 
Unwiſſend bin 1F na ehr — 


Schon was! E 
Wie finden Sie fid —9* im: en 


Duemm— 
Wenn anders — dus miderſpiel von witzig; 
Denn, ohne Prahlerei, fo ganz. entbloͤßt J 
Von allem Witz war ſchwerlich je ein Menſch. 
Nicht bloß, wie heißt er doch? der die Puͤcelle 
Geſchmiert: ein amſterdamer Ladendiener . 
Hat, glaub’ ich, mehr. an. werde pie, flach, 
Erbaͤrmlich, abgeſchmackt (Ste glaubens nicht), 
Zum Ekel platt, ſobald ich witzig ſeyn wäll. 
Das ſagen Alle, die mich kennen; auch 
Iſt dieſes faſt mein ——— — 


She gzut; 
Doch noch 1.icht Alles. Haben Ste Gefchmackk?? 
‚Bon Wicht Lempfitid x 


Wofür denn ſehen Sie mich an? Ich ſchaͤwe 
Der Frage mich, die — ja vorausſetzt. 
Mit Ernſt.) 


Mein Vater hatte die —— ber Schweine» 
Stallfütterungen. Niemals kam ein Schwein 
Aus feines Kobens Koth heraus; fie lebten 

Und farben unbefannt mit Kb und Wald, 
Sogar mit Hofabtritten — konnten alfo 

Sich wenig bilden, wenig Flegany, 
Urbanität, und Zartgefühl (das alles . 

Mur außerſtalls zu holen iſt) ‘erwerben. 

Nun gut; ih ‚foge nicht zur viel, wenn. ih - 
Behaupte kühn, dag keins von dieſen Schweinen , 
Sogar bes blindgeborne nicht, entfernter -. - 
— aller Bildung und Geſchmack, als 
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Ich lebte viel mit ihnen, und mit Dfechen, ., 
Stallknechten, Kutſchern, Hunden, und dergleichen. - 
as von Eultur ih hab’, ift Stalleultur, SI 
Die faft natürlicher und roher iſt ei: 
As die Natur. — Sch troke jedem Jaurer 

In voͤlliger Geſchmackesloſi es — 


Ich ſehe, noch iſt nichts verdorben. Haben 
Sie was im Werk? Studiren Sie bisweilen? 
| on Wicht. 
Was nennen Sie ——— Ein: Student ſeyn? 
Collegien ſchwaͤnzen, Landesvater fingen, . 
Bier faufen, Hoch' und Pereate bringen, 
Und duelliren? — 
— Fault. 
Mer: Das nun freilich auch; 
Vorzüglich mein’ ih aber: was erfennen 
Zu ftreben. 
Don Wicht. - 
Mich ftudie ich alfo felber 
Saft unaufhoͤrlich; denn ich ftrebe recht 
Gewaltig‘, zu erfennen, was für Kraft 
In mir verborgen liegt. Deswegen komm' ich 
Grad’ hieher, damit Ste brin mic helfen. . 
| Fauſt. 


Sie ſind auf gutem Wege. Haben alſo 

Schon angefangen, Ihre Kraft zu 

Was haben Sie ſich anerkannt, an aa 

Genie beſonders riecht? 
von wicht. 

Zuerſt, wie ſchon 

Geſagt, totalen Mangel alles Andern- — 

Iſt, glauben Sie, das nicht genug? 

Sauft. - 

Nein, lieber Herr Baron! Sie imüffen auch 

Was Poſitives haben, das ſich aͤußert! a BR 

Sie wollen, fagen Sie, Genie; Ste -wünfhen’e 


% 


17). Zweiter Theil. 4% 


Ganz rafend; kurz, es treift &e: — ſpuͤren Gie 
Gar keine. Triebe ſonſt in ſich? 
i em Wicht. ar 
MPotztauſend! 
Ja! einen Trieb beſonders ganz "undändig! 
Kein Weib it vor mir. ſicher — And ich wi _. 
Das iſt ein flarkes Beinen. ’ 


Faulſt. 
Ohne Zweifel! 
Mit wenig Zuſatz gar die Sache ſelbſt. 
Ich habe große Hoffnung — mehr als Hoffnung — 
Nur noch ein kleines Fraͤglein: Koſtet's Ihnen 
Viel Muͤhe, grob und unverſchaͤmt zu ſeyn? 


Don Wicht. 
Ganz umgekehrt! Es koſtet mir Anſtrengung, 
Nicht immer es zu ſeyn. Es iſt mir Spaß, 
Auf Profeſſoren Koth zu werfen, und 
Haargrauen Rednern laut „Halt's Maul!“ zu ſagen. 


Saft... 
Mein’ allerlegte Frage! Schreiben Sie 
Grammatikaliſch? 
Den Wit, 
ae oder — 

Wie meinen Sie? = 

Saul. 

ie Frag' tft mir genug. 
Sie haben hönifch = enden, ‚mein . Lieber! ® 


Zur Genialität — ich wuͤrde Tagen 

Genie ſogar — wenn erft — doch das wird kommen. 
(Knallt ihm um bie Hhren mit ber Peitfihe.) 

Ich lade Sie, mit meinen: Sreunden, ein, 

Zum Schmaus im Auerbach ſchen Keller. 
Don Wicht, 


(tt... 
Das Schmaufen lieb’ ich, 


7 * 
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— Nuſt.. 2. tt. 
Haben A. ein Mit; 
So bringen Sie es mit! (Rualt mit der Peitſche.) 
- Don Wicht. 
Bin erſt a Jaueu 
Seit einer Stunde; doch das find’t ſich wohl. i. 
Fauſt (nidt mit vn Aopfey: : © 
Auf Wiederſehn! Schlag fieben! — Suchen Sie 
Ein huͤbſches ſich! 
Don Wicht (fich verbeugend). 
Empfehle mich unendüuch 
Dem großen Genius der Belt — Sara fein — 
4 ») 2 


Achter IE: . 
Do 3 a aD 
(zu Fauft, der fi ſtreckt, gaͤhnt, und von ber Bank auffieht ). 
Ein ganz gottvoller Kerl! wicht wahr! 
Fauft torgemt) — 
—— Ein Eſel! 
po — 
Ich meine, hecwol in be 2 


ı * 
Due 2 . % 


—— — — — J — ke 
Unmölid dit Dee UN 
. Salt. 


Te 


a zu Und — 
Zum Stalfepweinigel. 


Poʒ. 
— Allerdings. 


[1 8.) . Bweiten Ab⸗il, 199 


Fauft (abgehen). 
Mie bat 
Er Dir gefallen? 
Do; (verlegen). 
Mir? — Vollkommen fo! 


Fauſt 
(mit der Peitſche ihm um bie Ohren knallend). 


O du lebendiges Berwundrungs =D! 
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vr. . 


1 Swifchenfpiel. | 


Hans Wurft 
(fteigt von dem Platanus herunter, zieht aus ber Taſche ein Stud 
Brot und ein in ein Papier gewideltes Rebhuhn, und ſpricht zu 
den - Bufhauern). 
Bin mübe, habe zu lange gefeflen, 
Zu viel foufflirt, und zu wenig gegeſſen. 
Will jest hier ftehen, um auszuruhn, 
Und efjen mein gebratenes Huhn. 
(Er ist.) 
Tollhausinfpector (auf vem Balcon zum Herzog). 
Ich hab's ihm von der Tafel hingefchickt, 
Mit Bit’, e6 auf der Bühne ſelbſt zu effen, 
Damit ’ne Art von Handlung glei da fey. 


erzog. 
Ich ſehe fuͤr mein Leben gern was eſſen 
Im Schauſpiel. 
Mad. Dauphin. 
Mir giebt's immer Appetit. 
Prinz von Motbus (leiſe). 
Mir giebt das Stud unendlich Langeweile. 


Herzogin. 
Es ift viel wen'ger Phantafie darin, 
As ich erwartet. Es wird nur gefhmagt — 
Tollhausinfpector. 
Das, Eure Hoheit! rührt nur davon her, 
Daß fie noch nicht fo recht im Athem find. 


[ZwiſchhenſielJ. Doeiter Theil. 15* 


. Gans Wurſlt(eſſend). 
Auch die Geſellſchaf⸗ zu recreiren, 
Moͤcht' ich ein wenig philoſophiren, 
Und über der hieſigen Weisheit Thun, 
Gleichſam als Chorus, teflectiren. 
Zuerft denn thu' ich zu wiflen Bund, 
(Nur bitt' ich, zw halten reinen Mund) —— 
Daß alle die maͤchtigen All⸗Regenten, F 
Die hier man uͤber die Buͤhne gehn, 
Als Dichter und Philoſophen, geſehn, 
Nichts ſind als Jauerſche junge Studenten. 
Auch, die noch ferner an dieſem Ort 
Erſcheinen werden, bald hier, bald dort, 
Das Univerſum zu ruiniren, 
Sind lauter Stadenten, die nicht ſtubiren. 
Den Schuſter, den Maler, den Juden, den Sohn 
Des Gretchens, den hannoͤverſchen Poſtillon, 
Den Apotheker und den Trompeter, 
Den langen Poz und den kleinen Peter — 
Nur ausgenommen, die, neun an der Zahl, 
Auch gar Studenten nicht find einmal — 
Dbgleid, von ber neueſten Weisheit vol, . 
Gleich jenen über die Maßen toll. 
Dies Alled — nebſt Drei'n, die fie nennen Söttanen, 
Die durch Verführung kamen von Sinnen — 
Iſt eingefchloffen von einer Mauer, 
Die weit ſich dehnt um das innre Sauer, 
Und ſtellt drin dar — wie's Euch gefällt — 
Dramatiſch das heutige Streben der Welt, 
In firen Ideen, ganz ungenirt, 
Wie ſolches der Kraft des Genies gebührt. 
(Nachdem er das Duhn aufgegeſſen.) 
Ih ſag' Euch vorher, es wird ſchrecklich kommen! 
Ihr habt nur das Fluͤſtern bisher vernommen 
Bom genialiſchen Sturm .und ‚Drang, 
Wobei in Kurzem Ihr werdet zittern, 
Wenn Mes was hier nur noch intra ſchwaͤrmt 
Ganz extra und ultra begeiftert laͤrmt, Be 
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Wie bei drei taufend Schock Ungewitteen. 
Doc werdet indeſſen niche.gar zu :bangl. :. ::. 
Es kann Euch keiner von dielen vermimdn;.. ı  : 
Denn alle find tüchtig nalt Eifen gebunden, 
Sc felber ſogar — (er zeigt die Kette un felnam um) . 
... and 98 freut mich fehrz;-. . 
Denn bin ich nice toll, fo kann ich's werben; 
Bor folhem ift ſicher bienieden auf: Eiben:.. -. 
Kein Menſch, der unter den Wellen. Ich, 
Und den beitändig ihr Geiſt umſchwebt. 
Ich fpüre -fogar, wie ſehr ich auch fühle 
Das närrifhe Nichts: in dem tollen Sewuͤhle, 
Beſtaͤndig verhoͤhnt als ein Nicht⸗Benie/:.. 
Zu Zelten die Luft, es zu machen mie Bi © = 
.2:3: Stimme hinter den Couliſſen. En “ 
Hans Wurſt! Hans: Wurſt! da! ikeli 0... 0 0: 
(Eine Gmb zeihh ihm ein großieh Heft din Quorto 
— Wurſt (verwucbert ,, 
Zi — a ae 
R "Dlimme, 
Seat! —R 
Daß nicht allein bie: — bas Mertens, — 
Die Galerie, das ganze Schaufpielhaus, — de 
Mir felber —: fondern auch,. wenn's —2 — * 
Die draußen find, es bern! a 
ar {bad Heft. —*8* a — 
| Butt. — wu; F 
imme. 1 — 
Die Recenſion — Stuͤck! 
Hans Wurft. 


Von Bing 
Stimme. 


Natuͤrlichl — a: SE 
. Hans Wurf. 
Sacerlot iſt Die ſchon fertig? 
Stimm. . °. 
Nicht fertig nur .— vollendet — gan boraſſücht 
Ein Meiſterſtuͤck — ein Muſter — mehr noch. werth 
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(Und dreimal geifer auch) aid: feER das Wh —- 
Nicht eine MAcenſton ſo ſehr, als ce . 
Charakteriftit, Allgemeinifiruug, 
Herleitung, Conſtruetion, und Ueberſicht ——— 
Der ganzen Poeſie! an 
. Mnelt:erlaunt). 
Mon wem iſt fe 


Stimme: F 
Wer wär’ im —* en Br m fe 
Miemandı! : 


Gans Werfi-äoer as). 
Wie, Zeufel ſ ſind fie banal, fertis worden ꝛꝛ 


Allein, waͤr's beſſer nicht, * gern, bie 
Das Stü it erſt —— 


—2 ganje Stud 
Iſt vorn mit — Hulk dag zuerſt! — 
Laͤßt fich wohl zweimal hören 
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Ir 


Akein — 
Dad” keine Ar — ans Ruf! 

Sonft fegen wir Di Ein — ing, 

Als Zwiſchenſpiel gelefen | Pfeift man auß 

u Stu Mr fa ſieht dad Publicum body, was 

aus 

2. Mas Wurft —9 ve Seli vorchbltieren .. 
Es iſt aber ‚gar gi lang; 

Das Spiel wird —— Ba — 


Auf 
Geſchoben ie nicht aufgehoben! Morgen er 


1 1 Der: valbenbete Yanft. [ Weifgenfpiei, ] 


Wird auch geſpielt! Die Ewigkeit iſt · lang. jest 
Mehrere Stimmen hinter den — *2* Ei 
(während die gebaliten Faͤuſte vorbringen ).:1. 
Die Recenfion, Hans WBurktt Die: a 
Wir find begierig! 
Erſte Skikime.: 

Souneſt ſetbſt — 
Danach —— ch min :.. 

ne Wurft (vor fich). 


Bin es auch, weiß Sa: — 
x Saut;). 


Darf ich doch wenigſtens I übeefpiingen 

Das Scä ck? 
— : Minige Stimmen. 

Ja! Ja! Die Recenſion nur! gleich! 

Wir find ganz ungeduldig. (Bran Hört bie Ketten raſſeln) 


: Hans. Wurlt . - E 
(macht wehmuͤthige Geberden ‚gegen ‚bie Bufaueh) 
„2 


Ort, Luft vom 1 Balcon). 
‚Die, nreeenfl on! = 
Berzog. > 


Die Recenfion! ea 
Chor’ der STERNEN, Ä 
Die Recenfion, Hans Wurf! 
Stimme hinter den. Conlilien. — 
Hoͤrſt Du? hoͤrſt Du? Das wußten wir ‚am EB 
Sie würde Senſation erregen! ', 
Hans Wurf (Dp u andlidend): a 
’ = 


geh 


- 


ſo — 
In Opitz' Ramen!' (Lieſt. por 6 der Teufel! 
oder — 
—Et enter —— „Bäufl, RI ohne Drucort —“ 
r fich. 


(Das glaub’ ich! iſt's * ui nicht ausgeſchrieben ) 
‚Bünfpundertfunfsig Seiten in Oetavo, 


y 
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„Mit gothiſchen Frackturen, und mit Rupfern 
„Bon Pinſel, .alı?’ alle Erſtes — 


„Erſtes Sonett:“ (Hans Wurf lacht Iaut). 
- - Stimme ‚hinter den Couliften, 
- W rum lachſt Du? 
Hans Wurft (gend). | 


Iſt die Recenſ on ? 
Stimme. 


Natuͤrlich! Was 
Giebro da zu lachen? Und in wunderſchoͤnen — 
Die Du bald fehen wirft — bie eingefaßt .. 
Sn Herametern find, wie Zurmaline 
In Quarz Lies weiter nur! 

Hans Wurft (Liek 

„Dee Welt Darſtellung iſt die Kunf; bie Welt 
„Darftellung der Natur; und bie Natur iſt 
„Darſtellung defien, das nicht bargeftellt 
„Bisher iſt worden, weil's unmöglich pur iſt. 


„Dem Blinden ſelbſt die Wahrheit draus achelle, 
„Daß wahre Poeſie Darſtellung nur iſt 
„Des Därftellbaten, das nicht dargeſtellt 
„sa Welt, Natur; und kuͤnſtlicher Cultur iſt. 


In Sonetten 


„Denn wahre Poeſie ſtellt einzig dar, . 
„Was über Kunft, Natur, und Welt erhaben, 
„Nicht hörbar, nicht zu fühlen, nicht zu fehen; 


„Es ift durch fie, was niemals wird, noch wars 
> ihr allein iſt jener Schein zu haben, 


Woraus Natur und Welt und Kunſt beſtehen.“ 
(Kfatfchen hinter den Gouliffen.) 


Was ſagt Novälis, oͤfters genannt Novälis, in feinen 
‚Rede! —— Schriften — — heißt: was laſſen 
ihn Tieck und 
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„Sehlegel: Im: zweiten :SCheil :Unübertefftiches : fingen ?: : .. 

ꝓ„„Undarſiellbares steile: und dat der wirkliche Dichter; 

„„Sieht, was unſichtbar iſt, und fühlt, was ganzlich 
unfuͤhlbarz; 

„Iſt auwiſſenn und; hat Sitzn auch Für Moyſticismus, 

„„Wahrhaft ſinnenberaubt. Dafür koͤmmt Alles ihm vor 


„„Nabe nprroandt iſt fein vr mit dem religioͤſen des 
Wahnſinns. 
„„Kurz: was iſt Poeſi e? ee te! Des Scheinenben Ur⸗ 


Pa Klatfhen hinter ver Couliſſen. J 


BA * Tortgaustäfpfetsn.” 
Bis Dato k mie Altes noch zu Boch, 
Here Oberhofinfpector! — 
Tollhausinfpector. 
Eure Hoheit! . 
Es wird ſchon finken mit der Zeit! Gerichten 
Nur Hoͤchſtdieſelben, anädiaft mit Gebuld, 
Ein wenig noch zu warten. Jetzo ftegt 
Sehr hoch bie Fluth — die Ebbe kann ta fi 6 
Hans Wurſt (täten ab ſchlͤgt me)... 
‚Bwetündswanzigftes Sonett, — 
„Des Scheins Kritis eſt wieder Pboeſie. .5 
„Durch die Zerlegung todtgeſchlagner Theile 
„Erfaͤhrt fie nut das Was, und nicht das Wie 
„Der Pfeil Erprobungen find neue Pfeile. 


„Die Maffen neu zufammenfeget fi fie. 
„Was dortider Dichter bildete: mit Eile: = - '. 
„Das Ganz’ in aller Glieder Harmonie — - 
„Das bildet die Kit nur um, mit Ti. 


Schön; wenn Gemachtes fo wird EM gemacht, 
Alb. Dargeſtelltes wieder fo geſtellet, 
„Daß durch die Kriſe koͤmmt der Strauß als Strauß; 


—— 


[Seit] .: een: 27 


„Die: ſchaͤner moch, wenn Au. yeriinigeer: 
„Und glänzenbee mar Wecheikht erhellet, 
‚löb:Mimuant vin Wogtt Phoͤnir gar: — ——— 
Kıckldan Hintere den Goulifſon. 
„Bas ſagt rider Schlegel en Fnftn Buche bes 
16? 


„„Ein’ Xnndieenng ‚ — ** 2 —X 


nſinn 
„„Scheint die Luchingui — feyns und Me — 2 
Ganzen; 


in Dem en. 
„„Und es feige bie Vernirmung darin am höchſien. — 


durch wohl? . 
„Durd) die Beleuchtung ber. nn die nen Ri 


geſtaltet 
(Sans Wurk ſchlagt — 8* 


D reinnoddre iß ig fteb Sonet 


Demne behauptet Recenſent, Reiben : — ee 
„Erfodern mehr Genie zum wahren Diäten :;- : ©- - - 
„ Wenn fie erfüllen folen alle —— — 
„Dee neueften erhabnen Jeſthetiken joe MR — 
„Weit über -jerte Ghanakterffitten) ABBEr U Eee In 
„Als ſelbſt die NReiſterſtuͤcke wahrer Dichtung; 
„Die, nach getiauer bilbender Beftditung,  " 
nRug alte Schuhe Fi ind, bie neu fie ‚Biden. — 
ZIudem fi ſie naͤmtich Torte gänzlich tchren, IRRE 
ben draus Wallfiſche — da Genteent °°". 
(Nach Elaudius) Buyfehdı Meerperfonen — — 


„Die umgekehrte Cie find. Verehren 
„Wir alſo genial'ſche Poefleen; 
„Doch meht ao genial ſche Recenſionen! 
Klatſchen Hinter den’ Gouliffen.) & 
„Aller Schuh' rmbläde sin dem ‚peetifchen Weltfuß 
‚Recht, von —— gemacht, iſt das hiecſige 


R 


u ’ 


> 
‘ 
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„Sau, der vorlomdete. — — — 
"ic ei Hi 
Je fi mit‘ unfeer: Kenn — Safe * 
(Sa ase añ vir fäligt 

| “ Bierundviergigftes Gone “ 

Dee Mecenfent gefteht,; der Drganiemus 

„Iſt erft in dieſem Drama, fo zu fagen, | 
Entſprechend der Phyſik in unfern Kagen, 

„Ein dickgeronmener Idealismus. | 


„Der Hauptcharakter iſt der ——— 
„Die Peitſche darf darin das Meiſte wagen. 
„Aud wird darin gehörig vorgetragen 
„Gall's große Lehr’, und der Radicalismus. 


„Drauf zeigt es unfrer Zeiten größte‘ Thaten: 
„Jedwede Seite flucht und tobt und kollert; — 
„Bon Menſchenblut wird jedes Blatt geroͤthet; 


„Das Stuͤck vom Anfang bis zum Ende tollert; 3 
„Dreitauſend Seelen werden drin gebraten, 


„Und dreimalhunderttauſend drin getoͤdtet.“ 
(Ungemeines Klatſchen hinter den Couliſſen.) 


„Meiſterlich ſpricht ſich darin die politiſche ganze Natur 


aug, 
„Koͤmmt in ide Perfon , und in jede Scene zum Durch⸗ 


„Nicht in Mopimen. —— Thaten — + in teifäge 
„Allee zerſtoͤrent, und felber fi . risk am Ent, wies 
fei 


eur‘ 


N 


(Dans Wurf uane m 
„Hunbertundfünftes Sonett. 
=? „Wie wimmelt'ed von. glänzenden Kriterien 
„Des unbehoften: Ultra⸗Tertorismus! — 
„Wie herrſcht darin ein braͤftiger Cynismus! 
„Auch fehlt es nicht an Wundern und Möſterien. 


[4 
mu Tu — un 


we x.ç- PA. mu. ME ame 


= — 
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— Ezelhof ſtellt dar den’ Batbarienaus | 
Die kalce Wuth; des Kriege im Beisbensfenen, ©. 
Und andre viele heerliche Mateckm ; . 
„Mit wahrem genial ſchem Priaplsnus, 


„Do was am .meiften: Necenſent bewundert, 
„Iſt nicht die ganze Ruͤſtung Melpomene's, 
„Das Komiſche, der Wortſylelgeiſt, ber Ahnſinn, 


„Das Fluchen, und die Zoten, bie zu hundert — 
„Es iſt nicht Das, und Das, und Dies und Jenes; 
„Es iſt das ganze Wunderwert von Wahn 
(Der Balcon klatſcht. Dans — verbeugt ſich, und fährt fort 

zu le ſen 
„Denn, was zuvor Annäherung nur. zum lange Geſuchten 
„War, erſcheinet uns hier im Scheitelpunkte bes hoͤchſten 
„Ueberſchwenglichen ¶ Flugs aufwaͤrts ‚gun ſchwindlichten 


Sipfel 
„Alles Tendenzen. — Es fegt die Kit bem Werte die 
Kron” auf.” - "- 


„Dundertumbfehstes- Gontts:.. 


- „&o wird gebaut die twundervolle Bruͤcke 
„Don Pol zum Pol der hoͤchſten Hopothetit 
„In der Kritik von diefem Stuͤck der Städte : 
„Durch genialiſche Natutgeneut. — 


„Es findet ſich im send! Fauf, om ur, R 
„Gefuͤllt das alte Loch in der Postit;. - -- - ur 
‚Und dieſe Recenſion erfuͤllt die hdde Be 
„Dugleich in Eritificender Acſthetie — 


„Das Künft'ge wird gefegt als vpewangen; 
„Vergangnes —* wird gegenwaͤrtig; F 
„Anfang, und End’ umarmen fi ich im Breiten — — 


„Geſtillt wird jedes höhere Verlangenz; 
Ehaos iſt entwirrt, die Welt ift Rt. 
„Bolfendet ift das Meiſterwerk der Zeiten 
(Der Balcon klatſqot.) 
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en Worſt cfich verbeuſen). — 
Die Recenſtan Ifh-außf, (Bir 6 Das: —S mu: 

Stimme hinter nen Cauliſſen. Zr, 
Du baft viel uͤberſarungen caſt das — 32— MEN 


Mein weggelafien — 


— a Wurſt. AO EEE 
ne Bet [un BERN 
RT w he; 1 —— — N 

Wie dem? 

Die gecinſlen hielt zehnmal zehn Sonette, — 
Außer den Herametern, und enthielt | — 
Noch viel mehr Lob, als Dur geleſen haſt. 2. 

ans Wurſt. 


‚Manz: mmgefehrt!. ieh babe viel bei’m Be u — 
efügt, zum ae ſechs Sonette,;.u.:: unser. 
ommata, Puntta Kolons, Semifolong,,::- ..., — 
Und Uebergänge, die ja gänzlich fehlen. 1 
> Stimme. 
'& aßt Du höuiſch ſchnell geleſen haben. 
Hans Wurſt. 
Ihr hoͤrtet ð ja; und‘ a fett babel —., 
II 
Wir hörten vi; wir, aschten — nell. EUR! — 
Wir recht auf; von , m 33 eni — A VL Bun: IE u 


Der Hof: -Balcon hat aber an geklatfeht.. 
ame in 
Ka! daß iſt wahr. Da mußt mit allem dem td), 
ul ſchnell sine: abe ii is ol, 
Hana Wa 


— * m ige * 


nn, Pe \ 


en (6 5 


eilich F 
Hab Ih pre hicht langfam herbuͤch fe, u 
Ich las zwanzig Sondtt In der Minute, Un 
Macht dref' Secunden per Sonert Da — *8 er 
Denn eine Recegfing. m wie warmer Pr, 
Muß ſchnell geſchopft und ‚heiß getrunken Topsmm, ı. 
Sie ift mouſũeſmhen arnpagner gleich ©; ee 


i — AT IN Zen 


ni 
x 


⸗ 


RÄ — Er LP. — Zu uf 


zes 


.. 


But u. re SE on me ie ee rl 


wi 


Si 


a 


[Butfgenfpel.] - Dwiiter Whrik. 0 


Den man, bieweil er fiedet, brauft und Ak, 

In größter Eil' hinnuterſtarzen muß, 

Damit nit mit dem Schaum ber Geiſt vi 

Nun vollends eine Recanfion.: weis dieſe, Ä 2 

So fließend, und zugleich; fo inhaltsſchoer, — 

Schien mir no: aͤhmlicher geſchenolzuem Bei, u. 

Dos man weht wie hesunterbringen wärbe,...ı < 

Wenn man's kalt werben life. Däntt‘ — a ge 
auft's — + a Coul, — 

Hans Wurſt bat ee Se 


yie Anderni.; 
—— u u; er 

Mir find — Beten alfe: jrtzt 
Den beitten Act tragienem. :- ;.. in — 

Fauſtx ——* Die Be Ur Be 

17. bee noch 
Iſt Keit nicht ba. . Warr einen —— - 
Hans Wurf, uk Dul Mach wiederum deu Warren. 
Laß nicht die Bühme tea! Eifieme wast 1: °  °:. 
Sag’ einen Sehwant zum u. bis wir. fest 7, 


(fi an n bie Zuſchaner mendent;, und: Brit. —*— 


Die Erd’ iſt gaͤnzlich, wie ich heh’i. :-  ..: i.: [ 

Bedeckt mit neugefalnem ESchnea. — a — — 
Im ſchoͤnen Harn Monheim; ,” 2 3:4 47 0... 
Wer fchreitet einher — a ee 


Der große Kep berevbetruͤge auich wicht 

Mein nicht gar ſchatfer Haie! Wurſte Geſicht) 

Den Blick, wie gewoͤhnlich, gen Himmel pr FR, 

Anblidend den. Mond und auch die Sterneni 

Dort oben in der gewoͤlßten Ferne, 

Gar wenig achtend, worauf er hl. nn... 3 

Den ſchimmernden Schnat, den; fo leicht: venhaut 

Und den das gemeinſte Thin beſchaut. . 

Doch ſieh! ploͤtzlich ie : .9) 

Und denkt, und — ſingt, und — Meile geht, hl — - — 
Das lief je Aue Schye⸗ aum gehe Kipeen, - 

Einige grad’, und die meiften krumm, 
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Ganz geometrifihe Figuren — -: 
Er kuͤmmert fi) aber gar nicht Bag — 
Macht das ſo hin, ganz ohne Bedacht, 

Wie etwa Opitz ein Schauſpiel macht. — 

Er denkt wohl hoͤchſtens: es drängt ihn fo . 

Und ift, daß er's quite, recht herzlich froh. 

Da kommen. nun aber (betrügt mich nich 
Mein wide gar. ſcharſes Hans⸗ Buck» Geht), are 
Den Blick, wies gewöhnlich, nach "unter: er i 
Die lieben Schüler darkber her —. : 

Und fehn die Figuren, die kreuz unb quer. 
„E1” ſchreien fie laut, „gebt Acht! gebt Acht! 
Da legt das Spftem im der ganzen Pradf!: .: : ..:.. 
„Da ſeht the die praktiſche ei ee 7: 
„Bon unſrer neuen Afttoisemie't'::.' 
„Seht ihr die Bahnen bier. der Planeten? 
„And hier die fchieferen der Cometen? . nr 
„Wie der Meifter das kuͤnſtlich herausgebacht,.... 
Und recht anfhaulih und hier’ gemacht! ... 
Zangen denn an, bie Figuren zu. meſſen; — 
Möchten ben Schnee vor: Bewunderung feffen. 
Iſt hier ober dort ein Strich zu fein 
(Sonderlich bei dem Mondenſchein), 
Werden mit Augen deß nicht gewärtig, J 
Stecken fie gar die Naſen Hain —-  --- je 
Und riehen 19 das Syſtem fo fertig. 
Zu deu Eduliſſen ſich wendend):. . .. 
Was fagt, Ihr zu deſem Einen — 
Ihr Recenſenten? an 
Mehvxrere Stine: — den — 
Die ſagen Danlı 1. 
Ueber Aftronomie, und: dergleichen Sachen, 
Magſt Du dich‘ immer nur luſtig machen; 
Iſt nur Gelahrtheit, und gar nichts mehr — 
und die verachten wir ſelber ſehr. : 
- Hans Wirft (dur ‘de Be pinfehind). 
Da tͤmon ſchon * * —— Squſtet — — 


[Bwifgenpie.]) Zweiter Theil. 


,  ($alblaut) 
Der neueiten Weiſen erhabenes Muſter! 
(Bu dem Balcn.) 

Ich muß, als Theaterdirecteur, 
As Echo, Regiſſeur und Souffleur, 
Hinauf in meinen Baum zurüd, 

Daß nicht gar zu toll uns werde das Stuͤck. 

(Er Bettert in bie Platane wieder hinauf.) 
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Ba — Be aa 
Zweiter Aufzug. 


Scene wie im vorigen. 


Erfter Auftritt. 


dans Wurft (im Baume). Schufter Pilz (ungefes 
ben hinter einem andern Baume). 


(Feierliche Stille.) 





‘ 


Werder (auf dem Balcon). 
Dans Wurſt ift ein ganz koͤſtlich kluger Kerl! 
Opitz. 


pitʒ 
Er wird der tollſte noch von Allen werden. 
Werder. 
Das ſollte leid mir thun; denn mein's Erachtens 
Hat er viel Aehnlichkeit mit meinem ſel'gen 
Freund Sonathan. 


Opitz. 
Drum eben! Wie ging’s ihm? 
Mr Schulter (Hinter dem Baume). 
Echo (von: ber Platane herab). 
A — _ 
( Paufe.) 


[M. 1.) Zü eiter Tel, - 


Mad. Dawphin: cu Opig). 
Verzeihen Sie mir, Here von Boberfeld | 
Ich glaube nicht, daB er toll werben wirnd. 
= Schulter. 

u — — 


Echo 
uh! — — 
(Pauſe.) 

Opitz (zu Mat. Daupbin). 
Und was wird, meinen Sie, dere Armen ſichern 
Bor feines Aufenthaltes Weit? 

Mad. Dauphin. 
Sein Herz! 
Die Freude drüber, daß er, wie die andern, 
Gebunden fen, fcheint mir ein liebenswuͤrd'ger — 
Charakterzug. Er hat mich tief gerührt. 
Und wie er fie erträge! — Ich werde weinen, 
Wenn er auch toll wird. : ": 
Schutter. 

R — 


Echo, "in 
Herr! — wa, 
(Panfe.y‘- 
"  Opits, 
Guͤte ſchuͤtzt vor Totchen 
Mad. Dauphin. 
Doch gewiß Beſcheidenheit! 
Schuſter. 
© — «€ he z 
cho. 
Ob! — RER 
 (Paife.) 
Generalfeidmartchall. 
Ich fürchte, wir find hier nicht gar zu -ficher 


Bor diefem rappeinden Poetenſpuk — 
Mir ſchaudert faſt mitunter. — Diefe Paufen! 


Gewiß nicht! 


— 
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9 wären wir fo ficher gegen jene | 
Proſaiſchen Vandalen nur! — ‚Hans Wurſt 
Beruhigt mich viel mehr — als Sie, Feldmarſchall 
Schufter. 
RR — — 
Echo. 
Herr! — 
(Yanfe,) 

Doctor Stirn (Zum Toltbaudinfpeotgn). 
Ich muß geſtehen, ich fuͤrchte halb den Fauſt. 
Er bat nen Tigerſchaͤdel, wie ich keinen 
Noch außerhalb des Kaiferthbums geſehn. 


Tollhausinſpector. 
Seyn Sie nur ruhig, wertheſter Herr Doctox! 
Schuſter. 
A— 
Echo. 
Ah! — | — 
(Paufe.) 


Bruns (zu 84.:9reur). 
Mer ruft dort unten? 
St.- Preux. 
Raͤthſelhaft genug — 
Es iſt die Stimme wohl — Schuſters. 


Ich fuͤrcht', 2 ift fein. Geiſt. 
x Schulter (Hinter dem Baume lauter). 
u — 


Auh! — 
Haufe.) 


Eine andere Hofdame. 
Was es auch ſey, 
'S iſt eine loan Stimme. Fe 
Bruns. Er 


Heifer, 


eh 6. — 


Und rauh nur einge fie mir.. 
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Die 8 Se 
3a, ſchauerlich! 
Ot.-Preux. 
Und roh zumal! 
. Werder. 
Sie —— mir inſpirirt. 
Schufter. 


Ro — 


3 € che. 
Roh! ” 
- (Paufe-} 
(zum Tollhaus inſpector). 
Was ruft der Schufter hinterm Baum? 


Tollhausinſpector. 
Eur Hoheit, 
Er buchſtabirt Aurora. 


erzog. 
Und das Echo? 
| _ Tollhausinfpertor, 
Betet ihn an! 


Mad. Danphin. 
— Sean’ ei aͤußerſt myfiſch! 
. 1: St.⸗Preux. 
Ha! jegt wird's losgehn! Da: koͤmmt durch bie. Bäume‘ 
Der Kohlenbrenner rechts — der Scqchuſter links. 


—2 


Zweiter Auftritt. 
Keit 
(ohne den Oder: zu fehen, zwiſchen den Bäumen — 


tretend ⸗ fingt ): 


Zerfließend, fie ergießend, windet, bindet — 
Echo. * 
sic rn Binde — 
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—— (noch indem Hinten dem Baume). 


Au — 
Reit ¶d⸗ 
Der Gruß den Kuß, 5— den Gruß, im Guſſe. 
— Guſſe — 
gzehuien 


Ro — 
Keiit (uͤbarall umblidend). 
Es fällt die Welt; doch wenn fie ſchwindet, ſindet — 
Echo. 

——— — WS — findet — 

— Si 87 
Ma — 
Keit BR 
Er bieder wiedet fi fie, als Nuß im Kuſſe. 


Schulter. .(fehe ad). 


‚ik: Fontgicher 
Aurora! Wonnel. Some! Hiramekfchotmmel! 
Karfunkel! Dunkel! Dichterſtrom der Ströme! 
D Gr$!.e Kuß! Gewinmel aller Bimwei. . - 
D.Welt,. die FÜR! .o Nuß im. Aust:o Möhmel ., 
Wo bift Du? 


— Kuſſe. 


Aurora! 


Hans Wurft (im Baume). 

Oben! unten! hier, und dort — 
= .. jener Siedelei, wo Leben 

en Tod begabt, alten Zwillingen/ 

Die nie geboren Asia eh fie flerben “= 
Mo die Prinzeffin Fiſch in Diamanten 
Und Go gehllie, eim-tanges Herzogthunm 
An jedem Ohr, in Ketten bettefn geht — 
Wo jede Werkelbeech' iſt Faſtnacht — me” 
An jedem dichteriſchen Montag, Dienſtag, 
Mittwwoche, Donnerſtag, Sonnabend, Sonntag, 
Man feiert der Vernunft Charfreitag, — auch 
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Den Sreitag felbſt richt ausgenommen; . — wo -. 
Die Wurzeln aufwaͤrts wachfen, und. die Staͤmme 
Hinabwärts — und ma jeder arme Menſch, 
Der ohne Rufer was Geheimes flüftert, W 
An Gott ein wenig glaubt, ein bischen Tugend: 
Verfiohlen übt, und Hoſen trägt „zum. Tode 
Verdammt wird — in dem Land, wo zwei und wei 
Waldeſelinnen neun Goͤttinnen machen — 
Im Reich der lichten Schatten! 
Beil (außer fh). 
Seil’ges Landi ˖ — 
Holdſelig Landi v » munderfüges Rande -.. :.. 
Land aller Länder; ivo mein Inkob ohnt, 
Und wo vermuthlid Did Romanze thint! 
Iſt's weit von bier? Kama; Man dahin zu u; 
Und ohne Fluͤgel, da die Siedler alle, 
Einfiedler ficher, — wohl chwäßen nur? 
Schwaͤrmeriſch varfunten.);.: 
Mie fehnt ſich Gemuͤth dahin, von: hinnen, 
Mit allem Scqhma chtet Trachten, Minnen, zu 
j (Zu ber. Stimme.) 
D fage mit noch mehr davon! Vollende 
Das große Bild! und ohne Maß und Ende 
Die Züge, die fo wunderſeltſam, bäufe, 
Daß ganz fich meine Seele drin erfäufe! 
Hans Wurft_ (im Baume, fingt). 
Kennft Du. das. Land, "too ‚die Ealdron'chen blühn, 
An jedem Baum Turlin-Orangen glühn, 
Ein rauher Nord aus Süden laulich weht, 
Der Mohn die Züul, und hech! das Zolitraut me 
Du. 8 mohl?: . Be 
Heit, a — 
Dahin! Dahin 
mich? ich mit Dir, o mein Geliebter, ztehn! 
— Dis Stimme. BL, 
genuft Du ben, ‚Berg.;mit feinem. Infegen. Sr ze 
ns — ſucht Ge ſeinen — Ne 


N Re 
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Bring Waffer! ruft des Merifterd:jumge Brut; . 
Der Befen ſtazt — und .über ihn die Sluth. 


.. Opitz... 
Nicht übel! J 
Wie Stimme, J 
Kennſt Du es nr a © 
Ä Keit. 


Dahin! Dahin 
Moͤcht' ich mit Die, o mein Geliebter, ziehn! 
Die Stimme, 
Kennft:Du das Haus — ein Loch in jedem Jah — 
Es flucht der Saal, ed wimmelt das Gemach —. 
Die frommen Monnen nackt in Feſſein ſtehn . 
Was iſt mit — o — Mai! m 
Opitz. 


Gapital! | 
SEN . Bie Stimme, — tn 
en Du es wohl? | 
Keit (mit untuöfpieiiiger Bkimuth). j 
' = Dahint: Dahin 
— unſer Weg! 6. Vatrrn taß uns — 
— m rag — — 


— 


PER auf, tritt — und ſeet feine Aurora m: die Zafche ). 


Wir find ſchon da! 
Kit (eilt zu ihm bin). . 
DD Vater! laß mic)’ jeßt 
Dich rn anbeten! — Sieh auf mich hernieber! 
Sieb Deinen Segen’ mir! o nimm mid an ' 
Als Flickerjunge! Steh! die ganze Welt— 
Brot, Ehre, Gluͤck, Verftand, und Weis, und Kind, 


— — — Dee] ne Au. 2m * 
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Geb’ ich dahin, mit Dir auf einem Brett, 
Zu Deinen Füßen nur, die Beine quer 
Gekreuzt, zu fiten — Dir ben Zwirn zu wichfen 
Sn ftillee Andacht. O! verfiog mid nicht 
Des bischen Logiks wegen, das mir Sünder 
Vielleicht noch anzuhaften ſcheint! O fich’ 
Sn Gnad’ auf meine Wehmuth, Demuth, Dummuth — 
Die ohne Grenzen, noh im Wachſen find! 
Ol fchlage mich mit Deinem heil’'gen Riemen 
Zum Ritter Deines. Kreuzes! 
(Er ſtuͤrzt zu feinen Süßen.) 
Jakob Pilz. 
Warum nicht? 
Von Herzen gern, Gelbſchnabel! Da! 
(Best ihn tätig mit dem Riemen.) 
heit (Enieend). 
Ja wohl, 
Gelbſchnabel bin ich gegen Deinen Soldmund! 
Doh Gelb wird Gold, und Schnabel Mund, wenn Du 
Das erfie ums, das zweite fegnend berübeft! 
Jakob Pil;. 
Was brummft Du da von um und be? Sprich derber, 
Wenn ich Dich faffen fol! Ich ſpei' auf alle 
Gelehrſamkeit, hen Ai Geleertheit — 
et. — 


Ich auch, ſo viel ich — aus aller Macht. 
Schon gut! — Aurora — hoͤrſt Du mich? Aurora — 
Keit. 
Ich hoͤre. 
3 Jakob Pitʒ. 
Au — gieb Acht! 
MAeit. 
‚Ic sin ganz «Achtung. 
Jakob‘ 


Aurum ift Sol, and Ora Mind: Auroral. 
Bon hinten nun fprich a aa | 


g*+ 


172 Der vollendtte Fauſt. [I. 3.] 


J ‚Het. 
Arorua! 
Zaksb pa,. 
Erz un die: u. drei: 
Ora! 
Deal nal! — : — 
a Dil, - ee 
. HMalt's Maulꝰ .. 
Halt's Mau, ı und bete! Falke Deine Binder : ——— 
Rua! ruf dreimal an den an ruf Run! 
Keit. 
Ruah! Ruah! Ruah! 
F Jakob ll: ae A IR u 


DZebt mir J 
Den Vordermündl 
‚Keit (kaßt ihn mit — 
Jakob Pilz. — 
a Sogut! — Jett ae | 
| Mit Andacht auch — | 
Keit (no — 
DOD heiliges Mofterium! :- 
(Der Vorhang faͤllt; gebt aber gleich wieder af.)  - 
Jakob Pilz. 2. nn 
gift eingeweiht nunmehro. mufterrecht. 
Empfang den Genen nun als: Schuterfnechti .- 
Und merke Dir dabei die gute Lehr’, 

Es ‚wird Die wohl gedeihen immer. mehr. !:., = 
Ueb' Dich in meiner Bräft'gen Art zu ren, 
Und thu die Zähn’ weit aus einander brechen! . 

Mac) gegen fchiefen Mund ein Tchiefes Maul! 
Bor allem fey zum Fragenziehn. nicht faull .; 

Bilt dennoch allzufehr verbvoffen, 

Und ſteckſt voll dummer ird'ſcher Pollen; 

So ſteck die Naf in ein gutes Buch, 

Damit Du werbeft gefund und Hug. ...v. ... 1.7 
Ich habe Dir eben ein ſolches erfchloffen,,  : i: ' 
Wovon den Titel Du ſchon genoffen; | 
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Da mad’ Did, drüber und ſpinne Di ein, 
In Poeterei recht heimiſch zu feyn. 
Web’ dann im Emft bas Volle, Zelle, Tüchtige, 
, Und auch im Scherz das Hilde, Wilde, Fluͤchtige! 
Erwaͤrm' Dein Herzelein im alter Lieb,  . . 
Ermed’ in Dir den wohlbekannten Trieb! 
Sey fhnidifh und ſchnackiſch! fey tippiſch und taͤppiſch, 
Altfraͤnkiſch, katholiſch, und kindiſch und laͤppiſch! 
Laß gellen die Schellen! und zuͤrnt man darob, 
Sey derber als derbe, ſey groͤber als grob! 
Keit (aufſtehend). 
Dafür bin ich, fuͤrcht' ich, zw gut erzogen — 
Jakob Pilz. 
Halt's Maul, — das iſt erlogen. 
Keit (demuͤthig · 
Ich halte das Maul; und. werde mie ſehr 
Vom Derzen in's Herz einprägen bie Lehr. 
Es fehlt mir noch an hundert Eden; 
Doch hoff ih, es werde mir balb erklecken. 
Sch werde mid) fegen auf meinen Anus, 
Und ſchreiben einen längeren Octavianus. 
Jakob Pilz. 
Das wird Dir immer nüglich feyn. 
Auch will ich mich darüber freun, 
Wenn Du zu Stande bringft was Tuͤchtiges, 
Was mehr als gewoͤhnlich — und Wichtiges. 
(Er zieht einen Stiefelknecht aus dem Buſen hervor.) 
Da bringe vorher dieſen Stiefelknecht, 
Zu dem % der dem göttlichen Flecht! 
Heil (erſtaunt) 

Was, Flecht? dem entfiederten, trocknen ——— 
Dem Setzer, dem Logiker! & " 
— Pilz. 

Bit nur ein. Zunfthneiht - — 
Zunftmeiſter iſt — im Kreiſe der Muſte 
Der hieſigen himmelerbauenden Schufter..: am 
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(Er bat mich. bezahlt und teactiret galant!) 
Sein derbes Gemüth iſt mir: nahe verwandt. 
Keit (betroffen). 
Wis wieder gut machen! — Ich hab’ ihn verfanut. 
Iſt alfo der nicht,.der die Wiffenfhaftstehre — 
(R mmt den Stiefelknecht. 
Jakob Pilz. 
Zum Lupe dergleichen verbitt't er ſich fehre. 
Hat von Wiffen und Lehren und trockner Vernunft 
Nicht mehr als die übrige Schufterzunft. 
Keit (froͤhlich). 
Dann werd’ ich mit Ihaten, mit Worten und Mienen, 
Mie Dir, o mein göttliche. Meifter, ihm dienen. 
Jakob Pilz. 
Sobald Du mir Votſchaft von Flechten gebracht, 


Werd' ich mich Dir zeigen in all meiner Pracht! 
(Ex verfkuindet unter. ben Bappeln.y Sr 


- Reit. 
Wo treff' ich Dich wieder, d Meiſter groß 
Hans Wurft (vom Baume derab). 
Am Feur — auf'm Meer — in ber — Cr 


— — 


Veit (allein, mit dem Stiefelknecht). 
Iſts moͤglich? darf ich es mir ganz geſtehn? 
Ich habe den großen Jakob Böhm gefehn! 
Ihn felbft, den tief verfannten Helden, 
Der in ſich trug die beiden Welten ! 
Hab feinen heil'gen unentweihten Mund, 
Der aller Geiſter Tiefe machte kund, 
Gekuͤßt! und feinen Ruf erfchallen ° 


Ich zmweifle nimmer! 


Ich zweifle nicht, holdfelig Engelein! — 


— 
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Mit diefen Augen, Ohren, Simen allen! 
Gewiß? Er war's? 
Hans Wurft (im Baume). 
Er war's! 
Reit. 
Er war's! o Himmel! 


Hans Wurtt. 
Zweifle nicht! 
heit 
(die Stimme für bie eines Engels halten). 
Nein, nein! 


Bor Seligkeit bin ich ganz uͤberſchwimmel! 
Der ganze Himmel flürzt in mic hinein. 


Er war's! — So Schufter ganz! fo derb und bieder! 


So aͤcht urſpruͤnglich grob, fo ſchlecht und recht, 


So deutſch (und deutfcher noch) als meine Lieder — 
So unpolirt wie ‚diefer Stiefelknecht! 


Ganz wie ich mir gedacht dem Himmelsflider ; 


Nur etwas ſchmutz'ger noch, und etwas dicker! 


(Er geraͤth in immer boͤhmiſchere Begeiſterung.) 
Owie die Gluth ich fühle mich entzunben ! 


Die Poefie fich regt in dem Gemüthe. 


Such brenne! dufte Duft! und bluͤhe Bluͤthe! 
Mein volles Herz will ſich der Welt verkunden. 
Hans Wurſt (als Stimme von oben). 


— Verkundel 
| Keit. 
hoͤr Echo, Du im Baume droben! 
Hans Wurſt. | 
— Oben! 
Keit. 
It Baͤche dort im Thale drunten- 
| Hans Wurft. 


— Unten! : 
ei .. * } 


Die alte Zeit kommt jest in meine Sinne — 


\ 
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Gars Wurſt. 

NE 2.2. Inne! 

a KAeit. 

Die neue Welt zerfetz' ich draußen — 
— Wurſt. 


| Seit. 
Der einzige Zieht in dem Gefecht foll. (eben — 
Hans Wurtt, 


— Außen! 


— Leben! 


Aeit. = 
Wenn er den. Stiefelnecht will — 
— Wurſt. | 
— Geben. 
‚eReit geht in "utzäctung a.) . 


r J ⸗ r * 
2 1 —F — 


3 J * 





FJanfter Auftritt), 


Pinſel und Deott, mil, ei einer. ‚arihen Role unter dem 
v 


ne 
« 5 ! 
. 5 0. 


eh. 241 


J ⸗ 


(rollt das Gemälde auf, das er trägt, und ſtellt es fo auf bie 
Bank an ben "Platanud in ber ee ber Bühne, daß man ed 


Hat Fauſt es felber ſchon oder: a 
winſ⸗ 
nn. u No nicht 





Bollenbet. 
Droll ( das Gemaͤlde betrachtead... 

Doch — ich muß geſtehn — je mehr 

Ich's anfeh’, und je länger ich's betrachte, 

Se länger find’ in bie — 


a Fr Bee F . 
— SI ryit gt} a Er En pe 27° Ju. 
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nfel. 
Natuͤrlich! 
Droll 
(mißt die Figur vom untern Rande des Gemaͤlbes bis zum obern 
mit ber Band). 
Zwoͤlf Spannen hoch und eine breit — ich weiß nicht — 
Mid dünkt doch Die Sau zu lang. 


Pintel (ht) 
Zu lang? ö 
Wie wirft Du meine Einige dann finden ? — 
0 — 


t 


intel. — 


Sein — aber 
Bei’m He iſt dünn und Tang. 

U (immer das Gemälbe see % . 
Dann —— 8 


Der Fauſt iſt kur und Di — 


Mir auch, als ES ‚gar zu blaßl - 
Pintel, 


Du Beh! 
As koͤnnt' ein Mondſcheinchanen anders ſeyn! 
U. 


Ein Mondſcheinſchatten its? V 
Pintel, —— 
Das ſieht ein Blinder! . - 


⸗ 
⸗ 


Sechſter Auftritt. 
ten. Er 





el 
(der Trompeter, ——— en = Auge auf das aufgerollte Ge⸗ 


am idealiſch! koloſſeliſc — 
Das haſt Du gut gemacht! Was ſtellt oe ‚vor? 
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Dintel. 
Den Schatten Fauſt's En en des Mondes. 


Die Grundidee tft göttlih! wie Du ee 
Hab’ ich ſie Dir gegeben. 
pr 
Es iſt möglich, 
Daß Du dieſelb in Poeſi e ae 


Warum ben en immer? ° 
Du mußt aud, hörft Du, meinen Schatten mir 
Beim Sonnenaufgang malen, se Du? Aber : 
Noch koloſſaler! 

pinlel 


Bald! 
Droll Leone dad Wemälde wieder sufänimen). 
— Wir müuͤſſen jetzt 
Uns —— Pinſel! — 


Und wohin? — 
Pinf din ep 
Zu Fauſt, 
Der etwas — ur ie gewoͤhnlich. 


Ich gehe mit == bas beißt voran — Ihr folge mie! 
(Alle drei ab.) 


Siebenter Aufiritt. 
Hin | 
Schr — und en — laufen · mit Spießgerren über 


Schrelling. 
Das wird ein erden font, rn onen 
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Einbein ; 
Im 6 tterkoth — 
schrung 
Und wenn's bee Teufel wäre! 
Einbein ce Gerte ſchwingenbd). 


Mord und Tod! 
(%.) 


Achter Auftritt. 
| Klingel und Bombaftus geben mit Knotenſtoͤcken über 
die Bühne. 

Klingel. 
Erft durch die Hölle! 
Boembaſtus. 
| Dann zum Hunnenfärft! 
| Klinge. 
Gar ſchreckliche Natur Du fehen wirft! 





Neuunter Auftritt. 


Hoͤchener und Poz, jeder ‚mit einem Sammer in ve 
Hand, gehen über die Bühne. 








| Höchener. 

| Und koͤmmt's zum Angriff ‚ fhlag’ ich Jeden tobt! 
Poz (ihm folgend). 

Wo Du vorangehft,- hat es keine Nath. — 
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gehnter "Auftritt. 


Fauſt, mit der Knallpeitſche, an der Spitze von ſieben 
m — — in den Händen, geht über 
- die Bühne 


Einer ver Todtengräber. 
Wohin, o EISEN! wohin? 
Sauft (knallend). 
‚2... Zur Heimath ohne Namen! 
Die sieben — 
a I Alle 'ab:) 


. 
‚7 
. 


Amm! 
22 .. 


‚ed. . 


Eilfter Mafteitk. 


3woͤlf Knaben, Eier ante einem alten Pofthorn, gehen 
Paar u langfam - dreimal um die Buͤhne. Ab und: zu 
ftoßen fie in die Hörner. 





Mad. Dauphin (waͤhrend fie voräberziehen). 
Die Handlung rüdt auf einmal eilig vorwärts. 
Der. ee 
Es iſt gar keine Handläng in dem Seid. 
Nur Wort und —— weiter nichts. — 
st· Preux. 
pr — Dichter 
Und Philoſophen nur auftreten, iſt 
Schon Singen bloß und. Reden Handlung. Mir 


Scheint's Stud ſehr ordentlich, voll Achter Einheit. 
(Börnerftoß unten.y . 


ad. Dauphin. 
Sa, ber Prolog nur ausgenommen, ließ’ 
Es, glaub’ ih, fih auf unſrer Bühn’ aufführen. 
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herzog. 
Es freut mich ſehr, Madam, daß Sie es nicht 
Ganz unter Ihren Tragedies finden. 
Prinz von Ellenbogen. 
Nur Großmuth! 
— — Mod. Dau uphin. so 
Freilich iſt's ein Melodrama. 
. Weder (zu Dpis). 
Mas ich am wenigften dabei begreife, 
Sit, wie man ba8- entfeglich tolle Ding 
Nur den vollend’ten Kauft hat nennen innen? 
Es koͤmmt ja gar von Ihrem Faufte nichts 
Darin zum Vorſchein, beſter Herr Hollega 
t. Preux. 
Lucus a non lucendo! 
. (Sörnerftoß unten. : null 
Opit;. 


Meinen. mer: me A 


Und die funfhunbert Saͤue .. : 
Wirzer. : er, un 
0.0 Das iſt PP 
So viel als nichts; und zweitens haben ſie 
In Schweine fie verwandelt; drittins endlich 
Sind fie allein durch ein! Birfehen:: 
Drin angebtacht. 


Und vollends nun die eliden — 
Die ausgelaßnen Stellen? 
Werder. 
Haben ſie, 
Nach meinem unmaßgebliehen Crachten 
Hoͤchſt wunderbar und ſeltfam Ausgeflilt. 
N ift, als wenn: ein Philolog die Luͤcken 
Im Livius mit. etwa der Gefhichte - 
Des HanfesBurids ausfüllen wollte — oder, 
As wenn man die Auslaffungen im Shakſpeat 


Mit Griechen » Skplien erfegen würde, 
Eoͤrnerſtoß unten.) 


r i a 1 4 u % 


aa 
nd 
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| - Herzog. 
SH bin des Heren Hofburgraths Meinung ganz — 
(Bu Bruno) . 
Mas fagen Sie dazu, mein. Herr Profeffor? 
GBrunsss. 
Ich habe keine Stimm' in angewandter 
Aeſthetik. Die Streitfrage ſcheint mir auch 
Nicht ſcharf genug beſtimmt fixirt. 
(Die Knaben unten ab.) 





5 > 1] . 
\ 


re“ 


Zwölfter Mupteitt. ° 





: u art I. ihr. 
Hans Wurtft .(fteigt von der Platane herab). 
Was fehlt? 
Mo Teufel bleibt der Chot? — Ich muß ihn holen. 
(Läuft gegen die Couliſſen und zufl) :. 
Fang’ an ben Reflerionsgefang!'. 
Chor (inter_den Couliſſen). 


* >: Es fehlen ..: 5 ER 
Uns zwölf Paar Meberohren noh.=—. — 7-5 
Gans Wurſt... 
Thut nichtet . 


Die eignen find im Grunde fang genug. 


Dreizehnter Auftritt. | 
Funfzig Halbtolie und funfzig Bloͤdſinnige, 
theils wie Philiſter, theils wie andere ehrliche: Leute gekleidet, 
faſt alle mit ellenlangen papierenen Ohren, wimmeln aus ben 
Gouliffen hervor. Hans Wurft ordnet fie in zwei einander 
gegenüberftehende Reihen, zur Rechten und Linken, und fellt 
fich felbft Hinter die Platane. 
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Chor von Halbtollen. 
Ganz — iſt unſer Loos, 
Schmachvoll, ach! und, was noch das 
Unertraͤglichſte Kreuz if, ; 
Mehr als ich fagen Euch kann, — langweilig! 


Muͤßig muͤſſen wie flille ſtehn, 
Armehaͤngend, wie Mumien, 
Ganz ſtatiſtiſchen Zuſchnitts; 
Und, wie die großen Nationen, thatlos. 


Hoͤren duͤrfen wir nur, und ſehn 
Was uns lieber verborgen blieb. 
Denn zu groͤßeren Rollen 
Sind wir Armen nicht toll genugſam. 

Chor von Blodcinnigen. Bu 
Reflegionen find uns erlaubt} "7: 
Aber weil uns befohlen ift 
Applaudiren und. Klatſchen, 

Binden dazu, wir nur "wenig Mufe. 


Lefen müffen, wie Hunde, wie — 
Huͤbſch auflefen die Broden, die 
Bon den Tiſchen dee Autorn 
Ballen; drum nonnen fie auch une Eier. 


Und dann ſchelten ſie ärger und 
Als die Brüder auf Vieren felbft; 
Zitulicen ung, Bolt, und. . 
Menfchen, und Püblicum, und. Vergleichen! - 

Beide Chöre 
Wehe! wehe ben Sterblichen — 
Wenn ein heutiges Schauſpiel 
Wird gegeben mit Choͤren — 
Die zum Agiren nicht toll genug ſind! 
(ep orus ab.) 
Der Vorhang fällt. . 
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Zwile henfpirl, 


Die Scene wird unten verändert mit fehe vielem Geraͤuſch. Die 
Lichter BEE —— ae 


t 





Mar, Bouskin tauf vom, Baken). 
Ce pauvre choeur me touche. 
"Werder. | 
" Es if. nie 
Am Tollgeſchmack des Uebrigen; es iſt 
Ganz Euripidiſch, und mir weit das Belle 
Bisher im Ganzen. - Ich gefelle mich 
Zu den Halbtollen. .5* 2 
St. Preux. . 
Ich auf keinen: za 
Sie haben’s zwar geſungen, aber ſchwerlihh 
Es ſelbſt gemacht. Es iſt ganz Sophokleiſch. 
Opit 


Ariſtophaniſch iſt es. Der ans er " F — © 
Steckt offenbar bahintel. De 
Bruns: 
Daunss 2 = 
Ein — Wortſpiel darin mit dem gef en 
Und Efeln — 


Opitz, — 
Kein ſchlechtes eben. Gerade weil vom Tollen 
Die Ned’, tft mehr als Spiel mit Worten dein. 
St. -Preuz, 
Es ift auch Seele drin! 


[ 3wifäwnfpie.] - Zweiter Theil. 


Herzogin. 
Wie doc genießt man 
Sanz anders fo ein Schaufpiel mit Zufchauern, 
Die nicht allein Zuhörer find. 
Eine Hofdame: 
Mir geht's 
Meit über dad u 
j Pe Hölle bo 
In Acht und nehmen, ja nicht gar zu. ſehr 
Damit zu unferm Nachtheil abzuſtechen. 
Herzog (die Bühne unten betrachtend). 
Was iſt's? Sie löfchen alle Lichter aus! 
Es wird ſtockdunkel! u 
it Werder.“ 
Nun in Gottes Namen! 
Das wird was. Neues geben! 


185 


(Der Vorhang wirb wieder akfoeidgen; man fieht aber nichts.) 
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Dritter Aufzug. 
Naht. Dunkel. Geftanf, 
Erfter Auftritt. 
Die auftretenden Perfonen werben gehoͤrt; aber nicht ges 
eben. j 5 


v 





Chor von Zähnklappernden. 


Weh! weh! wo ſchleppt man mich Armen hin? 
Welch unanſchaulicher ſcheußlicher Ort! 
Eine hohle Stimme. 
Fort! 
Chor von Weinenden. 
Weh! weh! wie ſauſt es und brauſt es drin! 
Wie ſtinkt's mir entgegen hier und dort! 
Hohle Stimme. 
Fort! 
Erfter Chor. 
Was iſt's, das ſo von oben graͤßlich ſauſt 
Herab durch mein erſchuͤttertes Geknoͤchel? 
Hohle Stimme. 
Der Luft Geroͤchel. 
Zweiter Chor. 
Was iſt's, das ſiedend immer aufwaͤrts brauſt 
In ſchwarzen Wolken ungeheuer? 








[BL 1.] Bwetter Theil. 


Kohle Stimme. 
Das untre Feuer. \ 
Ertter Chor 
Was frißt des dert, 
Am Felſen dort, 
Zu ſtillen des Hungers Sqhmerz? 
Hohle Stimme. 
Des Erdballs Herz. 
Zweiter Chor. 
Was trinkt der hier, 
Am Strome hier, 
Zu ſtillen des Durſtes Muth? 
Hohle Stimme. 
Des Meeres Blut. 
Beide Chöre. 
Weh! weh! was harret uns Todten dort! 
Welch unanfchaulicher ſcheußlicher Ort! 
Hohle Stimme. 


Eine andre noch hohlere Stimme. 
Wirf fie al’ in den Drachenpfuhl 
Hinter des Freſſenden Rieſenſtuhl! 
(Man hört ein: tiefe6 Pumpen.) 
Chor von Weinenden und — 
Dh! oh! ohl oh! 
Hohle Stimme (mit graͤßlichem Gelaqhe . 
Halloh! halloh! halloh! 
Wir betten Euch nur ſo. | 
Seyd froh! 
Der Pfuhl nur bis an die mMaſen ſteigt — 
Wir ſind Euch geneigt. 
Die hohlite Stimme fuͤrchterlich laut ) 


Fort! 


Schweigt! 
(Zange Pauſe, um bie grauſenvolle Std recht fuͤhlbar Bu 
maden.) 
Hofrath Werder dat. 
Das foll vermuchlich uns die Höhe gr ro. 
Vorſtellen? 
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Oyil; Leife). 
Und nicht übel! | 
Mad. Dauphin (teife). 
Sa EN 


Bt.- Preur- — ——— 
Sch: ſinde al Su 
Noch hoͤlliſcher als Alles.  :- | 
Herzog. (halblaut) 
Macht mich ſchaudern! 
Man weiß gar nicht, was da gefchieht. . R 
runo (leife). 
Ein Werk, unfihtbar ganz, und. ohne Namen! 
Generalfelomarfchall (taut). - 
Man fieht gar aan . 
.. Herzogin (reife): 
. Mit daͤucht, ich ſehe he 
Die graͤßlichſten Geſtalten, wie im,, Traum. 
Eine Hofdame (leife). 
Ich auh! Mir wird ganz bange. Julchen b — (Sa 


Man gar nichts fi 


‚ Sulyen!; BT, 
Mein Gott! was it . ng 
Herzogin (laut). 
1 Was iſt's? 


"Die Hofdame (ige Slaſchchen fugend).. ! 
Sie ‚legt: in Donmacht — 
(Sie gieft ihr bas ganze Flaͤſchchen auf die Stirn.) 
Julchen (erwadend)..-  - 
Wo bin id? leb' ich noch? . * 
Herzogin. 
Sey ai, Kteinet 
Wir find m. Schaufpiel all. = 2, 
Opitz (leife). 
E So was macht 
Effect. 
Mad. Dauphin leiſe d 
Das wäre nun, zum Beiſpiel, ganz unmoͤglich ©. - 
Bei uns! EIERN 
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Heryogin cuwen. - , we. 
ie’ 103 | 


Man würde diefe Stille, 
So laut beklatſchen, daß man ſie nicht hörte. 
Das Pianiffimo der Bühne wird 
Beſtaͤndig vom Parterre= Sortiffimo — 


Begleitet. wo 


Herzogin (teife). 
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Mor. Dauphin tid). en 


Dadurch geht's ja ganz verloren ?. = — 


Mad. Dauphin (leiſe, 
Natürlich! — lieb' es auch nicht. ,.. .: 
Opitz leiſe zu Mad. Dauphin).“ 
Aber doch, 
Liebt man bei Ihnen alles was Effect made? 
Mad. Dauphin (immer leiſe). 


— 


Zum Raſen liebt man ben Effect, und / macht ihn 


Gerade drum am liebſten felbſt. 


Zweiter Autlent Ir 


Die hohlite Stiinme — * —* 


Bewege Dich her aus der Felfenkluft u 


Herodesgerippe! Dein Herrſcher ruft! 


Wie viel find wohl' in’ der letzten — — U, 


Don fieden Nächten .heruntergebracht 


Hohle Atimmes: ı.. -: en 


Neun Feldherrn —: huidert Staboofficiere — 
Gemeine Soldaten dreitauſend und vier 
Dreihundert Pfaffen — zweihundert und drei 
Die Handel getrieben — Matroſen zwei — 
Vier Admiraͤl' — ein einziger Bauer. — 
Ein halber König, fuͤr den in Trauer 
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Sich doch hat gehuͤllt ein ganzes Land, 

Weil gleich nach ihm man 'nen ganzen fand. 
Die hohlfte Stimme (vermuthlich Satans). 

Iſt das Alles? 


Sohle Stimme. 
Außer den Scribenten, 
Den Weibern und den Recenfentn: 
Bon ben Erxften und Lesten hundert und acht, 
Meiftens Franzofen in deutfcher Tracht. 
Die Weiber liefen ihn'n nach wie tolk, 
Und machten uns die zweihundert vol, 
Sie waren fogar dabei recht munter. 


Die hohlfte Stimme. 
Mar kein unfchuldiges Mädchen darunter? 


Kohle Stimme. : 

Wie verfichen Ihro Durchlaucht das? 

Die hohlite Stimme. 
Verführtes mein’ ich, oder fo was? 

Hohle Stimme. 

Es war darunter ein zart und fein - 
Sechs⸗, fiebzehnjährig Hofkägelein, 
Erzogen am Hofe gar fehr charmant 
Bon einer franzoͤſſchen "Souvernant‘, 
Und wigig und huͤbſch ganz ungemein, 
Steshend und blühend, wie ein Möschen, 
Das mit 'nem zwanzigiährigen Kloͤßchen 
Von aufgeſchoſſenem Bauerlein 
Geſchwaͤrmt ein wenig im Mondenfexin,; 
Ohne die Folgen noch recht zu kennen —1 
Weiß nicht, ob man das verfuͤhrt kann nennen. — 

"Wie hohlſte Stimme. . 
Iſt mitgekommen der Bauerkloß? 

Hohle Stimme. 

So wenig als ſeines Vaters Roß. 
Nicht beſſer als das, gewiß! veemocht er 
Was zu verfuͤhren — bei Hofe zumal. 


ne es Te ne = - - 
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Die hoblfte. Stimme, 
Waren unter ber Übrigen Zahl 
Sar keine fächfifche Pfarrerstoͤchter? 
Hohle Stimme, 


Die hohlſte Stimme. 
Das iſt mir gar nicht recht! 
Das geht alles erbaͤrmlich ſchlecht. 
Hat mir immer annoch bis. heute 
Nichts zu fagen die ganze Beute, 
Bringt Ihe mir Pfarrerstöchter nicht. 
hle Stimme. 


Keine. 


Weiß wohl, warum es uns dran’ gebricht, 
Haben wir nicht die Poeſie, 
Naͤmlich die deutfche, wir kriegen fie nie. 
Aber an's Heitigfte, fo zu fagen, 
Dürfen wir une fo recht nicht wagen. 
Die hohlfte Stimme (aufgebraqht). 
Veg, Du lumpiger Teufelswicht, 
Weg! mir alle aus dem Geſicht! 
Bringt mir immer nur: eitel Plunderü — 
Marſch! in die Langweilshoͤlle hinunter! 
Sollt dort eine Hoͤllenwoche lang 
Hören Sonetten⸗ und Keitenklang, 
Leſen franzoͤſiſche Trauerſpiele, 
Deutſche Komoͤdien eben ſo viele — 
Trinken dazu, ſtatt Menſchenblut, 
Aus den Gefäßen der boͤfen Luͤſte 
Teufelsmilch, und die alte Wuth 
Aus Öergefenerfchweinebrüften! 
VPaufe.) 
Hofrath Werder. 
Den Kerl da braucht man. eben: nicht zu feben, 


v 


Um zu vernehmen, wer fen... 


| v5. | 
So fpriche ° 
Ein Achter Teufelsfuͤſt. —— 
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— Werder. } 
Ich muß geſtehen . 
So ſprechen bene die — u m 





Dr 7 — 


Dritter Bat En 


Satan — ganz ssitgenade er. 
Set bin ich fuͤrchterlich allein — 
Bin bange vor mir ſelbſt — moͤcht es nicht — im! 
Säh’ mic) das Leben bier; es wuͤrde Stein; .r 
Saͤh' mic das Licht, es wuͤrde bald ermatten — 
Die Sonne ſaͤh' ſich blind an meinem Schatten; 
Der Tod allein mir gegenuͤber harrt. "": 
Wie grauenvoll aus ſeinen hohlen Yugen; — 
Die meine Züge nur zu ſpiegeln taugen, a 
Mein eigen Bild mir hier enfgegenflarrel.- iu. ° 

(Don Hört ein, ftarked a 


Bin 


Bierter — — 


Pr 
In e e . . [7 | ‘ 
i — « 





‚Satan 
Mas ſtuͤrzt herab? . BETH: 
. &ine — able Stimmy. , 
Dein erſter —— — 


Beten 
Mein Mephiftopheles! — as bringft Du Boͤſes, 
Dein werth, und des entfetigen. Getoͤſes 
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Mephiſtopheles (athemlos) 
Men neuen Fauſt! und gluͤckt mit ihm mein Ban, 
Iſt's am das Reid) des obern Lichts gethan.. 
Batan. 

Empfange der geſammten Hoͤlle Gruß! 

(Es tönt aus allen Orten ein unendliches Web!) 
Sie ſetze Dich, zu meinem rechten Fuß, 
Auf dieſen eingeſunkenen Vulkan! 
Noch naͤher! — eine Hoͤllenmeile naͤher — 
Ganz nah'! — Erzaͤhle, mein gewandter Spaͤher, 
Iſt mit den Dichtern etwas Dir gegluͤckt. — 


ftopheles. 
Du weißt mein altes Werl. Sie find verrüdt, 
Dank ſey's dem erſten Fauſt! Schon längft geworden, 
Am Bufen tragend unfern rothen Orden; 
Doch durch den zweiten bring’ ich's nody dahin 
(Das Werk ift ſchon in Eräftigem Beginn ), 
Daß fie den fchrwarzen auch im Bufen tragen; 
Und — mehr als eine Grethe wird's beklagen! 
Allein der neue Fauſt will audy dafür - 
Sehr viel — faft mehr < Hays Gebühr. 


Du haft ihn alſo noch nik — in Haͤnden? 
Meyhiſtop 
Nein, großer Meiſter — beiden Enden. 
O, dann iſt jede nn. en Scherz! 
Meyhiſtopheles. 

Das Mittelſtuͤck if — mein, das Herz! 
Was will dafuͤr er? — 
Mephiſtoyheles. 

— Ich darf's kaum ſagen — 

atan. 
Sprich! ich befehle Dir — 
Mephi 


ſtopheles Zu 
nl. en 
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Satan (in aufgehfefenem Bor). 
Iſt's mehr als ic) dem Mero .droben gab, . 
Mehr als die Welt zum: Maus, und Ewigkeit zume Grab? 
M heles. 
So viel nun eben nicht; doch ſchwerer Dir zu geben |. 
Satan (imgedulbig) .. 
Iſt es die Welt zum Grab, und Ewigkeit zum Leben? 
Mephittapheles.: :. 


. £p x 
Du prahlſt! Das giebt nur der, din ie nie nemen 
dar 
Deß Blick vom Gimme Die und ni —— 
Satan. 


Das will er denn? ? a Nee . 
| Meyhiltophele 
Erſt bei dem ll Sa 

* Der Hölle. fi chte mir — 

Satan. 9 

Vorher die Frage nur: FT 
Mas ir ı er iiften? Wird er afle — — 
Sn Deutſchland lehren magdalenabethen? 
Wird er die Pfarrerstoͤchter alle Die... - wo. 
Berführen? Daran liegt am „meiften mit ! 

hiftopheles. a N 
Das nad) und nach; um überhaupt, was gut 
Und rein, und iheilig ft auf Erdens YAlend, : ..... 
Genie, Natur, Kunft, Wiſſenſchaft, und — 
Verwandeln in re tolle Wuch. N un 

: Stan, 
Wenn er dad leiſtet, ſchiwor ich bei dem Haupt 
Der Menſchenſchaͤnder, das der — raubt 
Die letzte Hoffnung — — 

ictopheles. 
Echwoͤr bei dem, was Dir 

Noch hoͤher, heilig, und udch theurer mir! 

Satan. 
Wohlan denn — bei dem Ganzen jenes Haupts, 
Wovon es ſelbſt ein Theilchen nur ift, glaubt's 
Auch, Allesgar zu ſeyn — bei'm hoͤchſten Lug! .!:: 
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Er fordert nie. won meiner Macht ga. . - .' .:” 


Sprih alſo! 
Mephillapheles. 
Schwär’ ich mir, mich nicht. gu nu 
a Du ben — bereuſt! 
Satan. 
I [nnd Dir 
Beim Lug! Se 
Mephittophedes a 
Es laͤßt ſich nicht ausſprechen . 
Die Sprache weigert ſich der Forderung des Frechen. 
(Er giebt Satan ein unſichtbares Zeichen. 2: 
Sofa : 
Was? mit der Sünde ſelber? — ift er toll? 
iſtopheles. — 
Gerade! Thut man ſonſt, mas man nicht ;folk? 
Der Sünde Suͤnd' hat er zu denken Dich geiehrtg.-.. 
Du fi et daraus‘ allein, — ſey ans werben 


Duch den Gedauken bich gehdet er wirz 
Nicht That allein verdammt, an Ian Begier, — 


Wenn Wunſch ſchon Wille —— Mapgeben | 

Allein da fehlt noch viel. Ein junges Lehen u 
Kennt nichts als MWunfc und That — die fegte uw: 

Beweift das Ueberfchreiten der Natur. 

O! gäben böfe Lüfte, Wünfche, Triebe, ur er ; 
Beier — und- überhaupt bie Sündenliebe 

Der Hölle ſchon zu einer Seele Recht, 

Gehört uns laͤnoſt das ganze Menſchgeſchlecht. 

Zwar zweifl' ich nicht, er wird 6 nicht entlaufen — 
Er koͤmmt von ſelbſt, wenn wie ih auch nicht kaufen, 
Einmal am End’ — allein mas bringt das Dir, 

Nen Hoͤllenbraten mehr zu haben hier? 2 
Ne Teufel mehr dort oben, um zu Haufen 


Die Braten uns zu ſenden, willſt du kaufen. 


Ein junger Dichter, der die Suͤnde lehrt, 
IH mehr als tauſend alte Suͤnder werth, 
9 * 
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Die keine Pfarrerstoͤchter uns entflommen, - - 
Und hoͤchſtens Bann ſich felbft verdammen, 
Satan. 
Es liegt mir. viel an bdeutfcher Poeſie — 
Phitofophie — des Ew’gen Offenbarung — 
Der Unſchuld — und der freien Seelen Nahrung — 
Mephiſtopheles. 
Durch biefen neuen Fauſt email Du fie! 
N - 
Doch, auf der andern Seite, mid. zum Bachen 
Ihm Preis zu geben — mid) zum Werkjeug machen 
Der eignen Schande! 
Meyhillopheles. 
Schand'? o! ſpreche nicht, 
Von Echand, und zeig der Hoͤlle Dein Geſicht! 
Du truͤgſt hier Keinen, ewiger Betrug! 
Was? glaubſt Du zu verbergen dieſes grelle 
Brandzeichen, das Dir lodert an der Stelle 
Der Krone, die Dein Haupt als Seraph trug? 
Noch Schande ſcheut, der ſchwoͤrt bei'm ew’gen Lug? 
Bi Sich! — Es iſt zum Toll⸗, zum Raſendwerden! 
Es ſcheut fich nicht einmal Dein Knecht auf Erden. — 
BGatan (verſunken in ſich ſelbſt). =“ 
D Hoͤllenhoͤhe! Hoͤllengroͤße! Thron 
Der ew'gen Nacht! was Eofteft Du mir fon! 
Dich zu erringen ward dee Engel. Teufel — 
Dich zu erhalten wird bee Teufel meit 
Das Eriechendfle der weltverworfnen Thiere, 
Das niedertraͤchtiaſte der Niederträchtigkeit. — 
(Mit auffahrender Stimme) 
Ich hab’s geſchworen bei dem ew'gen kugg 
Es ſey! bring mir ihn her in ſchnellem Fu. — 
M heles. BER: 
Dein Wink mir, großer Meifter, ift genug. 
(Gr fährt unſichtbar, aber ſebr hoͤrbar ab.) 
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Fünfter Auftritt. 





Satan (allein). 
O! haͤtt' ih Seraphsthraͤnen — Engelblut — 
Cherubenſchweiß — zu kuͤhlen meine Wuth! 
Erſcheine rings in Flammen, Höllenbrut! 
Zittr', Erde! 
Es werbe 
Stuth!! 
(Die ganze dunkle Bühne lodert auf einmal auf, und ber ers 
bang fäut. ) 
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Herzog. 
Der Satan ift ein ganz gebiegner Kerl! 
(Bum Tollbaudinfpector.) 

Die Hör ift ihnen übel nicht gelungen! 
Sit, freilich, auch was Tolles. 

Bruno. 

Die Idee 
Nichts weniger als toll! 
2 Hofrath Werder. 


Die tollſte nämlich 
Von allen, meiner Meinung nad). 


Opit;. 
Sie felbft 
Doc glauben an den Teufel, Herr Collega! 
Werder. 
Ich — an den Teufel? 
Opitz. 


Sagten Ste nit einft: 


Bd 


= 


„Oft fieht ein Kurfürft, was der Höllenfürft gethan, 


Aus eitlem Stolz für eigne Arbeit an.” 
Sie haben viel Vortreffliches gefagt; 
Doch nichts Vortrefflicheres ! 
Werder. 
Das war damals! 
Sch zwei! an Allem jetzt. 


| 


[3wifäeufpiet.] - Bimeiter Ehebk . 2. 2. 


Opitz (zum Prinzen van Ellenbogen). 


Was ſagen Sie, 
Mein Prinz, zur Hoͤl2 
Prim n „Elenbogm. e 
,‚ Herr Seheinieath 3 


Recht nett! Die lebte a war recht nett — 
Doh, Sie geftehn mir, etwas gar zu: Duni, - 
Und zu geſchmacklos. — 

DODpitz. 
Allerdings. 


— Zum Teufel! 
Sie wollen in der Hölle ſeibſt Geſchmack? 
Prinz von Ellenbogen. 
Du goüt! vor Allem! über! (zu Mab. Dauppin) 
hab’ 


Ich 
Einſt in Paris, in Ihrer großen Oper, 
Ne Hl — 'ne HH — 
(Er legt zwei Kußfingerfpigen auf feine eippen 
Es war ganz zum € 
Man kann nichts Schönes: fehn! — zumal bie Pia! 
Wir Deutfche haben Bein’ Idee davon. 
Mad. Daouphin. 


Sie haben eine doch? = 
Prinz von Ellenbogen. 
Erft feit Paris — 

Sie geben mie noch viele. Haͤtt' ich. lange J 
Das Stud — id wuͤrde gang. Idee. 

Mad. Dauphin. 

Sie find 

Gar zu galant! Den “ das linger nice 
In rag 


. Prinz von. Eiltnbogen an * 
Alle Moden, teibert — a Bu 
Uns ve au fpät. 3 


st JS ” 


Er — 
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»Aulchen. 
Jetzt wieber — bob ſeh' ich immer vor mit 
Den, Freſſer auf dem Riefenftuhl, und daß .:-. 
Entfeglihe Serippe — huhl die Toben, 
Die ſchrieen! (3m0&t.: Preur) Ich bielt mid ” m 


Ihrem Arm, . 
Sonft waͤr i¶ umgefalt. 
— 
Ich war im Himmel” 
Dabel. 
Julc 


Sie ſind ja überall im Himmel! 
N (keife). 
Holdſelige! 


Was ſagen de Se Bruno? — 
Ich denk' in —— unge laut — 
Daburch verliert bie Senf ſehr. — 
Ich bin nur hier, zu ſehen und zu hören. — 


erzogin. 
Dann wuͤnſcht' ih, 's Stud wär aus — 
Prinʒ von Kotbus. 
Ich a6, 
Waͤr's nicht dee hieſigen Geſellſchaft wegen; ::.. 2 
Doctor Stirn. — 1... 9 
Zwei Acte ſin ind * uͤbrig? = 
- Collhausinfpector. 
VBiere nech, 
Wenn nicht gar fünf. Das Stud hat ſieben ae 
Doc, fagte mir Hans Wurſt; man — es theilen 
In zwei Portionen, wenn — 


Herzog. | 
Das freu ie fer; 3 — 
Denn min.gefälft ed. immer mehr and mehr. 


— 


[3wifgenpit) Zweiter Theil. a 
Generalfelsmarichall. 


Prinz. n.. Ellenbagen. 
Trotz alten Fehlern gegen den Geſchmack, 
Natur iſt drin; das kann man gar nicht leugnen. 


erzog. 
Hans Wurſt iſt ganz mein Mann, obgleich ich nicht 
Verſtehe völlig alles, was er fpricht. 

Generaliel dmarſchall cfänell).. ———— 
Das koͤmmt daher, Eur Durchlaucht, weil er et, 2 
Der allertollſte, wenn ich ſagen fol an, Re 

‚Opitz. —— EEE 
Noch nicht — — 
Gener 

Schon lange! wenn auch äußerlich nur dumm, 
Sm Innern, ſtraf * Gott! sans toll, zum. Mafen! : 


er30B. 
Er- Senne ihn alfe;, Eonralfimerfcel? 
Generaltelomarfchall (betrofſen). 
Nicht anders ald durch Hoͤrenſagen, und SR. 
Durch feine Poſſen hie. A ee 
Herzog: 
Wie weiß . ee 
Er denn, daß er im Innern toller al ee ie 
As aͤußerlich? Se 
Generalfeldwmarlchall. 
ir ſpielt den Maren. im Stuͤck 
Umſonſt nicht; haben: 2 — dm Touften 
Dazu genäht — — N De 
ln N er Fe 


hy 
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eg: 
Das fag’ Er nicht; ı er ſpielt 
Den Directeur auch. 
Generalleldmarſchall 
Das iſt alles Eins, 
Eur Hoheit, dazu waͤhlt man oft den Tollſten, 
Wo nur von tollem Bang; = er, die Red’ tft. 


her, 
Mir werden ſehn! x fen“, Ihr kommen laſſen, 
Wenins Stuck aus iſt. — 
Gegeralselömastchelt. 
2 Das a Mn — ehe z 
Um alles Mt der Bir nicht a 
Greg. | 
ze Und wanna ?\. 
Gentraktltmarichall.. 
Weit, ſtraf mid Gott, -Befaher: ih: mochte er 
Der hachen, großen ſeindlichen Arme, 
Die doch vernünftig iſt, allein, ganz nah 
Im Feuer gegenuͤberſtehn, ‚ale; hier 
Dicht neben einem Tollen — — 
— ee 
Ten a Die: or. ee 2 
Det mie: Zu SE 
Generaltelomartchall, 
: Damm ſchickt's fich auch m: Bar: micht 
Fuͤr Eure Hochfläche Hoheit, iyyin: 
In eigener Perſon mit einem: Narren -- : = Ri 
Zu unterhalten! (But Herzogin) Nicht wahr, ‚Cum: — 


Es muß doch wohl; wir — fonft am vofe 
Zu wenig Unterhaltung. Br 
Generalteiomarfchall (heftig. 
6 Sagt: aber/ 

Er fey nicht mi fo: Hügt..er, ſtraf: mich Wort! 

SCHERE" (zu Dont Bttewi : ii an 
Mas fagt Er wohl dazu, Herr Doctor? Ilias n.- 
Hans Wurft derelicht nad) feinee Meinung ? R 
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Doctor Stirn, N 


P 
Sch hab’ ihm heute noch ben Kopf befuͤhlt: 
Kein’ Ahnung! 


eldmartchall, 
Staub’ es wohl; er hat ’nen andern 
Fuͤr's Schaufpiel ar 


gin. 

Was bat der arme 
Hand MWurft dem Generalfeldmarfhall body 
Gethan? 


— 
Nachher — wenn's Stud zu Ende! 
Jetzt wollen wir ſoupiren. — Koͤnnen wir 
Halt machen hier, Herr Oberhofinſpector? 

Tollhausinſpector (indem alle aufftehen). 
Wenn Eure Hoheit fo befehlen, gleich! 


er zo 
(lachend, indem er auffieht, und — ber Herzogin, gefolgt von 
allen Uebrigen, hinausgeht). 


Die Hölle bat mir Appetit gegeben. 
(Der große Borhang fällt.) 
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weiter Theil, 
Zweite Abthbeilung. 


* 
I 3. 1 


Die eomantifche Welt oder Roma⸗ 
| 5 1, nien im Tollhauſe ?. 


Comi-Tragoͤdie 
in ſieben Aufzügen.“ 





— 





— 





| 
| 
| Zweite Abtheilnng. 


— ‚Sieb nur erſt Acht, bie Beſtialitaͤt 
„Wird ſich gar herrlich offenbaren.” 
Alter Mephiftopheles. 
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Y 


Zueignung,. 
Traum. 
— Doppelte Zetzinen⸗ —* — J 
u; (an Btorene.) 


— 


—A 
Nachſinnend der Gemuͤther hohen Tiefen, 
Und der Berftand und der Vernuͤnfte Jammer; J 


As ploͤtzlich me dus chren Graͤbem tiefen u. 
Vernehmlich alle ſtummen Herzen ensgruͤnde Eu 
Der Todten, die votlůngſt in fort entfchliefen. 

Und vor mir ſtand fm haͤrenen ne: 

Cecilia, wit. ihrer heiligen. Zitt 

Und fang: „Das Bließ des. Gaubäns ſuch und fiber“ ä 


Geweckt nun blickt' ich durch der ——— Gitter, 
Und fchaute vor mir pffne Todesauen = .._ 
Bon gruͤner Sturm und bluͤhender Ber N 


Um fieben Huͤgel, graͤblich anzuſchauen, 
Wand ſich ein beichendampfendes Geſtadbee -. ..:i 
Und drauf:.ciw Lamm in eines. Loͤwen Klauem!“ 


.* .,* 
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Leu brülite Rach’, und Laͤmmchen biökte Gnade — 
Da fang Cecilia: „Kannſt Du’s ergreifen, 
‚ Wird Deine ſeyn der Liebe volle Lade!” 


Und unwillkuͤrlich fing ich an zu pfeifen. 
Schnell auf den Pfiff kam der gebratne Lorenz; 
Und eilends ließ der Leu das — ſtreifen — 


Den heil'gen Braten fhhnappt er; mein Florens! 
Ich ſehe noch das Lamm im Graſe ſtreifen, 
Und den an deſſen Statt verſchluckten Lorenz. 


— 
Ich aber fuhr noch immer fort zu pfeifen, 
Und lockte, ſtets die Augen auf die Lade, 
Das Laͤmmchen, das ſi h tuhig ließ —— 


Und's Laͤmmchen ſprach: I en Die große Gnade, 
Daß mich gerettet aus des Löwen Klauen R 
Dein frommes Pfeifen bier: a — TABETZR 

ö + —R 

Nimm meine Bade bin! ba wicht Du fhaum Z a 1 
Der Erdenwuͤſte Stuͤrm' und Ungewitter 
Verwandelt in Geduͤft der: Himmelſauen! pi 


Blick in dag Inn re durch das fiußre Gitter," 
Und was Du zeitlich fuchteft, ewig finde, 
Weil fromm Du, houshteft jener heil gen ale ——— 


Ich guckt' hinein. O Pracht! im Li chigew inde — — 
Bon Engeln!’ die in Lilienwiegen ſchliefen 
Auf Roſenwellen blauer Aethergruͤnde, Zu 


Sah id eitftaufend Jungfraun, die: mit riefen?: 
„Halleluja! verſchwunden iſt Dein Kammer! 
Wir öffnen Dir ber Seligkeiten — — 


Und jede zog mich tip in. ihre Kammee, F — u: 
‚ Mein .Derz in heil'ge Wonne ga vertiefen; .. . . 
Als bei der Iegten — Sammer über Jammer! — 


I 
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Ich fand eilftauſend Fünglinge, die riefen; 
„Wire haben zu Gefeufz «ilftaufend Gründe;, 
„Auch wir find Märtyrer: wie alle fohliefen, 


„Entflohen aus. dem weltlichen Gewinde 
„Gelockt von der Cecilia heil'gen Zitter, 
Bei diefen Jungfraun. Glaube! ſuch' und finde! 


chol's auch und. Wir fuchten hinterm. Gitter . , 
„Bas fanden wir? Du wirft es bald mit Grayen 
„Entdecken!“ — Wie vom ‚plöglichen. Gewitter 


 Getroffen, Iag ih, _ohn’ umherzuſchauen 


Gleich einem Schifferleihnam am Geſtade, 
Gepackt auf einmal von eilftauſend Klauen. 


Vergebens ſchrie ich: Gnade! Gnade! Gnade! 
Die Klauen fuhren fort, mich anzugreifen 
Es ſtinkte, wie in einer Leichenlade — 


Ich pfiff, voll Todesangſt; doch auf mein Pfeifen 
Kam diesmal weder Leu, noch Lamm, noch Lorenz. 
Sie fingen an die Haut mir abzuſtreifen 


Bis auf die Knochen. O, mein theurer Florens! 
Ich flucht' in dieſem Augenblick dem Streifen, 
Dem Suchen, Allem, ſelbſt dem heil'gen Lorenz, 


Trotz ſeiner Unſchuld, und zumal dem Pfeifen. — 
Mir Knochenmann in meiner Todeslade 
War endlich gar kein Fleiſch mehr anzugreifen; 


Doch mein Gerippe ſelbſt ward ohne Gnade 
Zerriſſen von den unſichtbaren Klauen, 
Bis auf die Seel. Am nämlichen Geftabe, 


Wo ich zuerft erwacht‘, und wo zu fchauen 
Die fieben Hügel waren voll Gewitter, 
Sand ich mich jekt, ganz auf denfelben Auen. 
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Doch, ſtatt Cecilia, ſtand dort am ˖Gittet 
(Was ich noch immer unbegreiflich finde) 
Ich ſelber, in der Hand, ſtatt einer Zitter, 


Nen Stiefelknecht, mit ſpaniſchem Gewinde — 
Von Schafgedaͤrm. Ich ſpielt', und: Alle: ſchliefen 
Am: mi herum, und, was ich nie. ergruͤnde, 


Auch ich ſchlief ein — als wieder laut mich: riefen 
Eilftauſend Stimmen, ach! zu neuem Jemmer, 
Aus dieſen wunderbaten weiten Tiefen 


Zuruͤck in meines Daſerne enge Kammer. — 


IV. 1.] Zweiter Theiß, ' ar 


Vierter (eigentlich erſtet) Aufzug. 

Die Scene ſtellt einen wilbverwachfenen Wald 
vor. Hier und dort ſchillert ein ſchwacher Mendſchein 
zwifchen den Bäumen. — Mittelbuͤhne wie in ben 


vorigen Aden. — \ 


Erfter und einziger Auftritt. 
Ztompetenftöße beim Eintritt des Berzogs, mit Gefolge, auf 
-" den Balcon. 


Hans Wurtt: 

(in einem ‚großen buntſchackigen Mantel, aber ulie Aut, mit frei: 
fliegenden Haaren, fnringt aus einer hohlen Giche hirvor). 
Wundernacht! nn 

Herzog (sum Tollpausinfpertory. J 
Da haben wie ihn wieber!“ 
Hans Wurſt — 
(fi) gegen ben Herzog und bie Zuſchauer velbengend). 
Ich bin in diefer neuen Tracht 
Der aufgeſchobne erſte Act — nn 
Zum Bortheil naͤmlich für das Gunze, 
Geſchickt verwandelt in Romanze u 
Gar Vieles kann und muß gefchen ° 
Auf dem Theater, wie auf Erben, 
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Der vollendete Fauſt. 


Und doch ſich ſchicklich nicht läßt ſehn; 
Oft, was am meiſten urpoetiſch, 
Natuͤrlichſchoͤn, und grundgenetiſch: 
(Zum Beiſpiel, was der Reichsſoldat 
In Goͤtz von Berlichingen that) — 
Die ſtaͤrkſte der herkulſchen Thaten — 
Die erſte beſte Niederkunft — 

Es billigt ſolches die Vernunft; 

Die Tugend ſelber darf's errathen; 
Die Polizei verbietets nicht 


Die Kirche ſelbſt hat nichts — 


Iſt eigentlich der groͤßte Segen — 


— Und doch beleidigt’ 8 das Geſicht. — 


IV. 1.3 


DI wäre die Romanze nicht, — F * — 


"Und dürfte fie nicht Alles fagen — 


Wie Vieles ginge dem Gedicht 
Verloren, ſelbſt in unſern Tagen! 


(Er wirft den Mantel ab, und ſteht ploͤrlich als die Romanze 


ſelbſt in Frauenzimmerkleidern bo.) 
(Der ganze Balcon klatfcht.) 


Die Romanze. | 


Juͤngſt in einem hochgewoͤlbten 


Engen Zimmer, gothiſch, dunkel, 


Zugemacht das Bleine Thuͤrchen 


Mit dem ausgefägten Herzen — 


Auf dem. munberbaren Kreisloch 


Mit dem Zapf. (der Erde Zeichen) " 
Magifch euhend ohne Ruhe — 
Saß der junge made Fauſtus. 


Grimm im Kopfe, Srimm. im Bande, e 2 


Melt; and Dafeyn: laut: verwuͤnſchend 


(Denn. ep iſt ein großer Dichter, .. 


Und ein großer Philofophe! ) 


Das m Er er hen wer; je 


4 
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Saß er da, wie Polnphemos, 
Gegen Bott, Natur, und Schidfal 
Zrogig donnernd, plaftifch wüthend — 
Und genirte fein Genie nicht; 
(Es werden ab und zu Xrompeten= und Görnerfiöße im Dinters 
grunde gehört.) 


Sluchte, tobte, ſchimpfte kecklich, 
Blasphemirt' aufs allerbefte — 
Dachte Säge, Sconen, Thaten, 
Unerhörte, niegedachte. 


Lag ihm nämlich fehr im Sinne, 
Zu gemüthen etwas Größtes, 
Genialiſch⸗gothiſch ⸗großes, 
Als bisher gemuͤthet worden. 

(Jagdhoͤrnerſtoß. 


Unter ſieben Jauer⸗Purſchen, 
Eben ſo viel Unſtudenten, 
Jeder voll gewalt'ger Thierkraft, 
War er ſchon der Leu ſeit fange. 


Jeder trieb's, mit tief entbloͤßtem 
Schweinigen, auf feine Weiſe, 
(Ganz des Teufels nur zu werden) 
In Genie, ſo weit er konnte; 


Weit am weitſten doch im Schlemmen, 
Saufen, Pruͤgeln, und dergleichen 
Trieb's der goͤttlich grobe Junge; 
Lange doch nicht weit genugſam. 


Zwar bewundert und beneidet 
War er von den andern Allen; 
Lange doch, tros allem Unthun, 
Angebetet — von ſich felbft nur. 
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Endlich am befagten Orte, 
Nach viel gar verwegnam Sinnen, 
Gluͤckt' es ihm, fich auszudenken 
Productiver Suͤnden Suͤnde. 
(Trompetenſtoß.) 


Alſobald erſchien der Boͤſe 
Denn er koͤmmt auf der Gedanken 
Wink), durch's Herz der Thuͤre fahrend, 
Fragend ihn: „Was willtu, a 


„Wer biſtu, der mich zu ſtoͤren 
Wagt?“ begann der kecke Fauſte, 
Wenig nur vom Sitze hebend 
Seinen Koͤrper in die Hoͤhe. 


„Mephiſtopheles, der Schildtnapp 
Deines ſel'gen großen Vaters!“ 
Gab zur Antwort ihm der Boͤſe, 
Mit gar ſchoͤnem Pleutraefof, — 


„Luͤgner!“ vief- der Feuſte Fauna, Zr 
„Sn drei Worten :drefmal gend. 
Erſtlich war nicht Fauſt mein Vater; 
Zweitens war mein Vatar 3 nicht; ; 


Drittens holt ihn. ja. ber Zeufel,, : 5 
Mithin ift er wohl nicht ſelig. — 
Willtu taͤuſchen, dichte ſo, daß 
Der Belogne wird betrogen!“ 


Drauf der Mephiſtophel pfiffig 
(Denn das ſind die meiſten Teufel; ; 
Alle nicht‘; es giebt auch dumme!):- 
„Freilich hab’ ich Die gelogen — 


(Muß es thun, der .Uebung wegen) — 
Aber diesmal log ich Wahrheit: ek 
Nennit nicht Zauft Di? hafl den: Teufel 
Nicht gerufen? Eennft nicht Gretchen ?” 
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„Rotbwamms”, rief dee Junge, giesig 
Mehr zu hören (denn ex. wußte 
Nichts von feiner Herkunft, hoffte 
Bloß, er ſey vielleicht. ein Hurkind). 


„gauft zwar nannten mic) die Eitern, 
Arme, laͤngſt ‚geftorbne Huͤttener 
Draußen in ben wilden Schwarwald, 
Wo ih anfangs auferzogen ⸗ 


Unter uns geſagt, doch glaubt' ich, 
Nur ver ſtarken Hände wegen, 
Die ſich fhon im dritten Jahre 
Grimmig ‚gegen Beide‘ baltten. 


Oft zwar rief ich auch den Zeufel, 
Mir mit Hoͤllenkraft zu helfen. 
Daß ich aller Schüler Meiftr  "  ; 
Werd' in genial’fher Allmacht. — 


Eine Greth' auch kenn' ich — oder 
Habe fie aus der Geſchichte 
Mir ftudirt — die Grekhe nämsch, 


Die der große Fauſt verfuͤhrte.“ 
. ( Wundsrhörnerftoß )_ 


„Weis das alles!" fprach der Voland, 
„Weiß es beſſer als Du felber. +—. ° 
Hab’ auh Deinen Wunſch vernommen! 
Und bewundte ſeine Freche. 


Aber ſage: magſtu Alles 
Wiſſen? darfſtu Alles hoͤren, 
Was von Deiner tiefverborgnen 
Herkunft iſt der Hoͤlle Fundig?” 


„Alles!“ rief der kecke Juͤngling =: 
(Denn vor nichts zuruͤckebebte 
Seine Luft, ſich auszuzeichnen);' - 
„Alles, Alles’ will ich veiften! 
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Wenn's nur tragifch iſt und graͤßlich, 
Hör ich feibft das: Gute gerne! 
Sprih! und ohne Worte viele 
Being une Beide bald zum Ziele!“ 

( Srompetenftoß. ) 


„Wiſſe dann,” begann Mephifto: 
„Diefe Grethe, die fo ruͤhrend 
Sn dem göttlihen Fragmente 
Kiebte, fiel, und Mutter wurde — 


Diefe Greth' ift Deine Mutter! 
Unter ihrem Herzen lagſtu 
Schon, ald Deinen felgen Vater, 
Mie man fagt, dee Teufel holt. 


Wie darauf fie, ganz von Sinnen, 
In ein Klofter gehen wollte, 
Wurde fie von Dir entbunden 
Unterwegs im wilden Walde. 

(Jagdhoͤrnerſtoß.) 


Gem, wie ſie Dich einſt empfangen, — 
O Du kuͤhner Sproß der Suͤnde! 
O Du theures Pfand der Hoͤlle! 
Warf ſie Dich, bewußt — und ſinnlos; 


Ging von dannen, ließ Dich liegen. 
As da kam ein armer MWatdhirt, :. _ 
Hörte wimmern mas im Buſch', und. 
Sand Dich in dem feidnen Halstuch; 


Trug das Kindelein, voll Mitleid, 
Heim zu feinem frommen Weite, - 
Die Dich pflege und Fauſt Di nannte, 
Weil im Zuh der Name Zauftus, 


Wie Du weißt, haſtu fon frühe. 
Beid’ ins Grab gebracht durch Deine 
Milde Genialitaͤt, die 


Sie nicht recht zu ſchaͤtzen wußten. 
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Selig nannt’ ich Deinen Water, 
Ob er ewig gleich verdammt iſt, 
Weil er ſolchen Sohn ergeuget, 
Der ihn noch wird. übertreffen.” 

( Wunberhörnerftof. ) 


Laut aus vollem Halfe mußte 
Jetzt ber biedre Junge lachen, 
Wie er von dem Teufel hörte 
Seine teagifche Geſchichte. 


Lachen mußt’ er — weil von allen 
Genialiſchen Geburten 
Keine bichterifcher, kuͤhner, 
Sothifcher, und wunderbarer. 


Lachen mußt’ er endlih — meil er 

Hätte fonft verzweifeln. müflen. — 
Als er fattfam ausgejauchzet, 
Sprach der offne, brave Junge: 

* ( Trompetenſtoß) 

„Freut mich baß, daß ich des alten 

Teufelabgeholten Doctors 

Sohn und Erbe bin, und alſo 

Von bewaͤhrtem Dichteradel.“ 


Was noch mehr der brave Juͤngling 
Keck bemerkte, war ſo kraͤftig, 
Daß ich's (weil ich doch ein Maͤdchen, 
Trotz dee Wildheit) nicht kann fagen. 
(Saͤmmtliche Hörner ſchweigen) 


Gnug, nachdem der Bote Satans 
Das Gemuͤth erprobt gefunden, 
Wie in Worten, ſo in Thaten, 
So in Thaten, auch in Worten — 

III. — 10 
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Und nachdem 's Gemuͤth ihm gottlos 
Durch der Fluͤche Fluch verſprochen, 
Binnen Jahreséfriſt die deutſche 
Dichtkunſt ganz zu ruiniren — 


Fuhr zur Hoͤll' er mit dem Auftrag, 
Den wir kennen; und als dieſen 
Satan angenommen, holt' er 
Fauſten ab, wie wir vernommen. 


Dieſer, nach der That der Thaten, 

Die ihm trefflich wohl gerathen, 
Iſt nunmehr, mit Haut und Haar, 
Rein des Teufels ganz und gar. 


— mit unſern Jauern ſchalten, 
Wie er will, und foppt die Sieben, 
Bei der Nafe führend alle, -' i 
Wie wir fehen werden Base 


Mephiftophel commandirt er- ; — — 
Rechts und links; er muß ihm Alles 
Schaffen, immer neue Peitfchen, 
Alten Wein, und junge Gretchen. 


alingel, Flecht, Bombaſtus, Hoͤch ner, Ze 
Keit, und Till, und Schrelling — jeder 
Waͤhnend für fi ch felbft zu Eollern, 
Kollern nur vor feinem Wagen. — 


Doch bis jetzt iſt all fein Zeiten 
Heimlich und verſteckt geblieben; 
Bald wird ganz ſich offenbaren 
Seine Macht den blinden Sieben! 


In dem Auerbach'ſchen Keller  ' 
Wird er Herrlich fie tractiren; 
Und fie werden alle bummeln; 
Aber er wird dominire. 
( Stoͤße — Knallen — Halloh! Hallo! im — 
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Ich empfehle mic, aufs allerbefte, 
Meine ſchoͤnen Herren! als Romanze. 
Wie die füße Braut zum Hochzeitfefte, 
War ich gar zu nöthig für das Ganze. 


(Die Romanze macht einen Knir und verſchwindet unter den 
Bäumen.) 


Der Boryang färtt. 








| | 10* 
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3wifchentpiel. 


Herzog. 


Das war ein langer Monolog. (Bu Werber’n) Nicht wahr, 
Here Hofrath, Monolog nennt man fo was? 


ogin, 
Der gute Hofrath fchläft. 
“ Sofmarfchall (Werder’n zupfend). 
Herr Rath! Herr Hofrath ! 
Herzogin. 
D, laſſen Sie ihn fehlafen. 
erzog (zum Tollhausinſpector). 
Auf den Keller 
Bin ich begierig; da wird's wohl recht druͤber 
und drunter gehn, Herr Oberhofinſpector? 
Tollhausinſpector. 
Der Probe nach zu fehließen, ziemlich bunt! 
Nur bit! ih im Voraus um gnäd’ge Nachſicht, 
Menn’s hin und wieder etwas fehr naiv — 
. Herzog. 
Se befler, je naiver; wenn's Naive 
Nur nicht zu fein und zu gelehrt. Nicht wahr? 
Was fagen Sie dazu en Reichebaron ? 


pitz. 
Ich habe nichts dagegen. (Sur Herzogin) Wie hat wohl 
Gefallen Eurer Hoheit die Romanze? 
erzogin. 
Ich habe wenig Acht gegeben drauf. Ich dachte 


[Swiſchenſpiel Zweiter Theil. 


Die ganze Zeit an des Feldmarſchalls Worte, 
Und Widerwillen gegen den Hans Wurſt. 

Generalkeldmarlſchall. 
Nicht Animoſitaͤt, Eur’ Hoheit, fteaf mid Sort! 
Ich habe Mitleid fehr mit jedem Zollen. 

erzogin (Iäcelnd). 

Ein ſchoͤnes Mitleid das! „Man jag’ bie Tollen 
Heraus mit dem Infpertor!” — 


Julchen. 
„Schlag' fie todt, 
Um Unglüd zu verhüten! X Wars nicht fo? 


erzogin. 
Hans Wurft ift ohnehin nicht toll. Man bilde 
Mir nimmer ein, daß ein Wahnfinniger 
Romanzen von ber Zänge lernen koͤnne. 
St. - Preux 
Und vollends wenn fo fchwer und hoͤlzern fie, 
So holpricht, fleif und — ſo ganz verslos. 


Wie die Romanzen heut'gen Tages find. 
Generaltelomarfchall. 
Er hat vielleicht fie felber nur gemacht; 
Und dann iſt's keine Kunft — _ 
St. - Preux. 
So ſchwer, 
So ſteif und trocken, flach und platt fie iſt, 
So ift zu toll fie nur für einen Xollen. 
Das obiective Streben drin verhunzt 
Das Lyrifche, naiv Sentimentale; — 
Ein Toller hätte mehr romant’fche Fülle, - 
Und Colorit zumal, hineingebracht. | 
Julchen (ſchmeichelad). 
9, wollten Sie wohl nicht die Güte haben, :: 
Zu wieberhofen, was Sie eben fagen? . - 
St.-Preux (leiſe). 
Sie, Himmliſche! verſtuͤnden es doch nicht; 
Denn ird'ſche Wahrheit hab’ ich nur gefprodhen. 


— 
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: Julchen Lleife). . 
Auch ſolche Hört ich gern aus- Ihrem Mund, - 
St -Preux (une). 
Sie hörten fie ja, Engel! 
Jubchen (leiſe). 
Nur den Schal! 
St.- Preux (immer Ieife). 
O laſſen Sie uns garſt'gen Diännern gem 
Das Andre; — wuͤnſchte, daß dergleichen Wahrtheit 
Ich ſelber nicht werflündel - 
Aulchen (ebenſo). 
Warum aber 
Denn ſagen Sie fie N 
Bt preux. 
Damit man mich 
Nicht etwa m ein Frauenzimmer halte, 
Julchen. 
Und warum wollen Sie als Mann erſcheinen, 
Wenn es ſo garſtig iſt? 
St.-Preux. 
Nicht ſcheinen bloß — 


Julchen. | 2 
Es ſeyn? Und warum das? 
St.-Preux. 
Um Sie nur anzubeten, Himmliſche! 
Julchen (ſeufzt) 


Es ſeyn ſogar! 


ott! 

(Es wird ein großer Lärm an ber Thuͤr bed Balcons gehört.) 

Aammerherr (zum Genetalfeldmarſchall ind Odr). 
Ein Feldceourrier ift von dem Lager draußen. — 

Generalfeldmarſchall (fix fich). 

Der kommt mir wie gerufen! (Sum Herzog Gnaͤd'ger Herr! 
Ich muß mic, jege entfernen — die Geſchaͤfte — 
Sie rufen fchleunigft mich in’d Hauptquartier. 


| "7 
Was giebt's? Warum fo plöglih? Weit Hans Wurf — ? 
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Generelfeldmartchall. 
Es ift ein Feldcourrier da, ftraf mich Gott! _ 


‚Herzog. 
Mas bringt denn der? 
Generalfeldmarfchall. 
Ich weiß nicht, Euer Hoheit! 
Doch wichtig iſt's gewiß! — ſtraf mich Gott! - — 


Laßt ihn herein! Sch will fen older hören, 

Hofmarfhall! Laſſ' Er den Gourrier herein. 
Hofmarfchall (zum Kammerperen). - 

Höchftfelber wollen den Gourrier vernehmen. 
Kammerherr Gum Hofmarſchalh. 

Es geht nicht an. Der ungeheure Dickbauch 

In zween Stiefeln eingepfaͤhlt, an denen 

Die ganze Hälfte von der Jauer-Straße 

Nah Dunmmliz hängt! Der Balcon trägt ihn nicht. 

Hofmarfchall. 
Der Herzog will's, und darum muß es gehen. 
SGeneralfeldmartchall (zum Toll haus in ſpector leife) 
Hans Wurſt iſt toll, wie ih Ihm ſage, ober — 
Tollhausinſpector. 
Geſetzt nun aber, Excellenz, er waͤr's nicht? 
Generalfeldmartchall, 

Dann muß er’s werden! ’S iſt ein Staatsgeheimniß! 

Hör Er, Infpector, wenn Er nicht verhindert, 

Daß ihn der Herzog fpricht, fprech’ ich mit Ihm! 

Tollhausinfpector. 
Doch was vermag ic) gegen Seine Hoheit? 
Generalfelomarfchall. 

Er kann ja dafür forgen, daß er wegläuft, 

Unfichtbae wird, — verſchwindet, — und was en ih — 

Noch eh’ das Stüd vorbei. Ich fürchte 

Für bie Perfon ber nur, ſtraf mich! — 


erzog. 
Mo Teufel bleibe denn der Tourrier? Feldmarſchal 
— Holmarſchall. 
Der Kammerherr befuͤrchtet, daß der Balcon 
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Die Laft nicht tragen koͤnne; zentnerſchwer 
Sind feine Stiefeln und — E 
Ale Hofdamen (fahren Jufammen). 
Um Ale — 


erzog (lacht). 
ER Laff ihn 


Pur meinethalb die Stiefel vorher ausziehn! 
j (Dofmarfhall geht hinaus.) 
Generalkeldmarſchall (zum Tollhausinſpector leiſe) 
Schaff' Er mir den Hans Wurſt nur fort, dann, hoͤr' Er! 
Darf Er auf reichliche Belohnung 
Vom Herzog rechnen! Unter uns — der Herzog — 
Der — thut nur ſo — und muß ſo thun — verſteht Er? 
Tollhausinſpector. 
Lerſteh' kein Wort, Eur Excellenz. — Das Stuͤck 
Geraͤth in's Stoden, wenn ic fort ihn fchaffe. 
Generalfeldmarfchall. 
Was liegt mir an dem’ Schd? 
Tollhausinſpecter. 
| ; Mir aber viel! 
Die Bühne darf proſtituirt nicht werden, 
Und ohnehin — gehorch' ich nur dem Herzog! 
Generalfeldmarfchall (äußerft verlegen). 
Hat doch den Cabinetsbefehl erhalten, 
Um einzufperren den Hans Wurſt? 
WLollhausinſpector. FE: 
; N Das that ich. 


= = Herzog. 
Big, Donner! ’der Sourrier?. wo bleibt er? 
Bammerherr (wieder bereintommend). 
| —— . H ”oheit! 
Da draußen haben die Bedienten Muͤhhee 
Mit Huͤlfe von der Wache, feine Stiefel, 
Ihm abzuziehn; — aud hat er feine Strümpfe. 


R erzog. * ei 
Was thut denn das? Herein mit ihm, fag’ ih. ” 
(Kam merherr | wieder hinaus. ) 
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“ Eine Hofdame (ihe diafchthen hervotziehend). 
Dee Kammerherr ſchon roch nach dem Courrier. 
(Der — wird immer größer am Cingange.) 
Herzogin (zum Herzog, bittendt. 
O, koͤnnteſt Du Lieber — 
Hhgolmarlchall — ) 
näb’ger Furſt! 
Sein Baudy kann burch die nicht herein. 
Herzog (zum Generalfeldmarſchall). 
Schoddonnerfapperment ! ich fag’ es nochmals, 
Was hat er mir für Ochfen von Courrieren? 
Ss (Sum Hofmarfdall) 
Man bringe den — — 
Die Uebereilung — 
Aammerherr (hereinſtuͤrzend) 
Empoͤrung, Aufſtand iſt im Lager, ſagt er — 
Der General von Wirhelzopf ‚verhaftet — 
Ein Anderer zum Chef emannt, und alle - 
Die Officiere, die nicht da — caffitt. .. 
Herzog, Generalfelsmarichall. und Prinz. von 
— US (zugleich). 
Blitz! — Teufel — Mord und Tod! — Was ſagt Set 
Aauimerherr (beetſahrend). — 
Dee Feind ruͤckt unterdeſfen an vor Dummiiz. 
(Allgemeine Senſation auf dem Balcon.) 


Herzogin. 
Da haben wir's! : , 
- Alle Gofdanen | 
"Mein Gott! mein Gotk! . — 
Alchen (69 an St.⸗preur anſchließend). 
Ich — 
Se; 
Ja, wenn ich jegt den Kopf ein! — Rubigt.. 
Ich bin noch Dr 
Generalleldmarſchall 
Sch eile ſchleunigſft — 
10 ** 


« 
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Herzog (minmt fein Ent), 


Bis ’s She aus iſt! Wir haben wao in's Reine 
Zu bringen hier! (Schreibt.) | 

Generulfelrmartchall. 

Doch, gudd’ger Herr, bett, fkraf mid! 
Iſt meine. Segenwart — 

Herzog (immer ſchreibend). 

Erft morgen — 

Ein inneres Geſchaͤft darf ohnehin 
Nie wegen eines aͤufren leident Alles 
Der Ordnung nah! — Der Prinz. von Kotbus eile 
Sogleich in's Hauptquartier zuruͤck, und ſetze 
Den Wirbelzopf in meinem Namen wieder 
Auf freien Fuß! (Schreibt immer.) — auch kam er 


nicht 
Hieher? 
inz von Kotbus. 
Sein Pferd’ ſtuͤrzt unterweges, und 
Er kehrte, nah beim Lager, um. 
Herzog (ſchreibend). Ze 
- Sf wahe! 
In meinem Namen fegen Sie ihn wieder a“ 
Auf freien Fuß. Sie werden meine Ordre 
Doch reſpectiren, Hoff ich! (Giebt dem Prinzen das Watky. 
Sie find jest 
Ad interim Feldmarfchall — Eilen Sie; = 
Und wenn Sie mit der Vollmacht, die Ste haben, - 
Die Ungebühr — und Alles ruhig, 
So kommen zuruͤck! | 
(Binz von Kotäud ab.) 
erzogin. 
. : Mein Gott! was — 
Das werden? | ® — 
(Alle — fich re ’ 
eneralteimmartchall. 


[ Swifdenfpiel. ] Zweiter Theil. . 2027 


Ferzog. 
Sey ruhig! Laß mich ſorgen — 
Es brennt noch nicht! 


(Der Vorhang wird wieder aufgezogen, und man ſieht den Keit 
unter der Platane.) 
Sieh da! da haben wir 
Den Guten wieder, den, der beißt! 
(Zum Tollhausinſpector. ) 
Nicht wahr? 
& wird int Gib noch beißen ; Hofinfpector? 
Toll hausinfpertor. 
Ich glaube nur ſich felber, Eure Hohelt! - 
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Fünkter Aufzug. 


Park mit dem Apollotempel, wie. in. den ‚vorigen 
Aufzügen. 


Erfter Auftritt. 


Keit " 

(auf der Bank unter der Platane, worin Hans Wurft durch bie 
Blätter hervorguckt, fit und ſchneidet Merinosbärme ber Länge 
nah in Baden, womit er den Stiefelknecht, der auf feinen Knieen 
liegt, nach und nad befaitet. Sein ganzes Geberbenfpiel ift ein 
wechſelnder Ausdruck von tieffter romantifcher Wehmuth und höchfter 
myſtiſcher Demuth. Nach einigen ſchwer geholten Seufzern fängt 

er an zu fingen). 


Warme Darme, jegt in falten Kalten, 
Duͤnn zu fchneiden jeder, einer, feiner — 
Bon dem feibnen Leder — keiner kleiner, 
Meiche, gleiche, laßt euch alte fpalten! i 


Laßt zu Saiten fromm euch hier bereiten, 
Ihr, die ſehr in Klagen bang gemurtet, 
Wenn ihr leer im Magen lang geknurret, 
Murrt und Enurrt noch lange bange Keiten! 
( Wehmüthig) 
Denn mit Leiden fchneiden feine reine 
Haͤnd' am End’ euch Därmeleine Eine — 
(Demäthig) 
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Aber daß zum Sang der Strang mag Mngen, 
Muß fein fronimes Herz den Shmer bezwingen. - 
(Er fpannt die Seiten auf und beclamirt.). 
Einſt — 


Erhellet von ber Morgenröthe, 
Die Schale der zerbortten Kröte 
Der alte Keit in Griechenland: 
Kohlbrenner Linos — 
2 fie mit Darmfaiten auch, 
Doch mit gemeinen nur. Der arme Gauch! 

Es gab noch keine ſpaniſche Merinos. 
Auch klang's darnach 
In Metern — ach! 
Ohn’ Reim’ erbaͤrmlich, daß ns Gott ebarme! 
Nichts von Romanz’, . 
Don Bar noch Stanz’, 
Don Aſſonanz 
Bar nichts zu hören. 
Doch ließen fich 
Die Griechen: von dem Ding in — ER 
Bethören, | a 
Erbaͤrmelich! oe ei 

DI wie nunmehr ganz andere ei — — 
Thüringens Linos;. . 
Kohlbrenner Keit! 
So weit, wie über. Griechenſchaf Merinos 
Emporragt, wenigſtens ſo weit IE 
Erheb' ich meine Mittelaltrigkeit A 
In Didtung über jene Fabefgeitl : y 

» (Bam Stiefeltinedt.) - 
Und Du, kreuzfoͤrmig Schild mit hackenrunder Gabel, 
ðeheimnißvole Bild der neuen — 
Erſchalle feiner als der vor gen Kroͤte Schild, 
Und halle reiner als der Motgenroͤthe Bird! 
(Ge fängt. an zu timpern und fingt:) - 

Feinohrig fing’. ‘cdy,;-tend und ſchoͤn, von wegen 

Des Stiefelknechts ſtummer Wunderteaf ne 
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Mein vorig Klingen und Getoͤn dagegen . : 
Wie ſchief und ſchlecht und dumm und plunkerhaft! 
mit Verwundrung über ſich ſelbſt. 
Wie mir nun ſchier ſo baß in ganzen Stanzen 
Allhier mit Zier die Aſ⸗ſonanzen tanzen! — 
Das macht, es kracht mit paniſcher Begleitung 
Das Holz ſchon ſtolz * 72 Beſaitung. 


Unuͤbertrefflich! 
Hans Wurft (oben im Baum). £ 
Trefflich 
Eine Hofdane (auf dem Baker). 
Ganz vortrefflich! 
(Klatſcht.) 
Keit. 
Das Echo tlatſcht! Vortrefflich! 


Hans Wurſt titſchend) PER 

Trefflich! 

Aeit (Elatfhend). Ze 
— — 


Goldherz ger Flecht! wie hatt' ich Dich nußkannt! 

Gabſt mir, und noch dazu ſchier ungebeten, 

Den groͤßten Schab den je die Kunſt —— — 

Die Leyer aller kuͤnftigen Poeten + 

Denn kenn' ich anders eine Leyer recht /⸗ 

Biſt eine Leyer jetzt, o Stiefelknecht! 

Haſt Hoͤrner, Boden, Stuhl, und fieben- San, 

Und alles, was ’ne Leyer Haben: ſoll, — 1— 

Gereimte Reime zu begleiten, De re 

Vom Affonanzenflange :vodl E Fe 
(Er ſteht auf und Yecdegrixt mit: Aelgeader — ) 

Und einft — wenn ich das große Loos erjielet, i 

Und Did gehörig eingefpielet, —W 

Noch etwa funfsig Jahr' lang, unverdroffen. — 

Daß, wie mein eigen heiligtolles Herz, 

Voll Scherz und Schmerz und wunderſamen Poſſen, 

Du klingſt, als wohlbekannter Schellenklang, 

Den meinem minneliederlichen Seng 


| 
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Allmaͤlig angewöhnten Beitgenofin — 

Wenn vielunzähfige Stanzen und Romanzen 

In zabllosvielen Trippel⸗ Aſſonanzen 

Durch bein gewuͤrmtes faules Holz gefloſſen — 
Wenn dies Dein Kreuz, das noch iſt ohne Glanz, 
Dann ſchimmert wie ein großer Wurm Johanns — 
Wird man ſich um Dich reißen, wie um Gold, 
Und hold Dich nennen Leyer: Wunderhotd! 
Nach taufmd Zahren endlich, wenn ich fchlafe 
Schon längft bei jenem fel’gen fpan’fchen Schafe, 
Das Deine Saiten bier foumirg — 

Wenn felbft mein Jaͤgerhorn nicht länger exiſtirt — 
Wird man bie. Griechenleyer,, bie fo helle 
Bisher gefunkelt an dem Himmelsring, 
Herunterfchmeißen, als ein Hatrig Ding, 

Und oben fegen Did an ihre Stelle — 

Vielleicht ſelbſt da, wo Sobiesky's Schild, 

Mit dem Du haſt viel Aehnlichkeit im Bild. 

As Barbar⸗Lyra wirſt Du dann zum Singen 
Des ruinirten Himmels ewig klingen, 

Begleitend ein unendlich langes Ach 

Bon der Natur Chriemhildens⸗Rach'! 


Dann denke meiner, der mit herzlichem Bemühen . 


Durch mittelalteccheiftlihes Erziehen 
Dich nad und nach binaufgebracht 
Vom armen, niedrigdunkeln Stiefelgishen 


Zu diefee Giorie voll Glanz und Praht! .- "; Br 


(Er geht trampirend und ſtampfirend ab. ) 


Pipe ENGE 


Zweiter Auftr uftritt. 


Lucinde und Kaͤtchen treten auf. 


uuꝛdchen. F 
Denk'! ich bin eingeladen, Lüge!) - 


⁊ 


—W 
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Kueinde: “ 
So Mor : 
Kätchen. | 
Zum Fauſt im mn, en 
ſucinde. 
So? 
Vom blinden Juden Mendel wohl? 
Riãtchen. 
Warum .. 
Bon ihm nun eben? - wi n * 
ſucinde. 
Biſt Du ſo —— 
Das nicht einmal, Du Schneegans, zu verſtehen? 
Charmirſt Du jemals a. bie fegen? f 


Das fol wohl wieder vine Spige feyn? 
Glaubſt Du, ich merk es nicht? — Ich bin zu rm | 

Fucinde (lacht Honig). ° - — 
Ja, fein Du — wie Dein Hemd! | 


"Kätchen. 
| — Mein Sim gut! 
* Cucinde. 
Ich glaub', es iſt von Hanf: ee B — — TE RL ge 
fätchen: — > _ 
Dein —— 


Bid bald Die Schuh’ aushlehn und bacciſez ga! | 
Dein Keit — u 


Faͤngt an, nach. mir zu fehn. 
ſucinde. 
Was ſich das Ding ekrbildet! Als ob noch 
An ihr etwas zu ſehen wär! — Du Conterfei 
Von duͤrrem Schafsgerippe! Vogelfcheu! 

Kätchen (empfindtig ). 

Sag was Du willft, Vollmond! er liebt mich doch. 
Der lacht am WDR, dee zuletzt — gieb Acht, 
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Mer von uns Beiden noch am letzten lacht! 
Du wirft am Ende noch vor Neid vergehn — 
Keit hat mid) eingeladen. Mach nur Minm!  - 
Es hilft Die nichts. Bei Fauſten wirſt Du ſehn, 
Auf welchem Fuß wir mit einander ſtehn! 

ſucinde (gebantenvol \ 
Er ift vernarrt in Zrümmern und Ruinen — 
Das wußt' ih lange — Sollt' es möglich feyn! 

(Bu Köthen) 

Sch, Herenhäffte, laß mich hier allein! 
{ 


Käthen geht langfam ab:) 


Dritter Aufteitt. 





ſucinde (allein). 


Er hat fie eingeladen — und mich nicht! 
Iſt's möglich? Laͤßt es ſich von ferne glauben? 
Ihr Steckenleib — ihr halbes Angeſicht — 
Hat mir fein Herz — im Dunkeln, denn bei Licht 
Waͤr's doch wohl ganz undenkbar — können rauben ? 
Er? Er? mein Keit! dee mie im Schooße lag 
So fromm, fo fanft, fo teren, fo minnehold — 
(Ich glaubt‘, er läge fo zum jüngften Tag) — 
Sch weiß nicht Iänger, was ich denken fol. 
(Sie weint.) 

Wär’s wenigftens die Barbara geweſen — 
Ih würde von dem Schmerz vieleicht geneſen; 
Sie hat doch einen Bufen, rund, und voll, 
Und ziemlich Alles, wie man's haben ſoll; 
Doc diefe Hopfenftange, diefer Befn — —⸗ 
Was fag’ ih, Beſen — diefer Befenftiel! 
Ah, e6 empört zur Wuth mein ganzes Welen — 
Das iſt zuviel — zuviel! zuviel! zuviel! 

(Sie lehnt fi an einen Baum.) 
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Ich will mich der Verzweiflung ſchnell ergeben, 
Noch weit ich an dem Rand des Zweifels ſtehe; 
Und, weil’s ‚noch Zeit ijt, nehmen mir das Leben, 
Bevor ich meine Schmach mit diefen Augen fehe! 
(Sie nimmt eine große Stecknadel aud ihrem Dalötuche, und 
droht, fih damit ben Buſen zu durhbohren.) ' 


Hans Wurft (von der Platane herab). 
Halt inne, Liebesopfer, unfchuldvolles! 
Beginne nicht, Holdfelige, was Tolles!’ 
Der Schein bei Euch dort unten’ öfters truͤgt . 
Mer weiß, ob nicht vielleicht das Kätchen Lügt? 
Lucinde 
(laͤßt die Stecknadel fallen, und holt aus tiefer Bruft einen 
linderuden Geufzer). 


Sch hörte Laut die Stimme meines Engels. 
Hans Wurft. i 
Verwechſle meine nicht mit Deines Bengels! 
£ucinde 
(eine neue Anwandlung befommend ). 
Iſt Keit ein Bengel? 
Hans Wurft. 
Bengel oder nicht, 
Getroͤſte Die — da koͤmmt der Here von Wide! 
(Dee Herr von Wit tritt auf.) 





Vierter Auftritt. 


Lucinbe (weinend). Bon Wicht (auf fie loarenaend) 





Yon Wicht. 
Weinende Schönheit, laß Dich umfangen!. 
Unfhuld in Thränen! rührendes Bild! 
Laß mid) ein wenig am Halfe Die bangen; .. 
Stille mein glühendee heißes Verlangen; 


Denn ich bin Jüngling, und fürchterlich wild. 
‚(Er umarmt fie heftig.) 
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Cucinde (fig ſtraͤubend). 

Mein Herr, was un Sie? 
Kein! ſieh mir do! -. 

Don Wicht cf immer kuͤfſend). 
Ein ungebändigtes Genie-— _ 
Das Eennt kein Ich. 
ſucinde. 
Nein! ſieh mir doch! was denken Sie? 
Noch immer? noch? 

Von Wicht. 


Gediegne Lebenspoefie! 
Du folgft mir bach? 


Wohin? 


Cucinde. 


Don Wicht. 
Zum Fauſt — 
Da wird geſchmauſt. 
Hans Wurft (oben im Baum). 
Hin! hin! 
ſucinde. 


Mein Herr, ich kenne Sie noch nicht — 

Yon Wicht (fie im Arme wegtragend). 
Wir werden dort Bekanntfchaft machen — 
Sonft heiß’ ich kurz: —— von Wicht. 


nde. 
Ich folg' — ich folg' — (Bor ih) D weh uns Suwadent 
Gei de ab.) J 


Fünfter Auftritt. 


/ 
Der blinde Jude Mendel tritt auf mit einer alten, 
woran nur brei Saiten find. Er tappt fo lange berum, 
er ben Baum in der Mitte findet, und ſetzt fi auf bie Be 





Mendel (in vie Harfe greifend ). 
Stille nur darrt, Ihr Freier, und Er, des Stedteverwiſters 
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Sprößele, Term’ Er nicht fo mit feinem ſchnurrenden 
Brumimt: 

Schweigt, Ihr ſchuiffelnden ——— die darrt der 
kettliche Saͤuhirt 

Hertreibt! Bellet, Ihr Hind', und brillt, Ihr Stiere, ſo 
laut nicht! 

Denn es rauſcht durch die Saiten nunmehr der Davids⸗ 


harfe a 
Meiner Bekeiſterung Sturm. Lauf’ auf Dir, Pene 
lopeia! 
Doch was hehr' ich, und ſeh' ich! o wai mir! Tohu! 
Vabohu! — 
Wettre hinein, o Du mit Deinen flammenden Roſſen, 
Faͤbos! — 


(Die dritte Saite der Harfe fpringt.)  - 


Hans Wurft 
(mit einer feinen Stimme die Penelope nachahmend). 
Halt! Du mühft Did) umfonft, mein armer Ho: 
meros! 
Niemand hört Dich. Die Freier find fort. Teiemachos 
ſchlaͤft noch. 
Alle die Bänke fi find leer, Kein erdaufwuͤhlendes Schwein 
grungt. \ 
gem ift Eumeios; eo km alt mein IN 
Hornvieh. 
Auch bellt jetzo kein Hund. 


Mendel. 
Thut nichts! ich ſinge fuͤr Dich nur. 
Hans Wurft (als Penelopeia). 
Aber auch ich bin ferne ſogar, und hoͤre Dich jetzt nicht; 
Denn es befaͤllt mein Auge, das müd’, ein druͤckender 


Schlummer. 
(Band Wurſt läßt einige Groſchen in den Hut bed Juden, der 
neben ihm auf der Bank liegt, herabfallen.) 


Da. haſt Du Geld; z jetzt trolle Dich fort! 


ei 
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. ⸗ 
Erſt an Faͤbos! Nur hehre den Himnus 
r y „+ 
Hans Wurfi. 


Er ift mir zu lang.- 

Mendel. 
EEE Mie tum noch ein: 
Haben's ja noch nich gehehrt! 
Hans Warft. 


2 Der Anfang war mir zu lang fchon, 
A} und zu laut! Haſt gaͤnzlich das Ohr mir Armen 
jerſchmettert 
Daß, wenn auch hören ‚ich wollt’, ich doch unmöglich es 
Einnte. 
Mendel. 
Aber ich bin doch Homeros, der krehſte der —— 
zZihtr — 
Hans Wurft. 
Laſſen wir das gut feyn! Nimm Deine Grofhen, und 
troll Di; 
Oder ich fchließe Dir gänzlich mein Haus. 
Mendel 
(fuͤhlt fich die Groſchen aus dem Hut heraus). 


Na! freilich um dieſe 
War's mir zu thun vorziglich. 
(Ex ſtect fie ein,. nimmt die Harfe, und tappt davon.) 
Adjes! — Am Ende was fcheert’s mich, 
Hehren fie mich, oder nicht — ich weiß recht kuth, daß 
ich taudt bin. 
(%%.) 





Sechiter ter Auftritt. 
— (tritt auf). 


So hab’ ich endlich Alles jekt-in gutem Gang 
Das Ganze heimlich Ienkend; denn mir find —— 
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So Fleht und Keit, wie Höhner und Bombaſt, und 
Till 


, 
Und Droll, und Pinfel, Poz und Pilz, und jener Jud', 
Einbein und Schreiling, und der aufgeblafne Wicht 
Nur Puppen, die an meinem unfichtbaren Draht 
Sch hin und her bewege, wie ich will. — Denn fie, 
Traun! find umtundig, was fie thun und laffen hier; 
Mein Werk ift Altes; — meine Veranftaltung dies 
Scheimnißvolle Treiben, Todtengraben, und 
Zerftören jeglicher Geſtalt bis auf des Schaufpiels ſelbſt. 
Nach meinem Zweck erfchien die Hol’, erſcheint hinfort 
Die Ezelzeitz und felbft der jetz'ge Schmaus bei Fauft 
Giebt ſich duch mich. Wähnt er auch blind ſich felbſt, 


als Wirth, 
Ampbiteyon, ih bin der Zeus Amphi — — — Doch 
ſieh! | 
Da toͤmmt der slecht — ich eil' ihm vor, zum Keller, 
| ſchneũ 


(Er Pringt weg.) 


8 ⸗ 


Siebenter Auftritt. 
(Man hoͤrt eine Glocke ſieben = 


ucht ctritt — 
»S — fieben! Bin ich doch begierig jetzt, 
Zu fehn, ob wirklich außer meinem Sch 
Ein andres waltet in der Dinge Schein, 
Die andern Schatten alle kenn' ich ſchon 
In ihrer Nichtigkeit, den Keit, den Klingel, 
Den Hoͤch ner, den Bombaft; und was noch fonft 
So thut, als eriftirt! e6 Nur den Fauft 
— ich genauer unterſuchen. 
* wird —— gewahr.) 
Weh! 
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Da koͤmmt das Haupt: Nichts! Wär es was, ich bliebe; 
Doch fo enteil” ich. 
(M.) 


Hechter Auftritt. 


Bombaſtus. 

:Mie ih Alte, dort, wenn erſt 
Von Wein und Dampf fie recht gefehwollen, aufgebunft 
Sich Gothen: Götter duͤnken, und zumal bie, drei 
Dreckſeifenblaſen: Klinglein, Flecht und Keit, bevor 
Sie ſich's verſehn, mit einem wunder ⸗ploͤtzlichen 
Allmaͤcht'gen Puh zerblaſen werd' in leere Luft! 
Wie freu' ich mich auf das Zerknallen Puff in Puff 
Der pol⸗ und achſeloſen Kugel ihrer Hirn'! 
Und auf den Rauch dont großen Tohtenkopfe Fauſt's, 
Des uͤbermuͤth'gen! Ha! a af hal Ha! — 

A) 





nn. ANTErIER, | 


Till (tritt trompetend auf). el 
Triumph! 
—— Die große Stund' iſt da, — 
Halleluja! 
Worin ſich offenbaren wird mein auun 
Weit durch die ruinirte Welt erſchall es 
Anbetung, Preis, und Ehr' | 
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In Ewigkeit dem wundergroßen Till, 

Dem alles möglich, was er will, 

Und mehr — 

Mehr, fag’ ich! denn was der, und der, und ber 
Befonders will, volbring’ ih, und nicht Er. 

So bin ih’ 8 eigentlich, der Altes hier bethöret, 
Der alles Leben, und fogar den Tod zerftöret, 
Der einzig vorwärts in dem Ruͤckzug geht, 

Und groß und hehr im eiguen Falle ſteht. 

As Eulenfpiegel hab’ ich mid; verftellt, 

Bald werd’ ich mich ald Ezel zeigen. 

Des jüngften Tags Trompeten werben fchroeigen, 
Wenn bald mein Horn erſchallt, und ringsumher die 


Welt 
Fallt. 
Trompetend ab.) 


Zehnter Auftritt. 
ne, und Einbein kommen mit großen Prügeln, 
tt Gerten, in den Bänden. Sie fangen, trotz allen Win: 


ken des Hans Wurft an, auf die Buͤſten Homer's und 
Virgil's loszubrefchen. 


Schrelling. 
Herunter mit den unromantifchen Philiftern! 
Einbein. 
Herunter mit den alten claffifhen Magiſtern! 
Schrelling (Homer's Buͤſte ne 
Da! lieg’ Du da, Pedant! 
Einbein (Virgil's Büfte —— 


Da, lieg' im Koth, 
Kunſt⸗Pickelhering! 
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Hans Wurft (Herabrufend). 
Teufelsſ chwerenoth! 
Was fangt Iht an? 
Schrelling und Einbein (verwundert) 
Iſt's nicht im Plan? 
Sans wurti. 


Noch nicht! Es iſt zu früh! Padt Euch von bannen! 
Sonft ruf ich Meiſter Fauſtus, Euch zu bannen. 
Hier ift ja nit der Sammfungsort — : 
Zum Auerbach'ſchen Keller ya Euch! Sort! 

Sie gehen brummend ab.) 


‚Eilfter Auftritt, 


(ſteigt von der Platant herab, hebt Homern und Mixgilea Bülten 
auf, und ſtellt fie wieder auf ihre Geſtelle). 
Noch eine Stunde daure wenigſtens — 
Hier Eur’ Unſterblichkeit! (Sich zum Zewpel wendend) 
Ihr Mufen alle, 
Bad iſt's um Eud) gethan! Im Keller, ad! 
Wird jegt ſchon über Eu Gericht gehalten; 
Und noch vor Abend ſtuͤrzt, Apoll, Dein Thron! 
Ad! retten kann ich Arme nicht; es treibt 
Auch, wider Willen, mich, den Einzelnen, 
Gewaltig fort der allgemeine Strom; . 
Und einen Chorus muß ich hier noch bilden . . 
Don der gewoͤhnlichen Schriftflellerwelt, 
Die von ber bloßen Lefewelt getragen 
Des Genius geftirnten Himmel trägt 
(Er ſchlaͤgt mit einer Peitfche auf den Voden, und ruft binab) 
Herauf, mas Iefen kann, und niemals (&reipt! 
— fich allmaͤlig auf der Mitte des = eine breite ge: 


. 
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wölbte Maſſe, ar einer ungeheusen Kedte, empor. — Hans 
Burft ruft in bie Runde:) 


Hieher, was leſen, und was fchreiben kann! 

(E8 flärzen aus allen Gouliffen mehrere als -‚Schrififiellee vom 

zweiten Range gekleidete Perfonen hervor, und betreten den gewoͤlb⸗ 

sten Boden. Hand Wurſt' rangirt fie, und flit ihnen Arme unb 

Beine fo Länftlih in einander, daß He am Ende alle zufammen ei- 
* gen ungeheuren Elephanten bilden. — Nachdem er fie fo zuſammen 

unb auf einander geflellt, zuft er in bie Höhe:) 
Herab, was fchreiben kann, und. niemals lieft! —. 
(88 fintt von oben ein großer Luftballon herunter, ber, mit ſchwe⸗ 
rem Geiſt gefüllt, fi auf den Rüden bed Elephanten Lagert.) 


Chor Yes firötenbodens. 
Ich ſchweige — Du ſchweigſt — 
Er ſchweigt — 
Wir fhweigen — Shr ſchweiget — 
Sie ſchweigen. 
Chor von den Zutammengellochtenen. 
Weh mir ftammelndem, nur im Leid 
Zhätigem, lüdebüßendem 
kiterarifhem Vapnist :.: .: 
Weh mir unter den wortgebornen 


Ungluͤckſeligſtem, ohne Kraft 
Strebendem, immer murrendem, 
Mitſeynwollendem Taugenichts! 
Weh mir ſchriftlichem — 


— dichaͤuii und ——— 
Schuf mich, eh er das Handwerk 
Recht gelernt, der Naturbildhauer — 
Haͤtte nur nicht er zugleich den Ruͤſſel 


Mir a den Webergang 
Zu dem feingren GSeiftesgliede, | 
Das fo hoch in bie Luft fie tragen, . 
Jene ee auf mich: die Nafet 
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Lieber möcht’ ich die Kroͤte fenn: 
Zahlendes, platzeinnehmendes, 
Ganz ſtillſchweigendes Paſſivum, 
Jene Kröte, die ſelbſt auch mich trägt. 


(Der Elephant ſtuͤrzt mit entſetzlichem Gepolter aus einander. — 

Aus dem Ballon, ber durch den Stoß in zwei Bemifphären 3 

flürzen rechts und links zwei Chöre auf bie Bühne, bie ſich einans 
ber gegenüberflellen. — ) 


Rechter Chor (mit gebalten Faͤuſten). 
Schaut meinen diden Naden, breite Schultern bier! 
Fuß fteif, geballt die Fauſt, fich’ ich, ein ſteinern Gott, 
Einfach, und taub, urfplitternadt, und groß, 
Dos AU a mir ———— Plaſtik heiß' ih. — 
inker Chor (mit geſalteten Bänben). 
Einem — Bluͤmelein gleich, auf weckendem 
Staͤng'lein, 


Schweb' ich, die die Haͤndchen si ein fterbendes = 


Luftend. und duftenb ws u rich unendfich verlierend, 
Und mit romantiſcher Binde mein Stirnelein zierend. 
ter Chor. 
Griechiſche Weiſe politten mich, adj! Ariſtarchen Athenes 
Feilten mich, ſelbſt im Homer, glatt und geruͤndet 


und ſchoͤn, 
Legten Sandalen mit. an; und ber Dichter sömifche 
Jungfrau 
Hüllte mir mehr als ben. Fuß, ach! und verpfufchte 
— ganz. — 


inker Cher 
Mir ging's erbaͤrmlich auch in beiden RER 
Erbaͤrmlich gar zulegt in den Germanien: 
Der Zaffo zupfte fchon mit böfem Fleiß 
Mir manche bunte Feder aus dem Steiß. 
Cervantes riß mir ab die wundervolle Binde — 
Milton und Klopftod felber ließen mir 
Bon meinen hundert Flügeln kaum noch vier. 

R 4 1 * 


244 Der vollendete Fauſt. [V. 11.] 


Die Luͤmmel glaubten mit dem Miftbeetbüngen 
Mein mittelaltes . zu. verjümgen. 


echter Chor. 
euer vom Himmel geholt blies im bie fleinerne Naſe, 
Weh mir! Goͤthe. Zum Gluͤck kamen die Schuͤ⸗ 
ler nachher, 
Pauſchten die Baden und biiefen, und puſteten, paufchten 
und fprigten, ' 
Bliefen von hinten und vorn, Heil mir! und bliefen 
ed aus! 
Wär ich doch fonft vielleicht organifch nad) oben geflogen, 
..: &mtt im. er Schutt unten erflareend zu 
⁊ & ruhn. — 
- finker ‚Chor. 
Wie nah’ ‚o Jammer war ich Aermſte — Verderben! 
Es fing ſchon Schiller an, mid an ben Boden :hier 
Zu feffeln, und der Welt mich einzumurzeln fchier! 
Er bracht' ein’. Art von Wachtthum in ein Sterben: 
Ich grünte fchon als Lebensbaum am Born — 
Da kam zum Glück ein Anab’ mit einem EURER, 
Und ſah am Boden irdiſch mich geneſen, 
Statt himmliſch in den. Luͤften zu vertvefen; 
Berhaute mir die Wurzel zart und fen, 
Und ſprach: „Zerfliege wieder Schmetterlein! 
Viel füßer ift romantifhe Verweſung, 
Als plaftiihe, gar daffiihe, Genefung!” . 
Seit diefem Rettungsruf erſterb' ich immerbar 
Im bloßen Aether ganz ımd gar. — — 
Beine. Chöre. 
O flarrer, flüffger Segensfluchl 
Polariſche Gemuͤthstendenz! 
Umarme Dich im lauten Widerſpruch 
Der ſchweigenden Indifferenz! 
(Sie umarmen einander, und verſinken auf ben inkenden Elephan⸗ 
tenteämmern,, mit bem fintenben Boden.) 
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Zwölfter Auftritt. 


Eine fanfte Muſik laͤßt ſich hören. 





Gans Wurtt. 
Kyrie Eleiſon! 
Dit Verſunkenen. 
Kytie Eleiſon! 
(Maſſe von Stimmen von Aufßen) 


yſtiker. 
Der Sonnemnnacht geheimnißvolle Myrie — 
Auden. 


Der Urim Pomp — 
| Adelige. 

Der Ewigkeit Memorie — 

Prinzen vom ®eblüt. 
Der Thronen Blüch — 

Allerlei Volk. 
Iſt Alles nur Kikorie 
Statt Caffee gegen — — 
e. 


O Kyrie! 
Romantiker 
Es loben die von Heſſen — 
Elaffiker. 
Die von Hyrie — 
Romantiker. 


Claffiker. 
Und Althellenen — 
Beide. 


Claſſiker. 

Sie preiſet jede Fabel — 
Romantiker. 

Und Hiftorie. 


Altdeutih” — 


Deine Glorie! 
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Griechen. 
Ihr dienet Parze — — 
Indier. 
Dewa — 
Gothen. 
Und Valkyrie. 
Chor der Myſtiker. 

O! ſtrahle dunkler noch durch die Materie! 
Karfunkle vom Altar des Sinnes Furie 
Mit Deines heil'gen Urgemuͤths Samarie! 

Schluſʒchor der Romantiker. 

Bor allen huͤll' in feines Wurfs Myſterie 
Der Auserwaͤhlten klingende Centurie, 
Daß nicht umſonſt fie ſinge Martyr⸗ Ariel 

Kyrie en) 





Der Vorhang fällt. 


[3wifdentpiel.] ' Zweiter Theil. 


3wischenspiel. 


Herzogin. 
Es iſt ein eignes, ſonderbares Stud. 
Je weiter's vortuͤckt, um ſo weniger 


Begreif ich's. 
Prinz von Ellenbogen. 
Ja, je länger, deſto toller. 


01708. 
Ich felber werde nicht recht klug daraus; 


Denn es koͤmmt immer anders, ald man denkt. 


Es hat darin gar viele Achnlichkeit 

Mit diefer Zeit, worin wir leben. 
Sofmartchall. 

Jedoch erlaub' ich mir ganz unterthänigit, 

Sar Manches zu bemerken. 


eszogin. 
ihre Mei hören Pre En 
Uns ihre einung ren, 
Hofmartchall. 


Vorerſt denn find’ ih, daß es gar zu — i 


Bu fonderbat, und unbegreiflich ſey. a 
in. — 
Wehrhefei 


Hotmarlchali. 
Und zweitens find: ih, daß man gar nicht Eng 


v 
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Doraus kann werben, weil ſtets etwas Andres 
Heraustömmt, als man denft. 


Herzog. 
E fagt’ ic auch. 
Er bat ganz Recht, Hofmarſchall! 
Herzogin. 
Run! und beittene? 
Hofuarſchall (vertegen): "' 
Und drittens? Drittens — ift es — ich weiß nicht, 
Es recht zu fagn — fo — man könnt’ ed nennen — 
Mir wenigftens koͤmmt «8 fo vor. — ein wenig — 
Sch ſuch' ein Wort dafür — 
Herzogin. 
Vielleicht — DESRELE F 
- Hofmarfchali. m 
Bizarr — drüdt meine Meinung, Ihre Hpeitt 
Vollkommen aus — nur viel volltommener, 
Als ich es jemals "hätte fagen koͤnnen. 
Mas kann, zum Beiſpiel wohl bigarver. ſeyn, 
Als dieſer Elephant aus in einander 
Geflochtenen Choriften, — 
Pr. von Ellenbogen — Br 
Einen ſolchen | 
Sah ch wohl ehedem auf einer ei en 
In dem Palaisroyal. u: 
Hofmartchalt. 
Auf einer Tabatiere, © -- 
Da laſſ' ich's gelten; aber — mia: 5 


itz 

Ja, das iſt freilich etwas ganz Verſchiednes. 

ofme: rſchalt. ee ee un 
Nicht wahr, mein Hert Baron! ſo ganz brfhieden, 
Und in der Groͤße man gumal. "Dirgtehheh 1° 7 
So koloſſale Monfteuofitänen, m En ne 
Die revoltiren nicht ———— 

Hofrath Werder 
ber bei RR Gepollee #58: Aliuhanten erwacht if). 

Mas ich mod) immer gegen dieſes StuͤckeNouiz ::. 


[3wifgenfpiel.] . Bweiter Theil. AT 


Am meiften einzumenden, tft die Länge '' 
Ich fürchte ſaſt, es hoͤre niemals auf. 
Mad. Dauphin. 
Mir ſcheint es immer erſt noch anzufangen. 
Tollhausinfpector. | 
Sch glaub’ an dem Hans Wurft bemerkt zu haben, 
Daß ein Verſehen iſt begangen worden; - 
Denn in der Probe mar mehr Drbnung drin. 
Doctor Stirn. 
Es iſt ein * noch librig. 
Tollhausinſpector. 
— die beſten 


Herzo 
Sefteh Er's nur, Her Sherhefinfpertor, 
Er hat die Finger mit darin gehabt? 
Tollkausinipector. 
Nicht im Geringſten, Eure oheit. Nur 


Die Deeorationen find von mit. 


erzog. 

Die ſind Ihm auch gelungen. Wollte gerne, 
Der Vorhang fiele nie. Mit ſolcher Freude 
Betracht” ich den Hans Wurſt im Ahornbaum; 
Und jenen Pavillon dahinten werd' ich 
Im Stern von meinem Garten bauen laſſen. 

Collhausinſpector. 
Ich werde unterthaͤnigſt Eure Hoheit 
Mit einer Zeichnung gleich bedienen können. 


erzog. 
Auch die neun Dinger dort = die Mufen mein’ ich, 
Die auf den Säulen — machen ſich nicht übel. 
Der Park gefällt mir überhaupt gar fehr, 
Biel Perſpectiv iſt drin. 
Collhausinſpector. 
Bin — beſchaͤmt! 


| Nein, ſchaͤme Er ſich — 8 iſt keine ei 
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Die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und bie Kunft 
Zu caultiviren, treibt man's nur zu weit nicht. 
(Reife dem Tollhbausinfpector ind Ohr) 
Ich hab's Ihm ja gefagt, ich EN felber . 5 
Mitunter einen Ders. 
(Laut) 
Die Hölle aber 
Sf Ihm ſehr wohlfeil doch zu flehn gekommen, 
Was Decorationen anbelangt, — ha! ha! 
(Er lat.) 
Gollhausinfp ector. 
Hans Wurf, der wollte fie durchaus nicht anders. 
Doch Eure Hoheit werben fpäter noch 
Zu fehn bekommen — — 
(Man hört einen flarken earm auf der Bühne.) 


1308. 
J Still! 
(Der Vorhang geht auf.) 
Da ift der Keller! 


| 
! 
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Sechster Aufzug. 


Auerbach’8 Keller in Zauer. 


Erſter Auftritt. 


eichter brennen. umher an ben Wänden Weinfaͤſſer. 

Rings in Gruppen um Heine Zifche sehen die Philofophen 

und? Dichter. Baron von Wicht hat die Lucinde, 

Till die Barbara, und Reit das Kätchen auf bem ß. 

Einige taumeln ſchon hin und her. Die Fenſter ſind bereits 
zum Theil ausgeſchlagen. 





Flecht (fingt). 


„Nun mach' ein Jeder ſo oft als ich 
Den Wein im Glaſe kapott; 
Am Ende findet er ſich, wie mich, 
Den wahren einzigen Gott! 
Dann iſt verſchlungen der Wein — 
Und gleichſam ein Ich? der das Nicht⸗Ich verſchlang, 
figt man trunfen da, 
Halleluja! 


Das wahre Nicht⸗Ich iſt Wein!“ | 
Einige im Chor. 
„Ja, gleichfam ein Ich, der das Richt⸗Ich verfchlang,, 
figt man trunfen da, 
Halleluja !” 
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Andere. 
Pfui! ein behoftes Lied! Meg, weg damit! 
Sautt. 


Kann's Keiner beffer? Keine Spuren 
Sch’ ich von Euren Urnaturen! 
Armſel'ge Kerls! Ihr zecht ja nur 
Wie die bisherige Cultur! 
(Entreißt dem Herrn von Wicht die Lucinde.) 
Komm her, mein Rad! 
Lucinde. 
Und wenn’s die Grethe ſaͤh'? 
Fault. 
Was Grethe? Laß die — 
Mephiſtopheles 
(dur ein ——e * Kellerfenſter). 
Bravo, Fauſt! 
Klingel (zu Fauft). 
Du biſt der Wirth! Bring was herbei 
Ben geuiatfiher Schwelgeerl! 
au 
Awieft ihm ein volles Glas Wein ins Seht) 
Da Haft Du was! — 
Kein Wein mehr! Schnapps nur eingefchentt! 
Ardıre. | 
Brenz! - 
Andere. 
Opium! ER: 
Wieder Andere. 
Storia! | 
(Ale fpringen auf, fhenten fi ein, und taumeln mit gefüllten 
Sure unter einander. Wie fagen unſugliche Dinge, und thun 
AAlerhand anthunliche Spaten) ' 
Keit ( bitubelt). 
Der Geiſt kommt uͤber uns! Es — die au: 


ö | Poʒ Ulminket). 
| Flecht Coegeiſteri SR. 
. D Suͤndfluth dar Begeifterungen ! \ 
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Höchener (gededtt ). 
Ein hoher Wind aus allen: Tiefen weht — 
Schrelling (Hatsfieben). 
Ich wundre mid ‚ daß lets die Welt noch ſteht — 
Einbein (fertig). 
Der ganze Keller rund mit mir fih dreht — 
Klingel ſelig). 
Mir gar der fechfte Sinn beinah vergeht. 
Sauft (die Eucinde loſlaſſend). 
Das iſt der Anfang nur von unſerm Zechen. 
Von Wicht (geliefert). 
Verzeiht! ich muß mich dennoch fchon. aebrehen 
Bombaltus (unterm Tiſche). 
Du biſt ein jaͤmmerliches Halbgenie! 
Fault 
(zu Till, dem er die ng wegſchnappt). 
Trompete Deine neue Melodie! 
(Bu den Uebeigen). 
Die Surgeln find geſtimmt — ich gurgle yor — 
Ihr Andern grunget und hopahnt im Chor! .: 
(Er fingt mit dee Barbara auf dem Schoofe:) 
„Ein freched Leben führen wir, 
Ganz ſchweiniſch genialifch: 
Der Zahmſte flucht für Zweie bier, 
Und ſchwelgt fir Drei, und fäuft für Vier, 
Unmaͤßig —R — 
hor. 
„Unmaͤßig tannibaliſ HU 5: 
Fi {farmer von ber Trompete begleitet). 
„And haben wir mit Erdenſaft 
Die Herzen ausgebabet, - 
So ſchwoͤren wir, voll Teufelskraft, 
—2 mit dem Schwarzen Bruͤderſchaft, 
Der in der Hoͤlle bratet!“ 


Chor. 
„Der in der Hölle bratet!“ 


⸗ 
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Sautt. 
„Dann geht's im vollen Saus und Braus 
Erſt recht barbarifh munter — 
Die Stiene heiß, den Schädel kraus, 
Die Kauft geballt, die Fuchtel hraus, 
Friſch in die Hoͤll' hinunter!’ 
Chor. 
„Friſch in die Hoͤll' hinunter!” 
(Mephiſtopheles Öffnet bie und gut in bie —— 
lung hinein.) 
Fauft (der ihn gewahr wird). 
| | Rur herein! 
Du koͤmmſt uns wie gerufen ! 
Einige. 
| Was? Ein Pferd faß? 
Andere. 
Wer it der Hoͤrnertraͤger — 


Was Teufel! 


— 


Kennt Ihr ihn nicht ? 
Keit (zu Till, ber noch immer trompetet). 
Kennſt Du ihn nicht? 
Till (mit gelähmter Bunge). 


Zum Henker! 
ie ſollt' ich alle Grafen kennen, denen 
Ich Hoͤrner aufgeſetzt. 
Du Prahlhans! 
Alingel. 
| Saft! 


Wer ift der Lümmel dort ? 


auft. =. 
Der Meifterfänger! 
(Bum Jeufel) 
Setz' Dich in unſre Mitte! mach’ den Herren 
Durch Deine Stimme Dich bekannt! 


Poʒ. 
Er wird uns ſchwerlich uͤbertrumpfen, Fauſt! 
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Fauſt. 
Wer weiß? (Zum Teufel) Du haft gehört die letzte 
Strophe — | 


Setz' eine noch hinzu! 


Wir wollen fie 
Vorher noch wiederholen; denn ich weiß, 
Hab’ ich fie nicht A koͤnnt' fie. machen. 
e 


„Dann geht's im vollen Saus und Braus 
Erft recht barbarifh munter — 

Die Stirne heiß, den Schädel raus, 

Die Fauſt gebalit, die Fuchtel h'raus — 
Friſch in die Hoͤll' hinunter.” 


Chor. 
„Friſch in die HIN’ hinunter!” 
ill (während der Wiederholung bed Chors). 
Mich übertrumpfen wird ihm halten ſchwer — 


Gebt ihm doch einen Sm Schlu vorher! 


heles 
(nimmt ein volles Faß an ber Wand, hebt es auf, feht ed an dem 
Mund, und — in einem Zug). 
ill 


(während die Anderen große Augen machen). 
Beim Dichterborn, deß Quell ich einmal austrank, 
Das war ein Schluck! 
Fauſt. 
Halt's Maul Du! 
Einige. | 
But gefoffen! 


Chor. 
„Friſch in die — 
eles 
(mit ſo entſetzlichem — geräes noch übrigen Fenſterſcheiben 

ſpringen, und keine Flaſche mehr ganz bleibt). 
„Dann kollern wir, trotz Suͤnd' und Mord, 

Von da zur Himmelsſchwelle, 

Und packen wild die Engel dort, 


250 Der spllendete Zanft. [VI. 8] 


Und fchleppen Iuftig fie mic fort 
Zum Walzer in ber Hölle” 
Chor (mit wäthendem ————— 
„num Walzer in bee Hölle!” 


Fault 
(aͤßt die Barbara fahren — fie und die übrigen Maͤdchen laufen da⸗ 
von — und ergreift ſeine Knallpeitſche). 
Genug geengelt! Jetzt gebengelt! 
(Er knallt allen Beſoſſenen um die Ohren. ) 


Mer Acht begeftert, mir! 
Alle 


(außer Keit, der in tiefen Gedanken verloren. —* 
Wir folgen Aller J 
(Bauft und Mephiſtopheles gehen hinaus; ine. We. Anderen 
zaffen ihre rings im Keller zeyfizeuten Knotenflöde und übrigen 
Waffen zufammen, und flürgen ihm “ Keit — auf der 
verlaflenen Bühne zuruͤck. I— 


— 





Der blinde Babe wen — * neben — Harfe in ei⸗ 
ner Ecke chlafen Zetſchlagene Juſchen und Glaͤſer, zer⸗ 
brochene Stühle und umgeſtuͤrzte Tiſche liegen am Boden. 


ren 


Bf. 
Welch feierlich .Verftummen’ — ein Kirchhof 
Bol Geiſterhuͤllen um mich her! 
(Die Weinfäffer anblidend ) : 

ER hr Saͤrge ars 
Shen. auferftand’ner Trauben, feyd mir Zeugen, 
Daß ich alleine, treu dem Tode lebend, 
Umringt von blut'gen Leichen, unter ‚Gräbern, 
Hier in des flillen Auerbofs Ruinen 
Verweſe! — Halber Mond! wie minnehold 
Dein blaffes Wunderhorn auf meine Leyer 
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Durch jenes ausgeſchlag'ne Fenſter biidt! — 

Mir wird unendlich ruinirt zu Muthe — 

D! Kaͤtchen! graufam holdes, von der Dinne 

Zerftörtes —— — — mondgleiche, halbe, 
Verbluͤhte Maid! o haſt Du mich verlaffen ? 
Bin Ih Dir noch zu ganz? 
(Er bleibt Being vor einem Spiegel ſtehen.) 

Wie minneblaß, 

Wie wadenlos! ein halb Gerippe ſchon 

In meinem jugendlichen Mittelalter! 

O! wär’ ich ganz ein Trumm! Was hindert mich? 

Ih will es ſeyn! Laß. jene draußen toben, 

Gleich Enten, wenn v6 wetterleuchtet, laut 

Die Oberwelt zerſtoͤrend — ich indeſſen 

Zertruͤmmre ſtille hier die Unterwelt! 

Sey Hippe mir, verweſungſchwangre Leyer! 

(Er nimmt den Stiefelknecht, taumelt herum und zerſchlaͤgt damit 

ale auf den Tiſchen übrig gebliebenen Flaſchen und Glaͤſer. — 

Drauf zerbricht er im heiligen Eifer alle Tiſche und Stühle, und 

koͤmmt endlich vor ben Spiegel wieder, dem. er mit ber Leyer einer 

tuͤchtigen Dieb verfeht, fo daß er in drei Stüde zerfpringt.) 

So! — Doch Indem Ih, Alles: um mic; ber 

Romantiſche Ruin’, mic: felbft genau i 

In dem zerſchlagnen Spliegel ernſt betrachte, 

Sind’ ic mich zu modem, zu rund, zu ganz, 

Die Nafe zu correct, zu regelmäßig 

Die Zahn’ im Mund, und meine Zwiegliedmaßen 

Am Leibe zu ſymmetriſch. Pfui! zum Teufel! 

Ich feh’ am Ende daffifh aus! O Kächmi. - 

Mic, wundert nicht, daß Ku ‘dem blinden Juden 

Mich treulos opferfts Doch ich werde balde 

Dein und der andern Trürtmter würdig feyn. 

(Er ſchlaͤgt ſich mit dem Btiefelkaccht:sinige: Bahnen -ein.) ° ", 
So! — Fest hat ſchon dir :feomme blut'ge Goldmund 
Mehr Aehnlichkeit mit’ Goslar als mit Dannpeim! 
Mit Coͤln als mit Vicenzal : Weiter nur! 2 

(Gr Rüthet. ſich ked dun6 urbia Auge em.) .1:,.r”: 2 


oh 
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Das machte mich die Seterne fehen! Thue nichts 
Jetzt noch ein guter Naſenſtuͤber 
(Er verſetzt ſich einen gewoltigen Dieb quer ‚über die — wo⸗ 
durch dieſe eine ganz andere Figur bekoͤmmt.) 
Trefflich! 
Gerade wie ich's wuͤnſchte, wie der Schnauz 
Des Meiſter Jacobs! ——— gothiſchi — — 


- 


Dritter Auftritt. 
Keit vor dem Spiegel, im Begriff, ſich felbfl ganz * zerſtoͤ 
ren. Pinſel ſpringt herein mit einem Saͤbel in der Hand. 





pinlel. 
Keit! Keict wo bleibſt Du? Während wir da draußen 


raſch 
Die ganze Welt vernichten. Deutlich, hexrlich geht's! — 
Doch wie? was Zeuſel machſt Du bier ſi ie 
je aus 
Wie ’n alter Galgen, wovon eine Hälfte föen 
re iſt! 


Keit. 
Das gebe Sort! — - Bi mie. 
Doch balde hoff' ih — 


Pin 
. Aber fag’, mas weit Du. —2* 
| Keit. 
Ich ruinire mich ein Bst — Allein. 
Wie ſo? — Biſt nicht — laͤngſt Ani — 


— 


Ich meine die Geſtalt nur wo 9, leihe — 
Fuͤr einen Augenblick Dein ſcharfes Schwert! 
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Pinkel. 
Wozu? 


Nur um den rechten Arm mir abzuhauen ſchnell. 
Pinfel. 
Biſt Du rein raſend toll? Zu 7 
Keit (beide Arme in die Selten Kemmend) 
sn Du ein Dolbein? ſprich! 


Pinfel. 
Dos bin ich, wenn es Einer wat ! ich koͤnnte wohl 
Des Holbein's Vaters Vatero Vater ſeyn, zumal 
In Zeichnung! | ‚ 
tit. 


Und begreifeſt nicht, wie beſſer baß 
Mir ſtehen würd’, einarmig unter Ichmmern, ſchief 
Einherzuftolpern, wi⸗ ein age 
Als doppelarmig, gleich dem erften beiten Ga 
Philiſter⸗ Urnentopf aa wre geformt? 


‚D! das begreif’ ich gut! en — die Leyer Freund! 
Aeit. 


Die Leyer ſpiel ich immer line nur, wie zuvor! 

Wenn nur ein Arm und eine Hand Dir übrig? Bin 

Die Hand mir laſſend, — hau nur ab den Ami. 

Es wird mir nie gelingen, fü — ich, ſeicher au. 

Nie fiege, wer nie gemagi! En nicht! veſanen 

Du willſt's! Die ko zeige, nn Knecht! iqh hau’ — 
‚ zoͤgre nicht! ich: ſeg er Ka] vol Ungebult 

Did) meiner Seele — Diq noch meh 

Den Seit muftipficht, — den Leib! . 
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Pinſel 
Die ziemt die Eil', doch mir die Weil” bei ſolcher That! 
Der Hülfe Hell N der Wohlthat Eil'! 
Den Freund halbiren ſteht ein wenig an der Freund! 
Die Seele flickt was — in den Leib zerreißt. 
Wohlan! Der Himmel * thu's nur Dit zu Lieb’! 
Den Liebesdienſt wird tn Di mein ganz Geſchlecht! 


Wohlan! — es muß denn ſeyn! grauſames Lamm! 
Doch — nad bevor ih haue — fällt mir ein — 
Die Hand wird nimmermehr zu — ſeyn- — 
Die Rechte ——— EEE 

ö Seit. 

Mit iſt eben recht 
Die Binfe — wenn ich die behalte fehlecht, 
Zum Leyen auf dem Gottesſtiefelknechte, 
Vergeh' die Recht' und alles andre echte 
Mir de: und wehmuthsvollens Troubadour 
In Gottes Namen bi6 zur legten Spur! 

Pintd. 


Do. — noch zum legten Mat, bevor der Saͤbel 

Zum Pfriemen umgeftaltet: Deine Gabel, 

Erbärmiich munderholde Greaturt .:.. ;: 

Erlaube der Bedenklichkeit Verſtaͤrkung 

Bei dieſem Dieb die nuͤchterne Bemerkung: 
Wenn abgehaun wird ſeyn die rechte Hand, 

Wirſt laͤnger wicht. die Leyer koͤnnen halten; 

Und alſo nicht zu ſpielen ſeyn im Stand! 

Laß alſo's lieber bleiben bei dem Aiten 

Auch widert ‚mir, die Wahrheit zu ER 

Dein Blut ie Stroͤmen flieflen fehnt - — 
Thu's lieber ſelbſt! da geh’ ich Dir mein Schwer: 

Dein Spiel, mein theurer Keit, iſt mir ga weath.t 
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Aeit (win zubanen). 

Die Sreundfhaft macht Di Pinfel ganz zum Tropf. 
Sieh mwenigftend doch zu! 

Pintel. 
Hau lieber ab den Kopf, 
Den brauchſt Du wenigftens zum Leyern nicht. 

Keit. 
Dein Beifall, o holbeinigſter der Pinſel, J 
Mein Freitag auf der wuͤſten Todesinſel, 
Iſt mir von gar zu großem Uegewicht. 
Ich uͤberlaſſe Dir, zu wählen, 
Was mir am Leibe: jegt ſoll fehlen. 
Nur möcht ich eben jeßt, da mir gegfhdt, 
Ihn ganz und gat zu ruiniren, 
Den Kopf gerade nicht bertieten. 
Er ift mir lieb geworben. 

Pintel. 
Hau Dir fonft 
Was Andres ab; nur a den Leyerträger! 
Reit. 


Was meint Du? Du haſt gothifchen Geſchmack! 
Betrachte mich!- Urteile, was inir noch 
Zum Berrbild fehlt — Was. hab’ ich noch zu viel 
Bon regelmäßiger — Entfcheide keck! 
| : Pinfdl 
(betrachtet ihn wit PR. Augenglafe fehr wufwerlam). : 
Bei Holbein's Todtentanz! ich finde Dich 
Zum Malen wie Du bifl! Erlaube mir, 
Mit einem einz’gen leichten Säbelhieb 
Dir nur ein Ohr glatt un 
| eit 


(die Haare mit der Hirten Hand wegſchiebend ). 
au! ‚ 
Hau. zu! | 
. Pintel. 
Doc unter der Bedingung mir, 


Daß, fo zerftört, Du gleich zur Weitzerſtoͤrung 
Mir folgft, mo ſehnlich alte Deiner harten! 
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Aeit ( entfcloffen). 
Mit Freuden! Hau nur zu! 
Pintel 
(haut ihm mit einem ſchnellen Dieb das linke Ohr glatt ab). 
Da liegt es fchon! 
Reit 
(ſchwankt bin, und hebt ed vom Boden auf). 
Ich bring’ es Kätchen | F 
Pinſel. 
Heil'ger Malchus! je : 
Sieht nichts in ber gefammten Truͤmmerwelt 
Romant’fher aus ald Du! Du wirft noch Papfi 
Der neuen Heil’gen werden! Nimm die Leper, 


Und folge mir zu der Zerftdrung. Zeier! 
(Keit nimmt bie Leyer. Beide ab.) 
Die Scene wirb geändert, 


Vierter Auftritt. 
Der a. En 
Die ganze char der Zecher ſtroͤmt aus dem Hintergrun⸗ 
de hervor, laͤrmend und tobend. — find mit Knotenſtoͤcken, 


‚ Andre mit Holzärten, Andre mit Haͤmmern, und Mehrere mit 
bloßen Händen bewaffnet. . 





Fauft (an der Spige, mit der Peitſche knallend). 
Den Platanus herunter! 
Alle (indem fie ihn umbauen). 
Beim Hoͤrnerſchalle, 
Beim Peitſchenknalle, 


Philiſter, falle! 
(Der Platanus fällt.) 
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Saul. 
Seber fälle 
Jetzt eine Pappel! 'S find moderne Bäume! 
(Die Gruppe zerfireut fi, die Pappeln umzuhauen. Fauſt und 
Mephiſtopheles ſpazieren unterbeffen auf und ab. — Eine 
Pappel fäUt nach der anderen.) 
Die Umhauensen. 
Beim Peitfchenknalle, 
Beim Hoͤrnerſchalle, 
Philiſter, falle! 
Fauft, 
Die Buͤſten jegt herunter!" 


Linde fie bie Büften herunterſchlagen und zertruͤmmern ) 

Bei'm Hoͤrnerſchalle, 

Bei'm Peitſchenknalle, 

Philiſter, falle! 

Fauſtfaͤrchterlich Inallend). 
Jetzt den Tempel 
Geftürmt! Dir nah! Du, Mepbiftophel, mache 
Hier Feuer unt en! 
(Ale folgen Fauf,' ber den Apollon in der Mitte bed Tempels 
herabwirft. Die Uebrigen fallen die Muſen an, und haͤmmern auf 
die Saͤulen los. — Mephiſtopheles zuͤndet zu gleicher Zeit ein 
großes Feuer an ber Stelle bed gefällten Platanus an. — Die 
Zodtengräber kommen von verfhiebenen Seiten her — Schub⸗ 
karren voll Buͤcher.) 
Alle (bei'm Niederreißen). 

Falle, Muſentempel! diene 

Der Romantik als Ruine! 
(Die zwölf Knaben mit Poſthoͤrnern umringen die Tempelſtuͤrmer, 
und blaſen. Till ſtellt fi im ihre Mitte, und trompetet. — 

Die Kuppel: bes — ſtauͤrzt ein.) 


Jeticho 
Fiel auch ſo! 
Sauft 


(kömmt, von Cinigen gefolgt, vorwärts, und In bie une 
ber abladen). 


Mephiſtophel! 
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SKiepläftagheles 
(mitten aus dem Feuer fpringend). 


Fauſt. | 
Bit in Deinem Etemmt! Lauf bin, 

Und hole mie die Barbara! Sey ſchnell! 
(Mephiſtophales verſchwindet.) 
Indeſſen halt’ ich hier Gericht. — 


Hier! 


Jebt met ich, 
Was Du mit unfern Claffiteg gewollt. — 
Fauſt. 


In's Feuer mit dem ganzen Plunder! Schuͤrt! 
(Er nimmt ein Buch nad dem andern, und wirft's in's Feuer. 
Die Anderen folgen alle jauchzend feinem Beifpiele, — Die Tod - 
tengräber fären.) —  :' - 
— un x 


+ > 
— 





Fünfter Auftritt. 


Keit, von Pinſel gefuͤhrt, tritt auf, ohne von den Andern 
geſehen zu werben. — 





Pinſel. 

Was hab' ich Dir gefagt? 
Keit (den zerftörten Park anflaunend). 

-D Dante’: Hölle! 
Bielfüger Anblid meinem wunden Auge! 
Waldhoͤrnerſchall vernimmt män blutend Ohr! 
Traͤum' oder wach’ ih? Sind's nicht Tedtengraͤber, 
Die ſchuͤren dort? en 


Steig’ auf dies Piebeflal, - 
So wirft Du mehr noch fehen! 
(Se Hit ihm hinauf.) 
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. Di wilder Kofı 
O Kohlenbrennergegend! O Ruin, - 
Mir felber gleich! Jetzt werd’, ich erſt voll Wunden 
In dieſer wundesvollen Welt gefunden ! 
Aroruat Aurora! Rora! Dral — 
intel. . 
Ich muß Dich zeichnen fo! Beim Brodentanz! 
Ein Ideal von gothifchem Popanz! Br. 
(Er zeichnet ihn. — Unterbeffen drängen fi Ginige hinzu, und 
bewundern mit Erſtaunen ben einäugigen, einobrigen, naſezex⸗ 
quetſchten Heiligen.) en 
Mehrere Stimmen. - — 
Sanct Donquirott! Sanct Lazarus! Sanct Malchus 


⸗ 








Sechſter Auftritt. 

Barbara mit einem Zicklein auf dem Arm, von Me: 
phiftopheles geführt, "tritt auf. — Fauſt nimmt fie feier: 
lich bei der Hand, und führt fie durch die Mitte der Anderg, 
quer über daz Feuer, zum ruinirten Zempel im Hintergrunde 
— Klingel führt den herunterfleigenden Keit nach. — Arte 
Uebrigen folgen Paar und Paar, und verſchwinden hinter 
den Klammen im: Raudf. — Mephiſtopheles bleibt allein 
zuruͤck im Borgrund ˖ und orbnet bie gefällten Bäume als Gige 
zu beiben Geiten. — Während ex bamit beſchaͤftigt iſt, kͤmmt 
auf Kräden bie Mutter Satans... — (E8 wird der Einbil- 
dungskraft der Zufchauer ganz überlaffen, ſich die Scheußlichkeit 
der uralten ‚Here vorzuftellens benn ber gewaltige Rauch vom 

Büherbrande verhindert ihre Deutliche Bichtharkeit. ) 


Siebenter Auftritt. — 
Die Teufelsmutter und Mephiſtopheles. 


—— — 





¶¶vie geutelaiter. 
— Dein Herr, mein Goldfiſch Fauſt un . 
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Mephiſtopheles (erſtauit, macht einen Kratzfuß). 
Um aller Stade! Madam Mutter, Sie 
Zu Suß? allein? in diefem kaken Beta .. . _ 
Die Teufelsmukter. - er 
Bo it Dein Here, mein goldner Vogel, Geajt? 
Alephiftopheles; 


op 
Wenn Seine Majeftät, der Sohn, 's erführe! 
Mie find En’t Gnaden losgefeffelt worden 
Dom Kroͤtenpfuhl bes alten Hoͤllenlehnftuhls? N: 
— Teufelsmutter trippelnd mit allen Füßen). Fu 
Mo iſt Dein Here, mein füßes Hündchen, Fauſt? 
ae mir ſonſt ‚ein Uebles. 


ephi 
Der Fauſt hat jetzt gar dringende ðeſchaͤfte 
Teufelsmutter. 
Bei wem? Bei wem? — Bei Grethe nicht — ich komme 
Bon ihr — giad' aus den Beichaus. "Führe mich 
Zu ihm, damit ich ihr mit dieſen Krallen 
Die queren Katzenaͤugelein ausrelge! 
Mephiltopheles. 
Das geht nicht, Euer Snaden! Aber ſeyn Se 
Nur unbeſorgt! Mein Herr hat: gang. war Avdrie 
Bu: thun in dieſem Augenblick. 
(Man Hört von dem Lintergrumbe (aut. un den am dem 
fſchallen: ) 

„So kollern wie von Dre Zu Dre: INES 

" Bis an des Himmels Same; i 

Und faſſen all die. Engel dort, " 

Und ſchleppen luſtig ſie mit fort, 

Zum Walzer in der Hölle.” 
Teufelsmutter (Hordend ). 
Was iſt's? Bi dort gewalzt? ang N muß ich 
Gleich hin! 2.71 
Pen (topheles (verlagen ).. 
Nichts weniger, Frau Mutter! Nichts! 

© ift nichts! find nur befoffene Studenten, 
Mein Herr tft unter ihnen nicht — iſt weit 
Von da — macht ganz was Anders jerht - . 
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Bas macht er? 
Was macht ee: benn? a 
.. Mephittophtles. - 


Er geeift mit ſtarker Fau 
In's große Rad der Zeit. — Bald mich fih anders - 
Umdrehn — Der Teufelsſunge baut 

* 


Me neue Kliche! | | 
Uentelsmutter (erftaunt). 
Kirche? 
Alephiftopheles. 
Seine nämlid. 
ie Teufelsmutter. 
Drin werden t VNag Mes brennen 
Auf dem Altar’ für pa m * 
J Mephiſtopheles. 
nr Mae. 
Obgleich fie wigentlich dem. Wittelalter | 
Seweiht wird. 
Teufelsmutter. . 
Ich Bin miteait:: - 
=. des. — 4 
Hetr Satan; 


a le —————— 
Hochdero Sohn und Er gemahl, At doch F 
So alt ſchon wie die Melt, wenn ich nicht tere. . 
Teufdenatter. 


Thut nichts! Wen mittelatt geboren, und 
Will ſterben mittelalt. Min Leben iſt 
Ein wonnefauler Mittelalter: Tod, 
Doll junge Geier reizendet Merrbefung — 
Wie der Gofdjunge fagta’— Doch was ſchwat ich? 
Wann wird die Kirche ga?" 
Mlephittopheles. - ae art 
| ar Mitternacht; 
Dann, gnäb’ge Iran Mamal 
(Sr biete. iht den Arm.) 
> Darf ich fo frei fen? 
44*+ u 


v 
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Ceufelsmuttẽr 

ogiebt ihm eine Kruͤcke und ihren Arm). 
Die Beit wird lang mir werden, bis dahin. 
D! forge, daß Dein Herr fich nicht verläuft 
Bei Baͤrbchens in ber Barbarei! Was ich 
Vermag zu Sau, und in dee Küh’ —... . .. ©. 

Meyhiſtopheles (fie. ‚abführent — 
Ich nad ihn ſtets 

Wie 'n aͤchter treuer Hoͤllenhund nngen. 


30 


u 1 
— 
— £ 1a: 
ee 
A 2 no: . j er 
ss. er ®. Pr ” 


Man hört im — ae Sm und — 
die peitſche Fauſt's fuͤrchterlich knallen. — Flecht und Klin— 
gel kommen durch ben Rauch auf bie vordere ai 





.- 


Sicht — Küngen). 
Er wird ganz unertraͤglich; knallt er nicht, 
Uns um die Ohren, ald wenn er allein 
Regiert' in der unendlichen Zerſtͤrung⸗ . 
Die doch im Anfang ich. — — Bene 


„,ı Alinge 
| ne. 6 am — —“ 
lecht. | 


Gedacht, art - = = EN 
— 5 


Seht. - : -: 
In mir, zu mir? 4 


Abſcheulich! 
Ich trenne mich. 


[VE 8] Zweiten Theil. 
Alingeh 
Ich aud! 
Slecht. 
Du. bift die Schuid! 
Mlingel, . . _ 
Wie fo? 
J Sch. .. .:. 
Der Keit, der Narr, der Efel, bat . ; 
Durch feine grenzenlofe Wehmuth, Demuth, 
Und Dummath e's Spiel verdorben. 


Alingel. 
DR Schimpfen Hilft . 

Jetzt nichts! Fauſt gegen Fauſt iſt auch umfonft. - 
Er ift der flärkflel Nur durch ſchlaue Liſt 
Kann noch was ausgerichtet werden. Söhne 
Mit Höch’ner und Bombaſt Di aus — ich will 
Dem Zi und Pinfel freundlich thun. Mein Rath 
Iſt jetzt, die große Sigung zu benugen, 
Indem wir al’ uns ftellen, als wenn einig 
a — * Feindſchaft tief verbergend. 

is jetzt iſt ohn nichts geſchehn, 
Was nicht uns ara 


—— auf die Macht, 
Die Allmacht — ich ſagen, jenes Ich's 
Der Peitſche. 
Klingel. 
Doc wir haben einen Vorteil: 
Sie alle find beraufcht, und wir allein 
Sind nüchtern. 


Se ht. 
Fauſt beraufcht? 
Eli 


Und flolpert er — ———— 


Iſt es nicht, Sr . 
Wird er's bald werden von dem ew'gen ra F 
Des Keit, des Poz, des — un des Wiat — 
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Sieeht:: 
Ich — er wird 
Am Ende Papſt. 
| Alingei 
Wenn auch!So wird man Kaifer 
Und fpriht mit ihm am Ezelhof! Getroſt! ar 


Sanct Keit, den Martyr, -wurb”-ich fchon Ih uns 

Durch Jakob Pilz. amſtimmen. au wir - F 
uruͤck zur Proee J 

fen bie u, obekhüsten. — — bene. 


die, sau id m ind uns 

Die Sige ſchon — — Me 
er (rait ihm. APR Be es 

2 2. Nolens: ve]. 


. 
it ı 


„sähe a) 


. 
** — 
« 
ee 2 
tr \ . I. 


Neunter Auftritt, 


ä Hans, Wurlt . 

(ömmt zuruͤk mit der Hoͤrnermaske in der einen, und, Sem Weder 
fuß in der andern Band). 

Iſt in der Welt ein armer eufel, 
Welcher beftändig herumgejagt, 
Aerger wird als in der Hölle: gepfägt: 
Bin ich's dermalen fonder —* 
Nicht genug, daß ich Direettut — 
Chorvorſteher, und Regiffeuf; - — — 
Echo zugleich bin und —*2 
Muß ich noch, außer dem Narrn der Tollen J 
Spielen verſchiedene andere Rollen, wer 
Als die Romanz’ in Mäbchentencht, ’ vi“ * ° 4. 
Neulich allein einen ganzen At. Hmm 
Bald mit Sanftmurh und bald mit Seimme 





. .; 
. —M — 
⸗ 


| 
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Penelopeia's und Satans Stimme, 
Dann Mephiſtophetes, und jeto gar 
Aller Verfſammelten Secretar. 
Aber ich höre fie ſchon von Weite — 
Muß in der Eile den Rifch bereiten. eten, , 
(Er drück eing Springfeder an bem Pfrebefüß, dyp Mh wie ein 
Regenſchirm auffhlägt, und bohrt ihn auf der Mitte bed Theaters, 
in den Boden ein, his er feſt fleht.) 
Dint' und Zeder auch hab’ ich hier — _ 
(Er ſtellt vie Maske umgekehrt auf den Tech, uud zieht aus dem 
einen Dorn eine Feder heraus, unb tumlt ein im bad :ankwe.) 
Mir fehlt anjego nur noch Papier — 
(Gr ſucht in feinen Hafen, uimfonft, erblidt aber etwas Weißes am 
- Beben. in ben; Gowliffen. ) | 
Hier liegen zum Gluͤck die paplernen Ihren, . 
Die einige der Choriften verloren, “ 
(Er hebt fix auf, widelt fie aus, und legt fie auf den Tiſch. 
Jetzt komme der Rath fobald er will! 
- = (Xeompetenflöße. ) 
Er koͤmmt! ich höre trompeten Till. 


71 


ů ů——— —————— —— — 


Zehnter Auftritt. 
Das Feuer auf der Mitte der Buͤhne iſt verſchwunden. — 
Man erblickt im Hintergeunde an der Stelle des ruinirten 
Apollotempels etwas, bas ‘einer Gapelle aͤhntiich firht. — Aus 


diefer kommen nach einander heraus: Zitkt an der Spige, troms 
petend; Panx und Paar: Flecht und Klingel, Bombaftus 


und Hoͤchener, Keit und Droll, Pinfel und Pop, 


Shrelling und. Einbein, alle bie Zobtengräper und 
Börnertnaben, hinter Alfen Kauft mit der P Nach⸗ 
dem fie in feierlicher Proceſſion ſich der Mitte genaͤhert, theilen 
ſie ſich in zwei Reihen und lagern ſich auf die gefaͤllten Baͤume 
im Halbkreis um den kleinen Tiſch. Die Trompett ſchweigt. 
dans Wurſt, nachdem er qglle feierlich gegrüßt, nimmt auf 
dauſtens Wink einen halbyerbraunten Bolianten aus ber Aſche, 

ſtellt ihn dor den Zifh, und feet ich. — 


— 





— ⸗ 
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Sul. —- :: 
Der neuen Tafelrunde Sigung if nunmehr. | 
Eröffnet. Fangen wir fogleich die Schoͤpfung an 
Verfaffung — Grundgeſetz. — Conſtitution! Boblar, 
Die Namen erſt! — Wie. werben wir uns nennen? wie 
Die Nachwelt? Einen Namen muͤſſen wir on 
Erft Haben. Ä . 
Till. 
Das iſt wahr! daran oebriches und — 
Ein — denn nur ich — — 
AFauſt. 
Gars Maul! gerade Dun 
Haft noch gar keinen. Doch bie‘ Red iſt davon nicht — 
Iſt nicht von — — 
Klingel. 
Bon Aut: — Wart bog 
Was find wir Alle, die wir fo oe 
An eeapaler Größe? Ä 


Po3. 
Seniatitd find 
Mir Alte ficher. 
Fauſt. 


— —— ob Du es bil. — — 
Bombaſtus. 

Ich auch. 

Fauſt. —— 

Was ſind wir unbezweifelt Jedem Alle? 

ans Wurſt (haidiaxt — 

Jiumg! Ze 


Sans — hat — — Jemand was dosegen 7 
Sprecht! en 
( Ale ſchweigen.) 
„Die Zungen” alfo. 
— Bett. 


Klinge zu jung! Bergeifen vote" 
Ja nicht, daß jung wir doch das Alte lieben’ fehr, 
Das Mittelale — 


van 
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Scheelling.: 
Hm! wie heißen fie doch gleich 
Im heifgen alten Lied, die jungen Medien, bie. ,. .- 
Nieb-Nifferjungen, wenn fie, bartlos noch, wie wir 
In frifher Fruͤhlingsſchoͤne bluͤhn? 
Einbei in. | 
Die Dummen”, wenn 


Ich ng mich befinne. j 
aeit. 


Recht Die Dummen! Shui 
Biel waiblih ſchoͤn! Der Nam’ iſt grimmig munderſchoͤn! 
Barbariſch lieblich, altneu, recht fur und gemadt, -. - 
Und wir für ihn! Wir find ech alle herzlich dumm, 
Ich felbft der Allerdummſt'; und bin ich's nicht, 
So kann ich's werden; denn ich gehe ruͤckwaͤrts 
In Raum und Zeit wie a — 


Suun ich land”, "Du Kein 
Aus dem Aximetrr, Seit, = wenig! 
til 


nn 


Eben drum! 
Er ift url, und ich — dumm. 40 


Die DAMEN alſo — ns, Warſt! 
— Wu rt. 
. Die ———— Colon. 


feu en EEE EN — 
Nun unſre Zitet: V— 
Alle. 
— das en ſch 
u auiJ. BE 3 21 
Wovon? or Haan e J a 
Eingr, , ’ =) 
."  Bom nein. Xen. non wntänfügen, ie 
Bergangenpeit, — * J in 
| :: Ein, Andrer 


Bon der, —* Zutanſi⸗ 
"12** as 
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die: Oaier. 
Rrz 2 a ee J Die 

Idee iſt groß muß aber nic; — 
Ganz plaſtiſch dargeſtelltt I 

Ein ——— re 

Pi Werfteht fich! 
‚Ein. Andrer. 
Ritter um — 


Bergangnen — Butunft — vönidem osbern ee 
. Einbein.": 


Beni Bereit Li kraſigie; und: A 
Anfgaulkgert‘:) 2 ea 
ed — rue wi ee IE Se I: Er 

BO. ee NE — 
—— Saul: ERBE ; 
— Meteer — kom Votder ⸗ 
Steiß! hei, vn Wurft: 
In Hans Wurft, 


a 


BEE Hindert nicht, 
Daß jeder ein — Reden ſunſt auch — ich 
Vom Stiefeltnecht, aum — 


er Aller wien 
u —* er? Das verſteht ſich! 
De a Saft. 
Die Tracht nun, N daẽ Densband? 
Schrelling. — N 
al Die Kun, — 


‚Mit Schellen und mit: Gisckelchen, mit beiden zwar 
Fuͤr die, fo reimen; und ſteendie, fo aber nicht, 

Mit Schellen nur allein; das Ordensband daruͤber 

Ein umgekehrter Hofenträgt;: Riberweiß, 

Mit einer goldnen Schnalle borne beat: Das Erſt 
Ein bildlich Zeichen der vergangnen Unſchuld, und 

Das Zweit ein A ae unſret kuͤnft'gen Schuld. 


Was Saum — 


[M. 10) u, 3Beeitee Weile: - ar 


Atit 
Schuld, iſt Recht, it Gramd, 
ie ift Urſach! — 
— rEnig ige. 


Dann gut! | aid 
Sicht. 
Bor allern aus den Du, den reiherrnhut — 
— * 1: 
Als Freiherrn Alkeebings = 
— 


Faiheren von ng! Ob rund, 
Ob eckig? .S. 
in 


Alle. 
Eckig! Fedet bean; :ade bis Hinan 
Gen ee i 


Unb: lite Sau 

Mit langen — Meffingfchmibein, auch 
Metallnen Glocken dran, damit man unſre Fuͤße, trotz 
Den NMimen, und den Afponanzen, ſchon von weiten fchreis 

15.0 hoͤren koͤnne Barklısı Er 

Hans Wurtt. ent 

Stark! Punktum. — Setidenamt, betitelt Ar u 
Decorirt herfchreitet bie hochpreisliche Werfainmlung 
Der Dummen, Ritter. eo dunt Vorberfteiß, 
Steihern von. zur Conftitution 
"Entwerfend die Sefegeimn Man wergeibe. .. ai; < in x 
Die Samben mir! Die iſt ſchon hall zwdifta 


Iſt ſchon halb Mittemacht am hellen Mittag! 
Laß gehn in Jamben; abennon Geſetzen 
Mir vede nicht > 


: Schritling acc mie 
* 
2 Non micht.. 63 
air Mir auch gar e nic 


aalsyı 197% a — 1% 
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Aut: 
Meaqhts von Goſetzen!keine! 
KReit. 


Haben fie 
Die Schoͤpfung doch vom Anfang ſchon im Keim 
Verdorben! ai 


: Nur zu wahr! F 
Hans. Wert. 


Hoͤchſtpreisliche! 
Verzeiht mir, dumme Ritter! 
ie an Melt. 


Reden fage! 


Noch lieber Raͤkel! 
ii, © ‚ Wurft. 
| Dumme Raͤkel! die Re 
Vernunft — 
Einige — 
—— | 
— Hans Wurit. 
Ich meine nicht; die. binne/ 
Die raſfrhe— "die did. feurige 


Sea. 
Zn . Einige. 
. ‚Bir ee ſolche ẽ 
neling — 
| 2 Amis: 
Giebt's eine dicke feurige —* SE ;, 
Die ba’ ich grade Fesbft —. : 2... mm, 
Sieht. 
1. 13 — — Lg K 
3% auch nit - 
Weg überhaupt mit jeder Art Wernunft! 
arts Wurct. 14 


— li dumme - Be De Natur — 
Ol vollenbe weg mit der Natur! 
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Weg! weg 
Mit der Natur! — 
Schrelling. 
‚Rote En a: — 


Natur! — Im Srund ein claſſiſcher vhuita 
Der erſte Schoͤpfungs⸗Atiſtoteles, 
Wie das bisheri ie — der ‚Sonnen 

Und Sonnenfphären, die zum Ekel heil, 

Zum Ekel rund, zum Stel ordentlich, . 

Plan⸗, zweck⸗ und ebenmaͤßig, alle:fafl - 2, Be 
Kunſtwerke, möcht ich fagen, find, als = 
Die Sonn’ und bie n viel 

Bon ber bornirten Graͤcitaͤt; ber Men. 

Und die Cometen, beren Hörner zwar gr 
Und Schwänze fonft nicht übel, find modern. 
Anfang, und Mitt’ und Ende, jene brei 
Dedanteinheiten, find’ ich -Tihenall } 

Sn der Natur; ’8 giebt: überhaupt blutwenig 
Romantiſches im ganzen Weltgebaͤude — 
So wie es iſt. — Wenn auch ich ſelbſt Brand — 
Bon Sternen fo mitunter mache, ſind's I 
Nicht jene, fondern: andere, die, ich fehlt: -. 
Gemacht, und die kein Menſch am Himmel ehe 
Ich glaubte von ben Nebitfieitfen lange 
Was Gutes, ib una: Gerfchek. gab Bericht, — 
Es ſey nichts: Neblichtes daran, ſo wenig a © 
As an den uͤbrigin; und ſeit ich :mäiß,. — 
Daß die Milchſtraße ſelbſt, an der ich: ini. 

As Kind fo oft gelabt, fo. trocken wie 

Die Friedrichsſtraße fey, geb’ ich dafuͤr 

Auch keinen Heller. — In der Schöpfung Ben 
Mir eine umerträgliche Correctheit, 

Die bei'm Urheber eben kein Genie « . 
Verraͤth. Auch wird das Univerſum nie für mic) 
Ein Intereffe haben, bis: es a. — 


4. IV ne 
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Mie mit ben anbern ia Gebäuden 
Der Alten geht:! 
pinſel. 


Da har: de Medit, fogar 
Nach meiner Anſicht, aus dem maleriſchen 
Geſichtspunkt, angeſchaut — 8 muß zur Hälfte 
Einfall'n, und Moos drauf wachfen:.: Tore geht 
Zur Noth die Erde noch; befonbers bier". - =.» ©.” 
In Thüringen; dee Himmel aber Aft : ... ce" 
Ganz unter aller bdicht'riſchen Rritif, Ba u 
Viel zu gehoben, ohme ſcharſen Und; ——— 
Zu rund, und gar zu Bell, zumal — 
Durch dieſe runde Hell, md. heile Winbung; 27 ET, 
Seht al? Erhabenheit: zum Venfeh gang wis iu 7 
Der Dünfterthurm a“ — iſt viet:hoher mine 


An meinen Augen, 5 1m nn) WE — 
\ j ; v * ſint Be Be Eng 
i he den meinen auche a 
Bimbeitugi; int te... 


Der Dünftereäunem, das glaub ich was geht ‚übe: 17 
Dies Hohelied von Scein, — dies ſchroffe kahne, ::W. 
Durchaus kryftalliſirte Heldenbuch m — Be ae HG — 
Der unterird'ſchen Alefen⸗Andachtn 2 ir Do 377 
Die hoch gen Himmel chre Flammemzunge Be, 
Hinaufſtreckt, feſt — —— —* — 


———— DI 


Jean Paul hat öl Reitz’ meinen DE Date. me 


Und Gott Antikon nennt; mur fuͤgl. ick beiz.: 29 
Die leider Unverſtuͤmmelt/ bach; —— DLR 
Noch wenig aber ar — NL RE UNE 


. ar‘ SEN? 
Pez. ne © 


— — > ZART 


dm 
INH . 
Ye, ti 


Alle’. - — — — 

Weg mit — ber Natur, wi mi. ARTEN. 
ee ber Panne) ee 
Ä a  : — — 

Sie? ſpielen ie Dede. 1 


Das glaub’ ich felber, mit einander — 


I.) Bieten 00 


+. — rn — 7 en 
ren But, } ‚ PArLZEE nor 
ar 


Und gegen uns! 
"Gans Wurtt. 
Waẽ aber an der See? 
. Sedi.., en 
Ur: Säge! 
Schreiling und PR 
hr’! Auflägel. Gegenfäge!. . 
Einige. — 
Vorſaͤtz und auch — er, 
Till (macht einen — 
Anfagel 
2 Reit, 
"Traditionen, 
Zumal in altherfömmlichen Gebraͤuchen ·· 
Hans Wurſt. 
Herkoͤmmlichen gr zen: aan: 
Bor allem aus, was für Reitgien?t"- Bi 
Ale. Bi Pr BR 
Gar keine! Aue F 


Glauben! iheen Röptergtauben 
' Sauft. am: | 
An men? Jrtii 
-- Alle 
An uns — an Wunder — 
Pe) . Reit. 
u Jakob Böhm — 


An alle Heiligen, und le Teufel: — 
- "Gens Wutſt. je A 

Le Teufel. Punktum. a 
1 Sunl:. B 
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Slecht und. eigige Andere, 
Gar keine! Wiſſenſchaften nicht; nur Wiſſen⸗ 


s fchaftstehren ! 
Keit und sinige Andere. 
Und Legenden, und Mopfterien. 
Einbein und Ainige Andere. 
Polemik und poetifche Kritiken, 
Und Eifenfeil und Sparakeriiten, — 


relling. .. 
Und die Chemie, die —* ſoll heißen: 
Darin liegt Alles! 

Faulct (zu Hans Burk). 


, Scheeis’ es! 
Hans Wurft... 
I, Alles. Punktum. 
Lauit. 
Und unfre Rünfieh, Se Be — 
a 


= Kine Rünfiet naͤmlich 
Was man bishero fo gengnnt! — Tendengen, 
Kotoffifchgenialifche Tendenzen, Ba er 
Durchbruͤche ber Tendenzen, wo fie feyn — 
Schrelling. 2 
Sm Wort! 34 
— eo : Ant, a 


„lin Im en) 


je 
Am Fleiſch und Blut, ‚jumal wenn bie Begier 
Uns greift erzeugend göttlich, wie das Shi! . _ 
Schrelling. 
Das ift der Form Geheimnis, Kunft der Kunfl! 
Und der Natur Natur, fonft Alles Dunft. 
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Sm freud’gen Thier und in ber Wolluf Ringen - 
Schaut an bie Urkraft, — wird — singen. 


Nun bie ENTER ugs 
. Ale. . 
Was? — Beine Freiheit 
Dad verfteht ſich! Doc, die Macht - 
Volltommenpeit, die m 
er - Be, —— 


Eimg 
Im der Einheit des Ice. ee er ag 


Und Gleichheit! 


Alehrere. 
— In..der —2 


Sautt. 
Recht! In Allen. 
Hans Wurft. 
— Allen: Colon. 
Fauſt. 
Wie ausgeuͤbt? 
Alle (außer Zieht unh Klingel). 
Duch Alle. -: 
Slecht um Klingel. 
Rein, durch — — 
Die Anderen. om — 
Das geht nicht! Be find Alte gleich und feat 7 
Fauſt. 


Ganz recht! — Wir üben Alle gleich die Bay 
Und Freiheit aus? 
Schrelling. Be 
Durch Bag. = 
Alle. 
— urch ee Wehi! 
Hans Wurtt. 
‚Bon Allen ausgelibt — nr Wahl.” 


San; gut. Doc damit in en Aupeit Einheit, 
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Und in dee Freiheit. Macht ‚und Groͤße Te, 

So wähten: Alle fryi aus Allen Einen, :: : 

Der bie gefammte Kraft repraͤſentirt. 

Dann find in Einem Alle frei um gleich. 
Mehrersmurrend). 

Nun zeigt ſich's deutlich, wo‘ ber Kerl hinauswill! — 
Fauſt (aufgebracht). 

Ihr Eſel! — Seyd Ihr denn nicht frei, zu waͤhlen? 

Waͤhlt wen Ihr wollt! nn wenn Ibr —— als 

Zur Freiheit wollt, fo ſag' ki: ganz mich 108 

Von Eurem Bund, Ihr dummm Vorderſteiße! 

Begebe mic, zu den Vanbalen gleich; 

An ihrer Spitze bann das. große Werk 

Der Weltzerfidrung zu vollenden! 
Do} (demuͤthig bittend). 


Verlaß und mine I: 
Pintel — 
O bleibe, Freieſter 


Don Wicht sch 
— ee folg’ ich Dir. 


Des Mittelaltets gioß⸗ Sichenfürften, 

Sie wählten auch, gewählt, aus ihrer Mitte 

Den Einen, det als Papfk das Haupt: tes! Ganzen. - 
So halten: wir e8 auch: wen Aue wählen 

In freier Wahl, der ſey ale Aid begrüßt. u nm 


So ſey's! Wen Alle — der fey Papft. 
Sautt: (Sefänfetgt )e 
So ſchreib! Hand Wurſt! — 
to ans Wurft, 
— En aan: Punktum. 


Bro "N 3. 1%, 9 r 
Und nun EM e Eder 2 — — 


‘ a I 
5% — * — 4 re Fa, 


Bon alten Freien! 


LKW 


> 
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heit. 
Die wir finmmeln ſchon, 
Die — ich athme, ſeufze, weine: 
Das alte junge — dumme, wol’ ich fagen, 
Klangvolle, minneliedetliche Deucch — 


Einbein. 
Der Nibelungen Sprache — —— 
Gothallemanniſch, vorhansſaͤchſiſch — 


Hans; Wurſt. 
. —2 32. — ſaͤchſiſch. 
Sant, 

Noch eine Frage jetzt: fortfahren’ rote‘ 
Auf zwei zugehen? oder woche; — 
Grundſaͤulen herzuwandeln kuͤhn und — 
Nicht mehr mit unſter tiefen Geige ſimmig? 
Hans Jaukob ſchon, dee nur en Halbpoet, oo. 
Roc) die Tendenz ber Genialität. 2: 
‚Ss nicht viel ebler, als ein Leu zu patfcheln, 
Denn gleich ber Ent’ auf zween einherzuwatſcheln? 
Mir däucht, wie follten tapfer rüdwärts gehn .\ 

In Allem, und beim Bang nicht: ſtile ſtehn : 
Fr — wenn wir thäten, was einſt Rooſſeau lehrte, 
Wenn unſre Genlalitaͤt nun kehtte 
Die ganze — we u 


Du fprichft ——— — — aus. Be Bere 


SE 
Ich dachte längft daran. 7 © el Se 
* habe. mid,” a 
Im Stillen fhon gehe. a 2, — 
Mara, 


34 ‚au ih auch 2 
(Keit haͤngt fi den GStiefllncht um ben Hals und. ‚team Ad 
auf allen Vieren herum). 


284 J Der vollendete Fauſt. [VL 1P.] 


Till 
(bäumt ih, und fpringt, bie: — im zn): 
Sch mad’ es beſſer . — 
Fault (yhaͤut ihm bie Sankyekiäe ee. 
Ueber biefen Stod! 
Here Beffermadher ! Macht er einen Bock, 
So fuchtl' ich ihn. 


(Till nimmt einen Anſatz und ſpringt über bie Peitſche, —— 
aber auf die Naſe). 


‚Einbein: 

Er macht den Bi wie ‚Keiner! 
j Souft. 
(auf Till lospeitſchend, bis ex aufſteht * 
Es geht doch nicht. Es iſt zu fruͤh! Wir mäffen 
Noch eine Beistans, gehn, auf. zweien, Sühen, 

„Seit Ciavem er. eifſteht y: . — 
Wie — wenn wir — singen in dem Baum, 
Wie in der Bet. 


* uſt. 
Gar ſqoͤn! dech — es dein u 

Laßt ſehen 

(Keit zuerſt, bie Hebrigen alle ihm — ET, — — 
den Hintergrund der Buͤhne, und fallen ‚ indem fie über den er⸗ 
höhten Bretterboden ftolpern, fo daß fie die, Beine im. hie Bir 
ehren.) 


Nicht fo heftig! — nur gemach“ !2i: 
Es wird ſchon beſſer gehen nach und nach. 
Sc mein’, es iſt jetzt Zeit, uns zu bereiten. - 
Durch einfam ftille Schwaͤrmerein 
Mit unſern trauten Mägdelin . .- - 
Im Walde dort, zum Weiterfchreiten — 
Sch meine, zu ber großen Wahl 
Des Papfts, der Alten fehlt noch allzumal. a A 

Beil. 

Ich ſchwaͤrme ſchon — wird mir ganz — 


chrelling. 
Ganz myſtiſch — 
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tn: . Seht. 
„ San; — mn. 
Cill. 


2 Sam⸗ katholiſch! 
Ale. 


Es wird uns Allen gar zu eng ee Sa. 
ul (zu Hans Wurf) 
Verwahre nur, Hans Wuürſt, das: Ritual. 
Ale. ab.) ° 





"eier Mufeit | = 2 


hans Wurſt — 

(mit dem großen Papierbogen, worauf er alles eier 
Mir felder dreht fi Alles um und- um, : -- . 
Nach diefem möoftifchen Coneiltum,  '- - 
Mir iſt als hört’ ich Bingen noch und deummen 
Die Schellen und die Glöcken dieſer Dummenz 
Ich ſelber werde noch ganz toll und dumm⸗ 
O! Ihr, die dort vernehmet' nur von ferne,” 

Den Sphärengefang ber poetifchen Sterne, 
Uneingericbelt in dem Bim:Bum — 
O! betet für mich! ich bit! Euch drum. — 


Iſt das die Rach', o Goͤtter! weil einmal 
In meiner unerfahrnen Jugend 
Mir alles Schulgerechte war fatal, 
Sogar die ſchulgerechte Tugend! 
Mir ekelte Kritik, Philologie, 
Nichts ging mir uber Shakſpear und Genie. 
Das Schickſal warf mich in das Lager — 
Bornirte Kerls rings um mich her — 
Mein Zeltgeſell war ein erzbummer dicker Prager, 
Nach dem ich jetzt mich fehne fehr. 
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O! dacht' ich, könnteft Damit Jenen leben, 
Die der gemeinen Welt entrüdt, 
Von Reizen des Unendlichen entzuͤckt, 
Hoch über uns :Pandouren ſchweben! 
Als eine Kugel, ſtreifend meinen Kopf, 
Mir nahm den Zopf, 


Und brachte mich hieher in dies Gewimmel — 


IV. f1.] 


Der philoſophiſchen Genieen, er 


In diefen Himmel aller Himmel 
Der dichterifchen Phantafieen — 


Das Amt des Secretairs der Schöpfer zu verwalten! 


Und 0! was fest’ ich jego nicht daran, 


Was gaͤb' ich nicht darum, fern von ben neuen Alten, 
Nicht hörend dag Getoͤn, wich — De Geſtalten, 


Die ſich in dieſein neuen Fauſt entfalten, 
Mit einem ehrlichen bornirten Mann 
Mich anf ein Stuͤndchen wur zu an. 


Verzeiht, wenn biefer Monolog, 
Der meinen Lippen, wie dem Herzen, 
Theile unbewußt, und theils bewußt entflog, 


Indem ich eigentlich nur wollte ſchetzen, 


Ein wenig Euch im Lachen has geflört! _ 
— Ich Hoff, Ihr Habt Ipn- nicht gehoͤct. 


— 

* . 

.: AB.) -, 
‘so . p} 


[Awiſchentpul.) .- Bipeiten Eheib, 


i . s : ., 
Swifchentpiet, 


Herzog. 
Es that mir leid doch um den guten Keit, 
Der fi) fo biß und beißen ließ; ich hätte 
Viel lieber Fauſt von ihm gefehn gebiffen. 
Seneralfeldmartchall. 
Es fehle ihm an Courage, Eure Hoheit! 


erzogm. 
Er hatte nicht die Ihrige, Feldmarſchall. 
(Generalfeldmarſchall macht einen Diener. 
Prinz von Ellenbogen. 
Im Keller oing es gar zu plump doch her, — 
Zu genialiſch; — in Paris — da wäre. 
Es nicht gut angebraht — 
(Bu Mad. Dauphin) 
Nichte wahr, Mabame? 
Madame Dauphin. 
Sch habe vor dem Lärm gar nichts gehört. 
Julchen. 


Und ich gar nichts gefehn! 
St.- Preux (teife zu Julchen). & 
O, Unſchuld! 


Herzog. 
Und wie ich fage! Diefes Stud gefällt mir 
Stets mehr und mehr; — «8 ift fo Eräftig! 
Tollhausinfpector. 
Und Eure Hoheit! jegt Decorationen 
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Erfcheinen werben, wie im ganzen Reiche 
Pie fchönere zu fehn. Es geht das Stuͤck 
Ein dreisehnhundert Jahre weit zuruͤck; 


Und Till wird, weiß ih, Attila darſtellen. 
(Man hört lärmen auf ber Bühne.) 


Es fängt ſchon wieder an, mein gnaͤd'ger Fuͤrſt! 


erzog. 
Ich möchte, rate ich ſage, gerne. ſtett 
Schaufpiele Hier auffuͤhren 9 eo geht 
So raſch, und ohne Huͤlfe des Parterrs. 
Der Vorhang geht auf. 
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Siebenter. Aufzug. 


Lager jenfeitd der Donau im fünften Iahrhundert — 
in der Mitte ein stoßch Geꝛel 


Erſter Auftrit. re 


— Ezel, fonft Attila genaknt , = — — 





im tergrunde; Chriemhilde neben ibm. — Viel Kd⸗ 
nige, ———— und Garzune zu beiden Geiten- 
ftehend. j 
. Chriemhilde 


(fieht zwei Fledeler mit den fieben Verbuͤndeten, Kauft an ber 
Spitze, kommen). 
O. wehe mir der leide! was kommt da wieder her? 
Sind's nicht die Burigunden? es iſt mir leid viel ſehr! 
Die ſchnellen Nibelungen! glaubt' ich doch in der Noth 
Schon ſeit ee fie genug gefchlagen todt! 


üdiger. 

In Treuen, mein' Frau Shriembild, es war am Sunna: 
wendentag, 

Da all' die kuͤhnen Recken in ihrem Blute lag, 

Mir iſt es wie im Traume! daß ich ſchluge Gerenot 

Mit meinem Schwert ſo ſcharfa, und daß er ſchlug — | 
todt. 

III. 13 
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Chriemhilde. 
O meh’ mir diefer Schwere! o weh’ mir Ezelinneweib! 
Es find die Moͤrderrecken! ich feh des Dieterichen Leib! 
Die viel elenden Dummen! mas wollen fie wieder büßen? 
Hei! muß ich waideliche Frau noch alle die Leiber Eüffen ? 


Zweiter Auftritt. 





Schwämmelein, der: Fiedeler, 
(führt Kauft nebſt den ſieben Weiſen vor ben König). 

Sind dumme Reden aus der künft’gen Zeit, 
Sie fommen, Herre! Die zu dienen, 
Hier in das Heunenland, gar weit, — 
Du ſi ichft’8 an ihren blöden Mienen. 

Volk, Hofnarr des Heunenkönigs. 
Wann ich fhau fi fi e von hinten, fchau fie von vorm, 
Wolle ſchwoͤr'n, fie ſey'n a gar nicht gebor’n. 

auft. 
Mir kommen, Ezelherre! Did zu grüßen, 
Vom neunzehnten Jahrhundert her — 
Der Weg war lang; der Gang war ſchwer; 
Wir haben immer ruͤckwaͤrts gehen muͤſſen. 
(Sie werfen ſich auf Ban Kniee nieder vor dem Thron.) 
Ezel. 
Kia! 1 Autja! Leerreiceiee 
(vor fi). 
| Das iſt die Heunenſprache? 
FSauft (zum Fiedeler). 

Spricht Seine Majeſtaͤt — ſchwaͤbiſch? 


Nein. 
Schwabburigundiſch ſpricht — Koͤnigin allein. 


M 6 jest erlaubet, ihren Leib zu gruͤßen? 
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Kedeler. 
Ihr müßt vorher das Münbelein ihr kuͤſſen! 
Reit. 
Wird nicht darüber Seine Majeftät jalour? 


Fiedeler. 
Pah! — puh! 


Sauft 
(naht fi zuerſt der Königin, und kuͤßt fie; bekoͤmmt aber eine 
derbe Ohrfeige. — Leife zum Fiedeler). 
Iſt das ber Brauch ? 
Ficdeler. 
Natuͤrlich; wo ſie kann, 
Uebt ſie die Rach' an jedem Niblungsmann. 
(Alle die Andern kuͤſſen nad) ber Reihe, und bekommen ihre 
Dbrfeige. ) 
König Ezel. 


Chriemhilde. 
Was bringt Ihr meinem Leibe fo michelfchwere Noth? 
Seyd Ihr bie ne, = ſchon gefchlagen todt? 
- au 


Terrrrrremtete! 


Ach nein! wir ſind die neuen Nibelungen, 
Die ruͤckwaͤrts in die Ezelzeit gedrungen! 
Gewiſſermaßen ſind wir noch nicht da — 
Und doch — 
König Ezel (nieſt). 
Zerrremtete! 
Die zwölf Könige. 
Halleluja! 
Allgemeiner Chor. 
Halleluja! dem Raͤkel aller Recken! 
Dem alle Koͤnige die Fuͤße lecken! 
Dem, wo fein Roß nur trat mit Hufesſchlag, 
Kein Gras mehr wählt bis an den jüngften Tag! 
Chriemhilve. 
Mer feyd Ihr denn, ihre Sieben, eigentliche? 
Fauſt. 


5 


Blutdumme Recken, minneliederliche, 
13* 
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Biderbe Ritter von dem Vorderſteiß, 
Sreiheren von Ich, zukünftige Nebeliungen, 
Und denen ſchon viel Gräßliches gelungen. | 
Ach Fauſt, gleichſam ihr Hort, der Dietrid bin, 
Dei hat die Barbarei viel groß Gewinn. 

Chriembilde. 
Was wollt Ihr hier! 

auft. 


F Anbeten voller Minne 
Den Großen Ezel und die Ezelinne, 
Und das Barbar'ſche lernen aus dem Grund, 
Es hoͤrend hier aus feinem eignen Mund — 
Chriemhilde. 
Hei. hei! 


König Ezel (nieht wieder). 
Terrremtete! 
Die zwölf Könige (niederfallend). 
Halleluja! 

Fiedeler. ee 
Stürzt nieder jedesmal, fobald der König niet, 
Und ruft Halleluja! man ar Euch Alte fpießt. 

a t 0 Ma 


(während die Andern nieberflärzen, und Haleluig;.cufen). . 
Halleluja! Doch bleib’ ich auf den Veinen!.., „u... -- 
Sch bin fo gut wie Ezel, fol’ ic) meinen, . 

König Ezel (nieft zum dritten Mal). 
Terrremtete! — 
Mehrere Könige. (mit Erſtaunen). 

Der Kerl beleibet ſtahn, 
Ganz trugig, ungefüge! Das wird ihm übel gahn! 
Chriembilve. . 
Weh mir viel armem Weibe, was darf der Recken wagen ! 
Hei! Das ift Er! W 27 
De — Hofnarr: AR 
Mer, Ezelinne? 
Chriemhilde. — 
Von Troneg Hagen! 
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Rädiger. 
Das nit wolle Gott im Himmele! Da giebt's viel 
ſchwere Noth! 
Chriemhilde. 
Wenn nicht ihn ſchlagt mein Ezel, heil ſchlag' ich ihn 
ſelber todt! 
Er ſchlug mir meinen Friedel, und nahm ihm grimmi⸗ 
glich den Leib, 
Von ihm kommt aller Jammer mir armem jaͤmmerlichem 
eib. — 
Hofnarr. 
Wir wollen immer hoffen, das müff unmoͤgeliche ſeyn, 
Zugleih zu weſen der Dieterih und der Hagene ganz 
allein; . 
Drum Ezelinne nicht — ! halt inne den mörberlichen 
oren, 

Zumal da jene geftorben, und biefer noch nicht geboren! 
Da liegen ja die Niblungen getödtet an einem Hauf — 
Chriemhilde. 

Thut nichts! ich Eenne die Reden; fie flahn alle wieder 

: auf. 
ofnarr. 
Sind fiherlihe nur Gefpenfter, viel adellge raue mein, 
Die nach viel hunderte Jahren umſpuken, ale Nibelun: 
gelein, 
Chriemhilde. 
Das wolle Gott im Himmele! 
Hofnarr. 
Des bin ich überzeugt, 
Weil der gar viel morberlihe König fo flille zu Allem 
ſchweigt; 
Er haͤtt' ſie ſchon alle en gebraten, auch bloß zum 


Vorlängften zu Nichts fie nahen, die Trogigen, wären 
fie was. 
König Ezel (nickt mit dem Daupte). 
Kutjal Terrremtete! 


= 


— 
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Ein langer Heunenrecke. 
Heraus! heraus auf allen Vieren! 


Der Koͤnig giebt Signal zum Buhurdiren! 
(Alle ſtuͤrzen ſich nieder, und gehen ruͤckwaͤrts auf allen Vieren aus 
dem Gezelt hinaus — nur Zauſt nicht.) 


Dritter Auftritt. 
Hart am Ufer der Donau. 

Die Recken rennen alle mit den Lanzen gegen einander; — 
die Mehrſten ſtechen ſich durch und durch; — Viele ſtuͤrzen 
ruͤcklings in die Donau, die allmaͤlig ganz roth wird, von den 
Blutſtroͤmen, die hineinfließen. — Waͤhrend des blinden Spiel⸗ 


gefechts fiedeln die Spielmaͤnner, der Hofnarr tanzt 
und die Garzunen und Maͤgde ſingen. 


Garzunen und Mägde. 
Ueber Fluh, uͤber Grat, 
Ueber Weid', uͤber Waat! 
Trampft nieder die Saat! 
Bum! Bum! 
Haut den Wald um! 
Dringt in Diel' und Verließ! 
Bohrt die Mutter in's Vließ 
Steckt's Kindel auf's Spieß! 

Pan! Pan! 

Zuͤndet Staͤdt' an! 
Ueber See, uͤber Land 
Mit ſtuͤrmender Hand 
Steckt Alles in Brand! 
Bum! bum! 
Stuͤrzt die Welt um! 
Hoͤrt Heunengebot! 
Hoͤrt bruͤllen den Tod! 
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Hört wimmern die Roth! 
Dan! Pan! 
Seht den Krieg an! 
Chor von fieben Geunenmädchen 
(jede mit einem blutigen Kopf, den fie ben Antömmlingen vor 
die Naſe halten), 
Hört Heunengebot! 
Hört brüllen den Tod! 
Hört wimmern die North! 
Dan! Pan! 
Seht den Krieg an! 
Die lieben ——— 
Goͤttlich! — 
( Allmaͤlig verſchwinden alle noch uͤbrig Gestiebene von dem Kampfs 
plag vor dem Zelt. — Nur Ezel und Chriem hilde bleiben 
fitzen auf dem Thron.) 


Vierter Auftritt. 





Der Hofnarr 
(mit der Maske eines Todtenkopfs, fingt). 
Trallala! la! la! 
Hal ha! ha! Ha! ha! 
Da liegen ſie! — Da! 
Todt — 
Schon nicht mehr roth! 


Das kitzelt mich baß! 
Wie grinſeln ſie graß! 
Wie blecken ſie blaß! 
Traun! 
Sie mich anſchaun! 


Die Saat iſt zertreten, dev Wald iſt verbronnen! 
Das Mark iſt verzehrt, und das Blut iſt zerronnen! 
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Die Wüfte nunmehr hat der Steger geiwonnen! 
Pan! 
Seht den Sieg an! 
Saul. 
Unübertrefflich! Diefes Spiel 
Erreicht des Lebens hoͤchſtes Ziel! 
Wir wollen’d, wenn wir wieder find daheime, 
Bei uns einführen mit und ohne Reime. 
Chor (binter der Scene). 
Bictoria ! 
Halleluja! 
Halleluja dem Raͤkel aller Reden, 
Dem alle Könige die Fußtritt' lecken! 
Auf deß Gebot da fällt, was alles ſteht, 
Und auf deß Wink die ganze Welt vergeht! 
Dem großen Erdverwüfter Attila 
Halleluja ! 


Fünfter Auftritt. 





Die drei Könige 
(die von den Bwölfen übrig geblieben, fommen mit einigen Reden, 
die ebenfalls nicht auf dem Buhurbirplag geblieben, wieder herein, 
und ftürzen fi vor dem König Ezel nieder). 


Wir Deine Knechte, ganz erbärmeliche, 
Bedauern, daß trog jedem Stoß und Stiche, 
Dir zu bezeugen unſre Demuth blind, 
Wir doch annoch im Leben übrig find. 

König Ezel (fpudt). 
Terrremtete! 

Chriemhilde (zu den Königen). 
Wir find zufrieden mit Euch, waideliche Frommen, 
Habt guten Much! Ihr Eönnt im’ nalen Spiel um⸗ 
kommen 
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Die Könige und Hecken. 
Dem großen Attila 
Halleluja ! 

König Ezel (gaͤhnt). 


Nennen rn 


Sauft (zn den Andern). 
Das Hk mir ein Kerl, der verſteht's Regieren, 
Zu fohalten und walten und imponiren — 
Hat kaum uns Alle nur angegudt — 
Flucht fein Zerremtete, nieft und fpudt — 
MWürdigt zue Noth, feinem nächften Magen 
Und Gefandten der Nachwelt, Kutja! zu fagen, 
Sitzt da wie der Gott des jüngften Gerichts — 
Es geht doch über fo 'nen Ezel nichts! 
Hofnarr 
(der die Todtenmaske wieder abgelegt hat, zur Spefinne). 
Das ſeit' ih Euch fürwahre, viel holde Fraue mein! 
Daß Jene nimmermehre Niblungen kunnten feyn. 
Waͤr's Nibelungen wefen, wir hätten’s. ſchwer gefpürt, 
Doc bei dem Buhurdiren hat Keiner ſich gerührt. 
Rüdiger. 
Wie hätten fie aud) tönnen fo kommen ruͤckewaͤrts? 
Ch ide. 
Geh, Rüdiger, und er. den Dietrich todt zum Schr; 
“ Kofnarr. 
Es wird, fobald du haueft, der jämmerliche Schuft, 
Deß bin ich ganz —— ‚zerfließen in die Luft. 
KRüdiger 
(geht auf den Fauſt zu, im Begriff zuzuhauen). 
Elender Traum! verſchwinde! 
Sauft (feine Knallpeitſche hervorziehend). 
Traum vom Traum! 
Laß ſehen, wer von uns am dickſten fuͤllt den Raum. 


(Peitſcht den Rüdiger ganz entfetzlich, bis er binfaͤllt — alle bie 
Andern gerathen daruͤber in Aufruhr.) 


Die mehrſten Stimmen (ſchreiend). 
Fauſt! biſt Du raſend? wir ſind keine Puppen! 
J 13** 


x 
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Fauſt. 
Um ſo viel beſſer fuͤhlt Ihr meine Schnuppen! 


Aoͤnig Ezel (ſpringt herab vom Thron). 
Kutja! Terremtete! 
Fauſt. 


Schlag Dich der Donner 
Zehntauſend Meilen tief in's Hoͤllenloch 
Der Erd' hinein, verruchter Heunenbock! 
König Ezel. 
Kutja! Terrremtete! 
Fauſt (auf ihn loepeitſchend). 
Terremmte nur! 
Auch ich bin von despotiſcher Natur! 
Chriemhilde 
(ftuͤrzt ebenfalls vom Thron herab, mit fliegenden Haaren). 
D Rache! Rache! 
König Ezel. 


Hei! hieher, Ihr Reden! 
Zerfplittert mir den Hund in Millionen Steden! 
Fauft (immer peitfchend ). 
Erkenne Deinen Herrn! und reime beffer, Vieh! 
Klingel. 
O Fauſt! mißbrauche nicht Dein göttliches Genie! 
Zerftöre nicht, Zerſtoͤrer, bie Zerſtoͤrung! 


| Chriembhilde. 
D Rache, Race! 
| Höchener. | 
| Schreckliche Bethörung! 
Wir fpielen, Zauft, ja nur — wir fpielen nur! 
Fauft (giebt ihm eine Maulfhelle). 
Halt's Maul! verworfne Greatur! J 
2 König Ezel. 
Ich bin ganz ——— > 


Hofnarr. 





IVI. 5.] Zweiter Theil. 


Beit. 
Weh meinem: Schäbel, ad! 
Droll. 
Weh meinem Bauch! 
König Ezel. 
Weh meinem All im Aut ich ſterbe gar; 
Doch ſelbſt im Tode bleib' ich, der ich war! 
Sauft (ihn peitſchend). 
Ich peitſche Dich lebendig, Wicht! 
Bekennſt Du nicht! 
Asnig Ezel. 
Hei! hei! was muß ich denn bekennen? 
Fauſt. 
Daß ein Trompeter nur Du biſt, 
Kein reicher Heide, kaum ein armer Chriſt, 
Ein Efel = König eher zu benennen, 
As König Ezel — 
Till (ganz bie Koͤnigsrolle aufgebend). 
Ich bekenne ſchon! 
(Vor ſich) 
Wie bin ich gegen dieſen Te Coujon! — 


Halleluja! dem Efelkönig! er 

Wie ganz erbärmlich fteht er jego da! 
Chriemhilde. 

Ich bin wohl alſo — — 


Wir ſind jetzt wieder in — Stuͤcke, 

Im Beam Sahrhumberte, zuruͤcke. 
Einbein. 

O Fauſt! wenn Deine Peitſche, Dein. Gente, 

- Dein wunberbares, weiß nicht was und wie, 

Richt feflelte mit Söttermadit mein Leben: 

Ich würde diefen Streih Dir nie vergeben. 
Reit. 


Du wedteft und aus einem füßen Traum. 
Fauſt 


Fauſt. 
Seyd ruhig, und gebt keinen Grillen Raum! 
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Laßt Euch von mir ein wenig. birigiren, 
Bis felbft Ihr lernt despotifch commandiren. . . 
Legt Eehren wir aus biefer Ezelei 
Zurüd in unfre neue Barbarei. 
Ihr habt gefehn, gezeichnet nach dem Leben, 
Den Punkt, woraus wir — das Ziel, wonach wir 
reben. ae 
Wenn Eure Kirche dort den rechten Papft nur wählt, 
So bürg’ ih Euch, das Biel wird nimmermehe verfehlt? 


Chor von Halbtollen. 


Unglaublich ift, nicht auszufagen, 
Was Alles fo ein Kauft darf wegen 
In unfen Tagen! . 


Der Ezel, der im Sturm gewettert, 
Hochher die halbe Welt zerfchmettert, 
Wird uͤberklettert. 


O, mehr ala heuniſches Getuͤmmel! 
Auf Erden zittert das Gewimmel! 
Es bebt der Himmel! 


Die Welt wird gaͤnzlich ruiniret, 
Die Hoͤll' allein ift” ungeniret, 
Sie triumphiret; 


Unglaublich iſt, nicht auszufagen,. - 
Was Alles fo ein. Fauſt darf wagen 
In unfen. Tagen! 


Alle ab, außer Hand Wurf.) 
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Sechſter Anfteitt. 


— — — — — 


‚Hans Wurft allein). 


Habe zus Neth, mit großer Schwier', 
Sm Baum gehalten das Stud bis hier, 
Daß nicht zu weit aus einander ſchwirre 
Der Scenen und ber Perfonen Gewirre! 
Daß in dem gewaltigen Siebengang 
Noch Bleib’ ein bischen Bufammenhang; 
Doch jegt muß ich alle Hoffnung verlieren, 
Es Länger zu baͤndigen und. zu regieren. 
Seitdem fih ber Fauft das Peitfchen erlaubt, 
Iſt aller Much mir für immer geraubt — 
Sie kehren zurüd zu den eignen Rollen 
Und fagen nicht mehr, was im Stüd fie follen — 
Exrtemporiren, und kommen, und gehn, 
Ohn' auf die winkende Hand zu fehn, 
Ohne mein Stichwort anzuhören; — 
ollen nicht bloß in dem Stud zerſtoͤren, 
Was in dem Plan zu zerfiören war; 
Sondern Alles ganz offenbar; — 
Haus und Bühne, Geſchicht' und Kabel 
Sind fie mir ganz zu zerflören kapabel. 
Waͤhrend man nur an dem Drama fdjrieb, 
Da war id) Allen: gar werth und lieb, 
Machten mir viele Gomplimente 
Wegen Geſchicklichkeit und Ralente, 
Wegen Grammatik und Orthographie, — 
Nur ohne Gemuͤth und ohne Genie, — 
Gaben mir drum ihre fieben Sapphire, 
Daß ich fie fchleife und fein polire, 
Daß ich fie faffe in einen Ring, : : 
Wie ich am beiten verftände dad Ding. 
Alto fegt’ ich aus ihren Flammen 


— — 


» 
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Diefe dramatifhe Sonne zufammen; 

Spannend doch eigne Pferde vor 

Sn mancher Scen’, und zumal im Chor. 
Angefehen der Phoͤbus Sol 

Mar ganz ein anderer Phoͤbus Apoll. 

Sesten ſich felbft, als Weife, in Karren, 

Und mih Hans Wurft auf den Bock als Narren; 

Selber ſie ſieben Apollo's waren; 

Dennoch erlaubten ſie mir zu fahren, 

Und ſo ging es bis jetzt gemuth — 

Leidlich im Gleiſe, wenn auch nicht gut; 

Denn ſie ließen mich ruhig lenken, 

Ohne was Weitres dabei zu denken; 

Bis ſich der Fauſt auf die Peitſche beſann — 

Und ploͤtzlich auf Kutſcher ſowohl als Geſpann 

Fing an klitſch klatſch mit Gewalt zu ſchmettern, 

Als ging' es in tauſend Donnerwettern; 

Mir blitzt' und knallt' um's Aug’ und um's Ohr, 

Daß ganz aus der Hand ich den Zuͤgel verlor. 
Jetzunder ſollen den Papſt ſie waͤhlen; 

Dabei wird's ſchwerlich an Zwieſpalt fehlen. 

Denn nimmermehr kommen fie uͤbereiiz; 

Ich fuͤrcht', es wird geben ein hoͤlliſch Schrein. 

Ich habe zwar ſelbſt in den Schluß gewilligt, 

Und die Kataſtrophe gar ſehr gebilligt, 

In wiefern nad) des Stuͤckes Tendenz 

Drin iſt hinlaͤngliche Conſequenz; 

Aber den Papſt, der im Stüuͤck gegeben, 

Merben fie wieder im Spiel aufheben. 

Denn fie fpielen im Spiel nicht mehr, 2 

Sondern es ift ihnen Ernft gar fehl. — 

Indeß, fie mögen es Ehren und wenden; 

So toll fie wollen, e8 wird doch enden. —- 

Daß gar nichts dauert, wie's auch geſtellt, 

Daß jedes Gebaͤude zuletzt doch faͤllt, 

Iſt der einzige Troſt in dieſer Welt! 


6. ]- 
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Stebenter Auftritt. 


Sauft (tritt auf). 


Du gingft nicht mit uns? wozu Dein Wellen? 
Der Papft ift doch das Wichtigfte im Stück! 


ans ; 

Wozu die Wahl, da Deiner Peitſche Knallen 

Nicht erft erlaubte andrer Meinung — 
Fauſt. 


Gut! 
Doch ſiehſt Du wohl, Hans Wurſt, ich bin vernünftig, 
Und Hal! auf Dich ein Stuͤck, ich rede frei 
Mit Die. — Zwar brauch’ idy nicht der Wahlen, 
Um ficher die Tiare zu empfahen, 
Doch fieh, die Narren wollen einmal wählen, 
Sefallen fi im Schatten ihrer Freiheit, 
Und glauben zu regieren, wenn fie wählen. - 
Doc fage mir, was haft Du bier gefprochen ? 
Mir daͤucht, ich hörte Dich von Leſſing reden. 
(Schwingt die Peitſche.) 
Geſtehe mir — 


Gans Wurft. 
Ach nichts, mein Fauſt, ich dachte 
An jene Zabel nur vom alten Ring, 
Die Nathan einft erzählte. 
Fauſt. 

Alſo das 
Iſt hier Dein Treiben, iſt Dein Thun, Dein Denken. 
An ſolche Feenmahrchen — Du? 

ig) 
Zur Strafe trete ſelber auf und rede, 
Wie Leſſing's Nathan ſprach! — Mit Witz 
So viel Du willſt, doch albern, rein genielos 
Und unpoetifh. — Thuſt Du’s nicht, fo knallt 
Die Peitihe Die um’s Ohr, bis Du es thuft! 


> 
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Ich gehe jetzt zur Wahl, doch werd' ich merken, 
Ob dem Gebot Dis. folsft — Nun, zoͤgre nicht! 
(Ahgehend.) 





| Achter Auftriti. 


Hans Wurſt 
(faͤngt zitternd an, und Fauſt entfernt fi bei den erſten Stro⸗ 
phen der Erzählung). 


I Hern! was fol ich fagen, daß von Eu . 
leich Jeder ſchwoͤre: dns ift. Leffing ſelber! 

So ſpricht nur Leſſing! Ganz gemielos zwar 

Und unpoetiſch bin ich; aber das 

St ſelbſt nach jener Genialitaͤten 5 
Seftändniß nicht genug. — Sch mag’ es doch! 
Will Lieber ungepeitfcht ‚mein bischen Witz, 
Als eins und ausgepeitfcht ihn. von mir ‚geben. — 


Weil Goͤthe — Heil dem Meiſter, wenn die Juͤnger 
Mich auch noch aͤrger plagten! — meiſterhaft 
Altdeutſches aufgefaßt und dargeſtellt, 

Muß Alles jetzo durchaus altdeutſch feyn. — 
Weil er den Fauſt gemacht, und mit Gewalt 
Darin die Fauſt des Rieſenarms geballt, 

Muß Alles jetzo fauſten und ſich ballen, 

Bis auf des kleinſten Zwergleins kleinſte Krallen! — 
Wenn fie mich nur nicht hoͤren! — Bin ich Leffing , 
Dann fag’ ich fo: Weil einmal unfer Herrgott 
Den Krebs gemacht, der rüdwärts geht, und gut, 
Wie Alles was er fonft gethan, vortrefflich, 
So ganz vortrefflich, daß dee Phitefoph, .. 
Wenn er bei'm Krebfe ſtahen bleibt, und ſieht 
Das Ganz’, und im Detail, den Wunderbau, 
Die Fuͤgung aller Glieder, die Vereinung 
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Des Fluͤſſigen und Starın zu einem Leben, 
Das ruͤcklings ſich bewegt, bewundernd ausruft: 
Mer das kann machen, der kann mehr als das — 
Weil unſer Herrgott ſo 'nen Krebs gemacht, 
Drum muͤſſen alle Thiere nun auf Erden, 
Mir, unfre Kinder, und die ganze Welt, 
Auch ruͤckwaͤrts gehn! — Mesa fie mich nur nicht 
hören! — 
Ach! Leffing bin ich nicht! muß nur fo fcheinen! 
Berzeihe, großer Genius, dem kleinen! — — 
Mie wenn ih Eud errählte, fhlecht und recht, 
Das Märchen von dem erften Stiefellnecht ? 
Zur Zeit des Urſtamms aller Voͤlker, als 
Pur ein Geſchlecht auf Erden wohne und bies 
In einem einz’gen Dorf anfäffig war, 
Gab's in der Welt nur einen einz'gen Schufter, 
Denn’d ganze Dorf behalf ſich, merkt's! mit Einem. 
Das ging nun eine Zeitlang ziemlich gut, 
Bis alle Kinder, die noch baarfuß gingen, 
Stoß wurden, und auch Stiefel haben wollten. 
Allmaͤlig mehrten fi im Menfchgefchlecht 
Die ſchon erwachfnen Beine fo, dag kaum 
Der Schufter, fleißig nähend Tag und Macht, 
Ein Drittel no fo fo beftiefeln konnte. 
Drei Söhne hatte dieſer brave Mann 
Zum Gluͤck, die er das Schuſtern alle lehrte, 
Theils aus Patriotismus, theils wohl auch, 
Weil's Handwerk reichlih allen Brot verfhaffte; 
Zumal nach feinem Tode. — Wie fie groß 
un wurden, und fo gut wie er bie Stiefel, 
Vielleicht noch beſſer machten, deckten ſie 
Schon dreiin Welttheilen — (damals nur drei Dörfern) 
Mit ihrem Leder die vornehmften Beine 
Der Bater, der nunmehr fo raſtlos nicht 
Zu ſchuſtern brauchte, gönnte fidy des Sonntage 
Ein bischen Ruh’, wie nicht ihm zu verdenten, 
Zumal da felbft fein Ausruhn ‚Arbeit war, 
Mur eine andre; denn er hatte’ mehr 
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As ein Talent; nicht blos Genie zum Schuflern. 
War's Zufall, war's Berechnung? gnug, er fand 

Die Form des nüglichen, der Menfhen Hand’ 

Erfparenden,, jett fo befannten, und 

Semeinen Hausgeräths, wodurch man leicht 

Sich feldft die Stiefel auszieht; und im Stillen 

Sann, bruͤtet' er und bohrt' und fchnitt fo lang, 

Bis er in Holz das. Ding realifirte, 

Und froh der dußerfien Vollendung — flarb. 
Die Söhne fanden unter. feinem Bett, 

Nebſt vielem alten unbrauchbaren Quark, 

Den wunderſchoͤnen Stiefellnecht, noch nicht 

Den Zweck einfehend, doch die Form bewunbernd. 

Ei! ſprachen fie, welch goͤttlich Ding ift bas! 

Und lange blieb's bei'm Eindlihen Bewundern 

Des Vaterwerks, bis einft der aͤltſte Sohn 

Die eigne Stiefelferfe in die Gabel 

So pafiend eintrat, daß ihm ber Gebraud) 

Und jede Folge draus für ihn und für 

Das Stiefelausziehn des gefammten Menfchens 

Geſchlechtes heil vor feine Seele ſprang. 

Er ging an’s Werk, und machte jenen nad 

In Tannenholz. Des Vaters war von Geber. 

Als er ihn fertig, bracht’ er ihn dem König, 

— Denn einen König hatten ſchon die Dörfer - - 

Und biefer, froh der trefflihen Erfindung, 

Bezahlt' ihn fuͤrſtlich; — für den ganzen Hof 

Ließ er davon ein Dugend gleich beftellen. 

Die beiden Brüder, als fie fahn, wie fehr 

Das leichte Werk gefiel, begannen nun 

Auch Zannenholz zu fchneiden ſtatt des Leders, 

Und Keiner dacht! an's Stiefelmahen mehr. 

Anfangs auch ging’s recht gut. Vom König bis 

Zum Schornfteinfeger wollte Jeder, felbft 

Wer keine Stiefel, einen Stiefellnecht. 

Und wie es geht, die Mode wurde Lurus, 

Und drauf der Lurus Mode. — Jener Knecht 

Des Vaters fchien den Brüdern gar zu einfach; 
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Start war er nur, bequem, bem Zwed genügend, 

Und damit gut. — Sie machten fchöne Schnörkel 

Und allerlei Verzierungen daran, 

Daß fo ein Stiefellnecht von Tannenholz, 

Von Pergament, zulegt von didem Papp⸗ 

Papier, mehr Eoflete als drei Paar Stiefel. 

Selbſt Damen ließen fih von Marzipan 

Dergleichen bei den Brüdern machen, ganz 

Zum Steffen fchöne, bloß der Mode wegen. 

Allmälig aber waren an der Dauptftadt, 

— Das größte Dorf war Hauptfladt worden — an 

Des Hofes, und fogar des Königs Stiefeln 

Sar keine Sohlen mehr. Der alten Kunft 
Bebuͤrfniß ward gefühlt. Man flehte, bat 

Die Stiefellnechterfchaffer, Stiefel doch 

Zu machen, gäbe gern für ein Paar Stiefel 

Drei Dugend Stiefellnechte jegt. Umfonft! 

Die Schöpfer wollten fich fo tief herab 

Nicht laſſen; Eonnten auch im Grunde nicht: . 

Das Schuftern war verlernt.. Die neue Kunft 

Ward unnüg, und bie alte war verloren. / 

Baarfuß verfluchte lang das Menſchgeſchlecht 


Den wunderſchoͤnen erften Stiefelknecht. 
(Zu dem Balcon ) 


Verzeiht, wenn mir die Rolle fchlecht gelungen. 
She Heren! She faht, ich ward dazu gezwungen. — 
" Der Borhang fällt. 
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Schluſzſpiel. 


Herzog. 


Wenn, was ich mein', ich ehrlich ſagen ſoll, 

Scheint "mit Hans Wurf nichts weniger als. toll. 

Sein Stiefelknecht hat mir gar fehr gefallen. 
Opitz. | 


Mir ebenfalls. 
SO aMemman 
Mir nicht. 
Herzogin. 
"Mit einem Wort, uns. Allen ! 
| Werder. i 

Wenn ih aud) unmaßgeblich meine Meinung 
Hier fagen darf, gefiel mir Nathan's Ring, 
Wenn auch verhungt, viel beffer als das Stud. 

St.- Preux. 
Here Hofrath leben lieber in Gefellfchaft « 
Bon Engeln als von Teufeln, und bei Weifen 
Auch Lieber als bei Narren. (Leife zu Julchen) 


Haben Sie 
Berftanden, Engel! was ich fagte? 
Julchen. 
Ad! 


Verftand? ich habe keinen. 
St. - Preux. 
Mir entfchwindet 
Der meinige beim Anfchaun Shres Auges! 


* 
’ 


- — — — 


[Schlußſpiel.] Zweiter Tbeil. 309 


Mad. Dauphin. 
Hans Wurſt hat ſeine Rolle gut geſpielt, 
Der Stiefelknecht auch paßte ſich zu ihm 
Wie jener Ring zum Nathan. 
Prinz v. Ellenbogen. 
Ah! charmant! 
i Generalfeldmartchall. 
Sch wollt, das Stud wär aus, fo ſtraf mid Gott! 
»S find alle Narren, und Hans Wurft ber größte: 
Iſt's nicht bald aus, Herr Dbertollinfpector ? 
‚Herzogin. 
Geduld! Das Sch has ja kaum angefangen. 
St. -Preux. 


Sch hoffe, wir find erſt in der Expoſition. 
(Zu Julchen) 

An Ihrer Seite mag es ewig dauern. 

(Der Vorhang geht auf.) 

Herzogin. 

‚D, ſtille! Seht, der Schauplag wird verändert. 
"(Man hört einen erſchrecklichen Lärm von Wagen und Pferden, 

Kanonen und Trommeln.) 


Behuͤt' uns Gott! was giebt's? 
Die Hofdamen: (freien ). 
Was Beet 


Herzo 
Was tft in aller Weit denn 1687 
. Opitz. Er 
= So lange 
Hans Wurft noch ruhig bleibt, befuͤrcht' ich nichts. . 
(Der Lärm wird immer entſetzlicher. Die Benfter yerforimgen 3 ; das 
ganze Haus zittertz die Bühne a mit Staub und Rauch ers 


Ka. Deuphir. 
C'est un orage! 
Prinz von Ellenbogen. 
Es ift ein Orkan! 
no. 
Mir fcheint es ein Erdbeben! 
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Doctor Stirn. 
Diefe Tollen, 
Befuͤrcht' ich, werben Alle gänzlich toll! 


Werder. 
Sie wollen, glaub’ ich, jegt den Himmel ftürmen. 
Herzog, 
Das waͤr' zu arg! (Bu dem Generalfeldmarſchall) 
Feldmarſchall, lauf Er fihnell, 
Und ſehe, was es giebt! 
Generalfeldmartchall 
(will die Thuͤr aufmachen; kann nicht). 
So ftraf mid Gott! 
Die Thür iſt zugefchlagen, — nicht zu Öffnen, — 
Das tft wohl in Erdbeben oft der Fall. 


jerzog. 
Wir koͤnnen alſo nicht heraus, Inſpector? 
Tollhausinſpector. 
Nur uͤber das Orcheſter und Theater; aber 
Doch rath' ich das nicht an; denn ob ſie gleich 
Gekettet ſind, ſo koͤnnt' ich doch nicht einſtehn 
Fuͤr Ungluͤck, Eure Durchlaucht. 


Tollinſpector! 


Was meinen Sie bonn; daß es fen? 
(Der Lärm wird Immer fürdterliher. Ale Damen biegen 
in Ohnmacht.) 
Tollhausintpertor. 
Ich will. 


a Murft befragen. en Hans Wurft! Hans 


Hans 2 — 
Was wollen Eur Geſtrengen? 
Tollhausinſpector. 


Hoͤrſt Du nichts? 
Und ſiehſt Du nichts? 
Hans Wurſt. 
Ja, allerdings! 
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Tollhausinfpestor. 
Woher 
Kommt dieſer fuͤrchterliche Laͤrm, als wenn 
Die ganze Welt in Stüde ginge? 

Hans Wurtt. i 


‘ 


a 
Das ſoll fie eben nach dem Stüd! Das iſt 
Sm Plan, gefttenger Herr! 
Tollhausinſpector. 
Sey wahrhaft, 
Und ſpaße nicht zur Unzeit! Es ſind nicht 
Die Tollen, welche dieſen Laͤrm jetzt machen. 
Hans Wurſt. 
Nein, freilich nicht! Sie warten Alle ruhig 
Mar auf mein Stichwort hinter den Couliſſen. 


(Der Lärm nimmt zu. Es if ald wenn tauſend Donner über 
die Bühne rollten.) 
Tollhausinfpertor (ungeduldig). 
Was ift es denn? Wilft Du antworten, gleich? 
Hans Wurft. 
Es ift gar nichts, als — — — Warte nur, ih muß 
Erft felbft recht hören — was der Kommandant 
Der Garde Seiner Hoheit mir von Außen 
Zuruft — 
(Dan ficht den Kopf des Eommandanten über bie Mauer im 
Bintergrunde der Bühne hervorguden. Hand Wurft fpricht mit 
ihm. Bald darauf tritt ein fremder Dffticier Hinzu Man 
Tann aber wegen bed entieglihen Getoͤſes nit hören, was fie 
einander zurufen.) 
Herzog (hoͤchtt ungebuldig). 
Hans Wurft! Ä 
Hans Wurtt 


(ohne herabzufteigen, mit froͤhlichem Geficht). 
Es ift nichts, Euer Hoheit! 
Nichts, als die feindliche vandalifche Armee, 
Die hinter diefer Bühne durch die Gaſſen 
Don Sauer einzieht, und — wie mir fo eben 
Der Commandant berichtet, ganz Romanien 
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Faſt ohne Schwertftreich eingenommen hat. 
Ich hab’ indeffen über diefe Mauer 

Mit dem werruchten Kerl, dem General, 

Noch gluͤcklich unterhandelt, und befchloffen: . 
Daß Euer Durchlaucht diefes ganze Haus 
Mit fammt dem ganzen Hof, und allen Ihren 
Getreuen Unterthanen, die fich bier 

Befinden, “tebenslänglih, unumſchraͤnkt, 

Als fouveraines Eigenthum behalten. 

Nur foll der einz’ge Fauſt, und ih, — Gott * 
Warum? — zur Stunde ausgeliefert werden. 





VBedication. 
An Ihro Majeſtaät des beutſchen 
Publicums. 


Zu Fuͤßen leg' ich Hoͤchſtdenſelben hier 

Ein treu gemaltes Bild, nicht ohne Bangen, 
Daß Sie danach gar nicht verlangen, 

Weil's nur von mir, 

Der fremd und namenlos — zum wenigſten vergeſſen — 
Ganz ungebeten, und vielleicht vermeſſen, 

Zum hoͤchſten Thron der Menſchheit mich genaht, 
Aus bloßer Luſt zum Malen in der That. 

Ich leugn' es nicht, Sie haben mir geſeſſen; 

Ich ſtahl bei'm Zwielicht in Ihr Kaͤmmerlein 
Mich zwiſchen Ihrem Schlaf und Wachen ein. 


Verzeihen Eure Majeſtaͤt indeſſen 


Der — wenigſtens fuͤr mich — brotloſen Kunſt zulieb 

Dem armen Dieb! 

Sie nehmen ja mit jedem Werk vorlieb — 

Und Dero Gottesgnad' in Kunſt iſt nicht zu meſſen: 

Das weiß ich — und das giebt mir fuͤr mein Werk den 
Muth, 

Ohn' all' Empfehlung großer Maͤcenaten 

In Hoͤchſtderſelben ſelbſt regierten Staaten 

Es dem Auguſtus Selbſt zu bringen kurz und gut. 

Betrachten Sie's! Sie werden, will ich hoffen, 

a anders Sie fich recht im Spiegel ie geien, 


Mit einem gnäd’gen Lächeln mir geſtehn, 

Es fey, wenn auch nicht ſchoͤn, doch wenigſtens getroffen. 
Nur moͤgen Eure Majeſtaͤt darin, 

Nicht wie der ſel'ge Kaiſer einſt von Tſchin, 

Deß Bild ein Brite malte, ſehr erſchrecken 

Vor den ſcheinbaren vielen ſchmutz'gen Flecken! 

Sie haben ja fuͤr's Dunkle deutſchen Sinn, 

Und nicht chineſiſchen fuͤr's bloße Helle, 

Ich habe jeden Zug gemalt nach der Natur, | 
Und Schatten angebracht, wie Licht, an feiner Stelle: 
Sind hier und dort die erſten etwas grelle, 

Sie heben um fo mehr das Delle nur. 
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Die Wweitheſchicht ( — man ſo betiteln kann 
Das Tagbuch der‘ Ameiſenhaufen, Bu — 
Die ſich auf einer Scholle raufen — 
Seit geftern ) iſt Fer mich, und —— 
Der echfltich‘ fie beherziget, mitnichten ee 
So trocken, ſeicht und unterhaltungeleer, Er: 
Wie es —— ewoͤhnlich glaubt, wer nur fo —— 
Den Blick drauf‘ wirft von ungefähr. ' 
Meint man, fie fey gar trautig, irrt man fehr, 
Sie ſtrotzt im Gegemheil von komiſchen Geſchichten, 
Die kein Cervantes droll'ger wind’ erdichten. 
Zwar hieße fie dennoch mit. gutem Fug ,75 
Ein großes Trauerſpiel. Milk men: eg —* 
Des menſchlichen Gaſchlechts bisher 4 Beben, ws 
Iſt allerdings der Name paſſend gn — 
Allein fürs Ganze bloß. Seide fab- die Sohen 
Du gaͤngig, u; ſich todt Zu: lachen P AT. „N — 
Mir ſcheint ein Poſſenſpiel das Drama bet Mater, : IE 
Wie's fpiekt und wird gefpieltsauf, unſrer —— — 
Das hohe Tragiſche üeht im Begri nt 
Nicht im Begriffenen; dienſSache paßt zum Mansın ‚ori; 
Wie eines Bettlers Bild zu einem mu eben: 


4 Adam and Eva 


Der liebe Gott hat's, fcheint es, fo gemacht, 
Auf diefee Bühne, die wir kennen 
(Denn andre können wir doch hoͤchſtens nur benennen), 
So mie fein Shakfpear — und zwar mit Bedacht: 
Sm Weltendrama ber Planeten, 
Wovon die mehrften, wie befannt, Kometen, 
Erceentrifh, mit und ohne Schwanz, 
Faſt nimmer ausgebildet, rund, und ganz, 
Giebt's viel, dus Ariſtoteles verboten, 277: 
Und wimmelt es zumal von Poſſen und von — Zoten. 


Delay if: Fort ud Shaͤtſphar u Heben nur 
Die Kunſt, als fhönre Tochter der Natur, 
Und find, trotz ſcheinbar'n Trivialitaͤten, 
Nichts wen'ger als franzoͤſiſche Poeten. 
Ich folge treu der erſtern Spur, 
Die letzten laſſend ſonſt in allen Ehren; — — 
Ich weiß fo gut wie fie, daß artig.ift, ‚zu fehn, - 
Wie Ein und Zwei und Sünf gehn, auf in Zehn, 
Nach mathematiſcher Kunſtrichter Lehren ;:; ve a a 
Doch laſſ' id Gott. und Shakſpear au ‚geiähren , Be 
Sn ihrer Drei⸗ und, Vier- umd Sieben: vu 
Wenn Welten ober. Dramen. fie gebären. — 
Und finde art'ger noch, daß, ohne ſich zu fehren 
An Ariftoteled und Decimal, R 
Sie liefern was da. „zählt, anfatt der. bloßen. Baht. — 
Die Weltgeſchicht' iſt alſo, wie ggagt, — 
Mein Omne portans sum seeüm,  :- ° . 
Mein. Walter : &catt;s: mein’ Vadeinecwii,: . Se 
Mein Ariftophanes, und Plautus, und Ben, nel 
Arfopus, Holberg; Atioſt, Bowcag," : ° 
uUmd Luelan und Swift und Sterne, 
Ja mein Jeans Paul ſogar⸗ Wer Eapıfei we anagt 
Mit andean Studien Hab’ ich mich nie geplagt; | 
Denn was mir nah’ iſt, fud'- ich nicht von 1 feine. — 
Sch ſchoͤpf' aus ungetruͤbtet Quelle ‚geche, 
Und. lebt in Ale bie Bragatinkt,;" Be oe Sa 
aeg als Poet...::  :- BR 


» Einleitung: : 5 


Das Bch ber Buͤcher, role ber Quell ber —— 
Iſt mir die menſchliche Natur, Bar 
Und ihr Dekameron, die. Wetgefchichte, nur. - 

Brauch’ ih, als Magazin, in allen⸗Faͤllan, * 
Wo's gilt, was Laͤcherliches darzuſtellenz; ı:... 

Sie geht mir über Don: Quirote ger, en. 

Weil der am: End’ aus ibe. geſchaͤpft: auch war. 

Ihr Zerikon liegt vor mir immeßarz. ©. mi 
Denn will ich etwas Drelliges ergähten, - - . 
Kann ich darin. auf. jegliche ao ne 
Die erfte befle in waͤhlen. et 


Sie. fingt, — Biſpiei, glaich ae — an, 
Die mir, als Humoriſten, über Alles sinn ui. - 
Bei weitem geht, was Rabelais erfann — 
Sch meine: Die des Sunbenfakses.i u . 


In dem hiſtoriſchen Pankomikon :. ti‘ ot oad 
Dos ich in Werfen, ſpart; mir Gott dus Leben, 
Geſonnen bin herausgeben, 1 


Steh’ an der Spige fiel. Wer. nicht ſi fie ſchon a. 
Gelefen wo, dem wird. ſie wohl enfheinen .'; .: 

At = Eulenfpiegelifig: under: wich meinen, 

Es fey ein Maͤhrchen, er. witd außen: „Bah! 

Das mache man’ mit weiß’, daß je fo was — 

Daß die Geſchichte, die authentiſche Geſchichte61 
Die wirkliche, die a er : er 
Die Acht urkundliche, die währe. die... A 
Da wandelt Hand in ‚Hand mit: der Spontan. —— 
Seftügt auf die Geographie +—. -.. - 2 
Mit einem Wort: die Meihe der. Geſchaſte 

Der Strom von Handlungen und aan der Berne 
In jeder. Ctaf und jeder Zunft —. " 

Die Offenbarung aller Menfcenkräfte: En ae 
Die Folg' in der. Entwickelung u ee 
Des Abfoluten, ohne Li’ umd ‚Sprung... — 

Das freie Spiel in. den. Vegebenheiten =... u. +. 
Die ——— — der Ami u ee. u 


27 
— EP 
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Das: Leben, kurz des Ich⸗ Dir Fi — = 
So angefangen!” — Beben! eben: fiel... : ». | 
Mein Maͤhrchen iſt ihr Anfang, wie die‘ Bi 
Der Anfang aller Wiffeufhaft! Es ſteht au — 
Mit duͤrren Worten in der Bibe 
Und bat ſogar der Kirch‘. Autotitaͤt, 

Die (wie wir wiffen) ntmmermehr kann uns: 

Es ift der Welthiſtorie Beginn. TE - 
Ich laͤugne nicht das Drollige bakln; 2 0,0, 
Es ift zum Laden — wie ih «6: enahie, 
Von allen tollen Maͤhrchen offenbar 

(Was ich ja, Theuerſter, auch nicht verhehle 

Das tollſte; doch es iſt bei ber En: — 
Hiſtoriſch wahr. — 


Zwar weiß ich wohl, daß ui von ben —*8 
Hiſtorikern (man weiß doch hoffentlich, 
Was bloß bedeutet in der Sprach’ am f iM). 
Zumal bie Alles zaͤhlenden Frauzeſen, ee 
Die Genefis,. nach wörtlicher. Kritik, 
Verwerfen, als. von keinerlei Gerichte - — 
Behauptend: dieſer Anfang dee Geſchichte 
Sey nichts als Fabel und Metaphyſit — 
Und daß er uns Hein wahres Wort brihte. - - 
Das glaub’ ich ſelbſt; ‚allein. das chat mir nichts 
Auch macht im mindeſten nuͤch nicht verlegen 
Ein alter Einwurf von mis ſelbſt dagrgen, 
Der nämlich: daß der: Autor Jude war. 
Mithin — die Folge wäre ziemmlihHar] -» 
Denn die Praͤmiſſe laͤugn' ih, und behauptr, 
. Daß nie bie Gemefis gelefen mit Baht,  - - : 
Der ferner glaubt (wenn er's auch einmal ande) 
Ein Jude habe fie gemacht. 
Dagegen ſtreiten inn!’ und — Graͤnde N mi 
Zumal ber juͤdiſche Bageiff von Shnbe.  - :: >». 
Wenn auch Spinoza zwar, und“ Ro, 
Der erſte gar. zu weit, ber -Teßte"gar zu enge + % 
Getrieben die Speculation, 


Ein betsung: -. z 


SAH dan: vtſtuichun Gebraͤnge; > 
Spinoza dacht' und ſchrieb, als. Beil, — 

Was unſer frommer Moſes war, als halbe, ..' 
Nur erſt mit ihm genommen, ganze Ehe, 5 
Sicht man aus dem: Jatobſchen Ganflie. °:' :. 

Ach! eine Schwalbe wacht nody: keinen — * 
Und einer winzigen: Ausnahme Spur 

Macht mir die ungeheure Regel nur .. -' .. 
Gewiſſermaßen ENDETE: —— Ei Er 


— 
Ein Jude hätt‘. ( keſter — ja niheer 
Die Hauptverführung: andeoe ‚eingerichtet; ' Vet el 
Und etwas rares, goldenen emichns;,: 1: EEE 
Don Getdemorrth. hinekngeſchichert, mil: 0 0: 
Statt eines Apfels vom: —— — — 
Woran von Allan. in bes Gartens Raum , 
Ihm grade war, am. wenigſten gelegen; en 
Zur Lodung Härter in dem Paradie & 
Wo irgend aufgehänge:ein ‚golbnee Vtieß/ —.: © — 
Auch hätt? ein. Zube. nicht, Der. Mungheit bergen, ©: : 
Es mit der Schlange ſo verdorben wis 77 ::. 3.2 ° 
De Aut _— und vor Allen: hätt’ er nie — 
Beim Ausgang (wenigſtens — banns nicht ae: — 
Mir. aͤchter Yuderphantafie) ..' Be 
Bedellion nd Geb und’ Dany. Yegen. laſſen; — 
Hit! Adam auch davoner ex meggefihende; ae 
Das Evchen Hätte: was. zu Fich geſteckt.. u 
Der Sude wird de. Haben: ne: Verhehlen; 2571411 on 
Auch als Erzähler. nicht, weil,: wie er ‚nt, — 
Er malt and: darſtellt Judiſches Exzäden,... . 2 
Und bie Hiſtsrie bes: garen: Volks beginne :. 
Mit Schachern, und nit: Schamuggeln, und unit Cote. 
In Jakob wird und weft: der Ucfptung klar 
Des Unkrauts, das moch wuchtrt munerdate —— 
In vier Welttheilen,, und zumal ain Polen nit is 
Schon die Geburtihas Boſtka, dieverſte / wen ges 
te Bea rain cr 


Ih frage jeden Juden: „Esiinicheitahekt.. 3 rn. „2 
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Man wird mir. hoffentlich die andexn Brimde: ſchenken, 
Warum Id nicht: Die. drei Kapitel, -dieru nz 1: _ 
Bom Suͤndenfall berichten: Was und: Wie,: ı.:.: - 
Betracht' als juͤdiſche Kosmogemie..... ui um son... 
Schenkt man fie nicht, ſo geb' ich zu bedenkenn. 
Daß ber Verfafſſer, mer. er fonſt — ge 
Zu einer Zeit gelebt, da noch naslrltdy:; — 
Die Thiere redeten und mnicht figuͤrlich Be 
Mie die Erzählung darthut offender, —:. u. 2... 
Ein nachfündfluthlicher Erzähler, zweifelsohne, 
Haͤtt' es etzaͤhlt in einem: dnören Kone..  .:.., 
Es wundert Even. im: geringiten. nicht...  : . ...; 
Daß jener Wurm mit ihr gelaͤufig fpriht:- : --: 

Ganz recht! Denn was, mehl fomet‘: ‚ibtroffenbazen, ı ie 
Dog fie nur unkthe: Manyvemönfigwann? : 
„Kann unfer Ein; vermutblich dachte e 

In ihrer Unfchuld fo, ſchon ralſanniren, a 
Die wir von geſtern her, Ich weiß. nicht wie, ... :...% ©: . 
Erft hier im Sarten:h’um: ſpazieten %. a 
Warum folld..6 nicht Binnen auch ein. Wich, : 
Das vor und da war? und vielleicht feit immer 
Deb Haut vomisKopf zu Fuß nichts iſt ‚ale- Sipieme, 
Deß Wüchs auch fo vollendet ganz, °‘\ -:: 

So grade, glatt, und fchlant, als tod er lauter Sawan 
Und deſſen ganzen Leib viel ſchͤne Ringel — I, Be 
Das alles Inf ich noch babingeftellt  -. :. ı.  ; 
(Bis weiter wenigftene, wenn’&: ſo gefaͤlle)y 
Allein, was jeden. Leſer muß frappfhren. 
Auch der Erzähler findet Ham und: ge. © ... 
Den Urfprungsbialog ,. den Pinte’s und Jacoba 
Nur commenticen, fo role. Trims und Zoblß,  ..  -:. 
Und alle folgende, niche fonderbart ı 37 
Man fage nicht: „Er: habe. ſich entbatten, - :: ;: — — 1 


ie 


Zu dußern, was er fetbft davon er = 3” 
Weil Reflerionen überhaupt : : : rin. er —W 
Er, als Hiſtoriker, ſich nicht erlaubt Pe: \ 


Und niemals pflegt fein Urtheil einzufgalten ; 
Er ſey beftändig- völlig objectiv 5 mac. u a. 


Einleitung. 9 


Als plaſtiſcher Darſteller und Enthuͤller 
Und lange nicht einnial fo ſubjeetkö u 

Wie fein Collega, Herr Johannes Mille: ' - 
Es ftelle ſich in ihm nur die Gefchihte dar 
Drum ſey er auch fo groß, fo goͤthifch tief und Kar,’ 
Weil flets mit feinem Glauben und Seifen - 
Sein eignes I: bleibt: Hinter den Kokliffen;" u 
Denn, mit Erlausniß‘; dns ifſt gar nicht wahr! 

Zwar geht bir Urbericht vom: Shnöenfähle en 
As Darftelung auch mir entfchteden über alle; 
Zwar find’ ich auch den Autor wundergroß ·;·· 
Allein, er giebt fich doch, als ſolcher, einmal btof. 


Er findet naͤmlich kutlos 

Des eeſten Paare ttaficliches- Benehmen: °' 

Daß nadt fie gingen, ohne ich zu (himn; 
Wär’ auch zu ſeiner Beit der Thiere Loos 20m 
Brutal geweſen ſchon, ihr Maul gebunden, :  - — 
Und ihre Sptache ganz; und gar verfhwumbden:: 
Haͤtt' Ad Schlangenrhetorik BD 
Gewiß viel kurioſer noch gefunden er — 
er nur ein Naſenloch hiſtoriſcher Kritie : 
Halb offen hat, riecht Hier, ſchon ‚als Premaner, ° 


Beim Buqhtabiten ;feinde Geneffs; SE 
Den unbefangnen Prädttudtaner. £ 


u 2. 


Nun aber iſts hiſtoriſch ganz gewiß,77 
Daß Juden ach der Saͤndftuth erſt entſtanden — "7 
Die wenigftens, die noch vorhanden — ©. 
Mithin gehört (nachdem ich weghefegt  : u 
Don ber Hiſtorie genohnten Eingangsrhlern ee 
Die Zweifel, die man Hier und dort noch begt, 
Ob fie zum Vorſaal oder Abtritt führen) ,_  _ 
Das Abenteuer, daB ich’ hie 0. 8 — 
Denſelben ganz gemäge beuchte 3: ui .al 
Bur wahren; achtenofttſcen Geſchn 
Wenn übtigens ciligehfitt ſoutte ·ſcheinen· 


Und lieblos, einem Juben irgendwo — une. 
WEN? 
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Mein Nichtvielhalten vonzbden. Seinen z..,:; "19 SER 
Bemer® ih, um ein moͤglich qui. PRRHAUR hr a Sul 


Bei diefem Anlaß ze. vermeiden, we 
Daß man _Dahsäer moRb muß, Mutgriheiben.n, «un: 
Un). eh mr — * Beiden BT. 
Und Chrift “| en st in eh in 

Ih meine niche 1 — ben, Bude; Da me Zuu 


Ih mein’: auch, die ode BD ic 
Wenn tadelnd, md .fogar- mit. einckn Seins yo; sur 
Bon Hohn „ic. fprehe:wan- Den. SuReng kunt, & . 
Ich meine zwar, ano fie. mit. vollem „Recht, —— ann! 
Allein vorruglich die, ſoagr nord unheſchnitten, nu: 
Getauft und ——— — ihre Strafe 
ligien an A 
Neun Sehntel, mmich —— en 
en es — — 
Und mein’ ed "eibfk, tidb Pa si fe; — — 
Mit dieſen armen Teufein nicht fo h — 
Bin ich doc. Selber, ach! (in ‚meinem Sim. 
Das Schlechte nehmend, umd..das Juͤdiſche darin), _ 
Vielleicht der ſchlimmſte Jude trog dem heften; — 
Denn wenn auch. Schaͤtze mir von ei ern; 
Nicht eben. üher alle. Schaͤte gelte... - u ann cn 
Bin ich doch vielen andern hm hoid Al Eye ger: Bo 
Die wohl, genau befehn, auf.,einer Änfepu u —* 
Dem Dichter viel veföblihen, als ln in — 
Drum wiederholich ſtetz dag. —* Ir T 
Sind auch die Fuben nirgends recht, zu Mi — 
Die Chriften pilgern auch am En hen. iaye: 
Und fchmaufen,. wenn F koͤnnen. find Witguie 
Und vor bem Harrgott Ind wis, alie & hmanfe... GT 
zit 


.. 


Zum Schluß ber Borerinnerung ao es; une 
Obgleich, der Sache nah, was ic. in. ‚deusichen, eis 
Verſuchen warde hier ber, Pefewelt Be met: ar mc 
Man alles lefen — in jener Geneſ 


Weil ich das Factum. ferkft nie — — — 
Steht — — —F nürre — ner Bold) dr! 
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Natürlich nicht gerade Wort für Wort. 

Ich Habe die Urkund' entwidelt und entfaltet, 

Mie Herder, und wie Kent, poetiſch, kritiſch fchier, 
Doch alles fo auf eigene Manier, 

Mie mir die Laune kreuz und quer gemwaltet: 

Was innwärts lag im Stoff herausgelehrt — 
Kurz, der Geſchichte Knollen Bein gefpaltet, 

Mas Niemand dem Erzähler wehrt, 

Wenn er des Factums Holz nur nicht vermehrt. 
Auch hab’ ich mid) beſtrebt, in manchen Stellen, 
Wo etwas dunkel, oder wenig ar, 

Das Vorfündfluthliche gehörig zu erhellen 

Aus nahfündfluthlichen Erfahrungsquellen, 

Was eigentlich fehr leicht mir war — 

Weil in der Welt, und in dem ganzen Weltlauf Alles, 
Bon jenen großen Monardien vier, 

Bis auf mein fchlechtes Reimen bier, 
Nichte ift, im Grund, als deutliche Bewährung, 
Entwidelung , Erweiterung ‚ Erklärung, 
Und öfters bloße Wiederholung ſchier 

Des Sündenfalles. 


Wer Übrigens nicht viel für Unterfuchung giebt, 
Und keine Sründlichkeit, Eein tiefes Dringen 
In etwas, nicht einmal in's Lächerliche, Liebt, 
Kann biefe Vorerinn'rung überfpringen. 
Sch hielt e8 zwar für firenge Pflicht, 
Sie als hiftorifche Einleitung anzubringen , 
Doh möcht ich Niemand fie zu leſen zwingen; 
Denn fie gefällt mir felber nicht. 
Wird die Erzählung felbft nicht angenehmer, 
Spaziere fie nur gradeswegs zum Krämer, 
Und komme mwöchentlih mir, Stud für Stud, 
Statt Tags: und Nachts: Fournal von ihm zuͤruck! 


Fon} 
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Der 
Sefchichte des Sündenfalls 
erfties Bud. 


en LTE En 


Ex noto fictum carmen sequar. 
Hor. 


16 Adam uud Eva. 


Es war, — ih muß mich erſt befinnen, — ja! 

Es war was apriorifhed — ganz richtig! 
Was reines — eigentlih: e8 war nicht da; 

Es war nur (diefer Unterfchied iſt wichtig! ); 

Es war nicht dies, ed war nicht das, 

Es war ein dußerft wunderbares was: 

Was unterfchiebliches, das nicht zu unterfcheiden, 

Zwar beides; aber keins von beiden: 

Was abfolutes, das — mie war's doch? — das — 
Das — (finnen muß ich; doch, je mehr ich finme, 
Je weniger, natuͤrlich, werd’ ich's inne, 

Weil's ganz unfinnig war), — id wußt' e6 doch, F 
Ser ich mich nichtCor vierzehn Tagen noch, — 
Es war — wind ir Du lliebet Bäte biioie gab ich?s 
Doch einmal uf Feanzoͤſiſche in Parts; u. ur 
As Sieyes frug —: de Schelling ich! ihm pries 

Mach deſſen· Grundpriätip : — Triumphnun Er ige: 
„Identitaͤtl“ 388: har Identitaͤt⸗ naht 
Zu Deutſch , damit Ihr's Unrecht nicht verſtehte n 52 
Es war 'ne Selbigkeit der Mithraffeibigkäiten, 3°” 
Ne große Nehmlichkelt der Unannehmllchkeiten, in 

Das Nehmliche an ‚Si; nur mil Polarität ⸗ * re 
Sndifferenz kurzum — ein AA Wr Naikie, "2 
Das Zeit und Raum m’ ſich unſichtbar: hͤllie, 
Indem es Zeit: and Raute,“ bewegkrch "rihend;; ie 
Mit einem Inuten;/ #ihfören Geruchtt ν 

Von dunkelheuem, jungem alten; la len 
Froſtheißem,burchtus feuerkaltem Zn s . 
Und bitterfüßem Wiberfpindig «1, 7" umn int 27 
Mit Worten, die zwaͤr wicht fo’ ii Ant Leerẽ Stänyeif,”- 
Doch wenigftens ein Vvischen voller -tiingeb in Ya ©. 
Es war ein Wollen da, bas niemals was —— 

Ein Selen ‚hd: id, nichts bis her eſout u. 
Ein Ron das noch nie herunigeroſit 0 Mn Her 
Zumal — weil alles Zoe, was auf Em — 
Nachher geſchehn, daraus: erlärt muß werden /t hi * 
Ein Tollen uͤberhaupt/ das nme noch Fecue Krull u. 
Ein unbedingtes Wollen, Sol tat di non. 
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Im ew'gen, abfoluten, reinen Reifen 

Des Cirkels a priori der Natur, 

Wovon noch, wie. natuͤtlich, feina Spur; 

Genug, es war ein wi erhaͤrmlich Leben, 

Ganz fo, wie bie. Peofefler : Elohim, 

Und die Students CSophefemim, . 

Die methaphnfiichen ee bet & geben, 

Ein Leben, gleich dem A gleich A 
Entbloͤßt von Liebe, Licht, etcetern — 
Mit einem Worte: gar, nicht da. 


Wie aus dem allen leicht iſt — 
Gab's alſo weder Schatten ſelbſt, noch Schemen. 
Der Raum tar: wicht einmal Mathematik, 
Geſchweige denn die Zeit Metaphyſik; 
Dos AU mer hoͤchſtens voll won möglichen Syſtemen 
(Das heißt non Nichts, das ſich zu Allem muß bequemen), 
Ein. Schrift» und Band» und Blaͤtter⸗leeres Buch, 
Worin man ſucht' umfonft, wie hei der legten Mefle, . 
In bem merkwuͤrdigſten aus De und DIR 4 

- Dreife, . 


Nach as einzigen falten Spruch. 


Ich bin begierig le, nad Bi drei taufen Jahren, 

Die Ueberſetzer meiner Genaſis 
In Südamerika — bie ganz gm : "en 
Nicht Wis noch Mühe, werden: fparen 1.” 
Herauszubringen diefer Stelle mn. een! 
Wohl geben werden, und erflärem; .. 
m (unfre Schule ſonſt in allen. — ae 

Dans ficher Unverftändtiche darin? .. - ge 7 
Sch möcht’ es leſen! Es wird naͤrriſch ge ; 
Wenn fies verfuchen zu erzwingen! cr 
Sie werden lang’ erſt drehen hin und bee... 1... u 
Mid armen, dann uralten, aͤußerſt — — 
Hiftorifhen Hanswurſt⸗Homer! et, 
Ich kann Euch aber, liebe Wolf. und-Wofle - © — ° 7 
Der künft’gen neun Welt im Jahr 


18 Abanm und Eva. 


Viertauſend hundert ‘(oder ſpaͤter gar) DIE 

Nicht helfen, nicht einmal mit ner — ea 

Zwar lieb’ ich und verehrt Ich Euch recht fehe, | 

Es freut mich herztich ſpat und elle; / 

Daß Ihe mich Üüberfege — und: in: fe weit : 

Bin ich verbunden Euch für Eure Mühe; 

Denn fie befoͤrdert die Unſterblichkeit; 

Allein, ich muß ja doch für meine Zeit 

Auch ſorgen — ja noch — BT un bammech 
J eute 

Der blind — Vergeſſenheit) 

Sogar für heute 9 

Drum wiederhol ich „meinten — Srug: 

Die Welt war damals nite ein. at fotutas wu 


m — (dae giebt 606; zu Ber —* Huf 
Des Wirklichen) —wenn erſt ein: Buch ide iſt, 
Es ſey auch noch ſoleer⸗ giebt's einen Bucoerfaffe; . 
Denn felbfb die nichtigſte Sophie a 
Bis auf die abfolute Shheltingie, ei; 
Sest einen Soph voraus, weiß man — gar nicht wie. 
Verdient als nichtig auch das Re die Rage," 
Da Lügner ift gegeben mit der u 


Zum Gluͤck war der danielige Sophif ge 6 
(Wie unfre neueften Sopheſenum Ihn füalen, | Br ne F 
Die nur ſich ſelbſt als Sophen laſſen — 
Nichts weniger als Nihiliſt.“ ı '-.- 

Sein erſtes Geiſtgebot war nicht ein Sianeuſchann 

Sein Kopfeinſegnen nicht ein Herzenofluch - - 

Er ſprach ame ne Buch!“ woren ——— wert 
Wiebe, 

Als der finntofe, Duntie;- Bine nad: — 

Es werde Buch: -'. BE Ne 

Er rief Hingegen; Be tig und N 2 Mo 

Und ſchuf een 

Die helle, volle Weremit‘ ſeinem Ruf. ee nr we 


ar: 2 de 
5 tr a f — 1 
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Kaum war fie da, mit allen: :fir und fa; 
So war, wie jeder Lefer es gewaͤrtig, 
Die Erd' (ihr letzter, und af —* Theil) auch ba 
Mit Luft, ud Mer; und Laud, "Stodtera; .. 
Das heißt: zugleich: mie Pflanzen und-mit Zinn; ; 
Die gleich da Aigen an, nach Weir. Art, - 
Bald fo, baw 16," Sad bene mach gepac; . 5 
Sich Iuftig zu multipfichen: : -- — 
Kurz jedes Ding in finem-Gah - 
War mit. der. Soörfung I bem -Ketm und. Exam 


an: SE, 


* 


Mithin (woran am wife une! 'gergem F 
Der Erbſchaft wegen) — je a —— 
Ein allen Diem ni nöth ger ucpapa N: 
Und eine Müttern glaich nothwondige Dina,  : :- 
Die fih gleich ſchlechtweg Menfchen namnten, 
Obsleich fie nur ſich ſelbſt, ats folche kanaten. 

Sie fanden naͤmlich fich nicht Thiere ganz 

(Vermuthlich weil fie made; und ons Schwanz) 
Und glaubten, anfangs, drum auf der —* Leiter: 
Die ſchon beffeideten, gefähreängten etwas weiter. — 


Worin der Menſch fie) von den‘ Tim: Br 
Lieb imponleen, - - > 
Weil er fih nadt und‘ ſewanſlo⸗ “v. ea eb 
Er fcheint noch immer, 135 geſcheiterem Verſtand/ 
Thierdeſpotie ſo galb unb hale zu iube 
(Beinah das Einz'ge was von — Ahr — 
Und läßt: fi imponiren vom: Mebrumm in 
Der thierifch ſtarken, thleriſch — * * 
Und thleriſch praͤchtig ausſtafftrten 5 
Machthabenden Sewatt/ſey ſte auch nady: —* — 
Doch heut'ges Tages iſt es wicht datum; tn . — 
Er weiß recht gut, dee Schwanz ſeyniche das Ganhe 
Weil ganz man Thier dc ſeyn mit Beine Schwamze; 


Man nennt den Stans der Unpgurs, def 
"Sta, 
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Und was has: Raid betrifft, ba geht er jehe: — 
So gepußt wie jedes andee ie Fear 


Das — Menfchenpaat, woron die Bar bie, 
Wurd' erſt nach:.alem Uebrigen exeſchaffen, a »⸗ 
Viel ſpaͤter als die, Pflanzen und die: Thier, 
Und fpäter noch ſogar als das Geſchlecht der An — 
Aus guten Gründen: weil in det Natur ei al 
Sonft jede groß’ und Eleine Center :: . 2. 
Mit etwas non den. Schöpfung iſt zufrieden, h 
Und wird von irgend einem ‚Theile fatt; 

Der Menſch hingegen. Alles nöthig hat :. »..) air." 
Zu feinem menfchlihen Gedeihn hienisden, "u 
Sogar bie Affen. Hätten die gefehlt... :.: nr: 
Mer weiß, ob in. dem Unfhwaltande, : .. . m: 
Trotz einem noch fo Füßen Liebesbande 
Er je ſich haͤtta buͤrgerlich vermoͤhlt / a 
Mer weiß, ob je. er Papſt gewarden wind; — 
Wer weiß, ob je er Hätte: maneeuvrirt? "zur 
Schüldwachen ausgeftellt?, und ſeines Aigen 

In Uniform, mit alten. Affengeichen 

Der Schadenfreud’, in's Feld geführt? 

Gr braucht, um das zu werden, was ri, :.. 
Um feine Bluͤthe völlig zu sefreichen, 
Nicht bloß die ganze Welt als: Gactenmiſt; ... 1.2‘; 
Er braucht auch feines Gleichen [hen im Garn — 
Um fein zu pflegen und zu warten. nit... Yo! 
Daß aber ſchon vor ihm der Affe warn. ©: 2.2 vo 
Beweift, daß falf man — benauntz —— — 
Denn daraus wird hinlaͤnglich kiar 
Daß dieſem er, micht ihm: der Ye nadgeahne,: 
Und daß man irrig haͤlt in der Baglagie:- 5" 
Den Malbrouf für des Marihorougp’ 8: Eapke. 
Mit aller Achtung, die dem Gerste; en tn 
Gebührt, bemerk ich dies wur ber: ;· — 
Die Affen führten. eher Krieg nit wir ra a ae 
Mithin find fie, nicht mir, Driginale. nm zurz . 
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Es fcheint mir überhaupt, wie man es jegt verſteht, 
Mit der gepriefenen Originalität 
In jeder Wiffenfchaft, in jedem Fache, 
Und jeder Kunft fogar, bier mitten in der Zeit, 
Ein’ eigene zweideut'ge Sache: 
Sch fürchte fehr, dag unſre Menfchlichkeit 
Sich mach' in diefem Punkt auch viel zw breit, 
Und daß, mie. einft fie ſich getaufcht in Wohnung, 
Bevor diefelbe Kopernik ermaß, 
Sie auch ſich irr' in felbflgefegter Thronung 
Durch ganz originalen Ernſt und Spaß. 
In beiden wenigſtens ſind wir zuruͤckgeblieben, 
Den Ernſt hat ſchwerlich weiter je getrieben 
Ein Metaphyſiker, von Heraklit bis Kant, 
Als vor dem Menſchen ſchon der Elephant — 
Und was den Spaß betrifft, da moͤcht' ich unter Pfaffen 
Und unter Gauklern ſehn den allerjuͤngſten Laffen, 
Den drin nicht uͤbertraf der aͤlt'ſte Sapajou. 
Die heutige Kritik poſaunt in jedem Nu, 
Wenn ſich was Plaſtiſches und Draſtiſches laͤßt merken, 
Von unerhoͤrten neuen Wunderwerken — 
Und viel iſt unerhoͤrt, das geb' ich zu, 
Allein original iſt weder Topf noch Toͤpfer 
In dem geſammten All der endlichen Natur; 
Ein Einz'ger, uͤber ſie Erhabner, iſt es nur: 
Original iſt ganz allein der Schoͤpfer. 


Wie aber unſer Aller Großpapa 
Kam zu der damals jungen Großmama, 
Hab' ich verzogen zu berichten — 
Ich finde naͤmlich dies Ereigniß wichtig gnug, 
Um es, mit welthiſtoriſch gutem Fug, 
Als wahren Anfang menſchlicher Geſchichten, 
In einem neuen ganz einfaͤlt'gen Buch, 
Ohn' allen dunklen Reiz und klaren Widerſpruch, 
Ein wenig ernſter und ausfuͤhrlicher zu dichten. 
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— Ut sibi quivis 
Speret dem. — 
Hor. 


ud 


Der Lefer Kati sieehdht aus dem, we⸗ fon * 
Bon dem Cuitfiehn des Himmels und der Etde, 

Daß ihn und mich gemacht daſſelbe große Werde, 
Das jene ſchaf; der Schluß iſt zu gewagt. 

Uns bat der liebe Gott zwar "and, hervorgerufen, 
Allein ſo wie wir ſind, mit Haut und man en 
Er felber nicht unmittelber. — 
Aus der Urkande ſieht man Mar, -  . 

Daß m den erſten Meoenſchen fun. 


Der Syoͤpfimg großer Deifer gab fi & sie | 
Mit dem Detail die Mühe — was mit Ein 
Sich meflen. ließ, fat, ber Bericht, 
Das Kerließ er den Geſellen 
Die Er zu dem Behuf, als fertig war. das x; nt 
Und fhon ber große Ringeltanz .begonnm. : Ha — 
Der Monde, der Planeten und der Conmen — 
Herabgefchidt auf unfen Henn Ball. :: 5 2a. 


Es thut mir seid‘ fuͤr ie nn 2 
Idealiſten oder Realiſtenz: tum, ts 22 
Denn der Philofophie. auf: einem Stuck ana 
Bricht dies im Musterleibe a8 /Genick. ar 
Zum wenigſten ſtoͤrt's mich gewaltig... ". =. 
Im Glauben an das Einmalenäffem. © . +: 
= kann man hoffe: win :Phllofophem 
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Der abfoluten Einheit, wenn fo fpaltig 

Der Menſch von Anfang iſt, dag auch das Weſen gar, 
Das ihn gebildet, mannigfaltig war? 

Es thut mir leid für's Ich, und feine großen Herren, 
Doß vor dem sum und cogito 

Man fand auf Erden Du’en ſchon und Er'en; 

Allein es iſt nun einmal fo. 


Die Elobim (fo hießen die Gefellen 
Des lieben Gotts) rathſchlagten unter ſich: - 
Ob nicht ein neu Geſchoͤpf nad) ihren Ellen, 
Ein Uebertyier, mit einem Wort: ein Ich, 
Sich. bilden ließ aus den ‚gegek'inen.. Sachen, - 
Und wurben, eins, daß ließe ſich wohl machen. 
Sie nahmen etwas. Koth: — was giebt es da zu lachen? 
Koth, fag’ ich, eben Koth, wie Jedermann, 
Der felbft den Xert ſtudirt, fich Aberzeugen kann — 
Und fingen gleich zu modeln.an, . .. 
Nah ihrem eignen Schnitt. md Ebeumaße, F 
Mit Händen, Füßen, Rippen, Mund unb: Rafe; 
Mit Ohren und mit Augm, bie Figur,..,. 7 2. 
Die wir (vermuthlich weil fie unfte) halten 
Für weit die fchönfte der: unzähligen Geſtalten — 
In der unendlichen Natur. a — 
F ı 1 ; 
Da lag das — der himmüſhen Sup, 
Sie konnten's nur. nicht recht zum Stehen are > 
Es fehlte der vollkommnen — vn. 
Das Lebeninuns: . 2° 5 FE 
Allein das konnten dir —* — erpeingen. 
„Was tfl:denwntöch bene Dinge. — 
So frugen ſie ſich, maßen, zaͤhlten J 
Die Glieder alle — keine fehlten; -.. 
Und dennody war imd';bHieb das Maͤnnchen tobt. 
„Wie Schade,” fagten: fie, „as ift doch ganz volkommen, 
Sanz nah dem: Mafe,. das wie von uns ſelbſt ge⸗ 
.mommen, 
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Proportionict, und weiß umd ruht!" 

Nach viel vergeblichem - Darüberraifenniren 
Spazierten fie davon, und fagten im Spazieren 
Einander leif ins Ohr: „Mein. Lieber! Koth iſt Korb“ 


Da kam der Meifter bergegangen, „304 
Zu fehn, was die Sen unterfangen, 
Und ſah ... 

Das neue Kothfigurchen — da 

Zu ſeinen Fuͤßen in dem Graſe; 

Der kleinſte Wurm war ſchon von mehr Gewicht; 
Und, Gott ſey Dank! und doch — zertrat Er's nid; 
Er bob e8 lächelnd guf mit feiner. and, I 2 
Blies in die Nafe: 

Und fieh’! es fand. 

„Seh! ſprach Er,. „fine, und brauche ben mn 
Den ih mit Hiefem Hauche Dir en 

Und er verfchwand,. 


.- 


Der Kothmann fand “ ka: bi und im 
. Lehen, .. 

So fing e ſchon zu meinen an 
„Zu weinen?” Allerdings! Trotz allen Herrlichkeiten, 1 2 
Die rings er fah im Rahen und im Weiten. 
Fehlt' immer etwas noch dem armen zungen Mann. 
Umſonſt fand er genug zu eſſen zu trinken⸗ —* 
Am Plage; wo ex, ſich befand. Fe: 
Und. Nahrung gnug zugieich für. den Berfland; 0: 
Es war ihm Aues, reichlich zusemeffen Er 
Zum Gluͤclichleben auf dem: kandz eng! 
Und wo er ging, und mo er fand; il 
War Huͤll' und Fülle zum Genuß — een | 
War er auf feinem Bett von Blumenfixeh 
Nichts weniger, al herzlich froh. 


Zwar legt' er ſich gleich — aufs Susi * 
Des Phyſikaliſchen in Pflanzen und in Thieren, 
Begann die erften zu claſſificirenn 

2 * 
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Um nad) und nad allmällg auch - --' 

Sich einen ordentlichen Errahgrbraut { 

Durch ihre Namen gu firiren — -- 

Auch ſetzt er fich wohl öfters bin 

Auf einen Onyrftein im Grafe, 

Den Zeigefinger auf die Nafe,: - - - en. 
Und fprach bald laut bald leiſe fo: Ich bint un. 
Ih fege mich! — ich denke! — cogito, u 
Und ergo sum — suni, ergo cogito!— :: : 
Umfonft! das alles half hm nie, Er einde 
Das Mannigfaltige, fand alles ganz - 
Nach ſeiner Umterfuchung‘, fie nach Kant's; 

Allein er fand fir ch ſelber halb — “u .. 


Ich mag nicht hererzählen, was er fig 

Tür Mühe gab vom Morgen bis zum Abend, 

Die Sinne fo, bald fo, bald aitbers lubend / J 

Ein wenig zu befriedigen ſein Ich, — 

Das immer in des Edens Ueberfluſſe 
Nach etwas ſuchte, das noch da nicht war, '-- 

Und im Genuß des Guter immerdar ; 
- Sich fehnte nad) was Gutem tin Genuffe 5: 

Oft ritt er in dam Garten, role ein Narr, - 3-7: 
Auf einem: Aflz oft fuche if. allen‘: Bieren ee 
Er wottzulaufen mit den Thieren 5° 0: 
Oft lief er in dem naͤchſten Bach Gefahrt 
Sich zu erſaͤufen, ſchwimmend nach den Sqwinen m 
In einer Doppelfluth von Wafſer amd von Thranen. 
Umringt von Blumen fiel ihm endlich ein, nn 
Ein Eremplar_ von jeder ſich zur man, — 
Und aus der ſaͤmmtlichen Verein em e un 
Sich ein volftändiges-Entzuden: -— 7 7 "u 
Selbſt zu bereiten. Anfangs ſcien · ihm das u 
So tie der Strauß allmaͤlig wuchs af rn Bar 
Das Räthfel der unſchuldigen Begierde 
Nach einem Eleinen Paradies‘ 
Im geofen fhön zuildfen. „Ja, das war 
Mas hier noch fehlte,“ murmelt er; im Gehen, 
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An Blume Blume fhgend, bei'm Enkſtehen 

Des neuen Werks, — „ins ift es offenbar, 

Das Ideal — zugleich für Aug’ und Nafe, 

Und für ich weiß nicht was! Wie fuͤll's die Sinnenkluft 
In meiner Aeſthetik mit Schmelz und Duft, 

Der Zauber bringt mid, ſchon faft gänzlich. in Ertafe! 
Wie reigend und wie fanft! wie dunkel und wie licht! — 
Nur noch die Schlanke, Weise, Hohe, Beine, 

Aus deren Blick der Unfchuld Himmel ſpricht — 

Und die Verborgne bier, die Suͤße, 

Die laͤchelnd weint: Vergiß mein nicht! 

Euch alle hab’ ich nun im lieblichen Vereine; 

Kein Reiz, kein’ Aumuth, keine Wonne fehtt — 

In einem einz'gen holden Bund vermaͤhlt, 

Seyd, all' ihr mannigfaltigen, mir Eine! 

Zum erſtenmal druͤck ic mit Herzensluſt 

Der Schöpfung ſchoͤnſte Zierd an meine. Beuſt!“ 


Ah! er zerdruͤckte fie! Sein heftiges — 
Berftörte die fo zarte Darmonie: 
Der fchöne Strauß zerfiel zu ſchoͤnen Stiden — - 
Und, eines nad. dem andern, welkten fir . 
Zwar fing er immer wieder an zu pfläden, 
Und baute fi fein Ideal aufs neu, 
Und immer fchöner Tchien es ihm zu glüden; 
Doch keins beftand, der Strauß ward immer Streu. 
Auch, der Anthologie ſtets eifriger befliſſen, 
Sing er allmälig an, nach jeder neum Wahl . 
Der Karben und ber Düfte fonder Zahl 
Selbſt an dem fchoͤnſtgelungnen deal, 
Trog der Vollkommenheit, ein Etwas zu vermiſſen. 
„Vermuthlich,“ ſeufzt' er, „giebt's dergleichen nicht, 
Das meinem Ideale ganz entſpricht! 
Was hilft's, darnach zu laufen und zu gaffen? 
Es iſt am Ende nicht erſchaffen. —”. 
Indeſſen lief, und gafft' er. immerfort, 
Bewaͤhrend ſchon auf feiner Blumenwieſe, 
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Dog wenig helfe, ſelbſt tm Paradiefe, 
Zur weifen That ein weifes Wort. - 
Ich mag nicht, wie gefagt, erwaͤhnen 
Mas alles er gethan, fo lang’ er einſam war, 

In dieſem wahren Flegeljahr 

Des Unſchuldſtands, um nicht ſich tobt zu nähen. 

Genug: er aß und trank, und ging, und lief, 

. Und Eroch, und fhwanm, und ſtreckte ſich, und fat, 
In jeder Lag’, auf allen Wegen, .: 

Mit feined Körpers und mit feines Geiſtes Kraft, 

Mit feinem Muth, mit feiner Wiſſenſchaft, 

Mit feiner Unſchuld gar, — — mit ſi ich ſelbſt — 


| Der Meifter fab 6, und ſprach: „Es iſt nicht gut, 
Daß er alleine fen! Hab’ ich auch gleich vernommen 
Bon Ewigkeit, was ſicher dann wird kommen, 
Sch werd’ ihm geben, was ihm nöthig thut. 
So geht es nicht, es ift in jedem Falle 
Dem Menfchen beſſer, daß er ſtirbt, 
Als Daß er ganz und gar verdirbt — - Ä 
Was Einer dann nicht wird, das werben Au 
Sch mad’ ihm eine Hälft an Liebe reich: 
Aus feinem ſtarken, feften Zeibe 
Soll, während dort er fchläft, ein Maͤdchen, fanfe und 
wih, - - 
Und zart und anmuthsvoll, ihm fonft in Allem ai, 
Entfpringen, und icy- geb’ es ihm zum Weibe!“ 


Geſagt, gethan. Der Adam ſchlief — 
Das Maͤdchen fprang empor, und liee 
Zum naͤchſten Bach ſogleich, und wuſch die ſchönen Haare. 
Sie ſieht ſich ſelbſt verwundert in der Fluth, 
Und laͤchelt, als wenn ihr ſich offenbare 
Der ganze Himmel, wie er wirklich thut. 
„Jetzt,“ ſprach der Meiſter, der das hoͤchſte Gut 
Dem Menſchen gab: „Jetzt erſt iſt Altes gut!“ 
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Mein Adam, ber indeffen ausgeſchlafen, 
Erwadt, umeingt von Biegen und von Schafen, 
Und un und dergleichen Thieren mehr, 
Und gähnt, und fpsicht: „36 ſchlief enefegtic ſchwer, 
Unruhig, angſitich hin und her, 
Erhitzt, als haͤtt' ich das gehabt, was Fieber 
Man nennen wird einmal, wenn's erſt dergleichen giebt: 
Mich duͤnkt, ich war zum Wahnſinn gar verliebt 
(Sa, wenn es etwas giebt, barüber) 
In etwas außer mir, ich weiß nicht wie: 
Do ſchlief ich gerne wieder ein; denn lieber 
Iſt mir ein ſolcher Traum, trotz der Philoſophie, 
Als dies gelehrte Leben mit dein Vieh. 
Was Hilft mir mein felbftdentendes Erwachen 
Hier unter diefen Nicht = Ich = Stebenfachen 
Don Strahlen, Schatten, Bäumen, Affen, und 
Was fonft ſich hier thur meinen Sinnen kund? 
Mit keinem von dem Allen ann ich fcherzen. 
Zwar find’ ich manches ſchoͤn, gewandt, und ſtark, und 


ug, 
Zwar brumme’s, und ziſcht's, und bloͤkt's, und ſchwatzt's 
genug, 
Allein kein einz'ges ſpricht zu meinem Herzen, 
Selbſt nicht mein beſter Freund, der Hund; 
Auch er am Ende ſpricht nur mit dem Mund! 
Zwar lern’ ich was von ihnen alle Tage, 
Und ſehe halb ſchon manches Was und Wie, 
Doch niemals ein Warum? Wozu die ganze Plage 
Mit meinem Lexikon, mit der Zoologie, 
Sammt der vergleichenden Anatomie 0 
Von Phyſiognomieen aller Affen, 
Die mich Studirenden begaffen. 
Ich werde nie doch ſo geſcheit wie ſie — 
Nie ſag' ich's, weil ich's meine — nie! niel nie! — 
Sie ſchraͤnken fi) auf etwas ein im Leben u. 
Des Dafenns, find zufrieden, brüden ſich 
Dicht an einander, innig, froͤhliglich, 
Und überhaupt multipliciren fi, 
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Und ihre ſuͤße Luft — das nenn' ich. Leben! 

Das iſt gefiheit, da fickt man einen Zweck; 
Doc meine Weisheit iſt ein:ewig. Streben 
Nah dem, was nirgends ift, — nad Allem. Keck 
Behaupt’ ih, wenn ich Alles recht hetrachte 

Um mid herum, und dann mich felbft. beachte: 
Ein Himmel ift bie Wele an jeder. Ed! — | 
Ein Meifterftüd im Großen und im Kleinen — . 
In jedem Leben ſeh' ich einen Zweckk⸗— 
In meinem nur, in meinem ſeh' ich‘ feinen — 
Ich bin alkein ber faule Fleckre 


In dieſem Selbſtgeſpraͤch ging er beſtaͤndig weiter 
¶ Denn er war ſchon im Gang), 
Den Bach entlang. 

Die Morgentuft war ungewoͤhnlich heiter, 

Und Alles hüpft in Eben, fprang und Tang, 
Und bot ihm freundlic guten Morgen | 
Mit Iwitfchern, Brüllen, und Geſumm; 

Er aber ſah ſich gar nicht um, 

Verdrießlich murmelnd: „Ich bin ſtumm! 
Schwatzt, was Ihr wollt, Ihr Ohneſorgen! 
Ich ſpreche heute wenigſtens kein Wort!“ 
Und ging, wie halb im Traume, weiter fort. 


So naht' er ſich dem Platz, wo jene fand 
Sich ſelbſt, und noch im Biick ‚verloren ſtand. 
(Gott Vater folgt' ihm mit dem Auge lange; 
Denn er blieb, ohne Sie zu fehn, im Gange.) 
Auf einmal warf er, Arm in Arm verfchränft, 
Den Kopf emper, ben er gefentt, 
Und rief: „> Himmel, der du hell. umb: : heiter 
Dich über mir, und felbft der Sonne woͤlbſt! 
Bin ich geftürzt denn auf der Wefen Leiter 
Seit geftern unter — gar mich ſelbſt? 
Sch weiß nicht, wie mir iſt, ich finde: kein Ziege 
Am Daſeyn; Alles ift mir nichts an ſich, 
Befondere heut — an allen vor’gen m. 
Sonſt liebt' ich wenigſtens doch mich - 
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So halb und hatb; ich war mit wur; unbe decte, — 
So: Fehr: Ich kounte, mir de Augen fu: ne 
Für jeden Mangel, ben mein Herz — * = 
Der Arme wußte nicht, — ihm — 

Noch geſtern ein gewiſſes D 

Daß jetzt ange ie Lüde. 

Gemacht — ein wi red. Loch im Si — 

Und daß dr jetzo nur’ mit’ ae Fe 

Der Menſchlichkeit herum im arten. al, 


„O!“ rief er wild, „ich flieh', 1 hof in ni, 2 
Und blidte vor fig ( hin. mit, flarrem — ° 
„Ich weiß gar nicht, wozu ich tauge 
„Mit meiner ewigen Melaphyſit 
Doch, in, demſelben wilben ſtarren 5 
Vegegnet im die kaum erſchaffne Roſe, — — 
Die junge Fooͤnheit jene füße Braut, "=... 
Die wallend in der Ahnung dijnklem Sache. 


Sein A Hr Herz, im Traum geſchaut! 

Sie ſa F zugleich, und —* nicht mehr, bi Son) 
And fah ‚mehr ben Bach, - a 
Sie g HB — zitterten vor one, — 

Und onen. —8 d, laͤchelad, meinend;, Ah! 

Dann fl flogen Flammen, Sieber, wach ee A 
nd — ſi a einander ‘in ‚den en = 
Weitausgeſtreckten, ſtarken Liehesarmen, . a 
Und fanken, Herz an Herz, und Bruſt an ‚Beil, ' 11T 
Dahin bor namenlofer. Luft; , 

Ste zudten wieder. auf, und hehe I immer "leben, — Ar 
In feligen Entzuͤckungen baniedet, cum gm 
Und fahn ſich wieder an ſo' ‚Innigt I, u we = 6 
Und drüchten, ſig bie Hand” — — und ns: nid: 


Die fit: · Menſcheruuſt: I" Ben Sur LT} Big. — 
Der Ur: Nmatndng Urkuß aller Kliſſe -Acı. BEE Zune: 
Der allererfien Liebe Riiineittich u. jr Sin Zul 
Den Urfprung Aller wonnevolen ZA Nie Seh] cun 
Die Lieb’ im Paradies; der Liebe Liebe, 
2** 
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Die ſtaͤrkſt' und die unſchuldigſte zugleich, * 
Noch vor dem Sündenfall — mit Morten: —R nn 


Das laſſ id) armer Sünder, beiben. 
Nach langem Taumel füßer Luſt, en 
Das AU’ vergeffend, ihrer nur bewußt, "U. , E is 


Erwachten fie zu fanfterer. Entzuͤckung — — 

Aus der gen Himmel flammenden Entruͤckung; ae 

Und Adam’ Auge trank in langem Zug, re 

Die Reize der Umarmten ſtill betrachtend, 

Auf jede Lieblichkeit .befonders achtend, 

Des ſchoͤnen Anblics feliges Genug.‘ ä 

„O!“ vief er aus, „das iſt es, was (a mitne | 

Mir zu ergrübeln, und was ümmer reich; ' 

Das Schöne, Gute, Böttlihe an ſich 

Wonach ic mid umfonft im AU der ig —* — 

Das iſt ein Ich, und doch nicht Sch! 

O Du! Du! Du! — 1 nenne mic, Du Sie,” 

Nur Du in eo. holden Nu 

„Du!“ ſprach fie — Kuͤſſe folgten dann auf! Fuͤſſe/ 

Und Du auf Du. — 

„Nun glaub' erſt an’ Gorct” tief Abahn laut und 

— weinte — 

Vor Freude jeßt; durch Dich ‚m Dir: Be 

Wird, was mit — Seit, und‘ ne, ii Ki E ber; 
"eine, EN > 

Erſt fuͤhlbar mie! Be Be 

Du wär das 'refte * das. Abam Ca hi, — 

Das zweite: Gott — und, als fie knieend fich 

Umarmt, das Dritte: Lieber „Liebſt Du ar — 

Trug er, und druͤckt ihr Haͤndchen inniglich.7 

Du. du“ antwortete fie thm, und kehrte 

Die Roſenlpp' ihm lächelnd, „Liebet a — 


So ſcherzten “fie zvoll Unſchuld, und die Sonde, 
Die Wöglein und. bie Gngel;. Moah und Stil; . 
Und alle Wefen fahen .es mit, Wonne,.  ı: As: ——— 
Und ſelbſt der Liebo Schoͤpfer ſah eß gern. — 


* } 


Na 
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Su Tage — ſew⸗ Jahrtauſende +. — * Betten. wi 
Mit einem Wort -— ‚Kdenn’s: wär io... m 
Darüber eine; Stunde nür gu firdten,: : ©...” 
Wie lang. man. Gottes Rage: machen:fell, °. . .-. : ”. 
Die Augenblicke find zugleich und: Broigleiten) — .. . 

Sechs Tage hatte jetzt der Schöpfer. zugelmacht, -:.. :. .. 
Nach unferm vorfündfluthlichen Berichte 5 
Mit Schaffen, und die: ganze Welt gnacht;; .. 


Er ruht am fiebenten, umd,. Alle wohl bekacht,, 


Be — — MM die Weltgeſchichte. SEN, 
ein a 
pi. *. 44 Er, „Elohimu⸗ i. zer Im. % 
Se: Samphim! Ihr EChorubiml J Eee ee 
Ihr Genien! Zhr:Scifter! Lichegeborneten m... " — % e 
MWorunter auch det jet: ja Sirene: ) NY ‚ 
Nun iſt's am hs Ich u aus dem —* 
Hervoraarufen ‚sun -zabllefe Weſten ⸗ 


Und jedem gnug gegen; nah: gelten; ....  .©... m 
An Euch eye; Rum dier Bdmih,: gebricht'&, + 1... > 
Ihr habt. :getammitrkt: wenlich ohn“ Ermatteik, . :.:. :.”. 
In mannigfalt'genAobeit, uber Mir, :- - -  . .. :,' 
Wetteifernd, durch Schaoͤnbilden dort. und Bier, .. : ' 
Mit Farben, Toͤnen, und. verstehen Bin, .  ...” 


Die Bir entſtrahln Lichtwelt auszuſtatten; a 
Der Selbiigefküszte. gan;ı:tua: feinem: argen Er ie 
Dat an marccher kieinen ER 
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Sm Raume, reichlich fie verfehn mit Schatten, — 
„„Faſt bis zum Ueberfluſſe!““ flüftere Ihe — 

Das zu entichelden uͤbertaſſet Mir! 

Mein Reich gewinnt, was er verliert, beim Dunkel, 
Das In der Zeit nur hebt der Ewigkeit Gefunkel. 

Er ſtuͤrz', und ſtuͤrz und — — und ſchatte noch 


fi 
Er breitet boch ben ſelbſtgemachten Fleck 
Nicht weiter aus, als Ich es will! Euch allen 
Sey's kund: Ihr ſeyd nicht Sklaven, Ihr ſeyd frei! 
Doch eben drum, wer ſteht, und ſteigt (was einerlei) 
Bis zu dem Hoͤchſten ſelbſt, der huͤte ſich vor Sarlen- 
Vergeſſet nie, wenn jegt ein AU enefht, -°: — 
Und in der Zeiten Fuͤll ein Au. vergeht 1 2. - 
Daß nur Ein Einziger ia Ewigeeit befehtt. 
Denn Sklaven koͤnnt Ihr: werden —  freirgewehn ı—- . 
Menn irgend’ emtm Ding; wenn kgen⸗ — RL 
Dort unten, ober oben’ hie? :.- ° . > 
Ihr je gehochet außer Me — 
Hoͤrt's, Treierfihaffuet: Sklaven koͤnnt Ihr Beben; > 
Sowohl in Himmeln als aͤuuf Eden, . . tr: —* 
Nichtswuͤrd'ge Knechte, Sklaven von dent ode; 558 
Dem freien Geift allein furchtbaren Grund: Defpoten, 
Von Eurem eignen in Sich -felbft verfunknen IM. 
Seht Jenen unter Eich, bedacht: auf — 
Auf Loͤſchen, wenn er koͤnnte, jedes Lichts . 
Sm dunklen Schlunde ſeines eignen Nichte ,:: — 
Seht was er. durch Selbſtſpiegelung a 
Seht, wie ber einft fs. Dobe fat — Fällt, — abe 
Beftändig tiefer in die Macht der Dinge, rn. ni. u 
Seitdem vermeffen er getreten: aus bern: Ringe) —X 
Der hier in Meine. Hand. der Weſen euer Hält; er 
Zerftreut Euch jest in Sonnen und Pinmetai;:n::..: Eu 
In Monde, Sateliitn,. und Gometen . —2—— 
Dort richtet was Anmeuche endlich aus⸗5 
Und haltet mit:dem: Ewden zeitlich Dana m 2 sr: 
Regiert,:weil. die Maturtegierdimuß wirden,; . "> 5 
Auf großen und auf Heinen ldeng un usa he, 


Und jeder ſey (mir waͤre das ein Spott)  . " 

Den -Iebenden Vernunften und Verſtanden 

Und Sinnen, bie auf ſelbigen vorhanden 

Ein halb begreiflicher, und. halb flchtbarer Sort! .-. 

Du Sehovch, dur, unter jenen Geiſtern ws 

Des Sormenkreifes. dort, den. Einfall erſt gehabt, 

Aus Koth ein menſchliches Geſchoͤnf zu kleiſtern, 

Das ich mit Leben und mit Liebe Jünzft begabt, 

Regiere Du fortan die Erde!“ 

Er ſprach's — und ſo erlag — der en'gen Seien 
erdei! 


Der Uranfaͤngiiche, der Namentofe,, — 

Zum wenigſten weiß Niemand was er fr — 
Er ſchwand im unnahbaren Licht Be 
Jehoven feldft. aut, dem Geſichte. a 


Der alſo war nenmehr ber. Eide Gott, 
Genannt ſeitdem mit vielen Namen, ° - -:. 
So wie verfehledne Sprachen kamen, :: ; 
El, Ormuzd Odin, Allah, Brapıa, Zhat.., u 
Und Theut und Jupiter und ALL und. dir was 
ruhe nin, üei 7 
Der legte: Kan’ ft; ‚meiner: Meinung: nadı ;-: a? 
So ſchwach / auch alte find; am meiften. u en — 1 
Weil jeder Wicht auch fagen kann: „So heiß — 
Ich bieibe He; dem, erſten Namen: hier, mirn u 
— der een darim mi: — ur 
Er war, eg | — Rſchen Berichten, ———— 
Die Rache, Zorn und Neid verſucht ihm ae ER 
Trog den Beloten ; rag Voltaivens Spott, :. :. u: B 
Ein hochvernuͤnftiger ‚ab; herzensguter Gott 13.0 
Wie wir aus. Feigendem, wenn ie seh: —— 
Schon werden ſehen. a ale nn 
‚Dad Erlen masıcen mach: der :Sottbeflalfung: that: 
War, bei den Meuſchen mit ge horlgen· Gebichren — 
‚Den: heitipen- Eh ſRiand vinzuführen, ν cin) F— 
Wozu, wie wir geſehen, ſchom Vieles war parat 3er; 
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Der Priefter fehlte. nur ; daß Alles ſey, wies ſollte 
Natuͤrlich war im Stanb veru Unſchuld — da, 
Es ſann daruͤber nach ber gute Fhwah, 
Und uͤbernahm des Prleſtetrs Moke.. ne —— 
Er ſtellte ſich am: Svnntag, gleich den Zwden/ — 
Und ſprach: „Ich ‚bin der: Herrgott hier! Nin San 
Befiel die .Bleberidon, dem lieben Gott zu: ſchauen 
Obgleich. ſie ihn bisher nach Nie gefehnt. : 2... ©" 
Sie freuten fich fogar von ganzem: Deu, 2° =: - 
Und’ twihten ; weit fo menfäitih aus-ze fah, - :- - . 

Er wollt! als Dritter nur. mit ihnen ſcherzent 
„Willkommen!“ laͤchelt“ Eva. — ae 

Las der Unfdimehigen naive Meinung 

Von ſeiner ganz natuͤrlichen ————— — 
Und ſagte zu ſich ſelbſt: „Ich * a 
Ich muß mid übermenfdlich offenbaren, 

Sonft wird's doch nicht Mega: 3: : 5. ©. 
Nahm an ein ernft Griſicht vo‘ —*5 — * —* 
Lud ſchnell ſich auf den ganzen: Hoheit Birke: ir u 
In Mine, Ton, Binehmen And: Sefatt, Je 
And ſprach mitt, erderſchͤtterndet Bewaleriı 1.5. © a 
„Es iſt ein Gottu Doreganze Garten bebte, 

Fels, Pflanze, Thier, was in dens:Ehftewe: ſweba⸗ — 
Was in den Waffe: ſchwamm⸗ Ind cuͤbtehaupt =": u" 
Wat Die Beiden mo) audi... : mir v. 
Mur nicht die Beiden ferbft: : Yeah; aller — Wet 
Sprady Adam „mtigend mut fen: Dar 

„Das hab’ ich, lieber Gott, von. je geglaubt, 

Zumal feit gefleen’;' navy; 'bahi er. hienieſeu 

Don. Angefiche getängefiche 1 2 set. 9. ie Au 
Su ſchauen fen. u Das wish" Ihinipeft..one n30 © . 
„Run gut!” Aprach Jehevahe(zucleden ii. sn © 
Daß ader, der Leben gab mia: feinen: Gen, > I 
Den beiden Liebenden urfprünglih au. zur s 1m 23 
Mit Liek- und’ mit Bernunft: dan — — 
„Ich bin Euch Sein: Sefcheinung Heel 1: 3! tu. 
Ich heiße Jehovah! Iymi@drisik Kine Ihr Nchrkennen, 
Nicht ſehen/ nicht beiwelfem, nde nicht nennen 
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Liebe. und verehret Ihn in ner‘. . 

Sie riefen Beide laut: Das wollen wit l⸗ 

„Bir wollen uͤberhaupt gar niches als lieben,“ 

Sprach Eva, die bishero ſtill geblieber 

„se mehr je befſer, uns, und Dich, und Alles bier, 
Nicht wahr, Du lieber Gott! das dürfen wir?“ . - 
„Ja!“ uf er aus, „das dürft Ihr! Liebt Euch immer; 
Und mid, und Alles! und vergeffet nimmer, - . 
Was auch gefchehen wied; der Lirhe Ruf, Be 
Das wahre Werbe, das Euch uf! . °  . 

Liebt Euch, und fucht bald mehrere. zu werben, . .; _ 
Und herrfchet über alle Zhier! auf Exben!. vor 
Ihr habt Vernunft, Verfland und Sinne: 

Braucht Ihr fie recht, und gebt Ihr etwas Acht, 

So werdet Ihr's von ſelbſt ſchon inne!” 

So ſegnet' er fie — und verſchwand. 


Die Beiden, jest getraut, im heil'gen Eheſtand, 

Begriffen doc) nicht gleich — — — — — Daß Kei⸗ 
ner lache 

Der holden Einfalt hier mit Hohn! 
Wir ſind verdorben, wir begreifen's ſchon; 
Doch mit. der Unſchuld iſt's ganz. eine andre Sache. — 
Sc, wiederhole, was man auch dagegen ſpricht: 
Die Liebenden begriffen's lange nicht; 
Gerade, weil ſie ſich (obgleich ſie manches uͤbten, 
Wodurch ſich aͤußert Fleiſch und Blut, 
Und vieles thaten, was auch Lanam. und Taube e tue) | 
Ganz anders, als die Thierr, lichten. . 
Dog nie fo tief herab fich, ihre Liebe ließ, = Due 
Daß fie von jener nicht, trotz allem — — 
Ein Engelblick konnt’ :unte J 
Darin, Du Suͤnder! juſt beſtand ehe Paradies. —, 
Dadurch allein blieb ihre Liebe. Liebee. 
Viel ſpaͤter — ach! ich ſage fpät, 
Ohn' alle weitere Autorität - 
As meines Wunfches inniges Sem — 
Erſt nach. dem Fall ſank fie herab zum Tricbe 
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Wie lange diefer Stand. der Unſchuld hat sewdhet, 
Morin der Menih nur was er wollte, 
Mithin nur das Vermünftige begehrt, . 
Sagt unfer Zert uns nicht. Indeſſen ſollte, 
Nach manchem Wink, ich doch ein halbesd Jahr 
Vermuthen, oder wohl ein ganzes gar. 
Es kommt nur darauf an, wie lange Gott gewartet, 
Eh' er uns was verboten; bis dahin 
Kam uns gewiß nichts Boͤſes — den — — 
Drauf hatte jener Bengel, deß Gewi 
Verluſt des Guten war, es ae, 
Genug — der Augenblid war endlich: da. 


Am Zuß des Lebensbaums, die Gattin ‚auf dem 
> Schooße, 
Saß Adam einft entzuͤckt, entzuͤckt von einer: Roſe 
(Die, wie er ſagte, ganz Ihr aͤhnlich ſah), 
Und machte die Bemerkung: wenn auch da 
Nichts Andres waͤr' in Eden fern und nah, 
Wie mehr, als gnug, doch fey, mit ihr im Schooße 
In einem einz'gen Blatt der kleinſten Roſe 
Zum ewigen Halleluja! 
„Gott!“ rief er aus, „wie viel iſt uns beſchieden: 
Unendlich viel! ich bin unendlich auch zufrieden!’ 
As Evchen ploͤtzlich ausbrach: „Siehe da! 
Da tömmt der liebe Herrgott Jehovah!“ 
Er war es in der That. Allein, wie. ‚näher 
Er ihnen trat, bemerkten fie 
Mas überaus Ernithaftes, das fie ee 
So deutlich wahrgenommen nie, 
In feiner ganzen Phyſiognomie. 
Das Evchen fing ſchon ahnend an zu tern, 
As Eonnte fie, was Er zu fagen kam, 
Aus feiner bloßen Miene wittern; 
Und Adam felber ward's ganz wunderfam. - 
Sie ftanden Beide auf von ihren weichen Mooſe, 
Und boten ihm die wunderfchöne Roſe. 
Saft mußt’ Er lächeln, teog dem hohen Ernſt dabei, 
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Weil; ch’ die Glocke noch geſchlagen, 
Der Herrgott aus dem bloßen Zagen 
Shen wußte, was bie Glocke ſey. 


‚Ss wird dem Fieiſch — Blut am Ende niche be 
agen!“ 

Sprach Er in fih. „Sie zittern vor dem Nein 
In meinem Blide fchon; doch muß es fon! 
Sie werden fonft, die armen: Troͤpfe, 
Doch niemals ächt moraliſche Gefdpöpfe. 
Zwar werben fie nichts Boͤſes thun, allein ze 
Das thun die Thier auch nicht; fie müflen weiter 
Hinauf, troß der Gluͤckſetigkeit Gefahr, 
Durch eigne Freiheit auf der Weſen Leiter!” 
Er ſah indeß das unſchuldvolle Paar 
Voll Mitleid an, — und dachte: „Wenn ſie fallen? 
Soll je die Hand, die dort ſich froͤhlich hebt, 
Verzweifelt gegen ihre Stirn fi ballen? 
Soll dieſer Buſen, der von Liebe bebt, 
Von Gram und Sorge ſchmerzlich wallen, 
Wenn ſich ihr Wil einſt frei verirrt?“ 
(Er dachte lange, denn Er war die Guͤte ſelber, 
So ſtreng Er ſchien, der gute Menſchenhirt.) 
„Doech! lieber das, als Schafe nur und Kälber; 
Es ift auch, wenn er fällt, und Alles mit verwirtt 
(Wie Haller fagen einft, und Kant citiren wird), 
Nach diefem Fall die Welt mit allen ihren Mängeln 
Nach beffer als ein Reich von willenlofen Engeln!” 


Nach biefem göttlichen Entſchluß 

(Wofuͤr Ihm jeder, — der nicht lieber mit den Thieren 
Gluͤckſelig wieberfäuen mag auf Vieren, 

As unglüdfelig Gott und Freiheit meditiren, 

Mit Haller, Kant, und mir — von Herzen danken muß) 
That Er die Lippen auf, und ſprach mit einer Stimme, 
Gleich fern von Zaͤrtlichkeit und Grimme: 

„So ſpricht der Herrgott: horchet mir! 

Von allen Vaͤumen in dem Garten hier 
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Dürft Ihre das Obſt, die Nuͤſſ, und Beeren effen; 
Nur effet nie von dem :Erfenntnifbaum . 

Des Öuten unb bes Böfen! Ya, berührt ihn kaum! 
Gebt nie nach feiner Frucht dem Heinften Lüftchen Raum! 
Dem an dem Tag, dE Ihr, vermeſſen, 

Trotz meinem warnenden Gebot, 

Von dieſem eßt, ſterbt Ihr den Tod. 

Dies iſt mein einziges Verbot!“ 

„Ich werde das,” ſprach Adam, „nitht bechefſen — 
Und merkte ſich genau den Baum — 

„Mein Evchen huͤte Dich, nicht bloß ihn en 
Ihn auch nur anzufehn, auch nur im Traum“ — 
„Das werd‘ ich,” lachte fie, „wohl bleiben laſſen!“ 

Von Herzen froh nad) der bebrohenden Gefahr 

In des Verbieters Blick, daß es. nichts weiter war. 


Ob Jehovah zur Mahlzeit noch geblieben, - 
Nachdem er mündlich fo bie erſte Pflich 
Den Unbeforgten vorgefchrieben? . 

Mie fi) am Abend drauf die SON 

Die Zeit vertrieben? 

Das weiß ich nicht. 


Der 
Gelchichte des Sündenlalls 


viertes Bud. 


Ut ridentibus arrident, ita flentibus adfient 
Humani vultus. — 
Hor. 
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‚Bisher war iemlich — die Geſchichte, 

Platt, ſeicht, erbaͤrmlich, unterhaltungsleer, 
Viel ähnlicher dem traur'gen Lehrgedichte, 

Als einer luſt'gen Feenmaͤhr; 

Langweilig ohne Maß und Ziel und Ende, 

Mit einem Wert: philiſtermaͤßig ſchlecht! 

Hör’ ich Studenten Hagen, und — mit Recht) 
„Wo bleibt das Drokige, dad Naͤrriſche, das — 
Worauf die Vorerinnerung gezielt? 

Der Abam, und fogae der -Fiebe Hercegott, Wit: 

Saft ganz vernünftig. jeder feine Molle;.. : .: -- + ;ı, 
Das Ganz’ tft unromantiſch, und es weht: : — 
Darin ein kalter Geiſt pedantiſcher Belehtung 
Vol ganz erbaͤrmlicher Sentimentalitaͤt 

Der Geift, mit einem Wort, der leidigen — 
Das, lieber Dichter, das iſt alles mnhe! , in 
Ich weiß fo gut wie Du, daß in dem Auen u. 
Bisher nichts könne fonderlich gefallen; 

Allein, lied weiter nur- auf: die Gefahr! a: 

Wir haben ja noch nichts vom Sündenfall: vernommen; 
Der einzig loͤſchen kann den genial'ſchen Durft, 
Der naͤrriſche romantiſche Hans⸗Wurſt. 
Geduld ein wenig, wird ſchon kommen! * 
Verzeihe, war ich Dir bisher zu wenig follz nn 
Ich bin nit jung, wie Du; ich bin nicht fluchtig 
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Ich werde langfam toll — erſt wenn ich will und fol — 
Doc, werd’ ich's einmal, werd’ ich's tüchtig. 


Wir ließen unfer liebes Paar, 
Dem jego das Gefeg gegeben war, 
Am vorigen Gapitel ftehen. 
Noch fern vom Baum bes Todes, Hand in Hand, 
Belchlofjen fie, nach flüchtigem Beſehen 
Der Gegend, we ber ſchauerliche fand, 
Davonzugehen. 
„Wir wollen anderswo ein Hüttchen uns von Moos, “ 
Sprady Adam, „weit davon erbauen; ' 
Wir haben Plag genug; die Erd’ ift groß! jr | 
Und die holdfeiafte Ber Braun - er 
Spray: „Wie. Du:iwilsftt: Die: grimen Yum F 
Und Haine find. mie gleich — Deinem — “ 
sh ne, Fe 2 
Sie gingen. Unter‘ stem Htfnien : 4 
Bon Jehovah, von: dem Werbot 
Bon dem zumal, was Et groroht on 
Im Faul der Ueberttetung (demn der 2 Zu 
War Adam halb und halb bekam von Puppathiecn 
Allein der Eva nicht), gelangen Be ' 
Mit fammt dem Hund, der Abam nie ©. 
Verließ, wohlt er 'ging, ianiehre:-Duele, : = 
Zu einer wunderbar tommantifdy [chiimen — 
Die Beiden, Ihrbefowers,1fo gefiel; - 
Daß dem Spapiergaing bort boſchloffen vun due au, 
. Um gleich ſich ‚eine: Hütte zu bereiten 
Mit allen EN ——— BE 
\ ae ab 
Wie dort ke ruhten, und vor: dort. Ben Ze 
Nachher beſuchten manchen ſchoͤnen Dre, :: — — 
An ſchoͤnen Tagen; einem gleich‘derh andern, 
Doch ohne jemals weit davon zu wandetn; 
Wie dort, Gott weiß, wie lange a: 
Mit völliger —— ur 
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Sie trieben ihr unſchuldig Weſen 
Kann man im, Milton ganz. unübectrefflich in; m 
Ich fage hur mit einem Wort:  , ie 
Sie lebten sing Zeitlang bimmlifh dort; - 5. 
Sie kannten -wenigftens, nich bie Beſchwerden, 
Die und es ſa er. machen bier auf Erben. e u 
Denn [o otel un mindeflen gewiß: . — 
Sie hatten .Nahrunge forgen. keine, u 
Es war kein Krieg noch daz.und überdies: .. . - 
Bringt: fonft mir mander Umftand am. ins Peine 
Die, völlige Beneidenswürbigkeit. ., er 
Des Lebens während dieſer Zeit, : | 
Nur = Fin je ie ber allein fi ch fanden, 
Und. .ga oͤpel noch vorhanden, — 
Gelee 1% an t, dh ae ı 1 4 
Die Erde mußte fepn, wenn fonft auch gan; wie bei, 
Sür Jeden, der da kennt dle veichften —— Banker. „. 
Schon ‚darum. bloß. ein Paradies. - 
Sie Mainiten Te zwar nicht; lei, ſu 9 ih ti 
nen, 
3 noch hathenswercher — weng mar Aur . ee — < 
zur Rört,.und ohne ſich zutzennen, 52. 
— befißt die Fuͤue der. Matur | n 
np a6 ſeliger als Eleh — ‚Gegonliebe? , 
Un 29 zu beiden braucht’ es "offenbar 
br, als nur ein einzig .M AB,- 0 
ade da hur beftändig treu ſich — — 
Das fuͤhlt, wer ‚je geliebt! Kurz, wie. Pa, BAR. 
Behaͤlt ihr Leben Kberish‘ Shen Werih 
Und mar mit. allem Recht ein Himmilfäeh ‚qm (nennen, gi 
So lang es dauͤ'rte. Des ih muß‘ bekennen, 
Lang’ hat es nicht gedau'rt! Ohn’ alle weitre Spur, 
Derbhegt mic dies die menſchuche Natur — 
Vor dem —— asp ih mir's gefalen. 
Und wenn Ihr tauſend Jahre wollt; -, a ee 
Allein nachher ging’s ihnen, wie und Un 
as ih — ef Nom. hat. DEE 
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Einſt, Abends, als berm Untergang der ‚Sonne, 
Nachdem fie Blindekuh geſpielt ben ganzen‘ Kag, | 
Das liebe Paar am Quell zufammen lag, — 
Und lauſchte feinem Murmein, und dem Schlag 
Der Nachtigall: „Es tft doch eine Wonne,“ 
Sprach Adam, „fo geſtreckt auf grüner Sur; 
Gemächlic zu betrachten die Natur, 

Wie ſchoͤn fie iſt — und nicht dem Auge nur, 

Dem Ohr zugleih! — ” indem er alle Glieder —* 
Voll Wohlbehaglichkeit. — „Ja, fie iſt wunderſchoͤn, 
Dos iſt gewiß,“ ſtimmt Evchen ein — und gaͤhnte. 
„Du gaͤhnſt, mein Enge? ft „Gihnt ig?“ Fihe 


— 
„Du ſeufzeſt gar? —” „Ach bin, N; ich weiß nicht wie — 
Ganz fhtäfrig, ohne Salıf ee „Du biſt vom Blin 
kuhen 

Vielleicht ein wenig mid", and möchteft ruhen? — 4: 
„Das nicht,‘ verfegte fie, vielmehr das Ride _— 
Ich moͤcht Ih weiß nicht ad, ich ruhe nur zu viel. — % 
„Hört Du das Abendlled aus allen Neftern? 
Stimm ein, mein’ Evchen, mit der NRachtigau! — 
„Ich mag nicht fingen ‚jegf. — ne”. ui: dort. fr ug 


Es ſinkt! Du wir en — 5 fie ja 
„Wohl; doch — "Rn ug: 4 Doch inimer 
Ich kanns nicht müde BL ’ — zu ſchu, 
So gleich Die geht es jeden Abend ‚mieber, | a 
Und ar „Morgen, will . wetien koͤnmt es wie⸗ 
„Ja, Gott CH Bunt! —— BR! oh es Nine 
— 


„Was ſprichſt Dar: Eva? Spa mic ins Geſicht! 


Du weinſt? vor, Bonne' doch? —* „Du nennſt es 
Me, n“ 
Doch möcht’ ich's anders nennien! — ” „Sage noch,, 


Warum wär's lieber Dir, wenn morgen nicht die Sorine 


\ 
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Heraufſtieg? —“ ‚Hm! Veraͤnd'rung waͤr' es do It 
„Komm Eva, kuͤſſe mich! —“ Sie that es, wiege: 
zwungen; 

Dann ſetzt' er ſie auf ſeinen Schooß, 

Und hielt fie feft:-von: feinem Arm umfhlufigen; 
Sie widelte ſich aber wieder los: u er 
„Wir kuͤſſen aud zu viel! —" Das michte ſtaunen 
Den guten Adam, der noch keine Launen : . 
Bisher bemerkt. „Mein Evchen,“ tief er, „wie? 
Biſt Du- nicht gluͤcklich? Liebſt Du mich nicht langer? —" 
„Ich wollt, ip wär’ ungluͤcklich — ” feufste fie. _ 
„Mein Bott!” ſprach er, „Du machſt mich Immer bänger, 
Ich fühlt einmal fo was, Dod das kann es nicht ſepn! 
Du biſt ja niche, wie ich es damals war, allen, - 
„Wir find jetzt Beid' allein! —” Und‘ Sonne, Mond 

er und Sterne le 

„Ah Adam! die find’ alle gar zu fen! — un . 
„Und unfer guͤter Herrgott Sehovah, — 
Der uns einander gab? — "Er iſt fo felten da! ** 
„Und Thier“ und Baͤume ringe? — “ Sind Thiet' und 


Bäume, —” 5 
„Und all die Engelein? —“ „Das, bite: mich, „fin 
re Bi nur. Träume. — Bi ER, 
zlnd unfee br?" ;t och du8: Bef>,°aiiin 
Man könnte was doch haben’ obendrein. > 
„Hoͤr, Eval —“ „Was? — Mir tollen morgen 


U 


SEE LE 
So weit wir koͤnnen, alle vier, i En = A a s f ar 
Und all das Uebrige der Erde fehen! — on 


„Mein Adam! das verſprichſt Du mie — 
„Und halt es! Warum nicht? mit vielen’ Freuden 
Nie koͤnnt ich beſſer etwas Zeit vergenden, m 
‚Run das ift [hön! Der Hund folge Die, ” 
Mein Limmchen mir, 4:7 0 un Be 
Und danri-gehr’s Aeni in Arm durch ae Maälder, : 
Weit Über alle Wiefen, alle Felder, u 
Durch Flur und San, 7:7: 


ds 
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Bei Jag zund ſelhſt bei Nacht. im RER 

Stets ‚querfelbein, , — 

Die ganze Welt durch, bie ans Ende” 

&o fprady fie lebhaft, faßt' in beide Haͤnde 
Des lieben Gutten Kopf, und, küßt ihm. f,: 
SHoldfelig froh, . 

Faſt augelaffen, Stim und Mund. und. Nafer — 

„Segt wollen wir denn ſchlafen gehn 
Um fruͤhe wieder aufzuftehn!” .; 

Sprach Am) hocherftent/ fie fo vergnägt Bu fin, 


Eie ing. mit. * Em, Be. "har v wor min 
n; ae —— 
ſchliefen in dem — hohen Brafe. 
Een Scene zeigt indeſſen kigr : zn: . 
as ſchon im Paradieg die. Glocke war. 
Zwar von ber Unfchuld war no, niches verloren, 
Von Herzensreindeit war. noch michts dahizzz 
Nur mit ber. Laun' entknospte ſich der Sinn, m .. 
Mnd aus. dem a war. Fan jebt.,bas- Weib. geboren 


Den Meıgen drauf, beim eiſten Dirpueſtrohl 

Kühe Ei. wach den ſchlummernden Gemapl, 
Um,,eh’ die Senn' am „Himmel wufgegaugmtan.. 
Die Weitduteywand rung, er un sit! 3 

din f xtig!“ ſagte iz 0 N 1 
ah a erſt fruͤhſtuͤcken; 
ẽ⸗ giebt ja Datteln überaß,. zu pflüden — — > 
An Beeren fehlt “ auch weruythlid) ‚nie, 
Dann lockte fie das Schaf,. und Yhaıı. 1 dam Sun 
Und, ohne weit re Geremonie, een 
Ging’ 8 in bei —5* en Morgenſtunde — 
Kaſch vorwaͤrts ‚unter. Froͤhlſchem Belang: 
Erft eine Stunde dem befagten Bad entlang 
Dann rechts m ‚„Mie a a3“ —— wife 

„AN R n 

Die nur ein wenig reflecticen — weil: x 
Geleitet von der Unfhuld, wie am Seit, 


s 
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Links fie nicht gehen konnten vor‘ bem Falle· — 
Der Gang zur Rechten iſt der Ur Irgan der Natur; 
So gebt noch inimer, was gl icht verſchroben; 
Blickt einen Augenblick nach oben, 
Und ſchauet an den Gang der Sonne nur! — 
Sie gingen alfo rechts, marfchirend mit der Sonne, 
Und Eva hüpfe und ſprang vor Wonne, 

Vieleicht noch diefem "Abend, nah dabei, 

Am Rand der th’, im Niedergehen 

Eie zu berühren — wenigſtens zu fehen, 

Ob wirklich größer fle, als Adam fen? 

Denn das behauptet! er — aus Gründen, 

Die feine fpäten- Enkel: Kopernit, : 

Und Kepler, und dee Solon der Optik, 

Viel beſſer noch, ale er, verſtunden. 


Die Welt war damals, wie man weiß, 
Ganz friſch aus ihres Meifiere Hand gefommm, : a 
Die Luft war Hicht zu kalt und nicht zu bi, > 
Gewitter machten fie noch nicht bekommen — 
Die ganze Erde war (wenn audy nicht dies: 
Uns die Urkund’ erzaͤhltꝰ —— dieſem einz gen Grunde, 
So weit ſie reicht', ein’ ahres Paradies 
Ein Guliſtan, ein Eben' in: ben Runde. 
Und da fie noch nicht kuͤnſtlich angebuut, 
Voll wilder, Acht romantiſcher Parteien, : 
Einfieblerlofer Waldeinſiedeleien, 
Und freier, ausgedehnter Wüfteneien 
Vol Tulpenholz und Balſamkraut — 
Von Nachtigallen, Diſtelfinken, 
Goldhaͤhnchen, Zeiſigen, Bitrinken, — 
Eanacieabogein, Kolibri, — 
Und Engeln, hier und da, dutchflogen 
(Ein' Art von Aetherſehmeiteriingen die nn 
Nachher, der Himmel nur mag wiffen, wie — — 
Mit den Zitrinken wohl — bavongegegeit ) — — 
Kurzum: die Erde war ganz ohne Spur — 
Hauptſtaͤdtiſcher, franzoͤſiſcher Eultur, 
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Boll Bäume,. Stauden, Blumen afler Astn, : ; ;.. 
Ein Ideal von englifch Khönem Garten... , 

Auch, wie fi denken laͤßt, gefiel. jie ſehr Naar, 
Der Tochter der Natur, die, ohne Bildung, : . 

Diel Freude fand an der romantifchen ee 


Indeſſen ſehnte ſie ſich immer mehe 
Nach dieſer wunderſchoͤnen Erde Grenzc 
Die ſich noch nimmer zeigte. Stille ſtond 1. 
Sie fonft bei jedem Schritte falt, und baad . 
Aus neuen Blumen fid) und Adam neue’ Kränpe - —. 
Doch heute trieb's ſie immer weiter fort. 
Sie ruhten kaum am Mittag eine Stunde, 
Beim Mahl von Ananas an einem kühlen — 
So flehte ſie mit Hand und Munde 
Den ruhigeren Mann, zu denken an das Ziel. — 
Bisher nun freilich hatten fi fie nie viel 1,000 
Auffallendes und Neues angetroffen; .. : .. 
Doch ſchon das Wenige war gnug, um mein zu Lu 
Das einzige ganz Fremde, was fie fabn 
Auf diefer erften Zagereife,: | 
War eine. Rofe, nämlich eine weiße, — 
Die Eva pfluͤckt' — und ein kalkutſcher Br 
Den Adam gleich benannt’, und, nad) den Mienen, 
Die ihm an dieſem Thier beſonders vornehm — 
Sich einſchrieb in die Claſſe der Gallinen - 
Wie Blumenbach es auch nachher gethan. 


Die Sonne neigte ſich, in vollem Brande 
Verguͤldend alle Staͤmm' im Cedernwald, 
Wodurch ſie gingen, tief hinab zum Rande 
Der Erde. „Bald,“ rief Eva, „jetzo bald :- - 
Sind wir am Ziel! wir wollen laufen, 
Sonft kommen wir nicht früh genug —".- - - 
Sie tief ihr kleines Laͤmmchen uͤber'n Ste 
Im plöglich ungeflümen Flug — = 
Und Adam tief ihr nach, und ſchrie: „Bei weitem ni 
SE noch nicht dort das End' — es iſt von hier- 
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Zur Sonne ned. ſo weit, und meeiter fehler, 

As wir gegangen (den! D laufe mie. z 
Doch nicht: fo ſchnell, Dein zarten Fuß kann kit)? 
Er holte. fie. mit diefen Worten ein. — 

Die Sonne fant, und Eva fah vom. Dange- 

Nun deutlich felbft, es ſey nur Schein. 

„Es freut mich,” fuhr fie fort. im angehakt hen Gange, 
„Es freut mich eigentlich, weil alfo weiter wir 
Spazieren müſſen; war’ das Ende hier, 

So wär's ja naus!.allein auf dieſe Weife 

Wird länger baum unſre ſchoͤne rReiſe 


Sie gingen jett nach Zr. 
Sm fröhlichen Geſpraͤch von dem Gmufle,  - . . -.' 
Den 's Reifen fo die ganze Welt entlang. u 
Sewährt, bei jedem Schritt im Ueberfluffe — 
As Evchen ploͤtzlich in die Höhe ſprang, 
Und ſchrie: „Die Erde. brennt! —“ Der Gatt umſchlaug 
Sie ſchnell, verlor das Gleichgewicht „als bang’ 
Er ſie vom Boden hob — und Beide... glaub! ich, 

Km 
Zum She in’ Seas, + „Was if 8, mein füßes 
Ä erz?“ 
Frug Adam angſt. „Ein: beifpiellofer. Schmerz, e 
Antwortete fie ſeufzend. „In:den Stiden — 
Dudus — ein gluͤhend wunderbare Riß — 
Hier — ach! hier — weh! Dudu —* —— 
Es war Ihe erſter Schmerz; ex kam. von kleinen Soon 
len, 

Die Adam kaum bemerkt, ſo mußt ee uns « war, 
Er hatte ſelbſt ein Par; — 
Und hatte bie Bekanntſchaft ſchon feit — 
Gemacht, als er ein Junggeſell noch weær 
Und in dem Eden wettlief, wie ein Marr 
Mit Antilopen. — „Sen nicht bange! - 
Mein Engel,’ fagte er, „ich Eenne das: 
Bon langem Lauf bekommt man oft: fo wat; 3 
Doch es vergeht allmaͤlig wirken.” “ 
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„Mir faͤhrt es fuͤrchterlich durch ae Orient 
Verſetzte ſie. „Es macht mich weinen dh 

Menn’s- dauert, werd' fh niemals wieder froh; © © 
Ich möchte fchon, ich wäre nicht!“ — „D-Süger 
Verliere nicht dein holden Muchh 
Es ſoll der Odem meiner Küuſſt.. 


Die kühlen dieſe kurze Gluthi 
Er nahm die zarten Fuͤßchen in de Sinne, — 
Und hauchte nn und kuͤßte fe. - ae 


Der beifpiellofe Schmerz verſchwand am an x 

Sie wußte felbft nie wie. 

„Jetzt,“ rief fie, „iſt fchon ganz vorbei wein Sie! 

Jetzt bin ich ‚wieder, mie Ich war ‘—:: zu; 

Und, Adam! iſt es nicht‘ ganz fonderbar? —5* J 

Fert hab’ ih Dich — das Lehen Ale nn er, 

Nach diefer uͤberſtandenen Gefahr). 7 1.21 ..- 

Jetzt hab’ id gleichſam eine hen! —5 © Ze 

Ben Wohlfeye. — Der Du Alles Tat IT, 0 

Ergründen kamſt, mein Adam, Tag’ Mn’ Haſt 

Woher das koͤmmt? — „Zum Theile vom — 

Zum ia — vom Gefͤhl der de Inanin 
\ g“ — 

Antwortet' er — Si⸗ ließ es ſeyn, 

Und ſprach:„Mich duͤnkt, ich ſehe fo was ein. — J 

Komm’ es woher:ed will, icht Lin niche laͤngee bunge, 

Nicht laͤnger traurig — bleſe kurze Pein F 

Hat mich geſtimmt zum Froͤhlichſeeon; +" = :- 

Wit iſt ſo wohl, daß ich nichts mehr detlange 

Fuͤr heute! Beſter! uͤbernachten wir 

Am JFußs der ſchoͤnen Ceder hier, 2 mt. 

Uns ſtaͤrkend zu dem weitern une her Yon 

„Ganz wie Dutwillſt, mein: Eschen‘, — Di: 

Iſt jede Lage lieblich mie!’ ..,: nm zn 1m 

Sprady er, und unter: vielem fühen Koſen : - 

Schlief ein das holde Maar ai ben — mioln. 


Des Hummels ſternenvolle ag. a 
Umwoͤlbte die Natur mit ihrer a ne —— 
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Es ſchlummert' auf den Hoͤhen, in den Tiefen 
Das Erdgewimmel weit und breit, 

Und unſre beiden Wandrer ſchliefen 
Eryquicklicher als je, Dank ihrer Muͤdigkeit. 


O, welch ein Bild von ſchoͤner Einfachheit 
Der allererſten guten alten Zeit! 
Ich hang' im Geiſte dran mit einer Art Vergaffung. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin 
Der Erd', im eigentlichſten Sinn, 
Nicht durch Geburt allein, auch ſelber durch Erſchaffung, 
Nach einer Luſtpartie zu Fuß, 
In puris putis naturalibus, 
Daliegend unter einem Baume 
Ganz unbedeckt, auf bloßem Bluͤthenflaume 
Der weichen Mooſ', im ſuͤßen Schlaf — 
Ohn' alle Wach', mit keinem andern Hofe, 
Als einem Laͤufer nur, und einer einz'gen Zofe, 
Wovon der erſt' ein Hund, die zweit' ein Schaf! — 
Verdient das nicht Simplicitaͤt zu heißen, 
So weiß ich nicht was heißt Simplicitaͤt, 
Zumal wenn man bedenkt was darauf geht, 
Und jetzt gehoͤrt zu kaiſerlichen Reiſen! 
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Den naͤchſten Morgen wetkte e — : 5." te 
Ein’ ihnen noch ganz fremde Melodie, N 
Vernehmlich gnug, um Wald und har: ie Yilen; nn 


Es hatte naͤmlich ſich genahet Abam's Ohr Pe 
Ein Löw’ = und ploͤtzlich wie dir’. ginge eher ; : 
Bon Auerochfen fing der af" Ju bruͤllen. —— se 
Die Beiden fuhren aus dem Schlaf empot; - ud 
Der treue Hund fing. m zu-billen;; no mon 
Das Schaf zu biöken; und zum eeſten am. rn — Ri 
Hoͤrt' unfer Paar in Hain und — EN 
Ein wildes ohrzeruißend :&chs gellen. Be er; 
Es hört: imbeffenanfz des gute‘ Na BER 


Nach diefem ‚achten "rufe, ſchwieg/ ——ea — 
Der Eva, die fein. Bellen’ :fehr erſchreckee, —— 
Den Zuß. :: Stan Anblick war dem Pace int; za 
Sie hatten vor der Neil Hausthiere nur a x 
Und mehr derhleichennzirualich Jahnies · Wi. ©.“ 
Ein Wierfaß, lang von neun bie zehen, - 173: ©" 
= fünf Sicß hoch, mir Kiauen an den‘ —— ν. 

War ihnen noch sin fremdes Bild. ei nr 
Sie flaunten üben: feine: ſtotze Drähte... . 
Und uͤber ſeinen felitlichen Schwang; a een 2 ar 
Und; sal& aigähnmd: ihnen wies die: —2 Be 
und: Peer" heranus die -Bumge gang, . 
Spray Adam: — ich — von inehe Bose 

Z {exe Rn, 
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So hab’ ich etwas zu regieren! 

Tür ein Gefchöpf wie dies lohnt's fi der Muͤh', 

‚Ein Zungenzeichen zu erfinnen !“ 

„Das thu’ nachher!” ſprach fie, 

„Wenn wir von binnen” — 

Und faßt' ihn bei der linken Hand, 

Weil noch zur Rechten ihm ber Unbenannte ftand. 

Sie gingen. Adam, ohne ſich zu fcheuen, 

Strich freundlich doch zuvor das Mähnenhaar des Leuen; 

Sie ſah fih aber um, bei jedem Schritt, 

Nach diefem ernften, impofanten, 

Rothzüngelnden, graugelben Unbekannten ; 

Und ber, im langen feierlichen Tritt, 

Ging mit. 

Sie waren kaum den Rand herab, fo. sannten. 

Mit einem ganzen Walde von Geneh : 

Zwoͤlf Vierund ſech zigender ſchuell vorbei, 

Die ſich allmälig alle wandten, De 3 

Und hinterdrein es er 

Den Beiden folgten mit bem Leun. F 

As dieſe kaum vorüber waren . ı- 

Sm fchnellen Flug, 

Begegneten, in ſechs hochhaͤlf gen — je 

Mit vierundzwanzig Budeln, braus von Haaren/ 

Den Staugenden zwölf wilde Dromedaren, 

Und wandten fich, vermebtend Ihren: Ri: =... vr 

„Wir haben. .jego ſchon ein artig Schokayten Ä 
Spread Era. — „bas ift allenfalls‘. :.: 

Doch was anfehnliches, und. gay mas andesb ; ale 

Der Schweif daheim ‚von: Enten und vom Gaͤnschen, 

Wenn wir, ſpazieren gehn” — Sie redete miht aus, 

So fuhr quer übern Meg mit. ſeltſamem Gebeaus 

Aus einem Dickicht unten an dem Huͤgel J 

Ein ungeheures Dutzend won Geflägel 

(Denn jeder Zwoͤlfting war nicht minder als ein Straup): ; 

Es wandte auch fih um, und, ſchloß auf: hohen Weinen 

Sid an den Troß. 

Dann wieherte daher «in. wildes Roß. 
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Und quer drauf figend, mit werdehrtem Greinen 

Ein Drang: Dutang. — Evchen — die Hand 

Vor's Auge, bis die. Reiterei verſchwand, 

Die gleich ſich anſchloß an die andern 

Zu Fuße hinten. — „Heute, — wird ſehr 

Intereſſant und lehrreich unſer Wandern“ — 

Sprach Adam; „ich bedaure mehr und mehr, 

Daß ich die Kunſt noch nicht erſonnen, 

Mir zu notiren auf Papier, 

as ich mie Bildern innerlich in- mir 

Zu zeichnen und zu malen ſchon begonnen. 

Mein Kopf iſt ſchon ſo voll; ich finde kaum 

Für mehr darin, befuͤrcht' ich, Raum.” 

„Was das betehffe ſprach f — „da. bin. ich nicht ver⸗ 
l 


egen 
Es komme, was da will, im Sam iu Spas, im 


Flug 
Wenn's nur was Neues tft, * Wehen und auf Stegen, 
Ich habe für das Alles Platz genug - 
Das Neu’ und Fremd' ergögt mich: . Es ſind Geuͤße 
Der unbekannten aͤußeren Natur; 
Sch grüße wieder, damit gut! —“ „Du Süße! 
Das iſt es eben! Dir ſind's ‚Bilder: aur, 
Die leicht Hinein in Deine Sinne fliegen, 
Und leicht hinaus, ohn' alle Spur; - ' . 
Mir aber bleiben fie wie Stein’ im Kopfe Hegen, 
Und druͤcken mich, bis ich fie — verdaut — — u. 
Doch was iſt das, mas vorne:da ſo graut? 
Ein Stein bann es nicht: ſeyn, der Groͤße — 
Sie nahten ſich dem wunderbaren Kloß⸗ 
Und wurden imer mehr verlegen, 
Wofuͤr fie's halten ſollten. Piöglich ſchoß _ 
Ein Doppelhorn hervor an einer Stirn voll Di — 
Mie- fie'd von vorne fahn — und es fing an zu grumzen. 
Es war ein frhlafendes MRhinoreros, 
Das, wie ihm Adam ttat auf feine Nafı arwachte, 
Und ſchnell herumgedreht, geſtraͤubt empor der Schwanz, 
Kopf abwaͤrts, hin und her im Wirbeltanz, 
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So fonderbare Spruͤnge made: ".: "2.0. 
Daß Eva laut zum fen Male achte: © 000: 
Nach dieſen Gaprioken blieb e& ſtehn, eh re 
Und ließ den ganzen Bug voräbmgehn; :, .: 

Doch wartſchelt' es dem Schweife nad am: Gute. —. 
Am Weitergehn auf einer feuchten Flue 
Kam's Evchen wer, als huͤll ihr eine Blende 

Das Auge, ganz vperſchleiernd die Natur. 
Daſſelb empfand auch er mit einem eignen Schauer 
Fuͤr fie, die weder Rauch noch Wollen nie ar 7 
Mar es ein wunderbares Phänomen, — 
Die ganze Welt: ward grauer ſtets und geamer,: 1:3. 
Es fchien, als wäre. nid umher, als Duftx : 
Und als geroͤnne rings das All in dicke Rufe m ©: . 
„Jetzt find wir ohne Zweifel nah’ am Ende 

Dir Schöpfung; denn ach ſehe nichts: ala Raum;: 
Wohin ich auch das Auge: wende, 

Den Thierſchweif hinter uns ſogar erblick achr kaum —“ 
Sprach Adam — abkieber l fluͤſterte ſie, Lieber! 
Das giebt mir wieder sine Art von Sicher SE 
Es wird mir fonderbar zu Muth. - 1. .: u. ” 
Siehft Du die Diere hinten? wie: die — 
Ergrauenden Geſtalten ihnen ſchwellenn 

Sie werden immer suößer!. —AIſtdas gutæ it: 
„I weiß nicht, Liebe, was das find für. Bm Ben: 
Mir felber duͤnkt, ich ſeh ſie Ba ——— J 
Ohn' Unterlaß;. - — a 
Doch laß’ in Gottes. Namen, saß. fie — mr. 
So groß ſie wollen :in- GBeſtalten und ‚Geberben::.. . r: - 
Mas thut uns das? run. ad chat geiuree se 
Mir bleiben, trog dem, wmandelbaren Schrine nis ©. : 
Der Gegenftände,, wie: wir finds» r.: ae —— 
„Icht nicht“ ſprach ſte, „mich duͤnkt, ich werde blind — 
D wmaͤr ich · wieder doch in unſarm kleinen — 
„Sey ruhig nur, mein ſuüͤßes Kind! ni. re 
Ich denk, es iſt ein’ Art von, Rache ı am ige): 

Die wieder aufhört, wie. bit .ande !. und wie? 


; : . en ae . 
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Wenn's nur in unfern Augen — —“ „Je wage 

Nicht weiter fo zu gehn,” [pen 

„Und doch auch nicht zu ae Ye u 

Mid, : Adanr; auf in’ Dänen Art, - — 

Und trage mich! es ſchwindelt mie, {” bebe 

Vor dieſem aufgeſchwoll'nen Schwarm 

Da hinter uns! — "- Er hub ſie auf und krug fie, 

Kühn vorwärts fchreitend durch das Grau ;; 

Das nur ein ſtarker Nebel war vom Thau. — 

„Bas iſt das, Beſter, bört zur Rechten frug ſie, 

„D trage mich dahin! zwar ſeh' ich's nicht genau, 

Doc ſcheint's ‚Gebirge! Himmel, haͤtt ich Flügel '- 

Sechs Sichen, Acht, Neun, Zehn —“ ‚Du meinſt 

wohl jene Hügel?” 

Frug er — „Nur Haͤgel nennſt Du dies‘ 

Spray fie — 

„Sie fcheinen größer boch als alle mir befannten; 
Die Onprfelfen ſelbſt find nicht fo gef! —” 

Er ging mit ſchnellen Schritten auf fie 108. 

Es waren zwölf Vorfündfluth : Eiephanten, 

Mammuthe naͤmlich, die mit einemmal 

Sih alle Zwölf in der Vergröß’rung regten, 

Und gegen unfern- Meifenden bewegten -- -- 

As fchritt einher mit Wald und: Berg und That, 

Die ganze Schweiz, bad Schreckhorn an der Spike, 

In jedem Rüffel ſtarrt' ein: Titlis wild empor / 

Ein Ryonegletſcher hing in jedem Ohr, 2 

Und jede Falt' im Fell ſchien eine Felſenrite⸗ 

Kein Auge ſah bieglethen je Zuvor, ee: 


Man Raum nit, venn⸗ Herz fing — 2* ar zu 
pochen 

Bei dieſem Seifen i Workoärtägehn — — 
Wir ſehen Wolken alle Wochen, 
Wir: ſollten fie zum erften Male fehn; 
Und die Mammuthe ſelbſt, von -beren Knochen — A 
So eingeſchtumpft fie heute doch wohl find, - Re 
Die Reifenden noch machen ſo viel Wind 7. 9° 
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Obgleich bie meiſten ganz zesbrochen —. . 

Groß waren fie an fig, -und ungeheuer : ſchon; = 

Doch in's Unendiiche vergrößerten dee Nebel -.- _ 
Den Anblick — und die Neuheit — diefe beri 
Der menſchlichen Imaginatim, . 


Ein aͤngſtliches Gefuͤhl durchfuhr die zarten Bier 
Der kindlich unerfahrnen jungen Frau .; - 

Bei diefer finftren koloſſalen Schau. — 

„Ach Adam! Behren wir nad) Hauſe wiedern 

Es wird zu viel, 

Zu groß, zu feltfam | waͤchſt es fo noch Immer, 

Werd’ ich erftiden Hier am Ziel — " 
Ich fuͤhl's, ich, bin ein. ſchwaches Frauenzimmer. — 
Die Unfchuld freilich trogte jedem Graus, . , 
Doch ihre Nerven bielten es nicht aus. — -. 


Ich zweiſſ, ob eine Fuͤrſtin unſrer Rage, 
Trog aller Kund’ in ber Geographie, zz 
Nicht früher noch gebebt in: ihrer Lage, 
Zumal ganz fplitterfafelnadt, wie fie, 


Ungerne willigt’ er in ihr Begehren, 
Sogleich, ſchon jegt — noch eh’ er ſtand 
Am ausgemachten letzten Rand _ 
Des feften Bodens — umzukehten. 
Sein rüftigeres männliches Gefühl | 
Sand hohe Luft an dem erhab’nen Ringen 
Der Sinne mit unfaßlicy großen Dingen 
In diefem dunkel: mächtigen Gewühl, — 
‚Mus ein paar Schritte noch, mein holdes Schägchen ; 
Sey unbeforgt! wenn auch die Berge gehn, 
Wird drum nichts Böfes uns gefchehn; 
Sie reſpectiren unſer Plaͤtzchen, 
Und gehen, wie Du ſiehſt, uns aus dem Wege, weit 
Links um, mit ganz beſondrer Hoͤflichkeit.“ | 
Das thaten fies er fah ganz recht, Es wandten, 
Sich auch beim Hinterteupp die Elephansen, 
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Und bildeten ben, letzten Troß 

Unmittelbar nad). dem Rhinoceros. | 

„Mich duͤnkt, ich ſehe,“ fuhr er fort, was Riares . 

Dort geade vor und — fiebft Du's nicht? 

Es wird auf einmal hell und licht — 

„3% freilich feh’ ich jest was Sonderbares,“ 

> fie, „als wenn der Himmel . . , . ach! 
Es ift der Himmel, Adam! der herunter 

Gefallen ift; da liegt er ja ganz flach! 

Jetzt fpring’ ich ab, jegt will ich wieder gehen — 

D laufen wir, die Sonne gleich- zu fehen!” 

Ste flogen hin und fahn — ber Erbe wahren Rand, - 

Gezwungen jegt zum Stilleſtehen, 

Weil vor den Füßen ganz der Boden ſchwand. 

Zufehends, tief in dunkler Weite, 

Wie rechts und Links in uferlofer Breite, - 

Lag blank und baar der Himmel. — „Haͤtt' ich doch 

Die Erde mir gedacht ein bischen größer noch!” . 

Spread er; „dm! hier iſt alfo fhon das Ende! —“ 

„Ja,“ feufzte fie, „hier Heißt es deutlih: Wende! - 

Nur möcht ih willen, wo die Sonn’ iſt hin? 


Dort unten iſt fie nüht, und fchon feit ein paar Stunden. 
Iſt fie nicht oben; auch ber Mond ift ganz verfchwunden, _ 


Sch weiß nicht, mir verwirret das den Sinn — 


Kannft Du, mein Adam, Hug aus biefem Allen werden?“ 


„Ich bente nad, mein Engel,. warte nur! | 
Man wird fo leicht nicht klug aus der Natur; , 
Sie hat noch viel Verborgnes, wie ich fehe — 
Denn biefes Alles, ich geſtehe, 


2% 


Stimmt nicht mit dem Syſtem, das ich mir ausgehacht, 


Nach dem geräumigen Begriffe, 

Den ih mir von Natur gemacht. 

Nothwendig follte ftetd nach meiner Meinung 
Die Sonn’ auch oben oder unten feon! 
Selbſt, dag die Thiere hinten jegt fo Klein, 
Zwar immer groß genug. in der. Verkleinung, 
Doch minder, nad) dem Augenfchein, . 

. kurz vorher, \ eine Quererfcheinung, 
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Wobei mir fährt die Fauſt von ſelber vor deni Kopf; 
Als fagte was in mir: Du- bift ein dummer Trapp — 
„Ah, Adam!’ jat da’ Hegr’s! ich kann es nicht verhehlen, 
Dir muß ſowohl als mir noch etwas ua Bu 
Ich waͤre ſonſt zufriedner als ich bin. — 

Es koͤmmt mir etwas in den Au! : 0. 
Den Herigott wollen wie einmal "Dankber fragen — — 
Willſt Du es nit, will ich's in-fagen: - - + © 
Sch hatte diefe Naht von dem: Citermnißkaum, 
Gar einen fonderbaren Traum: =" \ - 
Mic dinte, ic; ſchlief in feinem” Shan, : 

Und fühlte mir das Dirzsemattenz; -" : 

Da kroch ein Wurm, von ungefähr, - ; 

Daher, 

Mit einem Blattchen ſpielend in’ dem Graſe — 

Ich hob das Blaͤttchen auf, aus Phantaſie, 
Beſah's, und bracht’ e8 an: die Rafe, 

Ich weiß nicht wie — - - 2 ' 
Gleich ward ic) fehr viel ſchoner und gefpeiter, 

_ Und liebenswuͤrdiger, und, irr' ich nicht, 

Zu gleicher Zeit auch viel erfreuter, en 

Mit Alles Kar durchblickendem Seſicht!“ — i 
„Unmoͤglich, Eva! Du, Du bift ein ganzer Enge, 
Sch nur, ich bin ein halber Bengelz ei 
Denn Wiffen ift: nicht Deine Pfticht ee 
Nur meine. Doch, ic) hoffe, durch Scunen au 
Und Meditiren, ar 
Am End’ e8 noch fo weit zu beittgen ‚daß 
Ich Dir antworten kann ein bischen Wie und Was -. 
Auf. Deine Fragen — die juft nicht Incummbbiten 
(Weil eigentlich von Die mid) nichts NONE NE) 
Doc mich in meiner Seligkeit geniren. | 
Sch habe Manches heute mie notirt, 

Und komm’ an jedem Tage weiter 

Auf der Erfahrung philofoph’figer Leiter — — 

Vergiß indeß, mein: Evchen, jenen Traum 

Bon bem verf inglichen Erkenntnißbaum, 


Buwftep. Band .. 69 


Und ſuche nicht daß Leben Bei, ben. ... 
Er iſt um. nun ru. verboien —, .. 


So — Baͤb⸗ aublickend immerſoct 
Den Schlund vor ihren Augen dot, - ., 
Und Adam fchloß, als er genug gefpähet, 

Wo Alles ſchien mie algemäher: — 
„Die Welt ſey groß, die Welt ſey klein, 
Wir wohen "gleich zufrieden feoyn.” 


Daß anſer Dim. ſich wirklich bier am un | 
Der Gade, glaudt', iſt, ganz natuͤrlich.“ Mir, J 3 
Unb,- hahanlahrtar.: Lofer, Selber. Dir, ———— 
Waͤr's auch ſo yorgelonmen, durch hie — 
Des Nebel. Wo die Karavane Band, nu... 
War in ber hat den Boden ahgeglitten 
Und fchroff zu beiden Seiten abgefchnittens.. . ., 
Der Himu won bedeckt; des Nebels Schieler wand .. 
Eid, in der Farne, truͤher ſtett und tzbs, 2 © 
Dahin gerollt um; Wfer gegeniher;..:: : 
Dos Waffer unten, das ber: breite: &ihon waß,, 1* 
Mußt' ihnen, die nur Baͤch and Heine Faͤllg 
Bisher geſehen, offenbar 
Der Himriel ſelher ſcheinen. An der. Bee, . -- 
Wo felbft fie fanden, war ſſchon Aleh klat⸗  --, =: 


— 
8* 


ER 


3 
IIISIE Soc e 
Sie lagerten:ſich ine Weiſ am Hange3 


Des Ufers, ſtarrten in den Himmelſchlund; 
Sie ſtarrten feſt und ſtaxrtan dena... F 
Doch weder Mond noch Sonne that fü ich — 
Er ſucht' indeß (nachdem das Schauen in den Grund⸗ 
Und rings umher.-umfpaf gawveſen). I er 
Sic, ſelbſt, und.fe.di: Herdende, ‚mit neun | 
Damals ganz yagelnguen Donothefen-- 
Vom . bloßen. Bein, unb...blofen.- Sen den 
i Wefen, 
So gut er es vermochte, In zexſtreiyzzz re 
Umſonſt! Sie — fi rl 11 
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Sn aller Dinge gänzlihes Verſchwinden Ä 
Wie er nun endlich kam auf bie Unendlichkeit 
Bon Zeit und Raum, die ja dem Blinden 

Sogar einleuchtet — trieb er's ihr zu weit; 

Und fie brach ungebufbig au: „Ach! ne 
Mabohu! 
Das find mir Wörter! ich verſtehe kein 

Latein — 

Du magſt mir wiki; wie Du willft, mein Beſter, 
Die Welt iſt doch erbärmtid Elein — 

Zumal ganz ohne Mond: und Sonnenſchein! 

Nach allem, was Du mir von Deinen ‚Steeifereht, 
Als Junggeſell, erzaͤhlt, hatt’ ich’ fie- mir; im Shin, 
Und Seyn, fogar viel größer, welter, feſter, Ze 
Und dauerhafter vorgeflel. a 
Was iſt's am Ende nun! Ein grüner Keller u 
Kaum groß genug für umfer; Heinen Bee 
Verdient ein foldjes Koch den Namen - einer Welt 
Iſt's mit der Schöpfüng beffer nicht beflelt, - 
Begreif ich nicht, mit Ruͤckſicht auf die —— 
( Ich rede nicht von uͤberird'ſcher —— 

Wie ſich der Herrgott er darin - Sum. “ 


Der arme Mann — obslelch em —* en 
Er gudte noch einmal. herum ii ı 
Blieb gänzlich ftumm; 
Er wußt' ihr: nichts Geſcheitis awidnnmn = 


Der Nebel ſchwand indeß almdii Diner men; 
Nur vorne bfieb er huͤllend ſtehn — 
„Wie wollen: alfo wieder heimwaͤrts geh en BF " 
Denn bier ift weiter nichts gu fehn "ii « 2 
Brad Adam ans, mit fehe verdugter. Mine ® 
„Ja!“ ſeufzte fie, „von: diefem Grau in’ Grau! © ° 
Hab’ ich mehr als ‘genug: — idoch wie:den Meg:-im 

linden 
Nah Haufe wieder jetzt zu finden?” 
„Dafür, ſprach er, „wird ſorgen ber Wauwau! 
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Wir brauchen uns nur umzukehren, 

So laͤuft er ſchon voran = ee kennt bie Spur — 

Das liegt in ſeiner witternden Natur; 

»S iſt eine ſehr geſcheite Ereatur!“ 

Wenn nur die Wandelberge nicht es wehren‘ — 

Sprach ſie — „da ſtehn ſie noch mit jenem ſchweren 

Springtaͤnzer und den andern, Paar an Paar 

In einer Schar” — 

„Was wehren? Bin ich: nicht ihr Kimft’ger Kalle?” 

Sprach Adam — und zum Ss (ber fihtbar en); 
NZ er 

Sie alle, höflich Platz zu maden! v—_',Baul 

Wan!’ rief der Hund — und gleich’ zu beiden Seiten — 

Sahn fie die Beſtien ‘austreten, daß genau 

Sie felber durch die Mitte konnten fchreiten: - 

„Da fiehft Du, meine licbe Frau” // 

Sprah Adam, fle beim Arme nehmend — on 
Und fie, des vor’gen Unmuths fchon fich Tin, nt 
Spazierte lächelnd durch; ja! ohne ſich zu fheun,, = 
Strih gar mit ihren‘ satten Handchen — 
Das Buͤfchelendchen J — 
Vom Schwanz des eun — Dinge, a an IS 
Der, im Voruͤbergehn, fh watibte " ——— 
Und hinter ihr, ganz nahe, wie vorher 
Nachfolgt', als wenn er“ ſchon fle kannte... 
Das fand fie hübſch. Auch wurde mehr tind meht 


ra 
* un.'* 
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Rings der Geſichtskreis jegt echeitert - © E 
Und von ber: Sonne Miederkeie - "7 15H EN 
Noch herrlicher als jemals aufgeheltert. J — — 


Deß Alles freute ſich der Urherr Adam ſehr — 
Und trug herſchreitend durch die praͤcht ge Sträße, 
Trotz der Einſchraͤnkung jetzt des ungeheüren — 
Zum Umfang eines nicht gar großen Teichs·U — 
Mehr als gewoͤhnlich hoch die kaiſerllche Ref. a n — 


So geht's faſt jeder Herrſcherwuͤrd auch jet; 
Je mehr ihe aͤußeres Gebiet ſchrnilzt ein: zur Hürde, 
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Ze ftärker fühlt fie ſtets des Herrſchers inn're Würde — 
Bleibt ihre auch nur ein Huͤhnerhof zuleht; .. . 3 
Die Longwood, inner dufien niedern Mauern: - 

Die unterthänigen Kragfüße dayem — . 

Gefchweige denn ein Hofſtaat volle Pracht, - 

Wie unfers, ‚fonft entfeglich, — 
Univerfalmonacchen hier. Denn Macht 

Bleibt immer Macht; und zwar im coneentricten 
Bezirk, eng æingeklemmt, bricht. oft. ſie los, 

Wie jeder andre Wind, aus hres Kerkers Schooß. 


Kein Wunder aiſo, daß, fi ch Adam hier... ... 
Noch: mehr, ald jemals, fühlte. . Froh der Pink, — 
Die jetzt er ganz ſich auflud, made’. er vie 
Langfame Schritte vorwoͤrte im Revier, 

Und ſprach, mit Faiferligher: Hüne..- er 

Ich werde muſtern hiex ſogleich das. Del, 

Ein Her muß feine Diener. kennen; 

Ich werde jegliche, Geftalt benamen!. . .. 

Das wird Dich unterhalten, mein. ‚Gemabt“ 7 

„Ja! ja!“ fprady fie, (wie jedes Weib. dem Nenen 
Nicht ungeneigt) „das wird Dub ſehr — 

Nur iſt mir jener Greiner dort | 
(Den Drang : Dutgng ‚meinfe —*— hehiee en 
Bofeen Du Eannft, ‚daß ‚gr yonDannem all; .;. 
Ich ſpuͤre gegen ihn in meiner Seele „+2, j Be 

Was einft man nennen wird Antipathig. · rt | 
„Es ift ein großer Aff’; ich find‘ ihn jman auch ne “ 
Erwiedert’ er, „doch laß ihn ſtehn! — -.: :,. 
„Mein, fein Geſi Fr gar — us 

Du brauchſt ja, Liebe, gar nipe-bingufehn!., ; - 

Ich fange meine Muf’rung an .— - (am keiien) 

Dich nenn’ ich; ‚Beallibplüberio!; a 
( Dein zartes Ohr, wird. ſchon den —* Ben Ban 
Lacht er ihr zu)- „non. nun an heiß‘ gr nn 
Verſuch' einmal ihn nachzubruͤilen, — 

Mein &, damit ich höre, wie⸗ef — F 

Aus einem, Munde, der da fingkl u: 1... 
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Du muft die Baden erſt mit vielem Athem füllen —“ 
„Bea — brü —“ begann fie — „brälle — bulle — bo ” 
Dausbadend mit: dem kleinen Munde, 

Mehr fprigend ‘noch als bruͤllend: „bruͤ— bu — bro —“ 
Dog Adam lachen mußt aus Herzensgrunde — 

Am Ende brachte ſies heraus. fo po: 

‘ „Brübrübrobrülliborioh! — * : 

„Mit etwas Uebung,” ſprach er, —— es — 

Der Loͤwe, ſiehſt Du, kann Dich ſchon verſtehen.“ 

Und in der That, er tedhe (als dankt’ er für den Gruß) 
Der holden nadten Brallerin den Fuß. 


Hier muß ih, ben Sprachforſchern zu gefallen, 
Anmerken: daß nach dem Gehoͤr zumal 
Sich Adam immer richtet in der Wahl . 
Der Thierbenennungen. Schon eine große Baht 
Hatt’ er daheim getauft auf die Manier — vom allen. 
Die weit natüclichfte nach meiner Meinung. So 
Nannt’ er die Taube zum Exempel Dudyoh, — 
Das Schaf Baͤhbaͤh — den Efel: Dah:yab, 
Die Henne Stud — den Hahn Ky-kykli- mes 
Die Kuh Bubuh — den Stier Boboh, 
Den Löwen Bruͤllibulliborioh. 
Das machte, dag die Thier' ihn- gut veftanben. 


Es thut mir leid. für unfee Zeit. 
(Zum Theil auch wegen der Verſtaͤndlichkeit), 
Daß die Urfprache gar nicht mehr vorhanden. 
Man fieht fhon aus der Beinen Probe, wie 
Vieltönig und wohlklingend fie. geweien, 8 
Accentvoll, reich: an Reimen, auserleſen 
Fuͤr aͤcht romant'ſche Poeſie. 


Das Pferd, den Pike, den: Strauß ‚une: Id ben 
pringen,. . . 
Der jegt auf heiden —— ging, 


Indem ihm rechts umd gar ein Am zur Ecde hing 
u fah er aus, und geäßlich war: fein Grinzen), 
; 4 


- 


74 Adam und Eve. 


Benaunnte der Regent der Kunzen und der chinzen, 

Sortmufternb, einen nach dem andern fü, 

Und jedes ſtand kalkutiſch ſtoiz, und froh . 

Des Titels, den der Herrſcher ihm beſchieden; 

Der Langarm nur ſchien nicht zufrieden, 

Sey's, daß er merkt’, ich weiß wicht: wir, 

Der jungen Königin "Antipathie, 

Weil ihre Blicke ftets ihn min — 

Sey's, daß der bloße Ion 

Dee kuzyen . Namens „Pfui“ — ihn wegzu⸗ 
treiben, 

Genug — er trollte ſich davon — 


Und Eva bat ihn nicht, zu bleiben. 


Mit den Kameelen und Mammutben. war 
Die Namenfache nicht fo hurtig klar, 
Meit einen Laut fie von ſich gaben, 
Zum großen Stud für Eva's Ohr; 
Mie würde die's erzittert haben! 
(Denn fchon des einz'gen Leun Gebräll pin. 
Erſchallte wie ein ganzes Bloͤkerchor 
Der weltberühmten großen Opera ) 
Sie wäre taub geworden ja, — 
Wenn der vierfuͤßigen Veſuve Machen 
Mit einemmal hätt’ angefangen, krach, 
Nicht einfach, zwiefach, fondern bugendfach, 
Das ganze Land erfhättend zu durchkrachen? 


Der Daufherr Adam (alſo Tann 
Ich fuͤglich nennen dieſen Exzuortäufer 
Und Prima⸗Taͤufer aller fpaͤtern Däufer) 
Stand bei dem ungeheuren Dupend an, 
Und fann; 
Er half ſich endlich burch Zuſammenſetzen 
(Nach ſtrengen Mominalgeſetzen) 
Bon allen Zeichen, die ihm ſchon bekannt, 
Zu neuen beifen, was noch wie genmmt — 
Wie fpiter Ariftotnies und Kant 
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(Die den Sheenthleren Namen gaben) . 
Sich auch nachher behalfen Haben — 
Er nannte: Ins Rama: ee -Bmiitinge: Budıl- 
Den ER —8 mit. ehr —* 


Für Eva nur um Adliten. Gebraue, 
Im Coder aber: Schnabel Misfenitier. . 


Und fo, wach ausgecheilter Nomengnade — 


Bei dieſer Heerſchau, die micht ohne Are — - _ ö > 
Denn Eva glänzte ganz vorziglich hier — — 
Ging's heiawaͤrts vom weltendlichen Geſtabe: en 


Der Hund voran, dann Beide; Hand in Haud, nee 
Mehr als gewöhnlich ftraff und grade — 
Nah ihnen mit dem Lamm ber Leu, und (wie fid 


fand 
Beim Umfehn) die gefammt’ unendliche Parade, 


War fhön beim Hingehn die Simplicität, 
Mar um fo größer jegt der Heimkehr Majeſtaͤt. 
Man denke fi) den Zug von vierundzmanzig Paaren 
Kronhirſchen, Straußen, Doppeldromedaren, 

Und Mammuthelephanten (jeder fchier 

So groß wie jetzo nach der Suͤndfluth vier), 
Nebſt einem graͤulichen Rhinoceros, 

Das ſchloß 

Den Troß — 

Indem das maͤhnenſchuͤttelnd wilde Roß 
Bald hinten, bald zu beiden Seiten 

Lief, ſprang, ſich baͤumt', und kollernd hin und her 
Die junge Frau ergoͤtzte ſehr 

Mit genialen Bupytenſporrigkeiten *). 

Sie fah fi unaufbörlih um, 

Erftaunt, daß diefer Schweif fi nimmer 


*, Heißt im Dänifchen: Gapriolen, bie ein Pſerb macht, wenn 
e8 gefpornt wird. — 
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Verlor, und daß bie Felſen folgten‘ immet — 
Gar nicht begreifend das Warum? 
Was ſolche Beſtien, die meiſtens ſteif und — * 
Zu dieſer Hoͤflichkeit bewogen? 

Wie wenig traͤumte ſie (was mir iſt klar) 
In ihrer nackten Unſchuld — in dem Haar 
Nur jene weiße Hof — und immedar ° 
Das holde Lilienwangenpaar — 

Bon: freudigem Erröthen angeflogen — 

Daß, was die ganze plumpe, wilde Schar 
Schon längft unwiberftehlich angezogen 

Und jegt noch 309, fie felber war! 2 
Er aber, der Gemahl (dody ohn’ es ihr zu Ten) 
Fuͤhlt' es mit ee en J 
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So ging's auf einem fhrägen Wiefenplan 
Allmälig einen fanften Berg hinan -, 

In einer langen, langen. langen Reihe 

Mit feierlichen Schritt, gleich einer —— 

Der neuerſchaffnen Creatur 

Zum Hochaltare der Natur. 

Als aber vollends jetzt die Sonne, 

Zu der holdſel gen Eva großer Wonne, 

Auf einmal voͤllig durch den Nebel drang, 

Und hell erleuchtete den ganzen Hang 

Voll antelibanonſcher Cederwipfeln, 

Und rings umher den Kettenprang 

Bon fernen diamantnen Gipfeln, 

Sammt dem Eryftallnen Bach, der unten tief fi ch ſchlang 
Durch's aufgedeckte Thal — und, ihren Weg entlang, 
Der Dromedaren Hälf, im Flug bie. Maͤhne 

Des Pferde, des Löwen Schweif, :ber. — —— 
Der Hirſche ſtattliches Geweih,/ 

Der Straußenaugen glänzende: Karfuunker, | 

Und des Rhinoceros geſchupptes Panzerdunkel — 

Gab's ein Gemälde fo. voll Zauberei, 

Daß Eva wünfchte, zeichnen können — 

Wie Du, mein Dahl! (ich ‚möcht es ſelbſt mic gönnen) 
Un abzunehmen gleich davon ein Conterfel. 


„Das, Adam!" rief fie aus, „das: nenn’ ich — ja! 
wie nenn’ ich 8? 
Erſinne mir ein Wort von hellerem Getoͤn, 
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Und prächtigerem Klang, als: wunderfchön! 

Jetzt ſchaͤt ich die Natur! Bis jetzt, befenn’ ich's, 
Sah ih im Feld, im Wald, auf Wiefen und auf Höhn, 
Ja felbft in Sonn’ und Mond und Sterngewimmel 
Nichts eigentlih, als Dich 

Und mich, 

Und übrigens ein bunt Geflimmel 

Bon Kleinigkeiten aller Art, 

Zwar Alles artig, niedlich, zart, 

Und angenehm genug — allein jest offenbart 

Sich meinen Blicken erſt der. ganze Himmel! 

Jetzt ſeh' ich unter ihm, zum erſtenmal, 

In voller Pracht ‚Sebirg. und Thal!“ 

Lest fühl’ ich erſt mit inniger Erhebung 

Das Schön’ und Groß’ in der unendlichen — 
Ich ſelber werde groͤßer hier! — 


Es ging der Eva gtade ſo wie mir, 

As ich zum erſtenmal, entſteigend einem Nebel, 
. Die Schweizeralpen ſah — nicht währe, mein: ‚Ehe! 
Wie meinem Adam Moltke, mir, und ihe, 
So ging's auch Dir? — re 
Sie war indeß Iebhafter noch als wir, — F 
Wie meine ſelige Sophie ſchie 
Und fuͤhlte mit der Unſchuld ganzer Born Ä 
Der Edenalpen Herrlichkeit - .: - 
Im erſten Stegerglanz der Sonme. - : — 
Kein Wunder, daß ihr Jauchzen' ging ſo weit, 

Daß ſelbſt kein Klopſtock, oder ſonſt ger Dane > 
Der poftdiluvian’fchen Zeit, — 
Von König David bis zw: Friedrich —8R 
Trotz aller Schiller'ſchen Erhabenheit 
Etn wuͤrbig Bild davon, ganz nach dem dl, — 
Uns koͤnnte geben — ee ir 
Geſchweige denn ich komiſche Perſon 
Mit meinem halben tiefen J 
Der ich verloren bin für alle hohe Sacın, 
In der mir gar zu neuen Poefle, Ä 
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Die heut zu Tage heißt, ich weiß nicht wie — 
Und eigentlich darin nichte Tann, als lachen. — 


„Auch das nur fümmerlih, Herr Suͤndenfallſcribent“ 
Hr ich hier einen Leſer knurren 
(Vielleicht mein kuͤnft'ger Recenſent) — 
„Heißt das darſtellen, wie's geziemt, in Scmunen? 
Heißt das objectiviren, mit Fractur 
Des Komifchen, ben Pober der Natur? 
Es heißt, den Pol und Gegenpel verpurren 
Des Galvanisſsmus in der Poefie ! 
Es ift nicht Lachen, ift niht Weinen — 
Es lacht und weint nur das Genie — 
Es ift ein Mittelding von Beiden, und ‚heißt Greinent 
Ich ſag' ed ohne Conpliment.“ — 
Ach, leider! ſag' ich's doch genug mir ſelber! 
Zum Pfluͤgen hab’ ich nichts als eigne — 
Doch, lieber, genialiſcher Student-! 
Sie ſollten ſich erfreuen, ſtatt zu klagen, 
Daß einmal ſo es iſt. Bedenken Sie: 
Macht ich es ganz wie Sie, — dürft. ich es auch · mur 
wagen, 5 
So hätten. Ste und Ihre Scholarchie 
Fa nicht allein poetifches Genie! 
Mas fagen Sie, nach ein’gem Meflectiven, . 
Zu biefem Grund? — Sie lächeln! a bie Hand 
Zum Pfand: 
Der Friede ſey geſchloſſen! wir geniren 
Einander nicht! Was kann (ich bin kein Aſt) 
Was kann ich armer alter trockner Knaſt? 
O, laſſen Sie mich freundlich exiſtiren, 
As Heber — Schatte — Folie — Contraſt! — 


Doch ich vergaß bei jenem Kritikakeln 
Was Eva weiter ſprach, und Adam conſequent 
Erwiederte (ſo kann ein Recenſent 
Dem armen Autor oft ſein Paradies verquakeln), 
Jetzt weiß ich's wahrlich gar — u. . 
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Nur dies erinwe ich: es war Alles hr .. .. 
Erhaben, groß, und ſchoͤn — und darum chen . 
( Set bin ich wieder ba) — konnt nicht ach. 


Sie wurd’ indeffen mid‘; > er. 
War freilich Fein moderner junger Sarz - — 
Er konnte feine Frau zur Noth wohl tengen. 
Diei Stunden lang, fogar au warmen Tagen; 
Allein der Weg ging, mie gefagt, bergan; 
Und aud ber flärkfte, ſelbſt der erſte Mann, 
Thut doch am Ende nichts mehr ald er kamm.. . 
Er wäre gerne felbft vielleicht gefahren - 
In diefem Augendiid. Nun freilich waren 
Genug dee Traͤger ba; bie Dromebaren 
Und Elephanten u — und mag): 
Gemach 
Hinaufgetragen 
Das ganze menſchliche Geſchlecht, Zr F 
So groß es iſt in unſten Tagen, 
Geſchweige damals, wo ſogar 
Es nur beſtand aus einem Da — 
Ganz recht! 
Allein — wie wagte man auf biefen —— 
Sich moͤglich nur zu denken einen Ritt? 
Und wagte man es auch, trotz ihrem Biftc; 
Mie machte man's, um aufzußlettern?. . F 
Die Schwierigkeit alleine ſchnitt 
Dem Adam ab ben kuͤhn gefponmanen Gedanken. . 
Der Löwe that indeß fo ruhig ſchwanken " 
Dahinterher mit gang bedaͤchtigem Schritt, 
Dag Adam in den: Kopf auf einmal plitt 
Der Einfall: Ebdyen auf den braven Kerl zu ſetzen, 
Er fah fo fromm, als ſtark und zuverläffig aus! 
Sie — ließ fi fegen ohne Graus — 
Und bielt mit ihren weißen Haͤndchen 
Sich feft an feine Mähne Zottelendchem. 
Es fchien ihr jede Anmuth zu echöhn — 
„Nie, nie,” — Adam aus, „nie ſah ich Dich fo fchön, 


Mein Evchen! Auf des ſtarken Thieres Rüden 

Die holde zarte weibliche Geſtalt — 

Das Kiebefanfte, threuend auf Gewalt! 

Es ift ein Anblick völlig zum Entzuͤcken.“ 

„O, Himmel!” fuhr er fort, als lange fich 

Sein Blick mit Freude dran geweidet, — ’ 
„Wie gartz umendlich:tieblich unterfheitet: :  - 
Seia ſuͤßes Du mein. Wfiberaufchtes Ich! 

Ja, wunderſchoͤn, voll Herrlichkeit und Wonne, 
Iſt Himmel, Erd’, und Alles bier um mich!. 
Doch Krone der Nature! o was iſt Mond, und Som, 
Das Eden — alles Schöne — gegen Dig“ - 

So taumelt er zur Seil’ ihre, liebetrunken, 
Erglüht, er wußte ſelbſt nicht wie — 

Und: kuͤßt', tm ‚Auges dee. Degeif mung Funken, 

Der Laͤchelnden das an Anier : — 


‚ie wir”: 56 8 — — Dean gernefen!” 
Ruft mir mein Genius ie’ Ohr, 
Der Eva wegen, bie ich nicht geleſen 
Sn: meine Benefit allein — bie ſchon zuvor 
Ich mir geträumt — bie. ich gekuͤßt, umfchlungen, 
Und beren Lärheln mich mit. Liebe ganz —————— — 
Ich bee, fſo 1008 Rebe: mit nad). bevor. 


Se nahten. ieh, beim  Ssunrnunungenge,: 
Dee Stelle, mo die vorge Nahe - . 

Sie ſchlafend, ohne Furſtenprange, 

Am Fuß der Geber zugebradht, . 

Und Adam fehnte fih nad) dem beſchrieb'nen Bette 
Mit der Holdfefgen in die Wette — 

Faſt heftiger, ale ſich im Engelltend Ä 
Nach gar zu feommer Anſicht ſchichlich fand; 

Nach meiner: Anſicht aber: nichtz Denn wehe . 

Der Unſchuld ſelbſt — im Puntkt der Heftigkeit — 
Wenn die ber Liebe (die, wie ſelber ich geſtehe, 
Wohl oͤfters vor der Ehe geht. zu weit) 

Auch niemals ſtatt darf finden in der Ehe! 
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Es ging bergan — DI! laßt es langſam gehen! 
O warnet fie, Ihe Engel! Rur 

Noch diefe Nahe laßt ſtill anne 

Das Ungewitter der Natur! 


Die Ceder fand in ihren. ‚breiten — 
Dem erſten Mammuth rechts im Weg'; am Zipfel 
Ritzt' er ſein Ohr — und aufgebracht 
Schlang er den Ruͤſſel um den Stamm ganz ſacht; ; 
Der Baum. erkeacht‘, 

Und flog in einem Nu mit Wurzel und mit. it Wipfet 
Hoch über unfern ganzen Zug, 

m: faufenden Gewichelflug, 

Weit über alle Hügel bin: zur Linken. 

Die Beiden: ſtaunten noch, als an- dem nam * 
Die Elephanten allgemach 

Mit den Kameelen fingen an u trinken; - 

Der Hund auch folgte gleichſam ihren Winken — 
Der Loͤwe ſelbſt blieb ſtille ſtehn, 

Und machte Miene hinzugehn; 

Die Holde hielt ihn nicht; er folgt' alſo bem Sim; 
Doch ach! er Fand nichts Naſſes mehr: 

Der Bach war ſchon, bis auf: die Kiefel, Ieer — 
Der Graue wandte ſich mit trocknem Munde. 

Das Staunen wurde Bangen, als vom Sclunde 
Des offnen Rachens weit herausgeſtreckt 
Des durſt'gen Zunge jetzt das Laͤmmchen edit" 
Und augenblicks verfchlang, mit wildem Stimme, £ 
Den Namen Brülibulliborich, 
Indem der Hund vom. Bad, zuruͤckefloh, 
Hergurgelnd jego laut mit eignee Stimme. 

Nur Adam fah, und wandte das Geſicht, 

Den erfien Mord; doch Eva fah ihn nicht — 

Sie hört’ ihn nur.: Das Bangen wurde Zittern; °. 
Der Hund fing an Unbeimliches zu wittern, 

Er winfele ohne Ruhe hin und her, 

Kroch ohrenhaͤngend, wedelnd, vor dem Grauen, 
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Sprang gegen Adam auf, und bellte ſeht, 

Und ſchlen was Schreckliches zu ſchauen. 

Auf einmal Höhne ein dumpfanrollendes Sebmm 

Bon hinten. her, der Boden: bebte; 

Und Adam, der heradzuheben firebte 

Die Sattin, wollte fpeechen, und blieb ſtumm. 

Denn jego ſchaut er uber alle Scharen 5 

Der flurren. Strauß’, und Hirſch, und Drömebarn - ’ 

— ungethuͤmlich anzuſehn, 
e Mammuth' auf: den: Dinterfäßen ſtehn, 

Sebdumt mit wildernporgefträubten Ohren, 

Mit Rüffeen, die, Gefchlängelt hoch im Drehn, 

Den Himmel ſchienen zu durchbohren — 

Mit aufgewuͤhltem, aufgeworfnem Koth 

Verdeckend ganz das Abendroth. — 

Sie ſchienen übern Bug der andern allen, 

Gleich überhangenben Gebirgen, herzufallen, 

Wie fchattend uͤber'm Leben ſchwebt der Tod. 

„D wenn fie fluͤrzen, wenn fie Dich verfegen !” 

Bebt' er, ab trug fie fehon in feinem Arm, 

Und wuͤnſchte Zlügel fih. Das Zittern warb Entfegen — 

Auf einmal wurd’ es Naht — der hintre Rieſenſchwarm 

Drang vor wie über Klippen einer Landung. 

Des ſturmentflohnen Meeres höhe Brandung, 

Menn in der ftillen Felfenbucht | 

Das Schiff die letzte Rettung fucht. a 

Die Wandelberge trampften krachend nieder - 

Der Trampelthiere ſchreckerſtarrte Glieder. 

Schon hing zermalmend uͤber Adam's Flucht 

Der blinden Thlergewalt gehobne Wucht — 

Ach! da vergaßen ſie den Pomp der — —. 

Da fühlten fie dee Herrfchaft eitle Buͤrde — 

Da riefen Beid' auf einmal: „Iehovahl“ — 

Und Er ſtand da! —— 

Es ſchwand ſogleich das fuͤrchterliche Drohen, 

Es wurde helle fern und nah, 

Und die Mammuth' und alle Thiere flohen. 
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„Was habt Ihr; meine Kinder?“ faug Er mild, 
„Barum tft Evchen blaß, ‚und. Adams. Auge wild? : 
Was wollt: Ihr ?“ — „Die gehorhen! Die vertruen 
Sprach Adam — „Dich anbeten!“ weinte ſie·· 
„Das thut!“ ſprach Er, — bana ‚fen immer oh 


Wacht über Euch t--umb- haltet u Senn an 
Er ſprachſs, und ſchwand, und Alles war: verſchwunden. 
Und Adam ſprach, von Epa's Arm; umpunden: 
„Wie dachten Bit u an, Speer”. 


Sie gingen heiten: jest, doch ef, el, BE 
Die ganze Naht in einem Tat,.: — 
Beim Mondenſcheine, a er — 
Zum auserwaͤhlten Lieblingsort. ... - Zt 
Die Reif, und des darauf Begegneten. —* — 
Gab ihnen Staff genug. zur Unterhaktung.:.:. .. . 7". 
Am Ende zogen fie das Reſultat heraus: 
Daß man es, trotz dem flatttichen Gebraus, 
Trotz manchem groͤßren puächt'gen Augeufihmans, 
Trotz allen neuem Herrlichkeidgen , 
Und, Melterfahrungen im. Fremden umb im: Weiten 
Am beſten hab’ im Engen, und zu Daufi- . 

Der Hund blieb Adam tem; und Itgte: fs [L 

niedee 


Mo diefer faß; auch biied die — 

Aus allem wunderſchoͤnen Federvieh 

Gewaͤhlt — vom Buͤſchelhuhn zum Ralibtt, — — 
Um Eva ſpielt' auch bald ein kleines Laͤmmchen. wine, 
So fihön wie's vor'ge, und. fo. hurtig eingefpielt,.. 

Das ſie's ſogar für ganz daffelbe hielt. " -- 
Auch fand fie bald, gu ihrer aͤußerſt guoßen- :: 
Entzüdung, Veilchen Hier und. dot — ' " 

Und gar an einem andern Ort 

Ein’ ungeheure Menge ar Bofen. 


, .t - . er . 
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Geſchichte des Sündenfalls 
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— Necesse est 
Indiciis monstrare recentibus abdita rerum. 
Hor. 


, 


& ift des Beutfihen 2008, tiefgruͤndiſch zu teen, 

Mas - Andre bloß genießen, haben, thun: 

Der Nachbar zehrt ihm fein gebrat'nes Huhn; 

Doch er weiß jede Safer drin’ zu nennen, 

Und iſt zufrieden ſchon, als ſcharfer Analyſt, 

Mit dem Geruch, indeß der Andre frißt. 

Er laͤßt von jenem, der nur oberflaͤchlich ißt, 

Sich ſelbſt ſogar gedüldig henken, 

Giebt's nur dabei was Gruͤndliches zu denken; 

Und liefert's völlig Stoff zum Schreiben eirtes Buße, - 

Laͤßt er nicht Hahn allein vom Nachbar eſſen; 

Land, Sieh, Stan Kind, — ſelbſt, die ganze Wii 
mag fteflen, 

Wer immier win and mag — er ſchreibt es anterdeſſen, 

Mit Freud' entbehrend ſelber des Geruchs. 

Ich theile dieſes Loos, bin ich auch gleich ein Daͤne, 

So ſehr, daß ich mich drum oft einen Deutſchen li 

Auch lebt' ich ſchwerlich, ohne dies, | 

(Mehr Vor: als Nach⸗ Dituvianer, Ä 

Der Stimmung na) im Schooß der Gallicaner! 

Ih wohne naͤmlich — kaum wohl willen Sies ' 

Der weithiftorifchen Phitofophie befliſen — 

Mit meinem flilen Hang zum alten Wiſſen 

Dermalen mitten in dem mobdifchen Paris; -- — 

Und waͤhrend meine leichten Machbarn alle 

Dom Ebro bis zum Belt, un) von Calals bis Wien⸗ 
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Wein faufend, Hühner freffend, luſtig ziehn, 

Und profiticen von dem Sündenfalle 

Nach Herzensluſt — befhreib’ ih ihn — 
(Deutſch und geduldig, gar nichts davon habend, 
Mich nur mit dem Geruch ein wenig labend — 
Fa gebe mir fogar mit der Befchreibung Zeit) 
Bedaͤchtlich, langſam. Während im Genuffe, 

Zu Pferde hier, und dort zu Fuße, 

Die Eündenfaller eilen weit und breit, 

Das Fallen praktiſch zu vollenden, 

Laß ich es, ungeflört, dabei bewenden: 

Mie weit fie kommen mögen im Vollenden? 
Und ſpeculire mit Gemaͤchlichkeit 

Nur auf den Anfang. - Das iſt deu tſch, mein Eicher! 
Das nenn’ ich exiſtiren mit Bedacht, 

‚Stil leben bis zum Tod', und fterhen ohne Eicher, 
MWenn wir e8 ft ſo wels gebracht. 


Je mehr ich aber auf ben Anfang ſpeculire, 
Den Suͤndenanfang naͤmlich — deſte mehr 
Fallt mir ber. Abfchied von der Edenunſchuld ſchwer 
Obgleich. ich meine eigne mehr und mehss 
Gerade duch dies Gruͤbeln ſelbſt verlierz 
Denn, nachzudenken über Moͤglichkeit 
Setzt ſchon voraus, man ſey im Wirklichen ſehr weit. 
Die Herrn Geyatter, die des Boͤſen Ueſprung ſuchen 
Mit fo viel gruͤbleriſchem Shweif, :: F 
Vergeſſen dies, Sie hacken ſelbſt den Kuchen, 

Und fragen nach, des Baͤckers Art und. Weil‘, - 

As wenn er's anders machte. Recht erwogen, 

Iſt kein Problem in der Note . 

Dem Donker,. ber ein Bischen menſchlich ur - 

Gezeugt, gebildet. und erzogen, 

So leiht! Es bringt Ihn Alles auf die Spur, 

Zumal fein eigen philoſophiſch Treiben:  ;. 

Zrog feinem ernſten, fisengen Wahrheitsſinn, 
Ad! wäre ſchlechterdings gar feine Sünde dein, 

Er Kef- es bleiben. Ab: 
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Was Euch betrifft, holdſel'ge Suͤnderinnen, 
Die nie wohl uͤber Suͤnde nachgedacht, 
Am wenigſten, wie bei dem, ſuͤndlichen Beginunen 
Der erſte Suͤnder es gemacht? 
Die Ihr das Gegantheit mit Immer: feine vom Beſen — 
Da wish. mir Ichwerer, das Problem zu loͤſen: 
Wie Ihr’s gemacht beim Hallen? Wie 
Sich Wadchenuuſchald je in Schuld verfangen — 
Enträchfl’ ich armer Suͤnder voͤllig nie, 
Heißt anders nicht die, wahre Loͤſung die: 
„Ihr feyd im Guten — zu weit gegangen.” 


Doch, diefes au ui, fie man noch. ümme: 


Zwar ſtehrs gefcheiehen — Bi gut im Buche, 
Dep wahren Sinn ich deutfch zu reimen bier verfuche — 
Und gar, wo möglich, nicht zu reimen nur 
Mit der. fich ſtets gleich bleibenden Natur, 
Mit allen Spusen, die, nody nicht verguaben, 
Und mit der neuen orthodoren Zunft — 
Vorzüglih aber auch (trotz allen Schezbucftabn, 
Die den zu ernſten Geiſt darin verfroͤhlicht haben) 
Mit der Vernunft; 5 
Allein, wenn auch den Text ich nimmer darf — u 
Muß ich doch etwas mehr, als: wörtlich uͤberſeten, 
Zumal, da, wie Ihr alle wißt, 
Die Sp’, aus der ich uͤbertrage 
Des Suͤndenfalles hoͤchſt uralte. Sage, 
So gut als ganz und gar verloren Üfl, - . . -.« 
Sie lieit und ſchreibe kein jetiger Linguiſt, 
Sie ſpricht, zum wenigſten am heut'gen Tape, — 
Kein Zube, Dee, Sit, noch. CEhriſt. 


Der Fall, von dem bie Rede, wenn es Wehe 
Auf diefen, CH. giebt, iſt, bel a er: on 
3u factiſch und notoriſch wahrz — 
Doch ob 4 xAaͤtzlich, dder langſam war? ur 
Was etgentlich das · Boͤſe -brinzgebar? .: : - 


—— 
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Macht der Urkunde ſonſt naive Kachett - 

Dem, ber nur Worte lieſt, nicht -offerbar. - -- - 

Man muß bei jedem auch was fühlen, - und was benten 
(Was felten ift bei der Metsgierde Flug); 

Und diefes ſelbſt iſt lange nicht geuug;; 

Man muß Aufmerkſamkeit zugleich dem Ganzen ſchenken — 
Zumal gewiſſenhaft, und ohne Selbfibeug, - 

In's eignen Lebens Herz die tiefſten Wtidde ſeuken. 
Wenn funfzig Jahre. lang, mit": u mic Plan, 
Ein Sündenfallerkfärer' dies gechan, 

Erlaubt er fih in einem: Mühgeihte, ‚= 

Mit etwas Salz, und etwas Zimmt, 

Den alten Sitten Kern der Wenſchoeſchichee 

Dem Zeitgeſchmack fuͤr neueſte Berichte 

Zu geben, wie er's — und wie man's nimmt. 


Das wit ic nun: auf — ſchlicht⸗ Weiſe — 
Getrauend mir,: im: Scherf, viel — als die, 
Die ernfthaft gruͤbeln in dem alten Gleiſe, 
Herauszugraben die Kakogonfel-- 

Das Wunderlämpchen, woran noch gebunden. 

Die groß” und Heinen Genion (die Senien), -- . 

Hab’ ic), des Boͤſen wahrer Aladin, - - = 

Im eignen tiefen Keller [hen gefunden.” 

Sch ſpreche nicht, tote Manes und wie Kant, ' 

Bon Zwillingshähnen, die mie unbelannt — — 

Noch von dem Doppelhuhn, das ich- China ı nenne; 
Ich fchreibe, was ich gründfich weiß: Sch kenne 
Dom Ei zum Kuͤchlein, zu genau + : 

(Dbgleich ich's ſtets verborgen — — LEE 
Der Sünde Henne. - on 
Doc hier ift noch die Mede- nicht vom ei. — 
m ‚Küdpein nut, — erzaͤhl ich weiter — 


—— welch ein Ubermu)! o — Draht 
Welch Autor machte je ſich breiter!" . -- 

Ruft man, mic, unterbrechend. „Stieg wohl: je 

Ein Prahlhans halb -fo hoch auf der Anmaßung Kine 
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Erſchallt's vieleicht. in mancher Affemblee — 

„Sr, der nur lachen kann mit-aufgefperrten Kiefern, 
„Getraut fih einen: Auffhluß uns zu liefern, 
Selbſt über Leibnigene Theodicee ! 

Es ift, um übe ihn fich tobt zu lachen!“ 


Lacht nicht zu laut, ich prahle wahrlich nicht 
Iſt Euch das Hoͤchſte denn der Sünde Kunde? 
Mir ſcheint das Hoͤchſt': Erfuͤllung jeder Pflicht — 
Mithin das Gegentheil! Zum wenigſten im Munde 
Geb’ ich die Demuth kund, ſeht Ihr auch in dem Scherz 
Gerade nicht mein inn’res Herz. Eu 
Iſt's Hochmuth, wenn ich ſag', auf eignem Srunte 
Gefunden das zu. haben, was mit. Reht 
Die ganze Welt verbammt ad Schlehtt: . : 
Prahlt der, dev nur ſich ruͤhmet feiner Soyien! Ze 


Ich fahre fort, und Iaffe ‚mich. nicht mehr, 
(Denn fo was ftöst, gensigte Leer, ſehr) 
Bon Euch in ber. Erzählung. unterbeechen. ac 


So hört den: Hr, bie: fromm und. mit. Gebutb 
Bisher mir zugehört, den Meft vom Abenteuer, 
Worin Hauptrolle fpiele nunmehr ein Ungeheuer:.  . 
Der Accouche ur, beim Suͤndenfall, der Schuld! 
Wie heut-zu Tag die Suͤndenbrut ich kenne, 
Braucht nicht einmal Drbammıe er bie Henne: 


Wie laͤngſt ſchon — — ‚Sal amd Anal °. 
Geſchah in Eden nicht ber Sindenfell;- : :: .. -.” 
Es war kein Sturz; wie jener, der dem. Eagel 
Verwandelte zum ausgemachten Bengel; 

Es war ein ſinkend REN, nach und nach, 

Ganz allgemach. 

Als unſer Paar, ein wenig — 

Sich aus dem Eden in die weite Welt gewagt, 

Und ſich im immer Mehr als gnug — 

War jenes Sinken ſchon begonnen. 


94 Adam nu Bsa. 


Mit jenem Schauer, ber durch jebe Creutur 
Beim erfien. Bligen der Inftincte Mıhe, . . 
Scien fie zu warnen bie. theilncehmende Natur. 
Es ging 's Gewitter diesmal. zwar voruͤber; 
Allein elekteifh) war und biieb die Luft — - 
Und wenn fie gläch im kühlen Aetherbuft 
Noch felig ruhten, wallt' ein leiſes Sieber 
Doch ſchon in der Unſchuld'gen Blut — 

Ach! ſelbſt in Eden war nicht länger Uns gut. 


Belt —— Blumen war der Sarten, 
Den Eva gleich zu pflegen umd zu. warten 
Mit Eifer anfing; theild, um was zu then, 
Theil, um mit. immer. neum K 

Wetteifernd mit dem Zraͤcht'gen Bifselhube, 
Des Abends beim Spazierengehn zu gaͤnzen 

Die Bdume kohr fi Adam. Unter ihnen 

Hub in der Mitte ſich der Rebenshaum, 

Und von demfelben einge Morgen. kaum 
Stand der de6 Todes Wenig Bäume fchimen 
Von außen gleicher, als gerade fie, 

Zumal in ein’ger Ferne von den. Beiden. 

Die Blätter waren kaum zu unterſcheiden; 

Doch innerlich war’s.anders — wöllig wie 

Noch jest bie Praxis and die Theorie 


Bom teten Baume, bem bi6her fich Adam nie 
Genaht, war, wie gefagt, verboten unfern Beiden 
Die Frucht zu koſten — ofme weitern Grund, 

Als weil fie fo entfeglich. ungefund, ar 
Und, weil der Herr des Gartens gar nicht ai, ı 
Daß unfer Paar von: diefem eſſen ſollte. 


Die Engel und bie Vögel (die im Fiug 
Gehoͤrt dies einz'ge Zwangsgeſetß der Menſchen) 
Vom größten Cherub bis zum tleinſten Saͤnschen, 
Sie fanden's alle motivirt genug — ze 
Und glaubten (jene, weil fie gar zu weife, .. 
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Und biefe, weil fie gar zu dumm), 

Das Ehpaar würde niemals noch fo leiſe 
Verlangen nach der: gift’gen .Speife, 

Noch nah dem Baume je fich fehen um — 
Doc) liebes Engekhen! und lebes Gaͤnschen! 
Was Euch zu kauen ift ein Butterbrot, 

Macht Schwierigkeiten .oft und bittre Roth 
Den mit Beenunft und Sim begabten Menfcen. 


Herr Adam naͤmlich, unfer Urpapa, 

Der damals einz'ge Hahn im Korb bienieden 
(Ein Loos, das keinem feiner Söhne, nah 
Und Fern, fo fehr ſie's wänfchten, ward befchieben), 
Sing an, nad) jener fo beſchtieb nen Kıa, . 
Auf Alles und Sic‘ feib zu grübeln mehr und mehr. 
Es fiel ihm endlich ein an einem Sonntagmorgen 
(Es gab nur fol” im Paradies bisher — 
Die Werkeltage kamen erft nachher . 
Was keinem acht Urkundigen verborgen), J 
Nachdem er eine ganz ſchlafloſe Nacht 
Mit Denken uͤber Ich und Freiheit durchgewacht, 
Und nmichts, als Er ſey Er, und inmerlich (ale traͤchtig 
Mit uͤberirdiſchen Gedanken) faſt allmaͤchtig — 
Es fiel ihm (ſag' ich) ein, auch für die aͤußre Macht — 

Nicht oh’ ein’ Art Werlegenheit — zu forgen. 
Seit jenem Rücyus, auf der großen Kche, 
Den wir im vor’gen Buch befchrieben, 
Bei welchem ihm zuletzt vom ganzen Heer 
Nichte mehr, als nur der treue. Sand geblieben — 
Ein Rüdzug, der in mancherlei Betracht 
(Zumal in Dinfihe auf die Allianz von Thieren, 
Die plöglic dort auf zween auffprangen, flatt auf vieren) 
Stich einer waterloofchen Schlacht — 
Hatt' er nicht mehr daran gedacht. 
Er wußte zwar gewiß, er koͤnne werden 
Ein Herrſcher über. alles Vieh auf Erden — 
Das hatt' ihm Jehovah geſagt; 
Allein nicht eben, wie er's werben follte? 


t 
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Der arme nadte Prinz fand es gewagt, 

Gewalt zu brauchen; Lift war ihm verfagt 
(Wenn er ſich auch dazu bequemen wollte), . 
Zufolge feiner Unfhuld — und — kurzum: 

Er fand ſich zu der Zaͤhmung jener Scharen 

Bon Elephanten, Tigern, Deomebauen 
Zum Theil zu ſchwach, zum Theil zu dumm. . 
Auch, glaub’ ich, wÄr’ e8 nie dem guten Mann gelungen 
Mit der Errichtung feiner Dpnaftie, 

Haͤtt' ihn nicht feine Frau zulegt gezwungen, - 
Durch Rath und Beifpiel, fo zu thun wie fie. 


„Wie machte fie es benn ?” 9, hoͤchſt naive Frage! 

Wie machen's ihre Toͤchter heut zu Tage? 

Wie macht's, Herr Leſer, Doine eigne Frau 

(Wenn eine ſonſt Du haſt), Dich: zu regieren, 

Daß den Pantoffel Du auf allen vieren, En 

Geſtreckt, ihr kuͤſſeſt? Weiß ich's doch gmau — 

Dergleichen hab’ ich felber öfters mehflen. — 

Weil ich es gern ſogar gewollt; und nicht 

Als Eh'mann nur aus Klugheit, und aus Pflicht, 

Nein, fchon. als Bräutigam, auf bloßen: Sreiersfüßen! 

Mas einen Salomon und Samſon leicht dezwingt, 

Noch Leichter Thiere zum Gehorfam bringt. ı :- 

Sie that es — nicht duch Troß, und nicht durch wide 

Gewalt — ganz umgekehrt ‚ durch ee und 
ilde,.. 3 

Und liebenswuͤrd'ge Schw aͤche, ſelbſt gepaart. 

Mit Schönheit und: mit Reigen aller Art. — 


Ihr war im Grund' an: * Beten —2* 
gelegen, 

Als ihm, das liegt in der holdſeligen Natue nt 
Die ſchwache nämlich wii das AU. um: fi bewegen, 
Die ſtarke will es nicht, fie kann ed nur. 
Wer ſtark iſt ruht in eigner Kraft, gufeheben, 
Bon feinem inneren Genug befeelt; ' 
Der Schwach’ hingegen kennt fein Ziel hienieden, 
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Ihm gnuͤgt kein Oſt noch Weſt, noch Nord noch Suͤden, 
Weil ihm der Mittelpunkt der Schwere fehlt. 

Auch kann ich unter Fraun (nur muß man etwas ſchenken 
Dem Gleichniß — keins iſt ganz vom Hinken feit) 
Einen Napoleon mir eher möglich denken, . 
Als einen Carnot, oder einen Ney. 


Sie paßten übrigens fo gut zufammen, _ 
Die Stärf und Schwähe paßt, und Was und Wie, 
Mie Wahres und wie Schönes, dort und hie, 
Und überhaupt wie Er und Sie — 
Und wenn fie Beide nicht in ew’ger Sympathie 
Vom Morgen bis zum Abend ſchwammen, 
Kam's nur daher, 
Dog Er nicht Ste, und Sie nit Er. 
Wie ganz unfhuldig Beid', und unbefangen, 
Indeß noch immer waren, ſi ieht man draus, 
Daß unter allen Thieren, von der Maus 
Bis zu dem Elephanten, keins der langen, 
Noch kurzen, keins der kuͤhnen, noch der bangen, 
Bei'm neuen anzugeh'nden Regiment 
Sie wählten zum geheimen Conſulent 
Als grade die verfchmigtefte der Schlangen. 
Sey’8 wegen ber frappanten Uniform, i 
Die wirklich prangte, ganz enorm 
Brilant von Kopf zu Fuß, mit Schnur an Schnuͤren 
Rings um die glatt polirte Haut — 
Sey's wegen ber vollkommenen Tournuͤren 
(Die bei den Schönen Öffnen Thor und Thuͤren): 
Genug, der Schelm ward bald mit Eva fehr vertraut, 
Und ging mit ihr im Garten oft fpazieren, 
Wenn Adam neben feinem Hunde lag 
Auf allen vieren, — 
um auf ſein Lexikon in Ruhe zu ſtudiren. 
So lag er manchen lieben längen Tag; 
Er wußte nicht, warum er follte ſich geniren. 


Die Frau ſprach ſchon gelaͤufig, wie es ſcheint, 
— —— mit Elſtern, und mit Spatzen, 
° 1 " 5 


Pe | 
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Ch’ er das Mindefte verfland von. ihren Fraten — 
Daher es koͤmmt (wie Mancher meint), . 

Daß Maͤdchen früher noch als Zungen ſchwatzen. | 
Wenn mit der Schlang’ ihr kam die füße Zung’ in Lauf, 
So hörte vollends fie fo leicht nis wieder. auf. 


Der Xhiere Sprache, muß bemerkt noch werden, 

War zu der Zeit die einz'ge fremd’ auf Erben. 

Der Schelm von Schlange gab vom Anbeginn 

Der fchönen Unfchuld Unterricht darin. . 

Doc dau’rte biefer Unterricht nicht Lange; ° 

Er ſprach ihe bald von einer, Sprache, die 

Weit über alle ging” — und welche fie 

Moch nie gehört — ad)! eine Sprache,‘ wie 

Für fie gebildet — und in feiner Melodie 

Des guten Tons vom allerhöchften Range. . 

Sie wünfcht einmal, zu hören nur 

Ein einz'ges Wort davon — Er, ſchlau betitten 

In der Chevalerie, ließ ſich nicht zweinmal bitten — — 

Und züngelte fogleih das Wort: „Amour!” — 

„Das fcheint mir,” fprah "fie, „lieblich nach dem 
Klange!“ = 

„Madame !" rief er aus — „(fo nenn’ ich Sie 

Mit meiner Zung’ erft vecht; denn, Shrem Range 

Sebührer mehr als Frau) — Madame wie 

Gefällt e8 Ihnen?” — „Artig klingt's! — bin bange, 

Nur gar zu artig!“ Tächelte dann fie; | | 

Und er fuhr fort: „C ” est la plus belle langae! — 

Es iſt die ſchoͤnſte Sprach’ — la langue de Tamour, 

Des graces, de lesprit — die’ Sprache de la cour — 

Will fagen:- die der Feinheit, der Cultur, 

Des Witzes, und des Geiſts — mit einem Worte: 

Die heil’ge Spradye der Salanterie 

(Des Hofes naͤmlich), ‚ohne welche nie 

Man weiter kommt, als zu des Himmels Pforte. 

Mie Schade, daß Sie diefe nicht verftehn ! 

Madame! Was find. aller Thiere Zumgen, 

Und Adam's Mundart felbft — die.nur aus Ihrem Mund, 





Sch muß geftehen, = mie angeklungen, .. . ..% 
Und die ja ſchon v 6 fogar der Hundl.—. .1 
„4 möcht, id). ug‘ es nit, die heitge weh frinen r” 
Erwiederte fie ſchnell — nennt fie: mein Adam nit? ° 
Er kennt doch Alles; von den: Mooſen: zu: den Stirnen!“ 
„Gar nicht,” antworte’ er; „denn feine Pfiiht. - : - 
Erlaubt ihm Uebung nicht: im Angenehmen, : -  n”. 
Das felten paßt mit Sravieäesfoftlenn; - +... 7.‘ 
Doc) ‚wenn etſt Sie fie ſpraͤchen Tod”. auch * m 
Bald lernen” — „Sa! wenn’s mir nur möglich — 
„O nichts iſt Ihnen leichter! wenn Sie gönnen 

Die Freude mir, ein Stündchen nur par jour — 

Per Tag, drei Wochen lang — je jure par l’amour, 
Sch fchwöre bei der himmlifchen Gultur, 

Sie werben beffer noch, als ich, fie fprechen können.” 


Das murbe verabredet, unb es lief 
Auch kaum ein Monat hin, fo ſprach die Holde häufig, 
Zur Hälfte wenigftens, die Phrafen ganz geläufig, 
Bei welchen der Gemahl, wenn er dabei mar, ſchlief. — 
Es freut ihn übrigens, ob's gleich ihn ennuͤyirte, 
Daß feine Frau ein ganz unfchuld’ges Vieh 
(Denn dafür hielt er's nur) fo trefflich amuͤſirte — 
Er war noch himmelweit entfernt von Jalouſie. 


Indeß alfo mit der Aftronomie, 
Mit der Phyſik, mit der Geometrie, 
Und, zum Behuf der ganzen Panfophie, 
Mit einem ungeheuren Nomenclator 
Der Herr Gemahl den Kopf fi) machte raus — 
Ging, als der Frau Gemahlin Informator, 
Der ſchlaue Schmeichler täglich ein und aus 
Und ward in Burzer Zeit der Freund vom Haus. 


Mie lang er wohl gelau’ rt auf dieſe Beute, 
Das ſagt uns nicht 
Der Urbericht; 
Es ſcheint, vom Anfang an — obgleich heute 
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Der Schlaue fi hervorzuwagen ſcheute.— 
Mit heute mein’ ih vur fo ungefͤhrr 
Die Beit nach der Verreiſten MWiederlehn, 
Worin fie nach und nach Ansgannın 
Sich einzurichten, und zum. geimertrech· 
Kür Seel’ und Leib 2. 
In aller Unſchuld dies amd. das — . 
Bedenkend Beide den. unendlichen Beruß 
Zu un wie + liebe: nr En 
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Der 
Gefchichte des Sündenfalls 


achtes Bud. 


— Fumum ex fulgore — 
Hor. 





&; war in Eden gleichſam angerourzelt 

Dem Todesbaum (wo immerdar - 

Er ſtill gefauert) jener Bengel gar, . 

Der von der Dimmelshöh’ herabgepurzelt: 
Derfelbe, der noch lauert immerhin, 

Wo man am wenigften ihn wähnt verborgen, 

Auf unfern unbeforgten Eigenfinn — 

Gelingt's ihm heute nicht, gelingt's Ihm morgen — 
Derfelbe, der fich fehlau, bald hier bald dort, 
Verſteckt, am unſrer Reigung Lieblingsort, — 
Derfelde Eur; mit einem: Wort, : 

Den unfer derbes Deutſch noch immerfort 

Den XZeufel nennt, trotz allen guten Reime, 
MWovon Fein einziger fi dran läßt leimen — 

Der aber in der Sprache, bie man preift, 

Der Feinheit wegen, artiger „le Diable““ 

(Was reichlich reimt, befonders mit aimable) 

Nichte bloß am. Hofe, gar in Hätten, heißt. 

Ein gang werruchtee Kerl boch war, und iſt er immer; 
Jetzt tritt er auf — zwar nicht in eigener Perfon 
Ganz unverhüllt (dad thut er nimmer), 

Doch kenntlich anug, wo nicht jedwedem Frauenzimmer, 
Doch jedem Mann von feinem Ton, 

Und feiner Naſe. Man hat ihn, lange 

Bevor ich ihn verrathen, ſchon — 
Ich duͤrfte wetten drauf — gerochen in der ht ng. 
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Doch Adam, welcher — meiſt nur von Geſicht — 
Als fimple Schlange biefn Satan kannte, 

Den er gemeiniglih Freund Boa nannte — 

Und Eva felbft, die nur von Lernbegierde brannte, 

Bei feinem höchft gefäll’gen Unterridt — 

Sie mwitterten ihn Beide nicht. 

Mir merden ihn nun alle Eennen lernen; 

Und wünfhen, ad! umfonft! daß biefer Schwanzcomet, 
Trog aller feiner Genialität, 

Weit von der Erde möchte ſich entfernen. 


An einem Vormittag, nad) einer langen Tour 
Durch Eden hin und her, doch auf demſelben Stege, 
Den felbft fie fi gebahnt durch eigne Spur, 

Auf dem zu kommen pflegt’ ihe Lehrer, fern vom Wege 
Der Thiere — ganz unſchuldig noch, 

Stand Eva ftill, fih an den Palmbaum Ishuend, 
Mo er das erſte Mat zu ihren Süßen kroch —. 

Ein wenig ſich nad) feiner Ankunft fehnend. 

Es war nun fchon der zweite Tag, 

Daß er, fo pünktlich fonft, faft übertrieben 
Dienfteiftig aufmerffam — ganz ausgeblieben ! 

Sie rief voll Ungeduld: „In aller Welt, was mag 
Ihn halten irgendwo? Scheint er doch nicht begraben 
Im Stubium der Wortmetaphufit — 

Sollt' ihn was Widriges getroffen haben?” 

Sie rief e8 kaum, fo feat er plöglich — ſehr 
Berfhönt, und glaͤnzender, als je, daher. 

Ganz ſtramm, mit einem faſt vornehmen Air, 
Begruͤßt' er ſie: „Madame! Sie verzeihen, 
Zwar wollt' ich gerne ganz mich Ihrem Dienſte — 
Allein ich dann, ich darf (Dank ſey der Alienbill 
Des Engel-Lands) hédae! nicht alles, was ich will, 
Entſchuid'gen, Sie, daß hoͤh're Pflichten 
Seit einer Ewigkeit, malgre mon coeur, 

Die Wonne mir verfagt, d’avoir- Phonneur ,. 

Mein Lieblingsamt als votre serviteer.. . :: ; ! 
Hier untecthänigft zu üeerichten! ⸗ 


> 7] te8:: Bach. 105 


Sie hörte kaum die Eimtrittörede ‚gung, ;' : 

So ſehr mar fie verdaht, ein wenig gar. ee 
Bor feinem Flimmern, : feinem. Gloden, h 

Und überhaupt von feinem. Glang. 

Er hatte Tags zuvor vom: Schooß. sum. —— 

Das alte Kleid, worin man. ihn bisher geſcehn, 

Obgleich es no nit: voͤllig abgetragem,.: ' -- 

Ganz weggeworfen, und nım fland auf Zeh’n 

Er vor der Staunenden, und, ſo zu fagen,. : .: 

As Bräutigam gefhmüdt,, imHochzeitslieide da. 
Sein funkeinagelnenes Haltgeſchmeide .: | 
Sein heilpolirter Ztih, ‚ber, wie es ſchieinn 
Bald als Smaragd, bald. als: Rubin N, ui 
Saft metterleuchtete wie Flammenfelle: in ru '.-; 
Die Schnallen: an dem Fuͤßchnpaar > u 3 
Der diamantııe Kamm, ber eine Kron⸗ Mer eh 
Das alles glaͤnzt' und hiigte blank und bake::. 

Wie eines Cherubs Schwert, | u. der —* 
Kein Wunder, daß, beim erſten 

Ein'n Augenblick ſie blandete der — 

„Sie find ja ganz; verſuͤngt, mein alter Babe: 
Brach endlich fie mit Läceln anb... ı: .:: 

„ie ſchmuck! wie prächtig! fehlt doch nur ein Strauß 
Von Blumen (doch das wii wohl zu a) 
Womit. wir uns begnügen: hist zu Da Re ten 
D ſagen Sie mir, Hunger. Wiederkehr! = 1. :: 2 5 
Sind Sie es Seibft -in: dieſen neuen: Prachen —“ 


„Es iſt, Madame! mur bie. Gallatracht 5 

Von Ihrem unterthoͤnigſten — nt Bas 

Erwiedert' er mit einem tiefen Bud. . * ae 

„Charmant! charmant!“. ſprach fie — 0 nennen Sie 
ja ſchnuck 


In Ihrer allerliebften Langue ? 

Sie find in dieſer Tracht — comment dit-on? — 
frappan t; 

Sind Sie es wirklich Selbſt, ban ichunur- — — 

Sie werden ſelbſt am — trop charmant, : J 


* 49— ‘ ve 
IE es 
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Doch feben tele und hier! denn. heute miſen. 
Mir etwas laͤnger fchwagen — weun Sie Zeit — —“ 
„Ach! Ihnen aufzuwarten/ Ewigkeit — N... 
„Denn Adam,” unterbrach: fie,. „hat mit Muͤſſen, I 
Mit Arvenuͤffen, glaub' ich, viel zu thun — 

Auch hab’ ich ſchon fpnziert,. und moͤcht a wyn; 
Wir koͤnnen heute mehr, ‚une: begrüßen.“ m 


Sie ſetzte ſich auf eine Kaſchbant; 

Er ſetzte ſich zu ihren Fuͤßen, 
So nahe, daß er leicht fie haͤtte koumen kuͤſſen 
„So,“ ſprach ſie, „ſchimmern Sie mir ‚gr zu bank! 
D lagern Sie ſich weiter oben, 
Ich hör’ und ſehe beffer. bunn:  : . 
So, wie Sie figen, ſetzt ſich nur mein: Dann! — 
Und er geborchte gleich — was ſehr zu loben, 
* was auch iht an ihm behagte ſehr — 

Er lagerte ſich etwas höher oben. ' a 


Doc) ich will. jego das Geſpraͤch nid: er — 
Mit meinen Parentheſen unterbrechen 
* ‚affe fe reran ud vn | — 


sd. 


: dm. : n 
Jetzt — Sie — — nmein des PP for. — 
Jetzt fangen Sie nur. an x. Doch: ;ä propen! 
Sie werden: tachen }: (ce nen "Das top bean 
De ma part) wiſſen Ste; wofhr. id) in der. langen 
Belanntfchaftszeit vom“ Anfang an eur 0 
= * ———— 


. il Schlange. 


San‘ unbefangen‘, 
Fir — Eu noch mehr, 

Als für ven: Hauptanfüchrer :aller Schlangen. - 
Ich irrte mid vermuthlich fehe — 
Von allen, die ich ſonſt geſehen, 
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Sah ich noch keinen aufrecht gehen — a 
Ich merke jetzo, Ste ſind mehr, 

Nicht bioß der Sprache nach! — Verzeihen Sie die Frage, 
Peut-&tre naturelle in meiner Lager — 

Mer find Ste eigenetigt 


Schlange. — 
i ER Gouverneur 
Der Kinder sn * 

Eva. 

Ich muß bekennen, 
Das erſte Wort vernimmit nur mein Gehoͤr. 


Schlange 
Hauslehrer würden wem Ser Enase nennen. 
Den Hausherrn —2 — ee in mon Beigueu — 
Recht! — Monseigneur, Madame u 
‚Eva. 


Seine Kinder . 
Hingegen kenn' ih nicht — und Kinder uͤberhaupt 
Sind mir noch unbekannt. — Hert Lehrer, iſt's erlaubt, 
Zu fragen: was das iſt? Sind fie mehr ober minder 
In Weſen, Rang, Geſtalt (und Werth verſtehet ſich), 
Als wir — Toll fagen, als — Mann und ich“ 


Mehr! ſche * mehr, Madamsı Freilich wäre 
So wuͤrdig keins davon, — Sie, der großen Ehre! 


Der großen Ehre, meinen Sie, 

Bon Ihnen gouvernirt zu werden? 

Da gaͤb' es doch wohl größre hier auf Erden — 
Schlange. ur 

Bewahre! fo was fiel mir ‚niemals ein — 

Sm Gegentheit: mir, mir ermeifen Sie die Ehre 

 ; Die größte, die ich kenn’), -Sie mehr, als Eugellein — 

Als, uͤber Alles, was ich ſonſt verehre — 

Sich doch herabzufaffen, irgend was re 

Don mir zu lernen! Ach! ein Bagatell iſt das! 
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Das nämlich, was ich ſelhſt amt am Hoſn, 
Wo meine Sprache fpricht hie. Heinfin Bofe,  ... 
J’y suis comble d’he Beur ; mais je: seris de fer _ 

( Tandis que, helas! jene suis que de- ſlammo), 
Si de tous mes honneurs:@e:ne. füt le phue cher, 
De vous servir d’&colier,; Madame! 

Das beißt: als Schüler — DI! ich fühl 54 ie 
Und freue mich darüber immer uhr, 

Sch lerne millionmal mehr new Ihnen, - 
Als Sie von mie — in..der Hoffprache gar — 
Ich fpreche fie correct, wit meinen Linpen mer ;- 
Allein Sie fprachen fie, ſobal Sie mir erfchienen, 
Schen im. Doms wir BVlicken and mis Minen, 
Die mehr bedeuten als die ‚Asammatif! 

Daus ae jtadin, stivaat tomjours, von tragegyu..; . 
„Que de beaute! de chaumeasli:et de graces!“ 

Ruf' ich ja jeden ee ea NE 


Sie — 
Schlange. ud m; 


Raure -nerficht am. hietben n — 
Bein: Hansserhand. ben Sinn von dieſem Monte; .- 
Ganz fremd find: ale Schmeicheleien mirz. ::. 
Und, wären fie’s ‚auch nicht, fie ſind ummͤglich — — 
Denn ſchmeicheln ift dach wahky fogar bei den — 
Was and, ‚ma Herssel..alß, een 
Mie beißt das lette Wort: ‚ar one Syrach, mi 
u ß d — — 22* TS 
aut donc vous le STARTE... 
— — Em, 


Sit at u 
Schlange: . 
a Te m ai! 


Das ift nicht das} — Anbeten a ** len, 
— on VB a ne = — 
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Schlange, - J 
Ici, c’est tout de mine, je von jun... 
Non, non! il ne — aderer que — 


Schlange. | 
Cost juste! - — à Vexcnpkian pourtant .; sa Agure! 
Sind Sie niht Sesbk,.n wanderſchoͤn und mild, 
Und uͤber Blumen, Thier' und Engel hoch m, 
Boll Mojeftät und aller. Dimmelsgobem, | 
Sein ganz Re 


Em. 
Das ſagt — einft Tin Manei: Hudn, — — 
beeregen 
Der bloße Schein ? 


— Er a 
DR ee ned: nicht gelegen — 
Was Lug ift, wiſſen Sie vieleicht; ich weiß es nicht — 
Es iſt das, mas man Pet wr ww ſich widerſpricht. 


Dann fügen Be in-felbft, mein ‚lieber: Lehrer! - - 

Mie kann volllommen feyn ein Weib, dem etwas febier 
Mir fehlt ja Hofcultur — Sie haben 6: nicht ‚vechehlt 
Dem gehrer or... Der Betehrerl | 


Ich habe nie gefogt, Ste warn f den wie Sort. —: 
Nur Göttin nawer:ih. Ste, das heißt Deesse —, 
Was freilich mehr; bedentet 2 ‚Prigcosse, 


Mon cher ami! Das —* nichts als Spott; 

Nachdem Sie dieſen ſchon ſo weit getrieben, 

Daß Sie Pollkommenheit mir Brei 

Behaupteten Sie mir: vorher doch was 

Von Kindern Ichound&, ” mehr; viel mehr, 
. 8: as, I: = 

Was wir auf. Erben Fb. Mit allen ihran Flammen. 

Wie ſchmelzen Sie nun alles das zuſammen? 


N 
221 


— 
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Sie machen mir den Hof, das mer!’ ich ſchon, und laſſ 
Es bingehn, als vom Hofe hergenommen, 

As Höflichkeit; allein — erlauben Sie ſich Spaß 

Mit mir, wird's Ihnen wenig feohmmen! 

Ich bin erzlrnt im Ernſt, ich weiß wohl was mir fehle — 


Ich hab's aud) meiner —— aiät. verhehlt. 
Leicht brenn' ich hier mich weiß, wenn SH gewähren 
Daß ih mid ve Bar — 


Wohl! ich gewaͤhr « — — Se A weiß 
Im Punkt des Wiberſpruchs 
Schlange. 
Ohn' allen Fieiß 
an alle Mühe, wenn - "Se; trotz den Chören 
Der ſchoͤnen Voͤgeltin, mich nn hören. 


Ich Hr — 


omang nge. 

Ich wiederhol', und nehme nichts zuräd 
Bon dem, was ich gefprochen; Stüd für Stüd: 
Sie find, trotz dem was fehlt, - ‚mie toeber mehr noch 
Als tiber Altes in ber Welt, — 
So weit ſie deckt das Himmelszett; 
Denn was Vollkommenheit betrifft, und Kinder, 
Damit hat's immer keine-Noth — . 
Ich habe droben Manches ſchon vernommen — 
Mas nicht fchon bier — iſt, Tann kommen. 


Steht beidem nicht im Wege bas Berbot 
Schla 


chlange. 
Dadurch) iſt Three Freiheit nichts —— 

Es iſt Ihr’ eigne Schuld, Unſchuldige, wenn nicht ſchon 
Sie ſichtbar figen auf dem mir bekannten Thon 

In Jehovahs erhabnem Goͤtterſaale, 

Der — und dem boden Heren N J 
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Nachdem ich Alles in der Schoͤpfung durchgeſpuͤrt, 
Kraft ihrer Goͤttergleichheit — gebührt. .- :. . 


Sie nannten Göttin mid) — jest nennen Ste mir Götter! 
Ich hoffe wenigftene, mein Lehrer fer: kein Spoͤtter; 

Sie haben eine Saite hier beruͤhrt — 
Der'n Beben all mein Wiſſen irre ſater ei un 
u —— außer — et a 


Figurlich 
Gar viele! ſehen Sie auch einen nur, 
Giebt's mehrere, bie ganz natuͤrlich⸗ 
Mo Sie nicht find, beherrſchen bie — 
Sie ſind nicht uͤberall, Madame! giebts do Welten, 
Worin die Erdbeherrfcher gar nichts gelten, 
MNoch felbft die Prinzen und Präfecten dort .. © 
Am mondlihen Virfammiungsort, Zu 
Geſchweige — = 

a. 


Wir! — — 
Schlange. 

Ihr Mann; nide Sie, Mabame! 
Was Ionen gleicht macht u Aue 


Sie ſchmeicheln wihet, * io? 


"Somit —* Bee 
Der, wenn er nen Seht. 6 


eachtet 
Ihn nicht verſchweigt (ſchmerzt's ihm. auch —2* fo (be) 
Gerade, weil er ihn zu — trachtet? 


Sie treten wenigſtens zu = "meinem Er, 

Deß Sie ja nur ich. bin — ich meine meinen Satten! 
Das werd’ ich meinem. Lehrer nie geflattn; . - 

Da nehmen Sie fi wohl in: che! . 

Biel größer if, ala meine, feine Macht; - : 
Er ift von und: ber Seärtfl! — und auch :daneben - 
Der Beſte; denn obgleich ich gegen ihn nur ſchwach, 
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Giebt er gemeiniglech doch Immer nach, . : ::. 
In jeden Hieinen tut, : 


| chunge 
Das iſt es eben! 
ud bin (6. weit entfernt, ben hohen Wert, 
Der ihm zu Theil geworben, zu verfennen. : 
Er ift vernünftig, er iſt ſehr gelehrt, — — 
Er weiß, was weiß ich alles, zu beuennen, ' 
Und fchon ale Ihnen lieb. wird er von mir verehrt. 
Auf Ehre! . a 

a. u a 


Das will Ich hoffen; je Respäre — RE 
Er ift auch Ucbenimwärbig. oft — aus. Br 


Je. — m a Er ae ss 
Bhlmge u. 1 Sa 
Ich verlieh — Pr wu el ee 
Vous l’estimez — vous vonlez. dire? : ... ... ....: . - 
Eva. 
Non! non! je Paime —: 
Schlange. 
5 ‚Tondrement ? 
nn — 


— Que. aa 
Je l’aime comme 1] Mautlın — — — mon mari 


C'est la sagesse — et. je ‚Tevere 

Plus que: persanne ce qu’il a de Bon; 

Surtout son tr&s-pliable eadaobire =". , .i..... \ 

S'il est bon homme;, je merci m en, | 

Tout au contraire; . - 

Doch — Sie verzeihen — ich bin nie Ku 

Nicht nid dort — das heißt⸗ kein 
Schmeichler, 

Noch ae mabne Cinäbiger: ein vn. u. 

Sch fehe bie GSefchöpfei.wie: fie find, 

Und bin für ihre Maͤngel, auch wicht blinde. —— 

Ihr ——— — we ee ‚Seiten; —* 


\ .s . t lt a 
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Die ſtark find: — wad ich aiemale will in beſteiun — 
Hat ein paar — 


— gefleh’ ich fe 

Doch, wer iſt ſtark von allen Seiten? Keiner 

Hab’ ich doch felbft, trog Ihrer Schmeichelei, 

Kaum, gegen adhtunbmeunzig ſchwache, zwei, 

Die flart man nennen koͤnnte? Wie viel Heiner 

Bin ih, ale er! — Doc, weil num einmal Sie 

Bon Adam’s fprachen, welche Find denn bie, 

Die ſchwachen naͤmlich? — (Ron ben meinen künftig!) 
Schlange. 


c 
Madame! sans flatteer — ganz ohne Schmeichelei — 
Und, was. mir wibriger, als diefe, — Gleißnevei; 
Er ift zu ernſt, zu ruhig, du vernänftig — 
v 


a. 

Da halten Sie mir gleich mit allem Tadel ein! 

Man kann — vernünftig ſeyn. 
nge. 

Sie Haben Recht! ber — war nicht richtig. 


Dies wäre, mein’ ich , doch beim Tadeln wichtig! 
Schlan 


hlange. 
Gewiß! Auch hatt’ ich Recht in meinem en — 
Ich irrte nur im Wort. 
Eva. 
Wenn man barin . 
Sih irrt, Herr Gouverneur! wird ja ber Sinn auch 
nichtig. 


Schlange. 
Gewiſſermaßen ja! Und = verfihr ih Sie — 
. Eve, 
Sie wollten einmal tadeln & tout. prix — A. Br 
Geftehen Ste es nur! Das „zu vernünftig“ . - : 
St zu gefucht, um m bavon zu feyn. 


Geſucht, Madame! Rein! — trop eruel! Rent. nein! 
Ich dacht' an das, was einſt man auf Raten. . 


a 
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Bernünftig nennen wird... Sie mäffen mir. verzeihn — 
Ich nenne gegenwärtig oft was kunftig. 
Mir fchwebte vor nur die Vernuͤnftelei — 

Die firenge Iogifche . Pedanterei, 

Wovon fein Heller Kopf. En 


Iſt noch nicht voͤllig fort — 
— geb’ id) zu. Doch — iſt das einerlei 
Mit zu nn | 
. Rein, das G · antheit gerade! 
Eva. 


O bitte, bitte, haben Sie die Gnade, 
Mit mir die Sprachen nur zu (preben, die man 1 fpriht: 
Die Eünftigen verſteh' ich nicht. 
Was kann ich bei dem Unterricht gewinnen 

In dem Pariſiſchen, wenn Sie lateiniſch BR: 
. Schlange. 
Je tombe N vos genoux. Doch, um gerecht zu ſeyn, 
Vergeſſen Sie auch nicht, wie ſehr mit mir es hapert 
In Ihrer Sprache noch. Mein Bock, fo engelrein, 
Waͤr' allerdings nicht zu verzeihn, 
Wenn im Pariſiſchen ich haͤtte mich verplappert. 
Auch hab' ih, meine Gnaͤd'ge, mich ja nie 
Zum ſprachcorrecten Lehrer aufgetragen 
Im Paradieſiſchen. Das ſprechen Sie 
Nur zur Vollkommenheit! 
| Eva. 
Doch muß ich fagen, 
Sie fprechen’s N feit ein’gen Tagen, 

Sehr gut! - 
; Schtange. 

Ach! immer nur mit Zittern und mit: Zagen 
Bor Böden. Bin ich nicht auf meiner Hut, 
Das fühl ich nur zu fehr, bin ich im Stande, 
Zumal wenn von Vernunft und vom Berflande 
Die Red' iſt, — um mid) felber zu verflehn, 
Die ſchrecklichften Gortismen zu begehn. — 


Achtes Bud. 


Was find Gesismen? | . 


ng8. 3 
- Oimnueitconfloutionen — 


Te, adoptees par la cour, 
Zum höchften eigenen Gebrauche nur — 
Zu fein, ich leugn’ es nicht, für jede Creatur, 
Die nie gefpielt mit Sceptern und mit Kronen; 
Doc, ſicher nicht zu fein für Sie, 
Madame! wenn Sie wollten — — 

Eva: " 

35 - Nun denn, wie 
Son id das zu —— verſtehen, 
Das Adam's erſter Fehler? Fahren Sie, 
Nach Ihrem unwillkuͤrlichen Verſehen, 
Mit der Kritik nur fort ganz frei! 
Ich hoff’, ex werde fie nr — 

nge. 

Gewiß! mit EN iR: Stärken kann 
Die ſchaͤrfſte Hofkritik beſtehn ein Mann! 
Wenn ich behauptet, er ſey zu vernuͤnftig, 
Verſteh' ich drunter nur: er ſey 
Zu ſehr in der Begriff⸗Spießbuͤrgerei 
Der Republik ſinnloſer Worte zuͤnftig. 
Deswegen andy zerſtreut, nicht ſelten kalt; 
Und — daß ich. offenherzig Alles. ſage — - 
Wenn Sie geoßmüthig aud mit Ihrer Lage . 
Zufrieden find — : für en unfireitig gar zu alel 


Das wuͤßt' ich nicht — ich. leugne nicht, ich wollte, 
er ein wenig mehr ſpazieren ginge hie 
it mir — '. 


Bichlange. 
Die er, ſogar nach fioenger Pflicht, es ſollte! 
Auch thaͤt' er beſſer, ſtatt das dumme Vieh, 
Die dummen Pflanzen; ja ſogar die Steine 
Durchzuſtudiren — etröas :Poefie . 
Des Lebens auch zu treiben. Bloßes Spiel 
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Mit Ihnen, ab und zu — wenn nicht zu viel, 

Waͤr' artiger gewiß, als oͤfters — ſelbſt: beim Eſſen — 
Gedankenvoll zerſtreut, Dauk der Philoſophie — 

Die Perle der Natur, der. Schöpfung Krone, Sie, 
Madame! ganz beinahe zu: vergeſſen. - 

Sc weiß, daß es geſchirht! Und: ser mn 

Schlief er u ein — "en. © i 


= Dis —— von: — 2 
Zuletzt ich ſelber auch. 
Schla de. 
Das glaub’ ich! aber doch 
Sie (chen. ein, wie wenig fi) das ſchickte 
Für einen Mann, der Bräutigam: ja noch! — 
Und nun fein zweiter Mangel; weit der groͤßte, 
Der Grund von jenem: Ihrem Gatten fehlt 
Trotz allen Tugenden, bie ſich in ihm vermaͤhltt, 
Das wahre Band derſelben: Muth. Wie quaͤlt 
Mich der Gedank', als wahren Freund — ich troͤſte 
Mich kaum baruͤber — daß wohl leicht eiamal 
Durch dieſen Mangel ‚bloß: der ganze Bund füh fe! 
Denn nichts iſt einem Herrſcher fo.fatal.... : 
Wie Unentfchloffenheit. Ihr treffticher. Gemahl, 
Mit aller Thaͤtigkeit, verſinkt am End' in's Leiden, 
Wenn uͤber nichts er nie ſich darf eutſcheiden. 
Gehorchen ſoll man Einem, ſagt Moralz 
Abhängigkeit ift. nie ganz zu vermeiden, — 
Doch muß man wohl Gehorſam unterſcheiden: 
„Beſtimmt gehorchen,“ ſprach einſt Zebaoth 
(So. heißt, Madame! Jehovah dert oda), 
„Iſt würdig, "und in Ewigkeit zu loben; :.: :. . 
Do unbeftimmt gehorchen ift nur Spott.” 
Sch frage Sie: IR Adam jemals flott, 
Sch meine frei, ganz. mit. ſich felbft in Frieben, 
Entfchloffen, feſt beſtimmt, unwandelbar entfchieben? . 
Der Göttliche ſcheint oft mir halb bigott; 
Er uͤbertreibt's le fo m ſagen, —— 


— 
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Und darum eben muß es auch ihn. plagen. 
Er zweifelt — dreifelt gar — im fleten Zagen, 
Wem foll er endlich. zu gehorchen wagen: 
Ob Sich? 0b Ihnen? oder Gore? 
Das weiß ich, Gnaͤdigſto! 

Eda. 

Sie — Aues — sah is, 
Ah! gar zu viel vielleicht. Dos vom Lebenb’gen au 
Ich frage wenig nach. der übrigen Natur, 
Die nicht natürlich iſt. 


Dekhad, erlaub’ ich 
Mir, Ihnen zu bemerken jetzt, daß Sie 
Nicht wiffen reche,.mit wen Sie ſprechen! 
Wenn Sie. e8 wäßten, würden: Sie ſich nie 
Erlauben, Reden wie die jetz'ge — bie, 
Einmal für allemal, ih muß abbrechen. °.” 


Schlange 
Ich ſchweige, gan pr og ich nur Mor al — 


Die hoͤr ich täglich fhon von dem Gemahi 
Viel gruͤndlicher. Bon Ihnen mag ich Beine — 
Mir iſt ſchon mehr als gnug die ſeine. Rune 
‚Dean ob ich gleich ſehr ſchaͤtz, als feine Lehre (con, 2 
Die trockene Moral — ich bin ein. Sranengimmer ++ I. 
Und liebe noch viel mehr. Religion. 
Geht's Ihnen eben fo, denn unter uns; ſagen) -ı. / 
Sie fcheinen in Moral. mir nicht zu flark befchlagen, — 
So viel ih mich darauf gerftch’ 2 
‚Behlange . ui nn: 

Ah! c’est. parfkitament.;midn.;cas, "Modame!.; u) 
Ich denke ganz wie Sie — ‚Vous l’avez devine, 
Dans ia morale, bälas! je. ne auig pas ferré; 
Mais en — je suis de flamme. 

het Eva — red 
Das freut mic! &: propos de, la. — ein if 
Man Det nicht leicht ‚genug davon mei 2. ir if 
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Sie Tprachen — —— oft vom Hofe; : 


Davon 

Denn Alles drin intereffiet mic fehr,, 

Und von der Königin bis zu ber Zofe. 
Schlange. 

Der jetzge def bat keine zn 


Tant mieux, v vielleicht, — manchem — 
Für uns taut pis! Ja. meine fi und Winner! = 
Wie fo? Er 


. Bechlange. 
Der größte Hof, ſey er noch fo charmant; :..: . 
Iſt ohne Damen ſtets din wenig. ennuyant. . 
In Hofhaushaltungstunft: er ein — 


Hat Jehovah denn keine — J 


BL’? neian 
Denn, eier, taugt es me für Reuföen, ‚ a für 
t gel, ve 
Selbſt nicht für einen Gott, ein fat zu: feym..: 
Der Mangel einer Haͤlft iſt, dringt man tiefer ein - 
In's Leben. der Matur, der Mangel aller Mängel, 
Die RSOBISNNUT Bid des Mannes en 
Me u 3 
Vous &tes marie, Bea —— 
a Er Schlange. — — 
Madame, ‚pas encore;; 
J’ai garde, jusqu’ ici, ma liberte, 
Quoique de mes. Jours jei, bien! passe sense; F 
Eva. F i * un. 
Sie fi nd — aiſo Rio, noch nicht dung re 
Schtänge. 


Que voulez- vous? L’ ideal hue Fadorey, > 
M’a rendu diffioile, ‘et mèê me & 'netre: cour . 
Mon coeur n’a rien trouve digne de.:mon.:amour; 





/ 
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0 ER 
Vous me parkez. trop. ſchnell! Damit. — Sie com- 
„prenne — 
Sc weiß nicht recht, wie ich ed nenne — — 
Damit ich nit den Sinn verfehl' à — instant , 6 
Parlez, mon a — un peu plus ientement! 
> „Schlange: 
Pardonnez ma — Madame! 
Le feu m’erporte en — de ma flamme — 
.  &ne. — 
Die letzte Phraſe, sum Exempel, war . . 
Mir auch dem Sinne nach micht völlig klar; 
Ich babe nur das eiſte Wort verflanden, - 
Und geb’ es ihnen wieder bier: „Pardon!“ °. 3% 
Doch eh’ mir fcheiden — denn das Ende der Lecon 
(Wie läuft: die. Zeit!) iſt bald vorhanden, 
Möhr einen Augenblid noch hoͤren was 
Vom Hofe — 
schlange. u 2 
Sm Madame! Sie: Befehlen : a 
Eva.. 
Doch ich wilfs Ihnen nicht verhehlen, 
Ich hoͤrte lieber jegt: im en un DaB: : ..Ü 
Bom Hof iſt ſa ‚gepiqmend zu nähen. u: 
In einer Sprache, die nicht hoͤflich Inge is 
Erfauben Sie mir wenigftens, zu mäblen, 
Was Ihnen ſchon geläufig? - EEE 
J Va. eur E05 
Unbedingt — 
Erft fagen Sie, wenn anders Sie's vernommen: 
Warum darf niemals ich,‘ mit meinem Mann, 
Nah Hofe —— 


Schlange * 
Nach Hof? O Sa! das * gar nit. mi; Ol 
Da bürfen nur: Pröonzeffen, ‚oder Prinzen 
Der Hauptftadt, die Präfeente der Provinzen, 
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Und die Ambassadeurs der andern Welt 
Erfcheinen, wenn es bem — gefällt, 


Sie wollen mir doch nicht den Kopf verruͤcken? 
Iſt nicht die Haupſtadt unfer — 


Das Paradies iſt ſchoͤn — —* wenn Si⸗ es ſchmuͤ⸗ 


Mein Lieblingsaufenthalt, und voͤllig zum Gntjäden; 
Doc, wie ift fonft erbärmtich alles dies, 
Was hier man fieht, — mit Pariet 


Paris? — Das ift ein — Name! — 
So a bie heil'ge nn 


.se -  .Ogit Madame! 
Der feinen Welt — — fla.fo: . 


Könnt’ ich einft dahin — "ihr ic fh. — 
Mit meinen Mann, verſteht ſichl 

Schlange. 

Wollen ſehen; 
Das kann. vielleicht; ich hoff', einmal geſchehen; 
Nur müflen fie die Sprach’ erſt ganz verſtehen, 
Die Sprache: des bon ton, que j'ai honnsar 
D’apprendre à votre esprit, si nom & — caeur, 
Eva. 

Mon coeur ne Fappıandra — je —— 
Sie ſelber, mon cher maltre, par exemple: 
La savez-vous- par coeur? 


Doch wieber brauf zu fommen;, un instant, 
Erlauben Sie mir, dans ma langne. antutelle, 
Nur eine Frage noch sur cette conr st belle! . 
Denn ich verftand vorher; nicht ganz, 

Was Sie berichteten von ihrem Glanz: 





Wie heißen Jene wohl auf. Paradiſiſch 
” (E83 waren drei nur, glaub' ich, odes; vier), 
Die Hofgeſchoͤpfe naͤmlich, de. Sie mir 
Kurz verhet ine anf Pariſiſch? 

nge. 
Man nennt fie hier in Eden Elohim, 
und ern und an: ; 


. Mein Dann hat von dergkeichen mir — 
Dech ſcug ich eigentlich nicht viel darnach — 
Metaphyſik iſt gar nicht meine Sach/ 

Sch habe mir damit noch nie den Kopf fröbtachem : 
Auch moͤchtich Heben wach mihh felbik: verſtehn, 
Als träumen von Geſtalten, die verwehn — 
Bevor man ſie gewahrt — die weder «echt zu iſehn, 
Noch — zu — ſi — — 


ge. 
Vor ein'gen Wochen, 
Das weiß ih, haben Sie doch unter jenem Baum 
Zum wenigſten nen Duft nn ‚Engel: was gerddhen ! 


Darauf befinn’ ich mid) — Jaum. 
Mit einem han fie — ——* 


ar \ N 


Doc so vermuthti — * Traum. 


Sie Haben ihn gefehen, und, sr 
Und juft den herrlichften der Elohin 
(Auch bat natürlich er ein wewig Sie bethoͤret): 
Ich ſelber benge mich wer ihm; 
Er raget allerdings im Goͤttarktange, ar 
Wenn nuch nicht uͤber das unenbiäd; . Rn 
Doch über. — Eherubinl ed 


Eva. — 
Wen — Sie? dem —* — Saar — 


O * Madame! Ihren Herigott zwar, 
6 


— s 
ne 
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Doc nicht ben Schöpfer... Der. it umfickebar., .. 
Und ſelbſt dee Elohim und Seraphime Schar: 

Im ew'gen Licht gehuͤllt verborgen immerbar / 
Ich meine des aus — foren Adam's Toͤpfer, 
Den Jehovah. 


Mein lieber Gouverneur! was ſagen Sie mir dar 
Mein Adam nur aus Thon? 


1.2 
Aus wen’ ger — Madame! 
Ich [hör es Ihnen, sur.mon ame — 
Wenn dieſer Schwur · ne. aufſit pas, 
Je jure par l'zmour, je jure pas: ma Aamme, 
Beim Allerheiligften: par vos. — nn 
ll est forme de boue — 
— — 
— bien! Vous —— dire 
Debout??. . — 
Mr Bvchiaage. ee. 
Madame, Don! Vous — — er 
De boue, dis-je. Kur 
Eva. ar 
Das. iſt doch: * rire — 


H . — 


Schlange. 
Madame, weit en enefernt c'est. bien pou vous ntruire 
Ev 


a: 
Was iſt de —* denn? ‚parkez: ‚plus dir, puren! 
Schlange. : : ne u Sa 
Aus Koth! — j ENTE at u — 
Eva. RS, 


Mais, quelle‘ horreur.!.ic’est. inerogable! 

Aus Koth mein Eh'gemahl! Fi donc!.: Vous vons moquez! 
Mein Mann. ein Erdenkloß aus. Erdenſchlamme? Wie? 
Aus dem, worauf fogar mit Fuͤßen tritt das Viehe 
Aus dem, was meine fliehu? Ich werde roth und bla — 
Zum erſtenmal im Leben. Hei dus‘... 

Und woraus bin denn Sp: 0 hoffe — ſasen 
Die Wahrheit mirt) 
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Da Bin — Eehlange⸗ 
i Wie dürft' Andres tagen? 1 
Aus dem Semable feiuk; dem Lebenden, und o! 
Wie ſchoͤn. gebildeten! dem bamals jungen, . °. : 
Dem Meiſterſtuͤck des grͤßten Bllönes!.&o : : . - 
Iſt noch kein Bild aus Ahen dem Thorwalbfen gelungen, 
Den man erwartet! mn 


ee — BER Re 
Run! da. bin ich. * 
Da bin ich doch aus ettond. edierm m 
Als aus gemeinem Erdenſchlamme, 
Der in der That auch gar zu — 


Sie ſind vom allechochſten A fo F st 
Entfproffen aus: sem :.ebeiften auf. Exben! u 
MWeswigew: Che auch alles, was Sie: (blind 


Für Ihre wahrr: Hoheit) no nicht ea te na, — 
Sogar am Hächften. Hofe koͤnnen werben; ; RER 
In der Natur giebtis Stufen Kberall; :.: ::... . er : 


Hoch übersherh;,: om Wurm: zur —— — .. F 
Dom Fuß des Berges bis. zum hoͤchſten Gipfel⸗11. 
Betrachten fie. den Baum Schon. übern "cam; 
Und urber ſolbſt der Wüurzek.ragt-der Stamm; ir ....: : 
Bodhrüberim ‚Stamm wi — der ——— 


Ach! — unfe: Stunt. iſt — — thui — (el! 

Ich möchte gern: von Ihnen ‚mehr — Bee: 2 
Bon allen diefen 'mivi verborguen Sachen, “. :. ..n :.7.° 
Worauf fie mich. gar: ſehr 'begierig:' mahm; - ALTE ze 
Es wartet aber laͤngſt beim Lebensbaum mein Mann. 


Schlange. 
Was machen — Denn — 


Fir = an — 
Ich werde biefe Nacht gewiß durchwachen, 
So voll Gedanken bin ich jegt, _ 
An das zumal, was Sie zulegt 
Mir anvertraut. O feyn Sie nur fo bieder, 
6 %* 
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Und ehrlich, wahr und team, au huͤbſch und Hug, 
Und liebenewuͤrdig gasl - — Ich muß dahin im ng 
Wenn Sie befehlen, komm ich, —— 

Mir Armen wird am Hof indeß bie Zeit 

Mech länger dauern als die Ewigkeit — 


Eva. BE 
Ein bischen früh’e als heute, wenn Sie können! 
ange: /ſich tief verbeugend). 
Was kann ich nicht, wenn Sie die Seligkit, .: . 
Mit Ihnen mid) zu unterhalten, — 


So ſchloß die lange; Golmerfation, 
Die längfte, die fie noch ‚3. date geng:alleine .: 
Bufammen führten, und von ber ich keine ... .; 
Abkürzung mie erlaubt — um von dem —* Em. 
Des Unterricht& in den framzoſ ſchen Stumden: : 
Dem beutfchen Leſer — der mit Biſſen nice : 
Vorlieb nimmt in dranmciſcher Schi, mi ...: : 
Einmal nen: tuͤche gen Mund vo —— — 
Wenn überhaupt :== Beim: laͤngerrn Bericht ⸗ii. 
Allein: in. einem fort ber beſt Erzaͤhlet ſprichte 
(Waͤr's auch: ich, ſelbſt — gefchweigl ein noch viel — 
Wird er zuletzt, wenn s. lange waͤhrt, ein Schlunumrer. 
Dem Leſer geht es, den?’ ich, eben fo — 
Drum kin ich der Erlaubniß, auch miämter 
Ein Zweigeſpraͤch zu. liefern, herzlich ſroh. 
Man fage mad man: Mill. vom: solilognia,, . 
Colloquium , abwechfeinber,, und. bunter, 
Und viel lehendiger, haͤlt lange wach amd: munter 


Wir werden ſehn im nachften Bub; ... .i 
Ob Stich aud halte dieſer lehte Spruch? 





Der 
Geſchichte des Sündenfalls 
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— Sed ex fumo dare lucem 
"Cogitat — 
. Hor. 


v.. 


Mir lernten aus dem vorigen Geſang — 

Der, leider, fuͤrcht' ich, gar zu lang — 

(Wird nur nicht dieſer gar noch länger!) " 

Ein menig beſſer kennen, als bisher, . - 

Den Herrn Hauslehrer, der ſich mehr und mehr 

Als einen aͤchten Unſchulds⸗Vogelfaͤnger, 

Faſt einem engliſchen Lord Byron gleich, 

In unſres Paares reinem Engelreich, 

Entfaltet — und vor dem mir immer baͤnger, 

Und baͤnger wird — zumal er, gar devot, 

Mit der gefaͤhrlichſten von ſeinen Kuͤnſten droht. 

Uns truͤgt er zwar nicht mehr — wir kennen das Ge⸗ 
lichter 

Der Hoͤflinge, dev Pfaffen und der Dichte — .. ı 

(Ich meine legtre nur, bie Genialitaͤt : 

Im höchften Grade haben; denn im Grunde - 

Iſt nichts fo ungefährlich noch: zur Stunde 

Der Unſchuld, als ein nüchterner Poet, 

Entbloͤßt von aller Lord: Byronität, ' 

Wie ih, zum Beiſpiel). Gnug, tie alle kennen 

Den Teufel ſchon feit lange nur zu gut — 

Man braucht uns nicht, ja —— auf Weiß, zu 


Beſagten Hahn im Korb Se — Brut. 
Daß ich es doch gethan, und ihn genannt mit Namen, 
Geſchah im — nur mit Ruͤckſicht si — die 


— { 
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Zumal auf die, die fern von London und Paris, 
Ihn ganz verkennen würden ohne dies. 


Das that nun vollends ihrer aller Mutter, 
Frau Eva — die, nad) manchem frommen Wort 
Bon Engeln, Himmelshof, und Himmelspfort', 
Und mpftifchen Geruͤchen immerfort, 
Ihn hielt für einen halben Derrenhuter, 
Trog feinem bon ton, bon goüt und bel air. 
Das alles (meinte fie) dürft” auch dem froͤmmſten Stauben 
Zur feinern Bildung man erlauben. 
Ich mein’ es felber (unter. uns) gar. fehr! :. . 
. Denn wer — in diefem Punfe: umeingenommen , 
Fand irgendwo, wohin er auch: gefommen, ı 3. 
Mehr ſchoͤne Menſchlichkeit, mehn van dem Zo Kalon, 
Mehr Bildung, mehr bei air, bon gout, bom ton, 
As in dem Glaubenskleeblatt shter Ütommen: 
Jacobi, Lavater,. und Fenelon? 
Auch war der leidige Verfuͤhrer gar nike. sine. 
Vorzüge ſonſt, die man noch fiets verehrt: 
In jedem Engels oder Menſchenſohne: 
Er war ein ganz entfchiebenes Genie, 
Nicht ohne kuͤhne Charlatanerie, 
Trotz irgend einem ſolchen auf dem Throne — 
Er war weltkundig, wenn auch nicht: gelehrt — 
Und, Eins noch zu behaupten wag' ih: . Ä 
Er war (mas allerdings von großem Werth) 
Für die-damalge. Zeit Hefonders aufgelit — . 
Er hatte fehr viel: Geiſt — ſehr nick, was [ag ich? 
Der Perlen Per’ im, geiftigen Verkehr; . . :. 
Die Inu: vn Stael, vieleicht fi fie harte‘ ſelbſt nicht mehr. 
Zwar war er-nicht dabei — wie ſie — voll Güte — 
Dee Teufel, leider! fledie;.in dem -Gemüthei - -. : 
Grundboͤſe, dennoch, wear. ber hoͤchſtboshafte Wien 
Trotz allen feinen boͤſen Tuͤcken, nicht 
Das iſt, mad wer, kein Weſen, was die « Dan 
Und Philodoxen fchwagen mögen, die 
Sich öfters fo in Finſtemniß vergaffen, 


d 
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Daß ſelbſt der. Teufel nicht iſt fihtoärz wenig für fe. ' 

Sie find. es ſelber nicht, Mnd’s doch nur feine Affen, 

Am Ende dumme Teufelchen! Mein! Nrtır! 

Ich wiederhot #8: — nicht weils wahr allen, 

Weil's auch zu wiffen dürfte nuͤtzlich fern: 

Grundboͤſe war es nicht! dem; man wie milk 
and. dein. 

Und jedes Wefeno Keim, wär. er’ vol Sr erihaffn. 

Waͤhnt man grundböft e, was als feige: Schwaͤche ſchon 

Verdammungswerth zenug — fucht man die [epten San 

Der allererften wie der.allerlögten- Stmtde;, 

Des Fallens, kurz, herab von Gottes Thron, 

Wo anders, als im Mißbrauch, Selbſtbegraben, 

Und Sebftzernichtung gar urfprünglich guter Gaben — 

Dann gute Nacht, Religion! — 


Man tadle alſp nicht, als ganz gar DE 
Die Meinung Eva’, daß ihr A, vielleicht, 
Trotz ſeinem Flitter, innerlich goldhaͤltig, 
In der Moral ſogar, wenn auch nicht ſeicht! 
Einfaͤlteg War; ſie nicht — das iſt Sein — 
Im ganz gefunden. Zuſtand der Raturz 
Wir Männer — deutſche vollende — Find. es. mu . 
Sie unterfchied recht gut, was Nichts als Schimmer : : ”. 
Der Schlange war, im Machen feiner Cou 2. 2 
Die fie für das hielt, was. fie war, ab una u 
Sm Ernſte nahm⸗ Für. mehr As: Artigkeit 22 
Die Jeder zollt der; Kiebenswurdigkelt 
Menn er kein. Wär if. Eilte doch Swithffen : 
Die Erd’, auf die fie trat, der Lim’ mid. Test. I Bi; 
So Long te wer; ‚u: ‚ihten Fuͤßen > 
Sobald ein Ritt auf ihm ihr kam in Sinn! —— 
Deun alle Starkenathun, Togde om Aubegim, 
Mas Huldigung betrifſt des Schoͤmen, ſtets dann! - 
Nicht was ſie wollen, fenbren. was fie. müffen" * 
ee 

Indeſſen wis fie nicht: gang oil} — — 

Sie lief vom Rendez-vons — ber a wegen, 
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Und ba fie vollenbs ſich verirrt' in Ei, auf Stegen, 
Die ganz ihe fremb — warb fie recht fehr beriegen 
Denn Adam war in biefem Stud 

Ein bischen ſtreng', und oft kurz angebumben. 

Er hatte längft en Kronoflop erfunden, 

Wodurch er theilte mit Genauigkeit 

Den Tag vom Morgen bis zur Nacht in Stunden, 
Und liebte fehe im Raum, doch mehr noch in ber Zeit 
Die Pünktlichkeit. 

Nun wartet’ er auf fie, ber Himmel weiß, vote lange! 
Am Lebensbaume dort — die arme Frau 

Mar noch in ihrem Leben nie fo bange 

Bor einem ſchmaͤlenden Wau⸗wau! 


Sie naht” am Ende. Doch bevor wir vom Empfange 

Des Heren Gemahls ein einzig Wort | 
Berichten, waͤr' es gut vielleicht, fo lange 
Sie annaht, was zu fagen von dem Ort. 


Wir haben naͤmlich von dem Lebensbaume 
Bisher nicht viel gehoͤrt — obgleich im ganzen Raume 
Des Edens er beſonders heilig war — 

Das Alterheiligfte darin ſogar. 

Es wiegte ſich auf keinem feiner Zweige 

Ein Voͤgelchen, ein Schmetterling, 

So voll ſein Wipfel auch von Diuthen ving; 

Es naht” ihm keine Biege je, gefchweige -- 
Gemeineres Gewild — und, kurz, es hie: 

AB ehrte das gefammte Leben, ihn. " -- 

So einfam er auch fland ‚mit feiner ſtillen Sim 
Sm fröhlihen Gewimmel rings herum, 

War fen Gebäft und Bluͤhn nichts Wehe | als flumm. 
Es Hangen nämlich wundervolle Kine - : -- 
Darin, viel flötender ats Nachtigallenſang, 
Als rauſchte drin ein leifer Orgelklang, 

Der — ins — «is, -. * Seele — 


Be tue 
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Oft, wenn bie Beiden ſich buch bie Allee von 
Palmn : 

Dem Wunderbaren nahten * in Hand, 
Kam's ihnen vor, als wenn das ganze Land 
Zerflöff in eine Harmonie von Pfaimn — 
As wenn in feinem fanften Lilienduft, 

Der weit umber durchbalfamte die Luft, 
Sich alles reine Leben, unten, oben, 
Und in der Runde bis zum Himmelsrand, 
Zu einem großen Ringeltanz fi band — . 
Wetteifernd mit den hoͤchſten Sternen oben 
Im Himmelschor, den Ewigen zu loben. 


Zu dieſem Baum auch ging tagtaͤglich eine Stunde, 
Gewoͤhnlich frühe ſchon beim erſten Morgenroth, 
Obgleich daran ſie band kein woͤrtliches Gebot, 

Und davon ſchweigt die aufbewahrte Kunde 
(Vermuthlich weil es ſich von felbft verſteht) — 
Mit Evchen Adam, haltend ihr Gebet 

Zu dem Verborgenen, deß heil'ge Majeſtaͤt 

Sie hier durchſchauert' in der Seele tiefſtem Grunde; 
Sie huben, wortlos, Bid’ und Händ’ empor 

Zum unſichtbaren Aug’ und unhörbaren Ohr, 

Auf ihren Knien, und wenn fie fo zuvor =. 
Gebetet, mit des Baumes ganzem Chor, 

Umtanzten Hand in Hand fie diefen in die Runde. 
Dft dauerte bie Feier Länger noch, 

Wenn länger fang ber Cor; gewöhnlich boch, 
Wie ſchon geſagt, nur eine Stunde. 
Bisweilen, wenn nicht voͤllig klar 

Der ganze Morgenhimmel war, 

Verſchoben ſie's bis Mittag, hinzugehen; 

Doch dann verſaͤumten er und ſie 

Das heilige Zuſammenpilgern nie. 

Zum erſtenmal war dieſes jetzt geſchehen. 

Ich zittre ſelbſt. Wie wird es gehen? 


Sie kam zum heiligen Gebet 
Drei ganze Viertelſtunden, ach! zu ſpat — 
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Mad fand ihn Amafler „als merje geſchienen, 
Voll Aerger und Verdruß in allen Mienen 
(Zum erſtenmal vielleicht mit Recht). 

Ste fühlt es auch — und um ſogleich gu biben, 
Warf fie ſich zitternd bin zu feinen Zußen. a 


„Das, Eva!” ſprach er, „kleidet Die ı nur flach! 
Hier kniet man nur vor dem Allmdchtigen. hort oben, 
Und nicht vor feinem jest nur halben Knecht! 
Jetzt darf ich Armee ſelbſt nicht mehr Ihn ‚oben! 
as bin ich jetzt, da meine Hälfte Eanır' 

So leiht von mir und Ihm fi trennen, 

Um nad), mas weiß ich, mit — faum mag u s nennen — 

In Eben rechts und: links hetumzurennen . 

Hier betet nur was Ganzes wuͤrdig an“ — 

„Mein Adam!“ ſchluchzte fi — Dell Eva — — ie 
e meine?“ 

Brach er unwillig Pe eher Dich' die Seiner⸗ 

Das war zu hart! — auch blieb fie ſtumm, 

Hub ſich vom Boden auf, und fiel oͤhnmaͤchtig wieder um. 


Kaum ſah er ſie erblaßt und gleichſam ohne Leben, 
So fuhr durch ſeine Seel’ ein: namenlofes Veben. u 
Der Starke bebte jegt zum — — 
As ruͤhrt ihn ein. Vernichtungsſtrahl — we 
Er bog ſich über fie — und * fm Ah 
Die Kalt’, indem ihn felber kalt durchbraug 
Das Her des Todes Ag hit au. [13 et — 
Und es gelang. — 
Die Scene, die na folk, oh Bee 
(Der hoͤchſten Liebe feligften Verſchoͤnimg) 
WVerſchweigt mein zu erbaͤrmlicher Geſang. 
Sie beteten nunmehr, noch — und enger 
Gefchloffen an einander Brufl an Bruſt — 
Und wollten tanzen jegt mit Hebevofler Luſt; 
Doch, ach! die Chöre wirbelten nicht kinger.:. . 
Die Feierſtunde war: ſchon laͤngſt varbeigz :::.:. -- 
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Doc blieb die neue Monk’, und. heibe Zwei : 
Selangten froher, old feit. Innger ‚Zeit, nach Haufe. 


Schon unterwegs hatte fie Br 
Der. Rechenſchaft Ablegung angefangen " 
Für die Verfpätung,. und für alles Was und Wie 
Das zwiſchen ihr und Boa In dem fangen oe 

Nichts wen’ger. als frivolen: Unterricht 

Der letzten Stunden vorgegangen, 

Und ihm ging über Vieles auf ein Licht 

(So ſchien's ihm wenigſtens) bei dem Vericht 
War die Neugierde groß bei ihr, war das Verlangen 
Nach neuer Kenntniß auch in ihm nicht klein. 

Als fie zu Haufe waren, el ihm ein, 

Sie wegen ihres Zwecks mit diefem Lernen 

Von Himmelshofmanieren (bie doch ihr 


So tief hiemichen umter jenen. Gtemm we | & 
Sm Heines:-pasadieflfchen Revier — Ir 
Zu gar nichts nügen koͤnnten) zu befoagen. — 


Und :jegt fing sine: Unterredung an), - : 
Die, Wort fie. Wort, wir hier zu geben — — 
Indem mit großem Ernſte — ‚begann: 


Mein Adam! das: wil ich er fagen 

Das höchfte Leben biüht am Ende hoch nur da, 

Mo unfres Gleichen find, um etwas su ‚cogliren;; 

Das — beftänbig kriecht ‚auf allen vieren — 
Adam. 

Das Fri ae Te Men ee 


. Run’ hör — ———— 
Hat keine Satin. 


Mas = das * Sat. — 
Eva. 

Der Hof hat alſo kalte un _- 

Um's Himmels willen, daß — wicht lache, 17. 
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Seliebteite! Was kommt Die in den Shan? 
Lift. mehr Du feyn als er Kaiſerin? 
a. 


Es waͤre nicht ganz außer meinem Fache, 

Noch etwas mehr zu ſeyn! — Jetzt weiß ich ohnehin, 

Geliebteſter! wovon, wozu, warum ich bin. 

Wir Beide — Du durch mich — wir koͤnnen Alles werden 

(Wenn recht wir wollen nur) im Himmel, wie auf 
a 


Bir — Alte — 30 * Staub! 
| "Das bin ich nicht! 


Wiſchwaſch — 
Verzeihe, liebes Weib! Was ich zue Stunde 
- Vernehm’ aus Deinem fonft gefcheiten Dunde' — 
Das Alles — ich bin fiher — iſt im Grunde 
Nur vorgefhwagt von dem Nagaſch, 
Freund Boa! Trau' ihm nicht zu fehr, mein Engel! 
Sein Heiner Blumenknopf, mit jener Nabel dein, 
Die zu duchbohren fheint, gefiel vom: Anbeginn 
Mir nicht befonders, trog dem fchönen une! 
Auch fcheint er mir von — leichtem un 


Adam. 


Du kennſt ihn ae 


. Adam. 

Wi⸗ fo ich ihn nicht teen? 
Bin ich fein Herrſcher nicht, nach hoͤchſtem Ju? . 
Ein Here — mie kann er anders fie benennen? — 
Doc, hoff ich, feine a kennen muß! 

va. 
Nicht immer! Du wirft einflihn beffer — 
Du nennſt ihn Freund — 
Adam. 
x ih auch den Hund. — 


Der doch nur bellen kaun de. ni... 
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Und der im Geund 
Erprobter if Sa! ich geſteh' es und 
Heraus: von unfern Thieren allen 

Hat er am beften mir rn - 


Weit flets er Dir -gehorchet, mein Gemahl! 

Sch mer® es wohl, mein Freund iſt Die fatal, 

Weil er nur mir 
Adam. 

: Du irrſt Did, Liebe! — 
Ich würd’ ihn prügeln, wenn das unterbliebe; 
Gehorchen ſoll er Dir — 

Eva. 
Das tut er and; . 
Nur, mwahrlih, weil ers will, und — well es Hofge⸗ 
bra uh — 


Nicht aus Nothwendigkeit bornirter Triebe! 
Adam. 
Was Hofgebraud? — 


ee Adam, fei doch sing! 
Sy. wenigfiene nicht gegen ihn unwillig, 
Weil er mir was mitthellen will, und kann, 
Bon dem, wovon noch nichts getoußt mein Mann. 


Ich bin unbillig nicht; ich: ſchatze ſehr die Gaben, 
Die, was das Geniatifcye betrifft, N 
So glänzend Feine Seinesgleichen haben: 

Wis hat er, und Geſchmack, and, wenn’s fich trifft, 
Daß ich ihn fpreche, Keichtigkeit im Faſſen; 

Klug ift er, fein fogar, und, das muß Ich ihm fen, 
Saft lauter Artigkeit, — er nimmt * ſeht, 

Sehr, ſehr gene aus. Zee 


| Bar win Du mehr? | 
Ja doch! fo ſchoͤn er — — und ſchwaͤnzet, | 
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ft mir noch immer, ich verhehl' es nicht, 
Was Wexflaͤchliches in Allem was er fpriht — 
D Lich’, es iſt nicht —n was glaͤnzet. 


Doch glänzt auch Manches, mein’ ic, mehr als Both! 
Am. 


Gewiß. — Doch gnug! Du bift ihm einmal how, 

Weit er. Di amuͤfirt! Da hab: ich nis dagegen; 

Dadurch macht er ſich auch verbunden mir: | 

An Deiner Luft iſt mie mach: mehr gelegen, 

As an der meinen! Sey dr immer Dir 

Was mir der Hund! Iſt mein. Moralifiren 

Doch auch unnoͤthig hier! — Man nimmes.. wicht fo 
enau 

Mit Eitelkeiten einer jungen Frau 

Im puncto ber ——— vom : Thleren. 


Du glaubſt ihn mu ein Thier ⸗ ee 
Ancc. 


7" Ein prächtigeg zwode! 
Den König aller Bonfihlangeh garz 
Doch wur ein Vich und: wicht einmal auf vieren! 
Die zwei, worauf er ſteht, find, wingtg: kurz md: en 
Auch zieht er fie im: Laufen oͤfters cin, h 
Aus Furcht gemiß, er — a verlieren. 


Wie irrſt Du Dich! er ſtrahlt — — alte m 

Sebft über ung in manchem Stu 

In — wenigſtens, und Bang, und Gel: 
Adam.. 


Das fast be, Prahihans — — 2 —* 


Ja, gratelir uns Veiden, daß wir hier Me 
In der Unwiffenheit, worin mir flets a Baer 
Noch einen folchen Freund gefunden haben! 
Er ift kein Mahlhans, er hat Alles mir 
Bewieſen! — 


* * J 


> [2 ’ [2 ° 3 
Da Pe 2 5 PR ! J. 12. 5 - 
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Ana. 
Wie erſtaun' ich! flieg er weiter 
Auf der Vernunft und der Arfahrung Leiter, 
Als ihr: 


— — Exya. ar al 

Viel weiter und vid höher! ach! 
Ich lerne mehr non ihm, und komme mehr. in's Klare . 
Mit ihm ein Stuͤndchen lang, als allgemasi) 
Mit Dir in einem gawgen. Schul . . 


Adım. 
Was Hör’ ich? ſage ante: 9A welchem Fach? 


Im Fach des Seeigens, wozu: mir beruſen — 

Im Fach der immer hoͤhern Himmelsſtuſen, 

Der Freiheit und der Gottesaͤhnlichkeit — 

Zumal im Hauptfach der Erhabenheit J 

Des Hofes, und der ea — 
Adam. + 

Davon pet e er. mit Die, 2 

Weil id ihn — hore 

Er moͤcht' uns heben bis m Gottes Thron. 

Er fpriche mie auch Moral — nur mit zu vieler Strenge; 

Auch fagt ich ihm zuletzt, daß ſie mir Defler Hänge . | 

Von Deinen. Mund, — Ich merk. aus Allem ſchon, 

So drollig er mitunter iſt im Scherzen. 

Die voicbelflatternd nie ſich mahn dem Herzen, 

Er fpeicht am licbſten — von Religion. 
Dam, .. 


— 
Du machſt mic, Liebe —— erflaunen 

Wenn's nicht iß eine Deiner muntern :Lasmenz 
Doch triebeft Du noch oe den. Spa +... 


24) 

Mann -srirh. ich mit Religion fü was? 

Sch glaub’, er würde felbft mic) dann verachten 
Anamı. 

Wer iſt, was iſt er bean? 1 1. :: 
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Eva. 
Das weißt. Du — 
Adam. — 
Noch nie 

Beklimmert’ ih mid um u Mas und Die, — 


So geht's, mein Adam, mit Phüuboſophie! 

Sie ſchneuzt das fernſte Licht der Himmelsſtraße, 

Und putzt ſich ſelber nicht ie eigne Nafel.. ": 5: . 
ei 


mi. 
Du ſprichſt ja wie ein Weiſer, holdes Welt! : - - 
Wie lernſt Du folche tiefe Neflerionen, 
Vol Saft der: ausgepreßten Denk⸗Cittonen, 
Im leichten Spiel, im Da Zeitvertteib? 


Viel beſſer iſt, ſich ſchon die Zeit vertreiben 
Mit Spielen bin und her, auch Aue im &cherz 
Bewegend Auge, Zunge, Hand und Herz, 
Als in der Ewigkeit erftarrt zu bleiben. ° ' 
Bon meinem Lehrer hab’ ich Manches — doch 
Dies hab’ ich von mie felbft. 
Adam. 

Beheit es noch! 
ſelber voll Dein Wort mir aufbewahren. 

Doch — willſt Du mir denn niemals — 
Wer jener iſt“? — ⸗ 


En. 
Er ift der Osusernane 
Von allen sbouane BL nn 
dam, 


Sa, Kiebel‘ was iſt das? go mein Shi 
Klingt's prächtig gnug ' Te Ze 
va. 
HHausle hrer aller‘ mindem 
Hausengel broben: ee rn © 


Adam. 
Weist Du das gewiß? 
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Eva. 
Er bat mir noch viel 2 — als dies! 


Doch, — will. wohl. = ort: sed me Rinder 
ſagen? 


Das hab’ ich beigefügt, weil's mir Geheimmiß iſt; 
Sch weiß ja nicht einmal, was Kinder find, zur Friſt! 
Ex iſt ihr Lehrer kutz — und lußt ſic oft verfagen 7 
Am Hofe, mir zu’ Lieb’! 
Adam. 
F Dos Hi ganz wunderbart 
Ich darf das alles kaum — durchzudenken wagen. 


Ja, Beſter, uͤber'm Mend, und unterm Mond ſogar — 
Wie einſt Dich ſelbſt ich hörte ſagen — 
Giebt's Mancherlei, 
Wovon nichts träumt bie hoͤchſte Traͤumerei 
Der reinen, bloßen baaren Woͤrtelei. 
Adam. 
Ach! ich erfahr's in dieſen letzten Tagen; 
Es iſt vermuthlich gar zu wahr: 
Mir iſt nichts weniger, als Alles, klar — — 
Könnt’ ich mit biefem . Deinem Lehrer | 
Nicht einmal ſelber fprechen —— — ed 


Herzlich ii 
Er ift von allen Hochmuth gar zu fern, 
Und uͤbrigens Dein eu Verehrer. 
Adım. 


Sch meine. nämlich, Liebe! ganz allein — 
Denn fonft bin ich, Ich = — wie, Buhl — 


Weswegen? 
Ich weiß es nicht. 
Er En . Eva.. 7 
Weil ich da bin? 
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- Arie. 

= Kann ſeyn! 
Wie kann is, wo Du biſt wire geftehen — 
Ein andres Beben fuͤhlen, hoͤren N ſehen, 
Geſchweige denn N an 


Drmeihin : . 
Du: niet ja ide, u dem mixrrſchen —— 
Seit win’ger Bett, wie. in: ben: Honigwochen! 
Wie freut mich dieſes Bräutigamigetän! ER E 


Ah! Eva, glaube mir: a8 flötet immer 
Mir tief im Hergen — — Bram! 


Dod kaß es auch bisweilen .etroad ‚Laut. - 

Erklingen! Sonft ja Hör ichs nimmer! Er 

Mas man für ſich behält, iſt für ein, — 
Als wenn's gar — wäre! ... ... 


Das " abet 
Ich bin zu innerihl co 
— 


F Virlieicht lauf ich Miahr, 
Zu äußerlich zu ſeyn! — Die Bitter rauſchten 
Sm Lebensbaum — ich hörte Stimmen gar; 
Wie wärs, wenn wird Zuviel ein wenig taufchten, 
Dann würden wir —— erſt u. ein er. 
Du lehrſt mich, Ent Binz — £ 
Era. 


Meint Du kannſt und, mußt. mid. — 
Vor Allem + mas das, Ernſtere belanpt, ag 
Mona, trog allem flüchtigeni Begehren, 
Doc eigentlich zunächft mein Herz verlangt. . 
Zum Beifpiel — etwas mächer.ich gerne wiſſen, 
Worauf Du, ſeit dem Eheſegensſpruch, 
Beim ſtets Studiren in — nie verfchloffnen Bu 
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Bor aller a > zen fi vr SER, 
Zum :mintften.in G 
a — 
Woar iq Unn, 
Und weiß, ne aa ad rg i 


— — — F 
Du haͤutſt mit Niſ idee verboten? . BE 
Ada. 


Gar nichts. — ſey dricher gänzlich ohne Sorgen. .. 
Nichts, nichts verhehl” ich Dir — wenn’s Dich intereffiet, 
Und nit, als gar zu — ennayirt. 0. 


— 


Dann, Beſter! ſage mir: Was ſin wehl:Sinber 
Für ——— — 


Ana 
ck Du ba, = — Be} 


| 
—R — 


Nicht im Geringſten! — 
Weden ehr noch minder, 
Als junge Sproͤßlinge mit menſchlichem Geſicht, 

Und mit den unſern gleichem; Armen, Beinen, 
Sammt allem übrigen — nur fehe im Kleinen; :;: 
Kurzum: nad) ber Analogie;;: 

Bon der mir: fundigen: Bosgenie, 

Sany ‚niedlich. zarte en — — — 


Evan. 
Wie groß? 


' As. 
Wohi ne. wie kleine Schäfchen. 
Das iſt ja nn Wo.find fie? 
= Man. 


Das weiß Gott! 

Era. —— ee 
Dann, Lieber! ift je. Deine gange Kunde — 
Von jenes Worts Bedeutung nichts im Grunde, 
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As, fo zu fagen, bloß ein Kinderſpott! 
Da hab’ ih do vom Hausfreund was vernonmmen 
In diefem mir, wenn auch nicht Dir 
Sintereffanten Punkt — 
. Adam. 
D1 fag’ e8 mir: 
Mas ſagt' er Die bavon — von Kindern naͤmlich bier? 
Denn Seine droben — alle wirt . 


Er ſagt', id werd auch ſolch' einmal bekommen. 
Adam... 
Das hoff ich — wenn an Gott ed will! 


Wenn aber will Erst .. 
Adam. = 

Sat. Ba: fı — id wieder ſtill. 
Haft Du. darüber: ihn, beimUnterrichte, 
Genauer nicht befragt? 1: 


va. i 
Den "Bon? 
’. Adam.:. ‘ 
Sy — — .VFa! “= 
ee Eva. eh 
Ad nein! ae RE 1 De 
— — Ge 


Er muß als Lehrer bie. PIE 
Der Kinder. willen‘, und — iſt ſeibſt vielleicht Pe⸗⸗ 
Eda. 


Nein! ſag' ich. 


Adam. 
: ug Du. doch nach viel verborgnen 
Di ingen — 
Eva. 
Das wohl! Doch ſchäͤmt 5 mid — es wolle nicht 
gelingen, 
So voll von Neugierd immerdar 
Ich in dem Lieblingspunkt auch war 
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SH konnte niemals über’s. Herz mix ne 
Mit ihm ihn zu berühen — - 
Adam. 
Warum nicht?‘ 
Biel lieber, al8 den Kopf mir et zu zerbeechen, 
Hör’ ich von einem Andern gern Bericht, 
Wo's an Erfahrung mir gebricht — : .:. 
Sey's auch von wen es wol’ — es kann nicht ſchwaͤchen; 
Es ſtaͤrkt ne. den Geiſt. 
Eva. - 
Was weiß ich denn? — 
Bin ich zu klug — bin ich zu dumm — 
Mir ſchien's viel ſchicklicher, mit Dir davon zu ſprechen; 
Wenn Sprechen etwas nuͤtzt. 
Adam. 
| Du haft am Ende Recht. - 
OD! befler if, als meint, heil ficher ie Geſchlecht! 


Das hoff' ich. — Doch = wen hler abbrechen 
Ich bin vom langen Sitzen müde. jetzt * 
Und, wenn wir:noc fo lange raifonniren, = BT 
Koͤmmt in! ber That ‘body nichts heraus zulege, er 
Laß uns zufammen nun ein wenig auch ſpazieren - 
Nah Norden hin! 
f m. 
Was kommt Die ra, — gel, , in den Giant: Sn 
h ; # 
Was in den Sim mir Eommit? Uns more 4 
Wozu wohl brauchte man ſonſt Fuͤß' und Run Zu 
. Adam. 
Sanz recht! Doc, jene Gegend mag Ich kaum’ 
Bon bier anbliden. Steht: ja dor (Du weißt es) 
Der hoͤchſt gefaͤhrliche en 


Ich will ihn nicht beruͤhren, oder — heißt es 
Nicht fo in dem Verbot? :— anbeißen — — 


2 m. ai 2 s 
Ser. Sauͤße Fraul 
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Du wuͤrdeſt mir daß ganze Herz zerreißen, ... - 
Wenn jegt Du bdiefen N ——— 


“Ruf den Wau⸗wau: 
Laß ihn mir einen andern weiſen 
Ich zebe nah — es war ein Ciufall.nur — 
Ich folge, Dir am Im, in feiner: treuen — 


"Kaum hatte fi je mit einen tumberfien 
Anlächeln, ihm den holden ‚Schluß geſagt 
(Den er in dem Moment zu hoffen nicht gewagt), 
So an er wonnentzuͤckt zu ihren Süßen, 

VBedeckte fie. mit ‚heißen. Kuͤffen, 

Stand wieder auf, — ihe liebewarm 
Den rechten Arm, 
Rief den Wau⸗wau, ber. aleich voran Klee 
Ganz neue Pfade, die, Rod nie . . 
Betreten, jeder body gen Sitden führte — 
Die neue Promenad' ergoͤtzte ſu. = 
Auch Eopfte fie den Treuen mit dem Haindaena 
Und ſagte zur Belohnung ihm. MWanawanl 
Zwar biſt du etwas rauh, und gimmig grau“ 
Doch haſt du, wie ich merk, ein artiges Verfländden!" — 


Sie unterhielten fich inde auf dieſer Rebe, 
Unb zwar auf Adam's eigenes Verlangen, . 
Vom wunberfamen Hausfraund mehr und mehr. 
Er frug — und fie antwortet! — unbeſangen. 

Dem guten Manne wurd' allmaͤlig Bar, .. 
Zulest fo gut als völlig offenbar: 

Daß biefer Loyola ber. Schlangen 

In der bisher befannten. Kieriiel 

Der unterird'ſchen Klausnerei 

(Wenn aus derſelben auch Gwen) 
Gar ein gemeinen Klofterdruder ſey — 
Ob aber Katholik — ob Rutheramen —. 
Vom Urgeſchlecht der Iter uw ber Aner? 
Ob Auguſtiner — oder Jeſuit 
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Im kirchlich⸗ orthodoren Bereſchit? 

Das konnt' unmöglich ee ſchon jegt entfcheiden — 
Wußt' er im Grunde doch ja nichts von Beiden, 
Die erſt in voller Kirchengloria, 

Nah langer, dumpfer, kloͤſterlicher Gaͤhrung, 

Als ganz entfſchiedne Pole der ul 
Das fechzehnte Jahrhundert fah. 

Zwar fhien er unſerm Paar glei apoſtoliſch 
(Das heißt: von irgendwo gefanbdt 

Als Miffionar, und aͤußerſt prachbelannt ), 

Doch Adam fürchtet’, er fey halb katholiſch; 

Und Eva hofft, er fei ganz Proteftant. 

Zwar wußten Beide nicht die heutige Benennung 
(Das Bf und Gute ſelbſt ja kannten ie — nicht), 
Doch ahneten fie ſchon, beim ungewiſſen % 

Den Unterſchied der jetzt entſchiednen J——— 


Der Endbeſchluß der Unterredung war: 
Daß ſie den obgeſagten Miſſionar 
Gleich morgen bitten ſollte (bei den Buchen, 
Wo Adam zum Studiren gern allein 
Den ganzen Vormittag gewoͤhnlich ein 
Sich ſchloß), den Wartenden gefaͤlligſt zu beſuchen. 


Sie gingen jenem großen Buchenhain 
Gerade jetzt vorbei im Abendſchein. 
Die Sonne hatte ſchoͤner nie geſchienen 
Durch ihre zugezognen Laubgardinen. 
Sie waren beide wunderbar geſtimmt, 
Beim eigenen Zubettegehen: 
Bol Schnfucht, Ahnung, Wonn’ und Wehmuth — wie 

man’s nimmt; 

Denn fo was muß fich von fich ſelbſt verftchen. 
Miet Worten zum gemöhnlichen Gebrauch, 
und wie fie gelten heut zu Tage, 
Die bald zu fehr, und bald zu wenig auch 
Zweideutig find, läßt ihre Lage 
Sich nicht befchreiben. Um bit? ich m 
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(Um nicht die ruͤhrendſte vielleicht in: dee Natur 


Durch einen einzigen Ausdruck zu verieken ) 
Den Leſer, ſelbſt darein fich gu berfegen. 


Ganz ſtille lagen ſie indeß beiſammen — 


Und wenn ein Engel, aus den Himmelsraͤumen | 


Derabgefahren in ber Nacht, fie fah 
(Vielleicht that diefes wirklich Jehovah) 
Sah er die Ruhe zwar dem Falle nab,...: . 
Doch nur in Beider unbewußten Träumen. 
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Am Morgen nach ber ahnungsvollſten Nacht, 

Die noch bisher (obgleich ſorgfaͤltiger bewacht, 

Als je, von Engeln, die ihr Bett umzitterten, 

Weil in dem Paradies Unheimliches ſie witterten) 

Das liebe Paar in Traͤumen zugebracht — 

Bedeckte rings ein duͤnner Nebelſchleier 

Die ganze Blumenflur — und Eva, kaum eiwacht, 

Wach kuͤſſend ihren halb noch ſchlummernden Verzeiher 

(Der jetzt ihr doppelt lieb), nachdem fie voll Bedacht, 

Mit ihrem Roſenkranz am Kopf, ſtatt Haube, 

Durchblickt die Flechtenoͤffnungen ber Laube 

(Denn fie gab gleich auf Alles Acht), 

Spray: „Heute wird wohl nichts aus dem Gebete; 

Der Tag wird ſchwerlich völlig Har!‘ Be = 

Und er erwiederte, indem er um fi drehte, 

Nach ihrer Seite Hin, wo's noch fehr- dunkel war: 

„Ich glaub’ es felber nicht. Indeß ift jebe Stätte, 

Men Engel, wo wir beten, fein Altar! —” 

„Gewiß!“ fuhr ſchnell fie fort — „Was meinft Du, wenn 
— zur Stelle 

Wir's gleich verrichteten, in aller Schnelle? 

Dee liebe Gott vernimmt auf jeden al 

Uns immer, bier und dort und Aberall, 

Gleich gut im Zwielicht und in voller Helle!’ 

„Sa, wie Du willſt!“ ſprach ee und fprang vom Lager 
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An dem, was Du bemerkt, liegt tiefer Sinn verborgen! 
Dem lieben Gott ift gleich der Stunden Lauf — 

Ihm iſt ja Mittag jeder Morgen, 

Und Morgen jeder Mittag! Beten wir , 

Denn alfo gleih zur Stelle hier!’ 


Das thaten fie, doch halb zerftreut, und fchier 
Gedankenlos. — „Hör, Adam! Nicht zu lange!” 
Fuhr endlich fie heraus: „Die Länge thut es nicht, 
Wenn im Gebet an Sammlung es gebricht. 
Und überhaupt, ich bin ein bischen bange, 
Daß felber Jehovah — wenn wir, — 
Uns zu delehren Über. unſer. Mandeln— 
Und uns zu uͤben etwa ‚ud: im Dandein u. ‘ — 
Nur immer; knien, cam. Ende.bat Jes aa TE. 
⸗, ul ei m Er " 
Er ſtaune — — üben, 7% seo de: 
Hoͤchſt proteſtantiſche Bedrentdochkeit von — —— 
Unſchlaſſig obrar ihr dieſelben ſtreng —— 
Als irrig oder, umgelehtt ſie ꝓrixſe,, are. . 
As tief: gedacht? Er: wählt‘ am Ende hier 
Den Mittelwdeg/⸗Nach einigem Beſinnen 
Sprach er: „Dein Einfall. iſt ganz zu. verwerfen sie! 
Das Beten koͤmmt mir vor, am End' und beim Vegianen, 
As eine reine. Luſt — das Wandeld indem — 
Und Handeln drin, als eine wine: Pk m ’ e j 
Was aber beſſer iſt won Beiben . 
Mein Evchen; will ich nicht ansicheihen. „1 .. 
„Ih meine, Walde s.ifk,, zu. — —— an air 
Erwiederte Yie-framm und ‚topbigemmbs .. 
„Nur kÄnmt ch weniger — ſo bunte, — imme— 
Auf das an, Ra umndenft, als auf das, mas man 
et etbetle:n. Sue nis BL 
Ich raiſonnire — als rquenmmec Ani gan rd 
Vielleicht ganz gegen die Legik;::. 4: , ut ga and 
Und was Du mennſt Metaphpſik? — mi sun dbi..” 
a, 2 pm se rn Adam: Ay a I, 
Nichts weniger, mein Engel Ich bemerke 
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Tagtaͤglich mehr und mehe in beiden Deine Staͤrke — 
Wiewohl in andrer Form, als die, woran ich mich 
Als Junggeſell gewoͤhnt, und halbes Sch, 

Mir wich indeß, beim jegt ergaͤnzten Beben, 

Beftändig Earer der: Charakterunterſchied 

In unſerm ſonſt vollkommen gleichen Steben, 


we. ..°. 
Und ber if? 
a Adam. 


Um mich völlig zu verſtehn, 
Muß ich in der. Eroͤrterung des Lebens, 
Des Unterſchieds, und des beſondern Strebens, 
Vorlaͤufig erſt ae ein bischen weiter gehn — 
&ova. 
Nur nicht m weit! ; 


Adam. Se 
: Sch werde far ee machen, ja, ve 

Obgleich bie Kürze nicht in folhen Sachen 
- An Ihrem rechten Ping. Fr Daſeyn, ſtehſt Du — 


Me ee Wast HE 
Adam. .. 
Das ige Dafeyn — 
Eva. 
Bus iſt daer 
Meinſt Du damit das eigenchee Leben? 
.. Adam. ee N 
Nachricht ie; dh mein’ ich eben! ee 
&va. — a 


Warum ein — Wort denn? 


Du. haſt Reel. . : 
Dad Kunſtwort if. gang: — ‚hier, und ſchicht 
War's angebraht — Das Leben alſo, Liebet2 
Scheint mir ein ſtetes Treiben und Getriebe 
Gleichſam aus Luft und Zucht zuſammen blattgewebt, 
Bon beiden, wie von Suͤb⸗ und Nordwind, burchgebebt: 


. 4" 


wer 
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Luft zum Gewinnen bort, und. Furcht hier zu 
verlieren! 
Du haft zum möglichen Gewinn bie größre Luft — 
Und ich die groͤßre Furcht vor moͤglichem Verluſt. 
Obgleich wir Beide nach dem ſelben ſtreben, 
Du mehr nach aͤußerem, ich mehr nach innerm Leben. 
Koͤmmts Dir nicht auch ſo vor? 
Eva. 
Gewiß, mein Adam, ja! 
Du ſprachſt mir nie ein wahrers Wort als da. 
Doch wer von uns, wenn wir es uͤberlegen, 
Hat wohl am meiſten Recht? 
Adam. 
Da bin ich fehr verlegen. 
Eva. 
Ich gebe Beides zu ale Lebenswind — allein 
Gleich richtig koͤnnen doch — Furcht und Hoffnung 


Die Hoffnung ſcheint geziemender dem Weſen, | 

Das Gott, vor allen, zu dem hoͤchſten Gut 

(Das leugneft Du doch nicht) hat auserleſen — 

Viel ruͤhmlicher als Wankelmuth, 

Mißtrauen, Unentſchloſſenheit, und Beben 

Bei jedem Schritt in dem lebend'gen Streben, 

Aus Furcht — vielleicht vor einem bloßen Schein! | 
Adam. 


Ah! Eva! fprihft Du doch mir oͤfters aus der Seele, 
Was ich nicht felten auch mir ſelbſt gefagt ! 

Doch — wie zugleich ich Die auch nicht verhehle — 
Was auszudenken ich noch nie gewagt. 

- Mir au [heine unanftändig, fo zu zittern" 

Bor einem mir ganz unbelannten Tod; 

Doch hängt die freie Luft mir flets vol von. Gewittern, 
Sobald ich dent’ an das Verbot. 

Was fagt davon Dein — 


Ohne Moth 
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Hab’ ich noch nicht mit Ihm von Sachen ſprechen wollen, 
Die Dich betreffen — 
Adam: 
Dich ja auch — 


Ja wohl; 
Doch mit dem Unterſchied von Pol und Bol 
Der Hoffnung und ber su 


Die — iſt hiet vom- Saiten — 
Eva. 


Nur vom Nichtſollen offenbar; 
Es if ja kein Gebot! 
. Adam. 
_ Nein! das ift wieder wahr. 
J Eva. 
Nur eich’ f une — — und Dermehren 
Des Unſrigen! 


Da haft * wi Rede! 
Ev. 
So viel doch fagte, num ich's uͤberlege, 
Mein Lehrer mir-— als wir in einen Streit 
Seriethen über die WBeolllommenheit — - 
Es fände das Verbot (wenn erſt man eingeweiht) 
Auch ſelbſt der hoͤchſten Beleg, nicht im Wege. 


Doc wohi der hechſten — — ehne die, 
Zum mind'ſten ich, mir keine Garantie 
Sur völlige Zufriedenheit — denken. 


Wer weiß, wenn ich gewonnen erſt mein Spiel 

Der hoͤchſten Hoffnung, ob ich nicht am Ziel 

Die hoͤchſt' Erkenntniß Dir zugleih kann ſchenken? 

Du biſt aus Erde nur, — ich bin aus Dir! 

Vielleicht entplane der Menfhheit Krone mir. 
Adam. 

Hör, Eva! thu mir jetzo den — 
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Mir Deinen Iraund zu Aalen, wenn: Qu 
Ihn jest zu finden in den —— 


Er iſt gewiß im Hain der Trachtigallen — 
Ich kur gleiy — wenn ——— 


Adam 
Sehr gernel ; Dhie-Du Du wißt zum * Duden! 


Sie lief. Gewiß fie onen: nicht A — 
Sehr langes dennoch lief fie inmmerſort. | 
Er unterdeß ging hin, den Hausfreund zu empfangen — 
Nach ihrem Vorbericht jegt. ſelber voll Verlangen, | 
Genauer ihn zu kennen — machte dort ) 3 se ©: 
Zurecht den eignen Sig auf.kiner Bank; daneben 
Ein rundes Strehgeflecht, das ‚fie vollendet eben 
Für den Wau⸗wau. (Sie hatt' an ihrem Lieblingsort 
Ein noch viel feines, mit Streifen, die: mie Blirmnchen 
Erfchimmerten, geflochten für ihr Laͤmmchen.) 
Es meinte Adam, daß der. amge Urian 
Unmoͤglich figen koͤnnte Uimenmaud: ſtehen), 

Weil er gar kein bequemes Sitzorgan, 

Geſchweige was man Poder nanuan- tann, FRE 
An feinem ganzen Reih noch nie ‚gefehen.. ee 
So fieht man oft nor Jouser: aumen ga. En 
Den Wed nicht. Fiels dach nimmen ein Am, Sen, 
Bon ſeigem Saft. des Kopf er ſchaͤdte, zu semauihem, 
Daß deffen ganzer Leib faßk anter Poder mar, 

Seitdem von eben er ſo platq, herghgefallen— 

Er wußte ja noch wachts von; dielam Aland: -. 


RE Bahr edel en 
Sie fand, wie wir ugumwıtheten, ihn gleich 
Im Nachtigaterhain, nah: au dem Schmonentrich, 
Mo Li 2 Lammachen lag (das er and: — ge⸗ 
0 RER 3. 
Mit Naͤſcherriea von dem Schwindalgras 
Das oer ahrupft >». Ihr made es oͤfterß Spaß, 
Wenn er's bisweilen, ne nn. 
In dem Geringel, Er er mie ei, 


N 





Zehnutes Bach. 135 


Um deſſen ganzen. Heimen Körper wand, 

Entrollen ließ auf der beblümmm Wieſe — 

Das legte Puppenfpiel im Paradieſe; 

Denn nun war's, leider, achl mit allem Spul — 

Es ruͤckt heran, die große Kataftrophei— --  -. 

Sie hatten ernſtre Sachen jegt im Aopfe — ⸗ 

Wie wir (how we — :alle Berl: ee 

; Er j: 

Auch eitte fe —. — eingm ſchoͤnen, glatten 

BVerbeugungen von ihm — den Auftrag esgaftarım 

Bon ihrem, in dem VBuchenſaal 

Auf feine Ankunft harrenden, Gemahl. | 

„Er wünfde,” ſagte fie, „vom Herzensgrunde, - 

Und weinn es moͤglich waͤre, gleich zue Sumbe, :- 

Dem Herren Bouberheuv für die Gefaͤlligkekt, — 

Monstt::er während dieſer letztetn Zeit, —— 

Nicht in der Sprache bloß, ihr Unterrkcht gegeben er 

3u danken wenigſtens — bedauernd fehe Daneben, : -: 

Daß kaum ihm mioͤglich werd ein anderer Erfay - - : >. 

Zür einen ihm fo unfchägbaren Schatz.“ 

„Madame erwiedert' er, „Ste machen mich ereöthen! 

Sie ſchenken überflüfffg mir 

Durch Ihren. Anblick, Ihren Umgang hier, - j 

Durch Ihre Gnade dur — 08 ewig mie vonmöähe!.: 

Mein bischen Unterricht dagegen In deu Zeit 

Iſt eine wahre Kleinigkeit. av, 

Auch Ihrem Herrn Gemahl bin ich ergeben; - - --- — 

Denn: hoͤhern Weſen dienen iſt mein Leben. 

Es waͤhlte drum mich eben Jehdvah 

Zum Lehrer feiner Goͤtterchen. — Sind nah 

Die Buchen?” — „Dicht bier bei — gleich find wir da!” 

„Se wicht au,” fuhr Ai fort, „allein Sie zu be: 

nu — — 

Mit Ihnen bort zu — gaucz ein — 

Ein Einfall, den Ste ihm verzeihen müſſen. * 

Fuͤr diesmal!” — „Das; antworte’ a, „ſſt. fein! © 

Sch werfe much ſogleich zu ſeinon Fichen. 


BF — 
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Sie führt ihm alſo gleich zum. Plate hi, 
Empfahl ſich, und veufhmant. .. 


Freund Boa ſchritt indeſſen | 
Durch's Hölzchen, und fand Adam figend bein, 
Der aufftand, und mit einer halb vornehmen 
Berbeugung bat, gefaͤlligſt Platz zu nehmen; 
Indem fich felbft er wieder fegt aufs Moos 
Der Raſenbank. Wie war des Hausherrn Staunen groß, 
As jener, nach viel Buͤcklingen (der letzte | 
Der tieffte) fih nun auch. auf feine a feste. | 
Er ringelte ſich nämlich ganz, .. | | 
So lang er war, in Wirbeln von dem: Schwanz. 
Bis zu dem Scheitel, — auf dem runden Teppich — 
Sich ſelbſt umkriechend, gleichfam, wie der Epic .. 
Den Baum, mit Wind’, auf. Winde bis zum Knopf; 
Denn an. ber. Spige funfelte fein. Kopf, | 
Viel ähnlicher dem babylonſchen Thurme NE 
In jedem Bilderbuch, als einem Wurm. . | | 


„Sie - figen, fuͤrcht“ ich,“ ‚| xet Adam, 
„ſchlecht! 


„Verzeihen Sie,’ ſprach er/ „ich ſaß Per: nie bequemer — 
Obgleich: am Hofe höher, und vormehmer — 

Als hier auf diefem niedrigen Geflecht.” 

Es fühlte fehr der Wirth die feine me. 

Des Meinen „avis au lecteur“ 

Vom Sehovah’fchen Gouverneur ,, | 
Obgleich er that, als wenn fe nicht ihn. übe 


Und nun — die Sonverfation — 
Woraus wir nur (mit Ruͤckſicht auf die Schwachen, 
Die lieber leicht bei Taͤndeleien lachen, 

Als ſchwer einſchlafen bei Verhandlung ernſter Sachen, 
Wovon ſie mehr als gnug gehoͤret ſchon) 
Das Allernoͤthigſte nur geben werden — 

Wir find im Himmel nicht, wir ſind auf Erden! 
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Zuerft fing Adam an — und jener horchte RR, 
Mit feinem Köpfchen nickend mehr und mehr — 
Dann folgten Kragen und Antworten, 
Berreffend Punkte der Zoologie; 
Vor Allem aber unterhielten fie 
Sich aͤußerſt ernft von der Philofopbie, 
Der Wiſſenſchaft, bie gilt an .allen Orten, | 
Und galt, und gern wie fehr man auf fe 
t — 
Zum wenigfien — wo gar nichts. Andres gilt. 
Er fand den Saft (der felten fehlen zu wagen - 
Ein Kleines Zweifelchen) in Achter Theorie 
Des Wahrn, und des "Schönen ſehr befchlagen ; 
Und fand zulegt, mit innigem Behagen, 
Der Mühe werth, ihm die Autologie, 
Die er fi ausgedacht, im. Kurgen mitzuteilen. 


As dieſer nickte nun ‚ganz ſichtbarlich, 

Sprach er, mit unverbsoffenem Verweilen 

Beim wiedecholten ‚An wie fern —“ „als ſolches —“ 
und „an ſich —“ 

(Um jedes tiefe Wort ihm boppelt einzukeilen) 

In einem fort. — Das hatteſt Du von ihm,— 

Mein Reinhotd! wie daneben au das Befte, : 

Was .Engel haben. Jetzt, am Waprheftöfefte : 

Der reinen, holden, jungen Cherubim, — 

Voll neuer, dann erkannter, Lehrergaben, 

Wirſt, jenes abgelegt, Du dies behalten haben! — 


Der gute Adam, froh, in ſeinem Buchenſaal 
Ein Auditorium zu haben doch einmal, 
Sprach lang’ — und allerdings ein bischen gar zu 
lange — 
Vergeſſend ganz zuletzt den Gaſt; 
Die Zunge war einmal in doctrinalem Gange; ; 
Und drum ward ihm ſein Sig zum Schulkatheder ff. — 
Man leg' ihm dieſes nicht zu ſehr zur Laſtt . 
Schien's ja des Gaſtes eigner Wunſch und Wille — 


158. Adam unda Es a. 


Warum doch waͤre:dieſer ſonſt fo ſtille? 

Doch ward er's inn am Ent — und — 

An einer Phraſe Mitte halb verdatzt, — 

Als der beſtaͤndig Stille ſchnell ihn weckte 
Dadurch, daß hoͤher, wie zuvor, 
Er (übrigens ganz Aug und Ohr) er 
Dem Kopf — mit einem Dale ſtredte. — — 


„Sie fi ind, wies ſcheint, ein göttticher. Ser ander 
MWandt er fich, laͤchelnd, an den Armen, 
Mit dem ex endlich hatt — 
Schlangt. 
Das nicht. Ich bin mit: vielen zwar verwandt — 
Und war's auch ſelber ein. ::Dorh.. — — ammer 
2 kehren — . .: 
Man kann: am Hofe mich: sicht :gut-- mtbeiem ; - 
Der Kinder wegen. 


Und — 
Ich fag’ es solang. bemer, was wahe fi, 
Geht Über Alles mie — zumal, wenn's klar iſtz 
Ein wenig Eiteltett.liagt auch zu: Geund. . 
Der Glanz bed Hefd — das Funken heil'ger eidt, 
Das Tag und Nacht den Thron verſchoͤnt : 
Die Glorien der ſtrahlenden Gefichter — : .. 
Ich habe mid) einmal an Licht verwoͤhnt. 

Adam. 
Iſt's Ihnen hier u zu duatelt 3* 


a Date 

Mir nicht Ihr Bild die. ‚ganze Helle dort, 

Gewiß! doc fo mit nichten. Niemais. ſirahlten 
Das Hohe klaret mir ‚ar. tegenb; — —— 
Ich möchte. ſtets Ste hoͤren, und Sie ſehen. 
Ich will ne — bier geſtehenec ii win 


— —J — 5*49 tem ve 
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Sch bin ſehr viel gereift, gemoͤhnlich himmelan, 

Um mehr und mehr zu dernen;:denn. man kann 
Sn Sonnen, und, in Monden,. und in Summ, : : 
So lange man much lebt, moch; immer etwas lernen — 
Doch hätt’ ichnnie geglaubt, daß irgend. mir. ein Raum‘. 
Die Ehrfurcht haͤtte je einflößen felen, 
Die Sie mir ringefloͤßſt. 


Anl 
nun, Auch Ihrem Geiſte muß, 

Herr Gouverneur! ich eine .Achtung zollen, 
Die ich mir nicht gatraͤumt beim erſten zb: 

‚ Schlange.. 
Des Vortrags nicht zu. denken — deſſen Kincheit. 
Mid faſt noch biendet:.—- die gebiegne Wahrheit — 
Die, moͤcht ich ſagen, faſt Atwiffenheit,, : : .;.. 
Womit, befonders über Maus, ad, Zeit, F 
Und der Ideen und Beguiffe: Sphaͤren, 
Sie mich — ber doch am Quell geſchoͤpft, — 
Geht üben Allen was ich je, F ——— 
Selbſt in der Soun', im nendſten Ego 
Der aufgeliärteften Cheruben hörte. - 
Mir war zuletzt, als hört! ich Jehovah; 
Zumal, da mich die, Aehnlichkeit bethoͤrte. 
Sie ſind Ihm wirklich, wie Sie ſitzen da, 
Zur Taͤuſchung dhntich — gleich beinah 
Sn Mienen, Blick, Geſtalt, etceſera --- . — 
Vorzuͤglich aber doch im Tiefe ber: Gedanken! . =. 
Sie wären. Ihm vellfommen gleich, u u 7 
Wär’ Ihre Macht, und. Ihr beherrſchtas Reich 
Auch, wie dieſelben, mn — R 


Eie find zu guͤtig! Ach, ee * mir viel! 

Wie weit bin ich noch ſtets, 6 meinem Streben, 

Vom Ziel! — „5 

Dem Hoͤchſten wien”: ic zwar un —** them, . = 

- namlih: Ihm — — u — a 
ein — — 
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Schlange. 
Wir wollen Beid' indeffen preifen 
Den Herrlichen, den Heil'gen, den Allweiſen, 
Dem Sie gehorchen, wie ich merke, kind: 
Daß Ihnen er die Freiheit gab, "auf Erben 
Duch Willenskraft noch alles bas zu werben, 
Und ſelbſt im Himmel, was Sie no nicht find. 


Sie find — bas merk' ich jest — ein eß edles 
Wefſen! 

Bisher betrachtet ich Sie nicht genau. 

Es freut mich mehr und mehr, daß meine Frau 

Sich, unter allen Sreunden. auf der Au, 

Serade Sie zum Hausfreund auserlefen; - - ' 

Sie hat viel Geift und Takt, und ihrem Sinn sobre 

Es nicht an Schärf. und "ech 


ze x 1 fr ſpricht 
Das Höfe und Tiefſt in allen ihren Mienen, 
Mir iſt kein ſolches Weſen noch —— — 
Schon ihr Geſicht — — 
— — In dieſem — 
Kam Eva (die ſchon laͤngſt zu Ende glau 
Die Conferenz) zutuͤck. Sey's Zufall — zu Geſchick — 
Sey's, daß zuvor zu horchen ſich erlaubte 
Die Holde — gnug, fie hoͤrt' (indem :vorbei 
Sie hinter Beiden ſchluͤpft, unwahrgenommen —8 
Von Adam wenigſtens) ein wenig herzbetiommen, 
Daß eben jetzt von ihr die Rede ſey. -- : 
Daß fie, wenn man bie Stimmung und bie 
age 
Der freundin⸗, kind⸗ und mmusterlofen Frau, 
An einem fo verhängnißvollen Tage — 
(Zumal da gar nicht bellte der Wauwau), 
Still ſtand, und Laufe’, um völlig zu vernehmen 
Das Doppel: Uxtheit über: ie — 
Wird ihr wohl keine Tochter uͤbel nehmen. - 
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Ich glaube, daß aus Did’ und Sympathie 
Selbft Jehovah es ihr verzieh!: 


Dem Schauen war indeß ihr Schlüpfen nicht ent⸗ 
ngen — 


gang 
Er wiederholt', und ſchien gang unbefangen 
Die Stimme zu erhöhn: Schon ihr Geſicht — 
Was Schöneres ee fah ich nicht! 


Nicht wahr? Im Himmel ſelbſt, wie rn Erde 
Entſprang nichts Holderes dem großen Werde 
Nicht wahr, mein Freund! 


es: 
Lächeln uͤberſtrahlt 
Selbſt, was ber Liebe Ei veridealt. 


Adam. 
Sie haͤtten Thraͤnen ſehen ſollen! 
Ich ſah des Himmels ſchoͤnſte Perlen rollen 
Mehrmals aus ihrem Aug — 
Sschlang &ı 
Ich hof, ich ſeh es nie — 
Ich glaub', ich wuͤrd' erloͤſchen, weinte ſie! 
Und was iſt dieſe Anmuth, dieſe Milde, 
Der ganze Reiz der himmliſchen Geſtalt, 
Der Schoͤnheit Fuͤll' in dieſem Ebenbilde 
Des Heiligſten, doch gegen die Gewalt 
Der Unſchuld über alles Roh’ und Wilde? — 
Und was fit Diefe ſelbſt — im reinften Liht — 
Wohl gegen ihren Geift, der Leicht durchdringet, 
Im bloßen Spielen gar, das Schwerite von Gewicht, 
Und muthig, wenn er will, fi zu dem Hoͤchſten 
hroinget ? — 
Selbſt in dem Himmel giebt es ſo was Br 
Adam. 


- kann ich fr mir kaum vörftellen, 
Daß es was Lieblicheres gebe bort, 
As meine Eva, 


162 Ara nur. Bio, 


.:Sehlange..: 
"Hier — in. alien. Fiten —. 
Scheint der Vollkommenheiten Sammlungsort; 
Denn Einzelne giebts anderämo, bie Gnben. 
Der hoͤchſten Weisheit und der hoͤchſten Feinheit haben; 
Doch ae Ka es ſonſt ein ganz —— 
.MPaar. 
Aa 2 
Doch — — die Freiheit wieder jest zu formen, 
Worüber :idy.von Shen. was. veraumnen,. :::. 
Das mir noch nicht fo hell und vötlig.Ear, .:: 
Als ich es immer gründlich wuͤnſchte/ war — :: 
Mir Beide fcheinen in dem Weiterſehen, 
Als in dem. Raum, einander zu verfichen! 
Ste haben, merk’ ich, mehr als Aeſtchetik 
Studirt; Sie haben auch, was, mehr als ale Sinne, 
. als u — iſt, — inne: 
ogik — — 
Die reine, mein’ ich, eigentiich Ramit . — 
As ſolche, theoretifhe.- denn praftifch 
Hat-meime Frau, ja, felbft: das Eleinfte Thier, 
Sie, glaub’ ich, faſt fogur wie. wir — SH 
Und alles Andre hat. fie vollends factiſch. 
Selbſt den Begriff: der Freiheit hab' ich nie 
So ſcharf wie ſie gefaßt in der —— 
‚Bchlange,.. 
Fa! fchneidend ſchacf genug — und, wiench — Achtig; 
Doch bin ich auch :dnrin: ein Stuͤmper gegen iSie, 
Denn, im: Verttaun : gefagt, :tvog :der.’Anıtobopies.. . 
( Dev: Umtesfchyieb iſt ſehr zu meinen Schunde wich). 
JIchttſalbeſe eunſſuchttze diefe Klinge,nieö-- 
Drum bin id) eigentlich nude’ in dem Mefenorden, 
Wenn Andre fliegen; nie bis: dato. mehr 'gemerdni, 
As was fchon Längft feit un ich — 
Sie nennen mir ein —* ans gany. — * 
Mir unbekannt. Was meinen Sie mit Klinget: 
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Schlauge. 
Die inn're Scherf‘ und Spie’ in einem Dinge, 
(Das einer ſolchen gleichfem dient zur Gaut), . 
Womit der Zräger ſticht, und bohrt, und haut, 
Ein’ Act von Steel, eins. und auszuziehen, 
Die ſelbſt den — Thier als Waffe rin ver⸗ 
Pr lirhen — 


., Adam. : i 
Ad! ich verfiche jegt — wat Nadel ich — — 
Ein Dom mit Es un das Ding ift mir bes 


se . i. 


Dans aiaus Nur iſt hier die Rebe en — 
Mam. 


Natoͤrlich! Weis man von ‚der Freiheit: price - 
Iſt's, leider! immer hoͤchſtens allegoriſhh — 


— 


— Schlangegege. 
Fuͤr ſchwache Weſen — für ‚Die Raten. nicht! 
Was nennm Ste: verfuchen jene Ktinget — 


Bchlange. Be 
Nicht: ‚Hof, fie aus⸗ ad. tingiehn, und ſogar 
Poliren ab.und zu; min! mit. Gefahr 
Sie prüfen, fie gebra uchen. Immerdar 
( Damit: man nur fo hin und ber fie ſchwinge), 
In Luft damit zu fechten, macht's nicht Bar. . 
Und das ift miine Schwaͤcht. Was Hilft: — 
Der ie ‚Klinge, wo es gilt zu hauen? 
ee Ve ZU Anm. 

Us ‚nenn Eꝛe wehi hauen int. Bast Bier. 

Yin 1% J Pa R = 
Keck mit; der ‚Hinge: —** sehn. un Sn. Ro, 
Vermögen, mar ich — let a ae . 


Worauf. — isch | 
Mit feiner Sreipeie, Freund? . 
— 


2 Auf ipren Grgenfiann 


‘ Aa 
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.. Adam. : 


Ich wüßte nicht, bie Wahrheit. zu geſtehen, 
Wo für die mein’ ich en folchen fand. —J 


nge. 
Sie ſcherzen, Mann des Willens, Herr der Dinge, 
Der Zukunft Erfter, fo. der Sreiheit Klinge 
Wie Keiner führe! Doc ich verfiche Scherz — 
Spott allerdings verdient ein Hirn und Herz, 
ia fie nur kennt und fübtt.- 
Adam. . 


: ‚Reicht das nicht bin? 
Schlange. 


. Sie wiſſens 
Viel beſſer! — Ich bin hier: ‚ganz außer meinem Sad; 
Denn das tft bloße Sache des Gewiſſens. 
Was Freiheit iſt, das weiß ich; aber — ah! 
Zum Braud der Allmacht, die der freie Wille 
Dem Kühnen nur gewährt, fehlt mir zuerſt Genie, 
Dann Muth — und Beides haben Sie! 
Dann endlich — hätt’ ich auch einmal die Grille, 
Zu überfchreiten meiner Kraͤfte Maß — 
Bin ic, in einer Lag’ — und, trotz den hohen Ehren, 
Die meine Aemter mir am Hofe dort gewaͤhren, 
Am End’ ein Diener nur des Herren Jehovahs. 
Sch bin an Dienft gewöhnt, und grau im ew'gen Buͤcken 
Mit Millionen Fahren auf dem Rüden — 
Der Freiheit Kling’ ift in der Scheide mir - 
Schon Längft verroſtet — ob auch ehmals ſchier Ä 
Die fchönfte droben. — Wenn ich noch fie ſchwinge — 
(Er flammt', indem er's ſprach, vor Adam, wie ein Blitz 
Empor, fi) hin und her bewegend auf der Spig‘, 
As wär er nichts als Degenknopf und Klinge) 
Iſt's immer nur im Scherz, und zum Plaiſir 
Ich trage fie bei Hof als bloße Bier. 


& fegte gleich auf feine Ringmanter 
Sich auf den runden Teppich wieder, 
Mit einem kurzen Seufzer, nieder — 
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Und rief, in einem ſcheinbar leichten Schwung 
Der unwillkuͤrlichſten Bewunderung: 
D wie ganz anders Sie! der ganz ſelbſtſtaͤndig ſchaltet, 
Ganz unabhängig, faſt uneingeſchraͤnkt, 
Ein eigner Gott im eignen Reiche waltet! 
Der denkt, fobald er will, und will, fobald ee dent! - | 
Sewiß! Ste brauchen Ihre höchite Wuͤrde, 
Wie ſich's gebührt, als einz'ges Doppel-⸗Ich! 
Und unterliegen nicht der Ihnen leichten Buͤrde, 
Die mich ———— 
Adam. 


Sie uͤberraſchen mich 
Mit nur Im Traum bisher mir bligenden Gedanken . 
Bon Freiheit, Würd’, und hoͤchſter Kraft an ſich; 
Doch mir geht's ganz wie Ihnen! — Es iſt Wanken, 
Und Furcht ſogar in mir, was anbelangt das Wi ⸗ 
Der Praxis meiner eignen Theorie. . 
Ich bin verlegen mit dem Gegenftanbe, 
= fih mir fpiegelt, gleichfam im Gewande⸗ 

Des fchillernden Gewebs von Hell’ und Dunkelheit — 
Mur Karben, grüne, blaue, voth:, gelbe — 
Woran kein vecht beflimmter Gegenftand! 

Das Einzige, was ich im Punkt der Freihelt fand, 
War — ad! ein Widerftand — 

Scchlange. 

— — gar daſſelbe! 

Mär’ ohne Widerftand die Fraheit md re ſie 
Ja zu gebrauchen nicht — als, hoͤchſtens, wie 
Ic) ‚fie gebrauch’: im Grunde nur zum Gpielm; 
Und nicht, um's Höchfte damit zu erzielen, 
Ertenntni$ naͤmlich. Denn ich habe zwar 
Von Kenntniſſen genug, und’ eben 
Genug für den Bedarf in meinem Leben; 
Doch bie Erkenntniß fehlt mie ganz und gar. 
Die Freiheit nügt mir eben um kein Haar, 
Weil ihren Widerſtand ich immer ſcheute, 
Und die Erkenntniß felber floh — bi6 Heute, 


166 Adam und Arc 


Durch Ihr' Erweckung jener GSottibee, 
Sie mir —— —— als je. 


Mit Freiheit hängt — gan zufaanmen, 

Das feh’ ich ein: wie Leuchten, und ‚wie Flammen, 

Sn einem und demſelben lichten Moth!. 

Doch, Freund! was fagn Ste zu ben: Berbo t? 

Steht's nicht, roman recht ich Alles: überlege, et 

Der vollen Freiheit gar zn ſehr m Weget. 
Schlange. :::: en 

Mies der Erkenntniß: mu im Wege ſteht! 

Sie fragen mid gewiß, nur um zu ſcherzen, 

Nach: vum, wae nanuich Ir = ſelbſt vecſteht. J 


Net wene — — — gangem Hezan. Ä 
Schlange. 


ge:: — 
Zum Gluͤck ſteht Ihrer Fralheit bei, Bader. 3 : 
Im Wege — naͤmlich fire dis :geit’ge Leben, 
Das allerdings dadurch wird angedroht. 
Wozu ſonſt waͤre Muth im — — 
Wenn gar kein — da mi — 


* 
gFaft ein Veben 
Befaͤllt ich! Rain nicht igar zu ‚Alba amd, . 
Bermel ſ en une ‚ ſelbſt Mo Freiheit werben ? 

st, Schlange. 
Senißt und — glaub”.ich, Hier auf· Erden⸗ 
Wo ſehr natürlich fcheint Se Sktamkeizı.. :.. >. 
Auch wohnen ja mar. Thiere hier. Bivei’ Saywaben, 
Heißt es am Hof. (und wird's bald heißen — 
Zwei Schwalhen machen einen Sommer micht, ::. 
Thun ſie auch noch ſo fromm die Frahliegapuicht 
Auch will ich mich mit nichten unterwnden, 1: ." 
Hieruͤber Ihnen mas an's Herz zu — Be 
Wenn für die Anaſnas deu Ewigkeit. 
Auch eine Eichek nur der Beit : . — 
Zu opfern, nach unendlichen Gebühren; 
Die mindefte Bedenklichkeit Sie fpüren. 
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Sch möchte — ſtreitors doch zu ſehr mit meiner Pflicht 
Als Unfchuldsicehrer hier und oben! —. nicht, 
Auch nicht einmal zum Guten, Sie verführen. 
Bewahre mich der Himmel! Bleiben Ste 
Ganz ruhig, was Sie ſind! und — wagen — wo 
weite 
Hinaufzufteigen auf der Weſen Lelter , 
Sey's Ihre freie Wahl! Sonſt Ya es — ante! 
Mit Freiheit kann fid, nur das -eigne Seyn vermaͤhlen. 
Doch — Sie verzeihn! Es Läutet Längft vom — —— 
Sch hoͤr' es einige Minuten ſchon — 
Ich muß mich Ihnen st, Verehrtefter! empfohlen. - 
Ich bliebe länger geen, das will ich wicht berhehlen, 
Sin dieſem Tempel der Philoſophie 
Doch auch am Hof iſt ein’ Akademie — 
Und — ich muß fort! 
Adam. 
So bald? 
Schlange. 
Ich habe Pflichten! 
Adım. 


Mur noch ein einz’ges Wort, um Alles ganz zu fhlichten! 
O! fagen Sie mir nur (nachdem Sie das Verbot 
Mir fehr erläutert Haben), eh’ Sie gehen, 
(Wie möcht ich gern Sie alle Tage fehen!) 
- Dies Einz’ge no, mein Steund! Was ift wohl Tod} 
Schlange. 
Nichts als Verwandlung in ein hoͤh'res Wefen! 
Zum wahren Tode find wir Alle da 
Mehr, oder weniger. Hallelujah! 
Sie find dazu vorzüglich auserlefen. 
Mit diefem Wahrheitsſpruch empfehl' ich mid). 
Ad 


am. 
Adieu, mein heil'ger Freund! Jetzt kenn’ ih Did! — 


So ſchloß die Conferenz; die, voll von hohen Dingen, 
Auf Deutſchlands metaphyſiſchem Altar 
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Ich demuthävoll darbringe blank und bear — 
Sanz wie ſi ie war. 


Die D amen koͤnnen fie gany fuglich uͤberſpringen 
Ohn' alle wirkliche Verluſtgefahr. 
Das Bild von Eva drin — trotz den Manieren 
Von Beiden — mitten im Philoſophiren 
So ‘con amore treu gemalt, 
Als waͤr' es einem Ideal entſtrahlt — 
Könnt hoͤchſtens fie vielleicht intereſſiren; 
Denn jedes Ichs gelichtes Du — 
Zum wentoften, bie. ich geliebt, in unfern Tagen, 
Seit funfzig Jahren bis auf dieſes Nu, 
In Norden und in Süden — kann ſich fagen: 
„Ich ſaß dazu!“ u 
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Eutin ı war — Fr den — Satan 
Des guten Adams Achtung. Einerlel, 

Er möchte feyn nun, wer er fen, 

Wenn auch em Jude gar, ihm war er jebt ein aarden 
Der Weile — dacht' er auch an Weide nicht - Dabel. - 
So viel Verftand, Logik und aͤchte Schwärmerei 

Für hohe Pflicht, vereint in einer Schlange, — 
Bewies ihm klar, es fled® in ihrer Haut; °-- eu 
Mit einem geiſt'gen Auge duchgefhaut, 
Ein wahrer Philofoph vom erften Range. — 22 
War aber, nach der Untetredung, Er 

Bon diefem neuen Freund, als Denker, eingenommen, 
Bar Sie es, ale Empfinderin, noh mehr, - 
Nachdem fo ganz und gar von ungefähr 

Sie Hinter?6 Ende des Geſpraͤchs gelommen. 

Ken Wunder, daß fie ihn ganz herrlih fand — 

Man ſetze fih an ihre Stelle! 


"As: Iener, Bi dem ofchiebsgruß am Renb u, 
Der im Wegſchluͤpfen kaum beruͤhrten Swwene, — J 
Schnell, wie ein Blitz dahingerollt, verfäjtsand, zur 
Kam fie daher um eine Roſenhecke. I 
Es fah fie der: Gemahl, und ging’ entgegen‘ PORN 
Sie blieben Beibe ſtehen an ber Ede — — Zn 
Und fahn einander an — und hier - " 

(Nachdem zuerft fie ihn befengt mit“ Bien, - 
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Morauf er nur antwortete durch Niden) 

Kiel vor ein Zweigeſpraͤch — intereffanter fchier, 
As alle vorige (zum mind’ften mir), 

Das ich dem Lefer nicht darf vorenthalten, 
Wenn anders ih, fo gut ich kann, 

Das Banze ber Begebniß foll entfalten. 


Wie fie bemerkte, daß der gute Mann 
Schon in Gedanken fiel, fing fie, ihn medend, an: 
va. 
Was fagft Du, Adam, jest nad) biefem Alten 
Bon — Lehrer? Iſt er nur ein Vieh? 
t, Adam, ae, 
Iſt ws, "bin ich u, a Be Ale a 


— ar "woher 98. fan 
Auch, im Srnsim — 7 — — 


Dam. : 

Ich — 

Geforſcht, ais ex, in * Philoſophie 1.3: -j — 
A Be une 


‚Eng. — 
Er iſt gewiß nicht —2 er .. 


Wer! 9,5 nt par ae 
‚Sim! Se ee 
Er iſ ni. ib Bew, um un nn. 
9 —J—— be 
u Vicht mail‘. >, 
et AR en — 
m "Bief 


Er kennt das Auton ber Audonomie ; — 
Kurz wir Verlieben, und; u m wiviſcht ihr. inf;en lie! 
Das Hoff ih und e6 iſt nheſcheinlich wicz, F 
Denn, unter uns geſagt, vermuth' ich. 11,738 * 
Was auch ‚im. Kopf sr. hab', er ſey doch nimmar 

Für nichts und wieder nichts heſtaͤndig Di .: 

Wie? wenn er wär’ ein übarivdfcheg, Lehrer u:. 

Geheim uns ugehandr ‚vom. ‚gun, Sehnugb;?.;: 


Gitftes Sud. - 173 


; Adam. a Dr 4 fe, 
Wohl möglich! . Se Be 
Eva. ia ra J Pr F F 


. er ift fein vertrauteſter Verehrer —1 
Wenn man bedenkt, was Er ihm anvertrautt 


— Adam. 
Da denk ic eben: drau. 
Er fpeiche nicht Überlautz: 
Er flüftert. Wie wenn gar ein: Reichsvermehrer 
Sich uns verſteckt in ſeiner ſchoͤnen Haut? 
Adam 


Die meinft Du; wehr und uhr mir. tiebe Bemtt F 

a. — 
Ich meine fo, mein Adam — 14! die: fen ee 
Umduften mid; fo lieblich hier!. — 


Laß uns ein wenig ruhn auf diefen ofen, Pe 
Fest find ja ganz alleine wir, . 7 
Und koͤnnen ſchwatzen, taͤndeln, —— a — 


Nach Herzensluſt“ — — ae 


Er feste. fi ich — Moos. 
Unb fie, viel zaͤrtlicher und muntrer, als feit. lange, wei 
Sie feste fidy von felbft auf feinen Schaf, :-  - :-. 
Und kuͤßt ihm Stime, Mund, und Wange... m. 
— — „Ich meine fo, mein Adam! Höre nurd 
Ih glaub’, ich bin dem Raͤthſel auf. bee: Spur:n. -. 
Da längft uns Jehovah ganz unverhohlen . . ":: - ; 
Nicht bloß erlaubt allein, fogar befohlen, . 2% 
Uns zu vermehren —. war's doch wohl * duni 
Den Er uns vorgemalt! 2 

Adam. 
Gewiß as ra, US 
Em. F 
| Dog umfnf 
Bleibt immer noch bißher; daß er uns: gönnte -. 
Die ſtets nach meiner Meinung größte Bunft! 
Wie? wenn der Hausfreund ‚uns einweihen koͤnte 
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Sn jen’ und noch verborgne ‚Menfchenkunft 
Wir find und bleiben immer noch alleine, 
Denn Zwei ift eben keine grode Zahl, 
Und, da wir Beide Eins ſind, mein Gemahl, 
Wenn Zahl Bedeutung hat, im Grunde kene. 
Kurz, da wir nicht einmal vollkommen zwei 
(Weit Ih und Du fo gut als einerlei), 
Scheint Eden mehr und mehr in unferm Haine 
Mir eine wahr’ Einfiedeei, 
Ich fühle nur ein ganz zweckwidrig Leben; 
Die Schaf und Hühner machen es wohl aus 
Zu einem Hof — doch nicht zu einem Haut; 
Und orbentlid) Haushalten möcht ich eben. 
Ich fag’ es Dir, mein Beſter, rein heraus: 
Ich maächte zu den vielm Gottesgaben 
Auch Heine Adamchen und’ Evchen haben — 
Und wahrlich! nicht allein zur Spielerei, . :.. ; 
Mie mit dem Lamm, dem Eichhorn, und der Rake ; 
Nein — wär’ id bean doch recht am. meinem Plage — 
Um fie, mit ernſtem lieblihem Bemühn, . 
Wie meine Blumen — nur nicht einzig die Geftalten — 
Auch ihre Heinen Derzchen zu erziehn — 
Sie ſchwatzen lehren — bier auf meinen Knien, 
Schön tanzen, fingen, und bie Kleinen Händchen falten 
Zum Beten — ol wie wuͤrd' ic dann erſt walten, 
Als Hiefge Kaiferin, dem Höchften glei! 
Sch glaub’, ih würde bann auch niemals gähnen, 
Nie unzufrieden feufzen, nie mich fehnen 
Nach einem andern höhern Himmelreicht — 
Da haft Du, teog der feligften Vereinung 
GSetreuer Liebe, meine Derzensmeinung. 
Adam, 
Mein Evchen, ich empfind’ es nur zu fehr, 
Wie noth uns Beiden iſt noch etwas mehr — 
Wie unentbehrlich Beiden ift Vermehrung ; 
Denn bleibt es fo, wird's in ber — 
Doch nichts zuletzt, als eigene Verxhrung; 
Uns fortgarpflanzen iſt es hohe Zeit; 
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Doch bin ich Armer immer wie af Kohlen 
(So. nenn’ ich Steine, die zu gloͤhend heiß), | 
Sobald Du. davon fpridft — weil recht ich noch nicht 
weiß, | 
Mas uns BeEtaeheen heiße? Mie wir, bie nichts er: 
fhaffen, 
Mas nicht ſchon da — bie auch nicht (wie im Reich 
Des Umernuͤnftigen) entſtehn, den Pilzen gleich, 
Wie Blumen, Bäume, Thiere, ‚Vögel, Affen, 
Und alles andre Vieh, womit wir nichts gemein 
Gehabt, noch haben, ober haben werden 
In unferm eigenthämlidy edlen Senn, 
Als einzig grad’ in eigner Art auf Erden — 
Wie wir cin vollig anderes Geſchlecht 
Als uns, und doch das unſre, je erwiſchen — 
Koͤmmt nicht ber liebe Herrgott felbft dazmifchen , 
Begreif' ich ſchwerlich jemals recht. 
Der Himmel weiß, ich hab' in manchen Stunden 
Sehr ernſt daran gedacht. — 
va. 


Es muß doch moͤglich ſeyn, 
Auf irgend eine MWef es en erfunden! 


Gewiß iſt's eine Lebenskunſt; allen, 

Noch hab' ich alle Künfte nicht erfunden; i 

Man kann fi allen nicht zugleich. auf: einmal weihn. 
va. 

Du hätteft die zuerſt erfinden muͤſſen, 

Die uns am naͤchſten angeht! Hier Man! - 

Verzeihe mir — ich fag’ es Dir mit Kuͤſſen — 

Du dachteſt beim Studiren mehr daran, 

Wie man die Wort’, als Dich und mic, vermehrte! 

Und es gereicht Dir eigentlich zur Ehre; ; 

Denn Du bift beſſer auch darin, als id: 

Der Beite denkt an’ Alles ficherkich, 

Der Auerbeſte zu — an — Sich! 


Du Engel! — Wenn — * aberlege, | 
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Braucht's wehl für das Gefuͤhl umb die Vernunft, . . _ 
Für Di und mid, und — wenn ichs recht erwäge,; 
Fuͤr alles Doppelte — Dazwifhentunft = .': 
Die Dreiheit lacht mir — 


Wir ſind auf unfern Stege, 

Den: wir bisher gewandelt, nit — . 

Befuͤrcht' ich — auf dem völlig rechten age! 

O müßt’ id nur, wie man wohl einmal ſpricht, 

Wenn die noch arme Sprache voͤllig fertig, .. 

An welcher Du arbeitet gegenwärtig ! 

Ich fühle taufend Dinge, lieber Meun,.. 

Die ih Die nicht ausdruden kam. 

Mie möchtet Du benennen einen Lehrer, - 

Der von dem falfben Weg uns: auf ben re — führt — 
Adam. 

Ich finne — warte nur ‚nen Auges! — - Betehrer 

Würd’ ich ihn nennen... 


Unfetm Freund gebiet 
Der. Name; glaub’ ich. - Raffen wir uns leiten 
Von ihm! Er kennt des Himmels Wege gut; 
Wie Eönnt’ er fonft von feinen Inſtitut 
Zu uns herab nad) Eben: gleiten. . .. 
Der Weg ift nur befannt dem en 
Und. unferm Schuch! 

Adam. 

- Das leugn’ ich nicht! 
Auch hat er‘ — in feinem ganzen. Weſen 
Was ſehr Bekehrendes, als wär, er nn ; 
Zum —— Freiheitmiſſi — — — 


Und kichewenweiſer in ker Welt — se malen. > 
Adam. 

Gott gebe! — Doch, wie. wlirdeſt ee ben Spur 

Auf Deinem Lehenswandelfteg,. . .r. 

Der Di vom rechten auf: MB falſ Gen Bu 

Hinleitete, benennen ic ... cz. 
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79 
Miet: Werfiährer : '. 
Wurd ich ihn ſchelten. Doch — das iſt er ſicher nie! 
Er lobt mid. zehumal wen'ger WE Gehe, . 
Als hinterruͤckks! Das: yat ı mie ‚sam —2 we 
Den beteen Steifel, 


| Er Du das nn: = 


Durch — Zufau Habt rar das. vernommen. 
Sch ging vorbei. Doch weil wir darauf — — 
Biel mehr als ſeins hat mich Dein Lob bethoͤrt. 
Könnt etwas mid) verführen, vode’ «6 Deines, .. 
Der Du, mit allen meinen Schwächen, ga - 
Mich fchon fett einem Jahre kennſt; nicht feines, 
Dem ich mich nur gezeigt in meinem Olanz. 

Adam. 


Ich weiß gar nicht · obgleich er nice, als Sets 
Zu haben ſcheint in. feiner reinen: Haut — 
Warum mir dennoch — ZU Um. BANK. 


Es iſt das Fremde mir, 206 Nichtveriwandte, 
Das Ueberrafhende, Dir Unbekannte! 
Sch kenne das. Es graute -felber mir: -- - 
Im erſten Anfang ofei. wor ihm, wie Die: : ' 
nr, 7, per 
Ich glaube, Du. si m Huch ie mein: kind 
uf > u: 
En. AR 458 
Gegründet nur in — Sein von — 
Er ſieht uns gar nicht aͤhnlich; jeder Baͤr 
Sieht dufertih mE, eure, en er 


an 


Das kann ih nun nicht * ſagen — 

Und vollends nicht von Dir. Much jeglichem — 

Fuͤr Form, Figur, Sichs halten, und Ad: tragen, 

Sieht nichts ungleicher Dir, als ſo ein Petz! 
nl — 8**, 


ae 
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Ca; 
Rir ſcheint er gar wicht no doch wer wird nicht ent: 


füge 
Der Angenluft, wenn ’& mehr 216 ‚Schauen gilt . 
Wenn etwas unſern — und unſre Seele a 
Adam. 
Genug, mein holdes Weib. icy will darauf r "wagen! 
Ich bin’ ganz muͤde jest von Speculation 
Auf Mich, auf einen Deiner würb’gen Thron, 
Auf Welt und Nachmelt, und was weiß ih ſchou? 
Spasiere: Du mit ihm, wohin. Du willſt — je eher 
Se lieber — und. fieh’ zu, ob. Du vielleicht. noch mehr. 
Aus ihm herammsbringit in der Rinderiehr‘, .. -: 
As ih! Denn, iſt klar: Er iſt ein Seher! 
Um Eing:- nur hitt' ich Die — doch das verlangi er 
kaum — 3 
Iß zu voreifig nicht von. dem "Ertenntnipbaum! — 
Oft toͤnt mir innerlich im wunderbaren Tone 
Das Dir einmal, au unſerm Lieblingsort, 
Entfchlüpfte tiefbedeutungsvolle Wort: 
„Wer weiß, ob mir entblůht der Menſchheit 


So ſchieden ſie, mit Kuͤſſen —. -. ride. zwei 
Sich fuͤhlend etwas freier, wenn. nicht frei 
Begierig auf Dazwiſchenkunft des Dritten, 
Der. jest von allen Beiden warb 
Er legte fchlummern ſich am nächiten kaͤhlen Dr; ; 
un fie — faſt immer ma — huͤpft' auf der — 
as Ben: a 


Sie war nich. weit von Kam fortgehüpfet — . 
Boll Hoffnung geöß’rer Liberalitaͤt 
In defien pbilofophifcher Diät — SR 
So Sam: der glatte- Freund abengefihlünfets 
Doch (ob fie glei ihn. fah) von ferne nur, . 
Durch Patmen,. über bie beblümse Flur. 
Die fhimmernde Geſtalt gab leicht ihn zu erkennen, 
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Sie ſchien im Sqhatten gu , wenn - ag er ſchus, au 
brennen. 

Er that, als ſuche und ſaͤh er ſie gar che Zu. 

Irrwiſchend hin umd her, mit ſchnelen Scelngen — 

Bald hier in Windungen, bald dort in Sprüngen - — 

Und kam ihr oͤfters ganz aus dem Geſicht. = 

Sie eilt” indeß ihm u Wohl — ng De StB; 
den - 


Der Hoffnung, ihm. zu nahn — kaum war fie hier und da 
Dem mit ſich ſelbſt Scheinſpielenden ‚gang nah, ar 
u flug er wieder ſchnell ein neues Mädchen. -: 

läuft, im Sarten, weg vom lefenden Papa, 
Dem Schmetterlinge. nad) , ein Heines Mädchen. 
„Rein! fpeach ſte zu fich felbft, zit eilte laͤngſt ſchon ber, 
Wenn. zn ein liſtiger Berführer wär’! 2 
Ich ſuch m — er nicht mic Font kann ich vouig 

trauen 5 
Auf feine dellicheit Mir wird, in keinem zau, 
Nie mehr vor. Tuͤck In ihm, dem Undsfangnen, grauen — — 
Doch! was war das? Mich daucht, — hoͤrte wie 
Schau — 
Don eimım: Donnerſchlag! — welch —5 auu 
Durch's ganze Paradies! — Ich würde zittern, 
Haͤtt' Adam mie nicht ſchon berichtet von Vewiltern 
Jenſeits des Edens, die uns nie was thun — 
Zwar ſcheint's mis ſonderbar am hellen Rage; 
Und in der Nähe; denn nach ſeiner Sage: ©..." ° 
Spielt’ nur in Nacyi. — Ich laſſ es doauf ann: 
Ich bin der Weiterkundenicht befliſſen, 
Doch moͤcht' ich, was es wohl bedeutete/ Genf : 
(Ah! Eva, haͤtteſt Du di uingefehn: - : =: 
Mie fohtwarz die Wotke war, wo; von dem Sry ie 
V iri:, ri — 

Hintollte hinder Dir!) Sie iu * Worwares je. 
Als dicht beim naͤchſten Baum fie plöglih ihn RER 
‚Da liegt er ja ganz lit, at Boden hingefmiffen! 
Sch werd’ Ihn: fingen: & nn ſchon m 


— 


Abna mem na !Ens; 


. Der Schlag: traf. ihn — allein; nac⸗inen Añegenblick 
Er hub ſich ihr entgegen· — und fein Blick 
Schien ſich zu wundern, daeß fie: gar. nicht bebte — 
AIndem:.er: zitternd ſich zu ſauemeln ſtobae, — 
Froh, def :den: Schlag, der ihn fo. ——*S 
Sie nur als einen bloßen. Knall geſpuͤt 
Ihm war für feinen. Brom :unenhlick dran lagen; 
Daß fie nicht ahne, wie der Himmel fich 

e gegen das, mad: fie nerwegen. ’ 
Zu wagen jest begann, nuk: manne fi ichtbatlich — 
Noch mehr, daß Sie — aa wie verlegen 


Er, der Eeſchrock ne — 

Rue Hier, Setant; bie hart, 
Sich Kif. ‚m. bakım.. und die Angft. nicht merken Rum; ; 
Hier galt es Feinheit, Witz, und Geiſtesgegewart, 
Ye. in dena Augenblick ſich ganz zu faſſen.— 
Der Odem fehlt ihm — und fie ſchien gerührt 
Bon feinem Bmuden — doch e xighat, gelaſſen, 
Mit heitxer Min’, sata: haͤtt er nichta geſpuͤrt, 
Und fthnte bloße „Bch.dief noch: nie, fa lang ich ac, 
Bon einem Paradiesinfeert verführt 
So athemlas herum! Ich hab’ im Stuggesufimmel  :- 
Nichts Niedlichers -gefehn) D fahen Siex nit: bier, . 
Madame!. auf jeuer — D Ge Erinheiel N und 

m). - 3 
Verzeihen Sie! ich hin. gen; — miel⸗ Zur 
Ich hätte gern das zarte kleine Thier — ee 
Hinaufgetragen und gezeigt. dem Dimmer on 
„Ich fah es nicht,” jermiedente::fie — * 
Wie gem hätt: ſcee geſehen! —; Dingeaen ihlete, = 
Mein Ohr fo eben: irät- «in Eau 255 7a 
Das, aich geſteh' es, meine Ruhe ſtoͤrte er 
Kür den Moment — Woher, am hellen Tag, 
Kann fo, met. ꝓloblich Lei in Eden —— — 
So weht: — Il. m Zu 
a Schlange : 

Madame! ars vielleicht: ejn Dounerfärsgt, — 
Ich hab' indeſſen nichts davon vernommen — 








Gibt er: Bundes :. u. 


ua. 
Ich Bu ja! Be RE Wa ER 
0: "Schlange, ee 
Bars —** Bor 
Con... 


Bo — a mir — ae 
O! ſagen Sie mir, was. sag ib bedeuten? 
Ber ton: „Richlangt.. ' 
Nichts! als daß Sie mit: aͤnßerſt ‚feinem: Der. 
(Noch feiner, als dus mein’ ),. 008 jenem — 
Dort oben, unfee große Glocke laͤuten 
Gehört. — Doc) diefes giebt zu denken mir! 
Man hört gewoͤhnlich nicht — Gloce ae 


Was find wohl Stoten? Fr WE 
Schlange. — x 
a — —— 
Die hohlen Kugeln in — Bidhtrevir — 


(Sind große: Analkencbreiter ;:dle herrufen 
Die Engel ‚alle. — Wenn fie ſich zerfzeut a 
Auf tiefern, niedern Himmwels ſteben — Erb, 
Sobald der: habe Hexrrſcher es gebeut) ar — 
Die Glode ,nbiede ‚eben jetzt erſchollan 


Die größte — weil fie:, ‚bier ſogar schärt. ml 
(Wenn anders Gie ein, Traumſchall ;nicht: — * 
Muß einen hoͤhern Auf. braäuten ſalen 
An irgend Jemand! — und ‚ic bin eſichert fee. —* 
Was ſag ich ganz gewiß am ı Sie: —B 
Hat fie ja nicht zegoltenz denn ih ame... 3 
Sie fonft gehört! — Ich med, ic) wett‘, ih wette: 
Sie werben heute nech ne von un KO aa) 
Wie freut midydaß! ... - aD I 
Ey 6 je RL 
Ya. meine e Shriven, Anfın 
Vor Wonne — _ pi. ‚bern -bloßen —— 
— Daß ich die Stade hoͤrt, iſt gauz erwieſan) 
Wenn's moͤglich mar Doch. nicht: ich allein; 
Mein Adam muß nothwendig mit mir feyn. 


2 Adam uud Eva, 


Schlange. 
Verſteht fih! Er, und all’ die Kinbelein! . 
Es gilt, Madame, nur nu — zu enefchliegen! 


Mir fehlt es nicht an ae Du Kindlein, fagen Sie, 
Woher, mein theurer — woher Seonam ich die? 


Schon S — — er wlmmteln dort im er 
Seniftet — in’ dem großen: Kinberbaume,. 
Der , wie einmal Ihr Auge: fehen foll, 
Bon Adamchen und — hängt ‚ganz vol. 
DO. ey 

Sie machen mich jest ungeduldig. Gerne — 
Moͤcht' ich die Kleinen — will ich's doch geſtehn — 
Und wär’ es auch im Anfang nur von ferne; : 
Mit meinen aͤußren Augen fehn? 
Sch ſah fie mit den inneren ſchon Inge: 

. Schlange. ne ö — J 
Doch rath' ich auf den Wink ze. — bange De 
Daß nur Ihr Wumſch, und wicht: Ihr Wille, ud, 
Seft muß man wollen jeben großen Be! .: 2 
Sie haben ſich gemöhne:un. dieſen kleinen ed: — 
Ste fehen was Sie haben —:leiht:verwehen. - 
Zulegt doch Bilder, bie man nie goſehen — 
Und Ihnen gar iz dem hoͤchſten Gut, 
Madame! vollends :noth; zwiefacher —** 
Sie müffen dem Gemahl die «Stärke —— Br 
Die er nicht Yat., dem himmliſches ‚Erfiveben 
——— wird durch — and durch — 


21 
Ja! J — nach: — — mit An: i 

Heut! Morgen, das ja ziemlich lange: währe, 

Wie fanden Sie — der @herubim’ 

Und Seraphims Eennt, bie: ganze hoͤchſt verehrte 
Hofengelſchar —. den armen Engel Hirt ©: 


(Denn Enge wenigſtens iſt er doch Immer ie) 


a8 halten — von a, Ba — —— 


ds I: 5 
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Schlangt. 
Ich wüßte nichts — (nur fehlt's in einem einz’geh Stuͤck) 
Verehrungswurdigers In ber Natur -zu.mennen, .. 1... 
Als Ihren Gatten; und. ich muß befennen, 
Mein erftes Ursheil  — auch nehm ich· es zuruͤck 
Die erſte Schwaͤche, die ich an ihm ruͤgt', iſt feine; =; 
Und was die zweit“ angeht, hat jeber. Setaph ein. . ) 
Er liebt Sie unausſprechlich — das allein . ker 
Erftärt mir fchon fein Zweifeln and fein — 
Nicht fuͤr ſich ſelbſt, fir Sie nur fuͤrchtet er zu — 
Er fühlt, daß ed an Ihnen, ſieht 8 ein; . - 
Daß er nicht Sie, baß ihn Sie müffen beben, 
Zufolge: Höhern Adels in dem Leben, er A 
Zufolge höhern Ranges. in dem Sen — — 
Weil er, als Irdiſches, doch nur vorhanden 
Bevor aus ihm was Himmliſches entſtanden. .": 
Drum überläßt er Ihnen — tief gefcheit — .. : . 5 
Frei zu entſcheiden, und..den erſten Schritt zu wagen: 
Zu einem Leben, das fich fletö erneut, . 


Wenn unerfchroden man es. felbft hinaufgetzagen : en 3 
Zum Gipfel, wo man es Kinder freut. 

“ va. ze 
Wie flärtt. mich alles, was Sie da mir. fogen! — 
Es ſpricht in jeder Jeußerung mich an. nr“ 


Ich glaube, daß für den geliebten Mann,,, 

Mas für mic, felber nicht, ich.inagen kann. 

Was muß ic thun? was muß ich plöglic —— 
Schlange. 3 se di nl 

Erwarten Sie ben Mint! — & 


te 7 
[1 


A RE + Mann. — — Pe u 14%, 


i | Schlange. ... In ziel 
Wann Sie en 5. 
55 Eva. 


"Das, bin ich ſehr * 
Doch — ſagen Eh Ale — —— Freund, valdufig = 
(Von: Einem zu dem Andern ſpring' ich haͤufig; "i-: 
Verzeihen Sie! mir: wird: ein: Sterddaſſeibe — —** — 
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Schlainge, 
Auch mir iſt im Geſpraͤch ſehr lieb das Hin und Ser, 
Von hier nach dert, von — Welt zur andern. 
va. 

Wo geht von: hier: nad) Dofe wohl ber: Wei, 
Den Sie ſeit ein’ger Zeit faſt täglid wandern? 
Geht er.:gen. Diten? :oder — durchs Ge: 

Am Don haft —— 


ge n 
5 Reinem Andetn 
Duͤrft ich ihn zeigen; nur allein für Se : 
Hab’ ich gar Fein Geheimniß. Aber, wie :. ° - 
Werd' ih, Madame, auch Ahnen deutlich machen 
Den wunberbaren, ganz. verborgnen Steg, 
Der nicht für. Thiere, nicht für Sachen, -- .-: 
Nicht für die Boͤgel fahebar if? Nicht Ru a es 
Iſt er zu nennen, cher .eine Leiter : 
Mit transparenten. Stufen, bie .nöcht breiter, Be 
Als meine Füße, find: — auch iſt er: ne — 
Unſichtbar — jeder — Et - 
Doc, fagen &ie mir bloß -+-:da bie Befi icht gung 
Einmal unmoͤglich iſt — welch! Hit, die. Richtung 
Nach Oſten? Welten? Suͤden? — nur — — 
Suis - je —— 

Schla 


ng. P 
I — ‚Madame?. la Diese 
Du ciel de la delicatesse]: N. F 


O bleiben wir bei meiner Sind) 1 — ich — 
Sonſt leicht vergeſſen, was ich kaum erſann! 
Steigt er der en 

.4 Sc — 
— ochhimmeian, 
Ganz ſtengelrecht, doch anfangs wie die Windel, 
Um eine gend’, emporgefchoff'ne Spindel - 2 
Hinaufgerantt. Ich kann ihn, wuͤrdig, wem — 
Und Ihnen faßunch/ deſſer it, vergleichen. 
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Als wem von:.Ihiem. gelben, fanften, weichen - 
Haupt:Ringeiioden zur. ein einz ges Haar 

Sie wollten, nad und nach, um: meinen Stengel N 
So bünn und fein und zart BE anzufehen 

( In ſtets verlaͤngertem Gewinde zwar) - 

Das Schlaͤngeln dieſes Pfads. Um nicht zu uͤbertreiben: 
Es iſt unmoͤglich, ihn verſtaͤndlich zu befhreibn; : : .': 
Weil das Unfichtbare gar. EEG wird. 


Mich daͤucht, ich ſeh' ihn!“ Wuͤrd' ich doch im Blinden, 
Wär ich erft eine Stufe hoch, ihn man! 
N bin * — zu ſchwer? — 
Schlange.. 
Das nicht! allein er ae 
Man gleitet gar zu Leicht auf.diefem dünnen ae | 
Es ift der fohlüpfrigfte von allen: Pfaden, ° : 
Der ſchwindlichſte zumal! Indeſſen man verirrt . .... 
Sid) nie darauf, noch koͤnmt man je zu Schaden, 
MWenn::man ihn kennt, und nicht fich ER: verwirrt. 
* va. * 
Iſt ſonſt drauf was zu ſehen? BE 7% * 
— 
Nur darunter, 
Die — Welt, in unbeſchreibũch bunter 
Aecht maleriſcher Pracht! Man ſieht hienieden Naum 
Den millionſten Theil vom:.gänzen Erdenraum. 
Und vollends nun das ſelige Gewimmel 
Von Engeln und von — im Himmel! 


Iſt dieſer ſchoͤne Pfad. en ſtets von bier. 


Er warb, vom: Standpunkt. aus des Bien Pia, | 
Bis jeet, Madame , nut von mir, .: : ee 
Und, wie Sie in, vom ee —* * 


Der eimmt eich ie, * + Seit “ ſchiern 


” 
> EN, 


Ter weiß, ob Er nit mar, nad der Einen, R — 
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Der Himmliſchen — ich ſuch' umfonft ein. Port 
Dafür — ob Er darauf nicht wartet —— 
Que vous lui rendiex la visite? . 

Em. 
Da bringen Sie mich wieder auf den Ort, 


Wo jener Steg beginnt, wo geht hinauf das Gteigen, — 


Den wollen Sie mie alfo niemals zeigen? 
Schlange. 
Errathen Sie! x 


Eva. | 

Sie fliegen niemals auf 
Bon hier — ich meine, wo wir jeto gehen — 
Ich ſah Ste kommen einft, fo weit ich Eonnte fehen, 
Herrollend, auf dee Wiel im vollen Lauf, 
Bon jmem Ort, wohin, ich muß geftehen, - . 
Niemals wir beiden Gatten gehen: 
Geradewegs von dem Erkenntnißbaum. 

Schlange. 

Sie haben recht geſehn! Ja! dorthin muß ich immer, 
Sonſt faͤnd' ich ſelbſt den Pfad hienieden nimmer; 
Dort iſt der Anfang. 


va. 
Ach! dort darf ich niemals hin! 
| Sıchlange. 
Warum nit? — 


Eva. 
Weil's verboten iſt! 
Schlange. 
Tarare! 
Das Schönfl’ im Paradies — bie größte Zier 
Des ganzen Edens — bisfes offenbare 
Geſchenk fuͤr's Auge, vollends für das Hure — 
Verboten Ihnen, und nicht Mir? Darin 
Iſt, meine Gnädiget ja gar kein Sinn! 
Was auch fogar erlaubt verſchiednen Thieren: 
Wohin fie wollen bier in Eden zu fpazieren, — 
Verboten ihrer aller Königin? 


Vous badiner. .: R 





a > 7 Tu — 
Nein! ganz im Ernſt! Worin, 
Woran es liegt, laͤßt ſich nicht exrpliciren; 
Doch, ſaͤhen wir den Baum nur am, 
Wir würden unfer Leben gleich verlieren, 
Des Todes me en Piag! 


Schlange. 
Wer kann, 


Wer darf — wer inne‘, und duͤrfte wagen, 
Der Edenkoͤnigin ſo —— Zeng zu ſagen? 


Der mir es immer wiederholt: mein Mann! 

Schlange. 
Ja — Jehodah (das weiß is) bat dergleichen 
Unmoͤglich fagen können! Doc. mie geht 
Darüber auf ein Licht! — Es iſt ein ſchoͤnes Zeichen, 
Penn. man. es nur nicht mißverfteht, 
As faft zu fein: — der edelſte der Gatten 
Befürchtete, da Sie, beim Nahegehn, 
Und bei dem allerdings ergöglichen Beſehn 
Des wunderichönen. Baums, ſich möchten mehr geftatten, 
Und, was ihm moͤglich ſchien, der Luft nicht widerſtehn, 
Sogleih von deffen. Obft zu eſſen. 
Er fchloß von feiner Scwäd I Ihr' indeſſen 
Zu eilig; denn der Damen. Appetit⸗ 
Hält nirgends in der. Weit: mit dem der Hewen Schtitt; 
Die Maͤnnin kann ſich beſſer mederirem, - . 
Als je der Mann, beim Mahl, wie beim Studiren! 
Waͤr' freilich umgekehrt unwiderſtehlich da 
Die Luft zum Efien,. hätt! er Recht; denn biefes 
(Sein Ton und nicht fein Wort allein bewies es) 
Hatt' Ihnen ſtreng verboten Jehovah, 
Ich weiß warum; nur kann ich's nicht mittheilen F 
(Denn Seinen Winten darf ein Bote nicht voreilen) 
Drum fag’ in biefem Punkt ich weber Nein no Sal - 
Ich würde Iöfen des geheimen. Schidfals Knoten, 
Ausplaudert ich, warum Er jene Frucht verboten. — 
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Den Baum zu fehen nur verbot Er nie; 
So was zu: Bun, an Blaephemiel. 
a — 
Sie haben mir vollkommen Mar bewieſen 
Daß ſich in dieſem Punkt geirrt mein Mann; 
Auch ſchien er, wie wir neulich uns verließen, 
Es felber einzufehn. — Mein weifer Freund, wohlan! 
Ich gehe gleich: mit Ihnen zu der — 
Wenn Sie ii fuͤhren wollen! ::: .. ee 
—— 


Ich bin Ihr Diener jetzt, Se: mein⸗ Herrſcherin/ 
Dazu warb ich geſandt! — Wir nahen ſchon ber Schwelle; ; 
D1 feyn Sie gluͤcktich! Mir. ift Alles gleich! 
Mo Sie und Adam find, ift auch das Giamehrie, 
Und Ste regieten'®. bald“. rn 

Er: warf: ſich ihr: jr Fußen 
und — fie ie: ihm. jetzt, fanft — fie zu 

: Züffen.. — 


. . Sn weicher Hoheit Hand,. erröthend; * die — 
und blicke herab gefaͤllig auf. bie Schuid! 

Sm Traume vom Belig der kuͤnft'gen Engelhurde 
Empfing die Herrin bier, mit Anmuth und mit Wuͤrde, 
Die Huldigung — und er, um ihre Fiche .ganz: 

Sich ringelnd, fchien der ihr: herabgeworfne Rrang.. . 

Ihr war's, als wenn: zu Ihe hinauf bie Blicke fließten, — 
Als Hüfte tiefe Demuth ihren. Geauz 

So fcheint ein Warm, im Beete Senbeiaen; 
Mit allen Krkmmungen die Lille en 


| Das Du, mein Leſer, kachft, verzeiß" ich Dir, 
Bei dieſer Fuß⸗ Kuß-Scen’ im Paradieſe — 

Mo auf 'nem Fußbreit, mitten in der Wieſe, 
Sth3 Laͤcherliche und Erhabne ſchier 1. : 
So nah': beruͤhrt, als Licht und Schatten. — Mir 
Entrollen Thraͤnen jetzt — verzeihe Du mir dieſe! 
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Des Edens Engel weint — indem herab 
Die bangen Blide finten von der Sonne — 
Der Wehmuth Perl! auf der gefangnen Wonne 
Borausgefehnes Erdengrab. 
Der Unſchuld Füße find von Schuld umringelt; 
Den Himmel unten hat die Hoͤll' umzingelt. 


Der 
Gelchichte des Sündenfalls 


zwölftes Bud. 


— Et cum Cyclope Charybdin. 
Hor. 











* d 
tr“. 
„ei J 
er ; 
220.» — 
er oma 


iı 
. 





Pie :y SER vu. „® — * 
— u 2 { r f "a. PR | I“ — 2 


Hinweg, ihr — Augen, läge, euch auf. % * 
Hemm’, o Bernyaft, indes, Verfigndes —2 . 
Der unnüg firömenden..Gefühle- Kauf 2... 
Die Reue felber darf. fich ‚nicht :gerguälen! . - - 
Der. Urgefdicht? Enchllter, bee, am, Rand 


Des eignen Grades, fah.hesuberwallen . - | ne ee 
Den Lebensſtrom vom Born, inz fleten Falleg, BR 
Und finnend. bei dem Anblick ſtille fand, + - “7 


Wuͤnſcht etwas Nuͤtzliches noch heijutsagen .. se 
(Wenn aud) für Wen’ge, nyr in unfern Sagen) 
Durgh, zuperhlüggtes. Serlendar. Ra N: 
Des zu beherzigenden Wahren,.,.,., a 
Das ihm in dem. Erblickten wurde klar, er = 
Er glaubt es Pfliht, was ihm Gewiflen war, . - 
Auch ‚Andern, ale: fi) feibft,. gu offenbaren; . 
Doch bei ‚per, Schuid Darſteüen darf zer, nicht EN 
Im, Steongfall, der, das. eigne Bote zerſpietect, 2 -,. 
Wenn quch der ganze Boden ringsum sittert, .: _, 
Berlieren felbſt das Gleichgewicht. — 

Der ‚Diesen, .ber,.dg näth'ger ‚fand. beim, AB... r 
Des Mittels zur; Erfuͤllung. ſeiner DEIN, — 

Die ſchant geſchwaͤchte Menſchenbruſt zu 

As zu erweichen, muß (fo weh Ay auch da PR 
Mit Rub',,als waͤre völlig, kalt fein — — 
Die peinigendſte Wahrheit. treu. erzählen, — Dre 
— braucht ſeine ¶Menſchenliebe Muith⸗ wer, 
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Den Sündenfalt berichten iſt im Grunde 

Fuͤr den Darfteller felbft nicht ohne Schmerz. 

Er ficht der Menfchheit fiets noch offne Wunde, 

Kühle ſich verbiuten ‚drin das eigne Herz; 

Und dennoch muß er, ſtets befonnen, malen, 

Mit niemals zitternder, wo moͤglich, fihrer Hand, 
Die erfien Wehn der Urgeburt der Qualen: 

Gefolterter vielleicht, als wer nur im Realen 

Sie fieberhaft, betäubt, und matt empfand! 
Stitftehend in der Truͤmmerung Gerölle 

Empfängt fein offner Bufen jeden Stoß, 

Faͤllt auch — in felt'nen Meteoren bloß — 

Des Himmels Bluͤth' herab in feinen Schooß, 
Dampft: -fteer Ihm empor-der Rauch der Hölle. ': --- 
Wird überhonige ihm mandı füßer Pfeil, “ — 
Entzuͤckt ihn ſeliger der Wonne Blume 

Wird ihm vergiftet auch der Wehmuth kleinfte arume, 
Und trifft zerſhmetternder ihn jeder Donnerkeil. 

Er findet haͤuſiger im Großen ſich zernichtet, 

Als bei dem Kleinen; das er wahrnimmt, groß; 
Denn nichts erſcheine Ai — in dem, was Bott ge 


Der Weltenbau ſcheint Dim ganz "anders eingeengt, 
Ganz anders rollend jedes‘ Rad der Uhr 

Im großen Näderiverk ber kleinſten Creitur J J 

Der innerlich betrachtet die Natur, 

Sie mit der Seele ſieht, und mit dem Geifte — 

As Dem, ber fie beſchaut mit: ‘feinen Augen nur, - 
Und Höchftens: einen Blick hinauf. ‚zum Dimmel richtet! 
Mehr Schmerz; als 5 at des dert Sehers 


Der au’ hinab geblickt in feines —*— Sof, - 
Wenn er, barftelend, was er fah, beeichtet, 
Und nicht fi ſich ſelbſt üb. Andre Aufchend/ De _ 


Vertrockne denn, o nheise die nie rann, 
Als ich lebendig vor mir ſah, verloren; e 
Die Holde, die das Menichgefhlecdjt- geboren‘, 


| 
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Die jegt kein Engel Länger wetten. Tann! 

Mas hilft das. Weinen, fi) und: Anare Qudien? _ 

Ich muß vollenden, was verwegen ich begann, . -. 
Vielleicht vermeffen: gar" — ich: kann ‚nicht känger —— 
Und, wenn auch einen Leſer nur gewann 

Mein langes: Lied vom erſten Sündenfalle, 

Worin, womit, wodurd wir fielen alle — _ 

Und diefer noch mich gerne hört. —.:moblan! . -- ..-- ; 
SH will die gar zu weiche Bruſt mir ſtaͤhlen, 

Und ruhig bis zum Schluß deu Fall. erzählen, 

Als ging’.er mich nicht weiter an. ? 


Wit! ließen Eva flehen, von ber Schlange: .- 
Die Fuͤß' umringe — und von der Huldigung, - 
Der Hoffnung, and'der Luft Benebelung are 
Den’ Kopf umwirbelt — nah’ am- legten a = 
Des nördlichen Bezirks, wohin das Paar 
Seit dem Verbote nit gegangen war, — — 
Selbſt vor der kleinſten Uebertretung bange. - ©- 
Sie waren naͤnilich bis zu jenem Hang — i 2". 
Beftändig in Geſpraͤch, allmaͤlig durch das Sehen — ” 
In einem Doppelt wahren Schlangengang — 
So weit gekommen, daß nunmehr bei’'m Drehen, - — 
Um einen kleinen Huͤgel, ſie den Baum, 
Entfernt von ihnen zwanzig Schritte kaum — 
In feiner ganzen Größe Eonnten fehen. 
Ihr Lehrer hatte fie fo ſchlau herumgefuͤhrt, — 
Daß unterwegs von deſſen Gipfel, 05 
Der doch. fogar des Lebensbaumes Wipfel 
Hoch überragt’, ihr Auge nichts geſpuͤrt. 


Nachdem er in ber Fußkuß⸗ Seene PAPIER — 
Wodurch ſie, Goͤttin feierlich gegruͤßt, 
Die fchei = befcheid’ne, Demuth eingebüßt — ö 
Mit feinem glatt umfchmiegenden Gewindel 
Der ſchon Gereizten ein noch kitzelnders Gelüſt 
2 dem — nen a EN, 
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Hub er fih auf vom Boden. — Ti. win Mocie.. 
Fliegt uf der Käfer, wenn der re. 2 

Das Stengeiihen er angenagt. — Erfreut, 

Du feine Huldigung fie nicht geſcheut — .: . : - 
As Freund fie‘ jetzt zu führen’ gar / gebeten, 

Wie wir gehört‘ — ſchlüpftt er, gefolgt. von ie 

Um’s Huͤgelchen voran. Und. hier, - ee 
Umkraͤnzt von: Bäumen in dene; Rundreuien Dom * 
(Die fih um. den Scammhalter gleichſam — * 
Stand uͤbertaſchend, eh ſioſich's verfah, -'- ::7 
Der fremde Wunderbaum des Edens vor ihe in 


Sie ward vom Anblick, anfangs, erſt betzetem — 
Dann eingenommen — endlich. ganz. mtzudt, .-;. ..- 
Wie prangten alle. Blaͤttre, Wtüthen, Dolden! 


Wie heilgehm, weiß — vo = Hub. ol. wie Fi Ä 


Se en; ;: ar: 3 
Die Aepfel! jeder Zweig, — reidend — gefickt! 
Und nun zum Farbenſchwelz. die Heglichen Seväfte;. - 
Die ind, und füß, und ——— Mi ea 
Der ganze Vauberbaum exſchien ihr aufı.ber Fluz 
Der Himmels-Blumenſtrauß am, Buſen Dise u jr 
Wie könnte fie, betaͤubt von. Reiten, muißerfiehen.. . : 
So nah’, als moͤglich, ihn bewndgor ‚it: hefehen ee 
Und bloß die aͤu're Rind’ — und ab Ai Ben 

nur — 5) eye: 


Mit ihrer Fingerſpite m beruhen? - Be ae 


Beim erften Schritte ſchien iu Siegen k4 der Baum; 
Und ein eiskalter Wind fuhr. fchneihhend dirch ben Räum, 
Allein fie ließ fich wenig davon ruͤhten; 
Er kuͤhlte nicht.die Luft — fie fühlte, zwar den Aug, 
Doch ‘die Begierde war zu tehhaft jetzt im Big: 


So, flatt in Feuersbrunſt die Flamme > 
Naͤhrt fie der Sturm, ihm drenntiſſen * nur, ent⸗ 
— gegen... . Ü — 


Sie eilte, won dem Wohan ſiets Ser — 
Daß ihr zum Himmelsthor der Eingang ſey gegluͤckt; 
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Sie gab aufı as: Bezaubernde nur: Achtung — z 2. 
Und nahte “His In ſchwindliget Bettachtung we 
Ihr Erd’ und —— — Bu — > — 


„O!“ rief ſie, belche Luft. — wache —* 
Ich bin entſcheoſſent ſtaͤcke mid, o Gluͤcku. 
Und Du, mein Freund!““ — indem Ste. wandte 
Das Aug’ auf ihn — ber keinen Blick, 
Und Einen Laut; gar Antwort ihr uwfambte: ee 
Es ſchien, als zudd.ec ſelbſt, ‚in: diefen ‚Angenblid, : 
Mit der erfhrodinin Meran zuüdz.-. in. nl! 
Es war, Als oh: von. Gum jede Wonne ,. . Tl 
As wandie gänzlich wong. iht Angeſicht Ne Benmne — 
Und, ach! als bebte ſelbſt der Boden unter ihr — 
Indbem ſie ee auf! vo: folge. au. 

* F J ia au — 

Kaum Hatte. den. Befehl fie außgefgrodgen , ee 
As er fe wu: und’ blaß, ſtatt fanmedih,: : :- .: xD 
Dank des entſchlummerten Gewiſſens Pochenß 
Das jetzt auf einmal mahnt' an das Verbot, 
Sie ploͤtzlich ih entſchloß — zu fliehen. 
Doch er, bes met: ir an nie tiere mehr — 
Sucht' einen! Voetheit ger’ — zu ae, Se 
Er flellte fi, als hätt’ er ganz verſtoͤrt — 
Den kaum gegebenen Behehl: gehoͤrt; — wei 
Und ſprach, wehttuͤthig flehend: Darf: ich ndagen . 
Aus Sorgfalt und aus wahrernkLiebe drin 9 
Tür jetzo meine Hohen’ Herrſcherin . 1: Ya ii: 
Nicht zu gehbohiat i— Moͤcht ich: gem: auch tagen 
Sie gleih hinauf sche: Ihren: 6qh darfs bach: nicht; ° 
Denn mir verbietet höchſte/ heil'ge Dicht:  n.r 
Anrathen einbo That "dia doch vetmeſſen/ ug) 
So lang’ ein Zweifel übrig bleibt, 
Ob fie entfeelst: oder: nur’ entleibt?... ea, 
Dies, o Gebiecerin! ift, ach! der. Fall beim: Een : 
Bon der verbot’ Frucht. Es ſtarkt zwar mehr und 

mehr 


= 
Nov 
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Den Geiſt —. vielleiht.am Ende gar zu⸗ſchrz 
Allein nur ganz Entſchloſſ'nen By 
In aller Ewigkeit davon zu leben — 7 :: 
Verweilen Sie beim Äußeren Genuß, 

Bis auf ein völlig unzweideutig Zeichen: 
Daß nimmermehr zuruͤck Sie werden 
Und unerſchuͤtterlich bleib’ Ihr Entkcluß — 


„Sie ſcheinen mir am Ende! nicht w- sönnen, 
Was Sie. fo reizend doc, mir dargeſtellt?“ 
Ermiederte fie — „Trotz der gangen Welt. . 

Werd’ Sch, allein, das Klimmen wagen koͤnnen — 
Nicht, wenn rs Jyren en ſondern mir gefaͤltr Ze 


Verſtellt er ſich vor ihr auf keine: Weſſe 
Verſtellte ſie ſich nun fuͤr ihn — und zwar 
( Denn fie war Frauenzimmer) feiner gar. 
Er wußt' im Augenbiid nicht. mehr, ‚moran:er war? 
Und wie er wieder nun ſie bring’ in “ Geleiſe? 


Die Sache naͤmlich war: Den — tangen Zn 
Mar fie-gegangen, ohn’ auch einen Biflen: 

Zu fih zu nehmen — fchon vorm Frühgelag’ 

Aus ihrer Laub’ entfprungen , wie wir wiſſen. n 

Sie hatte nichts gepflüdt,. an keinem. Du, :. ....: 
Belchäftige mit der Zukunft. immerfoutz:=: -. 
Genug, : fie. hungerte nicht nur nach geiſt'ger Speiſe, 
Auch durſtig laͤngſt und. müb’. — Und ſo begreift ſich “x 
Daß fie nad) einer Frucht fich Tehmte mehr; :. 

Als: nach der muͤhſamſteilen Hinmelsneife: — 
Man :handie gut, man handle ſchlecht; 
Man fchwage thoͤricht, ſchwatze weiſe, 

Es fordert die Natur in jedem Salt. thr Rein 


Hier war nun. in dem Meinen, Khake,. : 
Wohin das Auge hlidt’, im ganzen. Raum; : .. 
Rah’ um. ben: Löftfichen Erkenntnißſhaum, — 
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Der gnug darbot zu einem Görtermahle, : - , 
Kein Apfel, Beine. Beere, Feine 2 1 EEE 
(Weil Of an jenem, hing. in Ucberfluß), W 

Auch Waſſer nicht zum Fuͤllen einer Schalte, — 

Kein Wunder — wie ſie auch mit reiner Luſt 

Nach Hoͤherem im Himmiiſchen ſich druͤſtt . _ 
Daß doppelt ihr, wenn auch halb anbewußt, 3. 
Nach dem Verbotenen geluͤſtet. 


Er ſchwleg — das Beſte, was Don Ivan, 

In ſolchen Fällen, machen kann ⸗ en: 
Und ſah nur aus, als wenn befonders was fie fagte 
Don: ihr nicht gönnen, tief ſein Innerſtet aeg, 
ALS ungerechter Vorwurf. Schweigen if, - u 4. 
Wie ſchon geſagt, das-Mittel, jeden Zwit 

Zu ſaͤnftigen, wo nicht zu ſtillenn. -- 

Sein gänzliches Verſtummon rührte fie, 

Sie träumt im Ernſte nicht von einem böfen Bir 
In dem Sichſtraͤuben feiner Apathie, 

Vorjetzo, gegen ihre Phantaſie. 
Sie zwang zum Laͤcheln ſich, und fah ibn an, indeffen 
Er file kauerte: — „Nun!“ ſptach fie, „nun, Ami! 
Warum fo Hleinlaut, neulich fo vermefjen?- 
„Courage, Gouverneur! — Doc, à propos vom En: 
Sie; ſelber eſſen, sub’ ich, ale?” 1 


Er hub ſich auf: „Madamei. Si: — — 
Ic eſſe, trotz dem Beſten, wenn auch. nit. 2000 L 
Von jedem paradieſiſchen Gerichtt 
Nur, um mich gaͤnlich Ihrem Dienſt zu: veriben, | 
Thu’ ich oft Stunden ladg darauf Weiche: : . -, 
Mich hungert jetzo gar — weit ih am gangen Inge 
Gar nichts genoffen” — Sie ward aͤußerſt aufmmertfam — 
„Doch mit Vergnügen hatt’ ich’ ans, Madam, : 
Und, weit entfernt, daß ich daruͤber Hager, -: . .;-; 
Dan ih im Gegentheil für die Gelegenheit,- © 2 
Durch eine Heine Qual der Zeit· a 


— * ⸗ 51., = . 
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Der kuͤnft'gen Bintitessirfin zu bewefſen/ — 
Wie ſehr, auf jeden Fall, ihr Diener ft: — PIERRE 
Selbſt ohne Koſt und Kohn Im’ diek Ehtgit, 

So weit fie wi, a zu eeeftit; a 


-- t 


Das Urbeirafepende — Cute felbefiee 
Hat's uͤberraſcht) — in feiner Reber Ai et. 
Dis, wie e8 ſchien, vollkommen Antiweirliche, 
Weil's Antwort war — das überaus Natürliche 
Fürs eigne:-Mitgefigl — ging tief zu Herzen ihr: - 
„Iſts moͤglich 4 rief fie aus, öl un — nich ge: 


ſtehe: 

Mir toitımte ih von der Apferung 
In Ihrer mir erwieſnen -Huldiguhgt-- - -1T:-- 
Sie hungem in der That, wie jeht Fb fe 
(Der Schlaue ſchrumpfte wirklich fly; zum Shin, 
Indem er matter bike‘, ein’ ienig ein.) 
ER thut mir das bon ganzet Sehe behet 
Wie bald wohl können jet zuruͤck Sie ſeyn? 
Um’s Himmels willen, eilen Sie: gefeueinbel- 
Vertaffen Ste mich gleich! Sch ſelber finde: 
Den’ Weg nach Haufe fihon allen!” — : : 
Ach! — vergaß dabei Be eigne. "pin — er „ 

Rein! Angebetete! jeht weich!ich nicht on hiunen! E 
Erwiedert er — „Wenn auch, ald Bote, nicht 
Zu warten auf ben Bin: :Hier-märe: mein⸗ —ãA 
Ich darf auch ohme Sie die Retſe mir bigiamn | 
Doch — mas den Hunger,'und den Dutſt —* 
Betrifft — wenn: Sie es wirklich gernt ſehruz 
Daß ich mie Undre dieſen kurge Qual 
Da brauch“ ucht iin dee That nicht weit joy: 
Denn lange Yufter mie mein beſtes Ma 
Drei Schere nur von hier, in. dieſem hat nt 
Ein Mahl, das. folder Schovah, sale Spule :. . : 1. 
Hienieden, nicht verſchmaͤht auf folmerReffe.. 0. 
Erlauben Sie, daß einen Npfel nike: 7 au 
Ich nehme hier von jenem vollen Zweige, 
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Zu dem Kb: Micht.nıbeit Miementen:feige;:.. .;Z 
Gleich iſt erquickt, elabt, rund: ohne Epur3.] 
Bon Schmachten, mitin/ unthiesifeie: Metun “1 A 
„D herzlich gern!” ˖ ſprüch — — nzum.ꝛ hehe N ge⸗ 
— geh 
Die eigne, Sehnfuche jeht 4 „DI: Himmen. Sie — 
Und eſſen Sie ivon dar, ine mic — HN 
Daß ich vera; ‚wenigften a nt. 2:0 Sins 5 
er ee 
Der Werinde ſyrang — and. ; — * Hinenf- zu 
23: Stimme, :: 
Gleich einer lechzenden, ‚An: ei umwundine Tom 
In Flechten nom Geniſt auflodernde wilden Flamme, 
Riß einer von dar /ſchoͤnſten Aepfeln ab . 
Vom Zwelge dabte ſich .daran- und gab. s.: 
Sitty: Holle Gag" —alb Limit? rnit: in: Bpume BE 
Dem: A: mehr haften. hler im — — 


N I; ı 


a 


vart 0.r* 


Sie: fine. drei Schritte ken. und — noch 
Und rief: „O Seligkeit! -orfllle meine u Er 


Ah fehe.jeht dort. obetzmmunWbanendi is ı ° >: 0 
Ich ſche durch Dir Zorige? zart Zumb Fein- f Pa 530 
An Knospe Knospessıheßde Aindedein: nn : . :: — 


Im Gruͤnen ſpielen, [hör nwie Heine: Sonmeni 

Ich widerſtehe Mean: Zaubeumide! ° 3 - - ©: u un 
Was if ein, Paradies, wo dieſer mir gebriht? _ 

Ich bin entſchlöſſen det Hinan!. ium Pam. — 


Auf ein ng ward ur Nadıt der Ray im win 
no 3 Rnumre op * 


Zur Kohle ſchwarz gebrannt dfchfen ' vie orten," 
Und alles Lebende durchfuh rein Scheel, — 
Als nieberfuht der Bi. m der ‚Sethinf, Zittetu 
— wollte ve ie, ch gcht ty erfpliten, 

in, dumpfes Schweigen errſchtenri r adei} — = 
Kin’ Luftchen weiht Sal es regtefi ‚nen. be Ru iD 
Kö: ıfchhlg bein ei ind jeder: Puls een | 


oe 
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Sie ſank hahln cuf ihres Abgruuds Brink, : ; . 
Erſchrocken, wie noch nie in ihrem Leben; — 
Der Arge ſelbſt verſank im eignen Beben. — 

Und drei Momente bauerte der Blink: ’ 

Doch als nun athmete das Eden wieder, 

Und fie. — rief ec, gefaßt, vom. Baum bernieder: - 
„Sebieterin! o Hirten: Sieden Wint!l . : 

So minft nur Jehovah dem Erben feiner Krone, 
Zum Lichefig neben Ihm auf dem erhabnen Throne. 
Jetzt laben Sie ſich erſt! Dann geht es ſchnell Hinaaf! —“ 
Er ſuchte der von Hunger, Durſt und Beben 
Verſchmachtenden, indem er's rief, bancbew.: 

Den wunderſchoͤnſten Apfel aus — als den. .  ; 
Herfpringend Adam Lam in athemloſem Lauf, .- - 
Die Arme vorgeſtreckt. — Friſch, fröhlich, wie, das. Leben, 
Sprang Jener von dem Baum herab, und reicht’ ihr dar 
Die füße, goldue. Frucht — als Der. ſchon nahe war. 
„Ach Eva! Eva!” rief der Stöhnende vergebens: 

„Es fleht die Liebe Didyl.o fchone Deines Lebens! _ 
Sie aber, des Triumphes jebt gewiß, . - 

Mage’ in dem Augmblid ben ungluͤckſel'gen Big. - — 
Sie biß damit in's Herz dem Liebenden, deß — 
Schon blutete ſeit einer ganzen Stunde 

Worin er aͤngſtiich uͤberal geſucht 

Die Gattin — fuͤrchtend endlich ihre: Blade. 


Sie. af vor Teinen Augen r. froh. entichloffen, 
Mit Wonneroth die Wangen übergoffen, 
Die Blick in fegem Lächeln ‚ganz zerfloſſen - 
Des Apfels Hälfte. „Set, Du Engel, Diem 
Sprach fie mit einem Himmelston der Liebe, — 
„Best IB! erkenn! und herrſch'! und folge mir!”.. . 
Sie bot die andre Hälfe ihm bar. — — D! Ir ? 
Die je gefannt den. feligften ber Triebe, 
Ihr richtet jetzo nicht! ünd alſo — richtet nie 
An Andern, als Euch ſelbſt, ſo wenig Ihn als — 


Er nahm ;d die, DAL +. Es sang in ihnt Wernunft 
mit Liebe, 


Zwölftes — | 28 


Gewiſſensfutcht mit: Seelenſympachie ¶ 
„Ach!“ weint' er laut zuletzt, „mein befftes 31 en 
- bie - | 

Mir jetzo Waht — Entfegen bort und Hier! — I 
HN’, eil' ich jest zuruͤck — und Hölle, folg’ ich Dir! — 
Weh'! Ungluͤckſelige, Du haft gegefient 

Doch ach! ich liebe Did — und meine Serle kennt 
Nicht Luft, nicht Seligkeit von Die getvemmt! 

Es ſey! Wie Leben einft, will ich den Tod auch eſſen 
Aus Deiner Hand! — Wirſt jeto ſterben Du, 

Laß ſterben mich mit Die in ſelb'gem Nu!“ 
Und er vetſchlang ben en — „Ren Adam! hihr res 

ben 

Hab' ich nur Dir, und — Du mir gegeben — 
nn fie, „mein Herz ift drüber ganz in R 

Er lächelte. — Saum war der Reft 

So lachte laut der Freund, der hinter Beiden ſchwieg, 
Daß der Verführungsplan fo trefflich ihm gelungen, 
Indem er froh zuruͤck hinauf am Baume ſtieg. — 
Er taͤuſchte ſich indeß — es war nicht ſein der Sieg. 
Er war, und iſt, und bleibt der Allmacht bloßes Mittel, 
Wie jegliches Genie, das in der Schoͤpfung ſpielt, 
Ganz blind, nicht wo es rn nur wo der She pfer 


Da mit ber Eiteltkeit — laͤngſt 7 Sc; es 


hielt, 
Blieb zum. Vollehn des Falls ber Lüge nur ein Drittel. 
Sm ganzen Kleeblatt ift das ſchlechteſte doch fie; 
Und ohne Schande prahlt die noch fo Muge nie: 
Um kurz, um sang’, im Sündenlauf ber Thaten, 
Muß fie, die Hoͤlliſche, ſi ich ſelbſt verrathen. 


Im Augenblick nach dem verbotenen Genuß — 
Worin vellführt nun ward, durch Adam's, ihr Entfchluß- 
Derfpürten fie ein Uebelfeyn, kein Zittern, _ 

Kein Drohn von Außen noch von innern Ungewittern: 
Im Gegentheil — es ſchien, als wenn der Wechſelkaß, 
Worin fie miſchten ihr vermeff'ined Streben, 
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Durch eine Suͤßigkeit, Hurch ‚cine Wohl; die 

E⸗ euch fie: gefübls och ae, ni. 
Befiegelte — was fie gerufen eben 

Mit Vorgeſchmeck vom bald. arhoͤhhen Lehm. 

Sie fuͤhlten ſich befriehigt, aͤhre 

Erleichtert, ruhig — kraͤft'ger doged 

Zum ˖ Wonn! sernpfangen ,. and —— 

Und nach di Stillung Dune die: Außt zu nouer —* = 


Dicht * dm. Baum nileger, Hab. banuße; 
An Schulter Schulter, Wang: an Wange, : 
Verſchlangen fie, hexabgeworfen von. ker Kchkange, 
(Stetd würziger und zartar apögefucht 
Ein Apfel. aö;der, andre). Frucht auf es F 
Und wonnetrunken Tchmelgeten ie lange — 
Bis endlich fie, vom zaͤrtlicheren ‚Orange . 
Begeiftert, fang: — So fang auf- Pr... ! 
Bon Liebe ganz durchhtungen Sappho— vur—— 
Doch der Geliehee Hiar ſang mit I bem Baſace⸗ 
1. 7 T. a 
„Bert, Adayaz. dit ventfshiehen unſer Kahl, 
Komm! fege Dich auf Deiner Gattin Günoh, 0 
Ver’ Unsriet Anſrer ſel'gen Meile! — 
Komm! küff als Gott die Goͤttin! Heil dem u, 
Monit: I a — die -Himpelsfpeifet Be 
Mie fchlägt mein Herz! 5 wonnig wallt mein Blut! 
Nicht wahr? Du. 22 Die) fäster un: —— — 


„O fühe Gattig ib Di mchis ‚al. Br; J 
Nie fand ich mich im. einem Arm malt". 


„Richt wahr? Erkenntniß auch entwickelt ſi ih 
In Deinem beller denkenden Gehime? -; 
Sie ſtrahlt ſchon Morgenroth auf. Deiner Am ER 


„Gewißl — Sum. — extem I) awi = , 
In dieſer einzigen Erkenntniß brennen ze 
Die Sonnen alle, hir id. molt: arbennen yaref 2* 
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—— ‚Du: awer much Anniger ai jet — 


Ich ſah Dich nie: fe’ Win; doch, was ich ſeh 
Entgbwnt, verglicht An: dem: —XRRR.& Gmaßhle: « : 7 
Der Zlammenfluth, worin ich jegt Dich fühle! 

Iſt dies, was ZTod uns nannte das — 2.27 
Iſt Leben aller Leben: — ain ed⸗ — wi — 
„Ach! Adam!“ Ad, mein’ — BR ze um 
f zaſchlungen et 
Verſanken Beide, micht mehr wach :: in. re 
In ſtummen Auckungen — und Ach! flarbı hin wi wi 
Im labien ſuhen Zittern ihrer Sungen. — 


Wie fo 1“ Zine Erel in ‚Weiher Biuft : 
Entathmet war in theißer Blineenifl,  %..:.. 2: © 
Und der Begeiftisung ‚Senee auspefuugen —ı . tn... - 
Wie number Liche Hacfenſpiel verklungen.. 02 5 
Mit des Gewiſſens letzteen Echo anni... tn 
Verlor auc Serie Siwnlichkeit ıken Sim. a ale 
Der Engel und die Emgelin:. - :, -i: au Tr. 
Ummarmte: MNeh urhetoͤubt ——— | us 

Seht Mana. End: Männin gang inEins en 
As chnderinh!, und Stenbenim. x. “ 
Es roll? in. manner: Woluftchlinder, MWonne ae u 
Der Kindheit Himmel, Starn auf Otern, dadia; — 
Ach! nd erboſchiden Unſchold Leute Somm⸗ a 
Und: in meine Mebigkeit darin -— 1 Do: 2 wor 
Sie fühlten’s nicht, mr. Die. feinen. — as nd 
Zrübt und verhaub- mit ihren gift'gen; Oluth 1:47; 
Der wilden Leidenfchaft beraufchte Wuth — 

Es find. ihe Heu, esſchwanden ihre Reäfkes,: :ı © 

Sie fuͤhltens, nicht mıred.stenninte die Nat: ri. 
Es weinten all' Unſchuldige dort; oben — sen. dal 
Die alte Gehuld..den Höhe lachta nur un... ci © 
Tief unten in dte Akscunds — —— 
Sie fühlten niche Fuue «11 FEB EB ee REP 


: ” . > * er x DI — Ne 
are We Due Al 


— 


ee a 


6 Ada in aud Bra. 


D Du, nody jängft fo roſenroth — 

Jetzt liegſt Du — vera i > Du, noch jüngft fo 
gluͤhen 

In voller Sünglingstraft — jegt liegſt Du kalt verblichend! 


Dies war der Sind’ unmittelbarer Tod, 
Der mittelbare flieht bevor ung Armen — 
Erbarmen, Schöpfer! Vater! ach! Erbarmen! 


Nach langer Ohnmacht en plögtich fie 
Zufammen auf in wieder hellem Raume 
(Geweckt vom Geiſt, der ewig wacht, und nie, 
Was lebte, ganz verläßt) aus ihrem todten Traume. 
Das Tageslicht — obgleich der Abend ſchon begann, 
Das biendende zu mildern — bligte ’ 
est ſchmerzlich ihre blinden Augen an, : : 
Als wenn's mit Nadeln ihre Staare — 
Sie wankten auf vom Boden, matt und ſchwach, 
Einander aus den Armen los ſich windend, 
Kaum Kraͤfte noch zum Aufrechtſtehen findend, 
Kaum Hauch genug zu einem leiſen Adyl : ' 
Sie flanden endlich — ſtarr — wie. Marmorbitder fliehen, 
Mit Lippen ohne Laut, and: Augen ohne Schen. — - 
Es fchien, als fländen Bed' entfeelt,: Geſpenſter ſchon, 
Dem Tod, dem Leben, : und: fidy: ſelbſt entfiehn. — _ 
Doch endlich fingen an fi, umzudrehen 
Die Blick und fanden fih. Sie fahn einanber an — 
Wie Schuld die Schuld — und ſchauderten beim Sqhauen 
In des Entſetzens aufgeriff’ne Brauen. 
Jetzt waren Beider Augen ————— 


Sie ſahn ſich elend, ſahn ſich ganz 'verioren, 
Sich unerfhaffen wünfhend, ungeboren, - 
Und unvermähle — und keine Thräne rann. 
Doch fuchten fie ſich noch‘ (denn niemals an 
Was Gott bejaht, das Endliche verneinen ; 
Trennt fi was er gefügt, ifl’s nur im Schienen) — - 
Sie fandten Bi’ auf Blicke ſich fortan. 
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Allein mrfenfl: war Bid -auf BUS — dead Emm ... 
Schien — immer trockner — mehr: des Andern zu ver 


ſteinen — 
Ganz — ſtand daB a — on — der 
Dt fg nech, wer bitterllch —8 inet — — 


Wie ie dennoch fein Bue in Ihren, Sur 


Wi⸗ ganz ihr Anblick auch f in — — 

Sie hatten doch noch nicht die. betzte Dual empfunden: 

Denn was find alle: Schmerzen ,. alle Wunden, u 

Und was find alle Martern gegen — Schmacht 

Es folgte Schaun auf Schaun: — wie kaum ein — 
— — verihwunden —. . — 

Bon einem neuen ward: bie Suͤndenmacht entbunben, 


Es — immer — die Augen aufgethan: ge 
Sie fahn fih feikft nun in einander. an m - eo 
Und ſahen immer heller — heller — heller — 
Das Schmaͤhliche, das fie gethan. 
Sie. ſahen jetzt — und greller ſtets und ie — 7 
Das Boͤſe, das ſie, ſelbſt von ferne, nie. geſehn, — 
In eigenen Geſtalten vor ſich ſteinmn2 
Nact, unbededct, entlarot, in ſeiner augen. Biöße. ef 

Er ee u es 

E3 wurden immer mehr: bie Kagen enfgeihan. eo 
Sie fahn nit mehr.aflein, was jept:.fie fahn — 3* 
Sie fahn das Böf auch jest. in feiner: Niefengeöße, — 
Verlachend alle Pflicht, zertretend: alles Recht 
Ermordend alles Gut' im ganzen — 
Als laͤge ſchon das Buch von unſern Pag — 
Und allen vorigen vor ihnen aufgeſchlagen.7 
Der rothe Pfeil in. diefem Blick buechlief. - . Se 
Nur ihre Entfeg ann Ahr id muß es man, 
Das traurige Warum dem Leichtfian. taut-;zs jagen, 2 
Weit unter ihrer. Bruſt ſchon jezt ein Kain, ſchitef. 
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Gndeffen fühle auch Er im’ fürdeedichen: — a, 
has: Cie butchhoßet. Im feherääichen! Gefumdel-— < | 


2Es wurden immer mehr Ihr? Augen anfgethan; . 
Sie fahn nicht mehr dien, was hier voraus fie — 
Sie ſahn das: Gut auch jegt = ‚wogegen, ſelbſtbethoͤrit 
Sie ſtolz und eitel ſich mit Lift im Bund empöret — 
Sie ſahn es jetzt — doch vhne Zuflucht drin; ..- 
Denn, ach! ſie ſahn es ae an all 
Und hätten. fie aquch fege: von demer ew gen Duͤte 
Erblickt das: Heiufle Blatt, bie hilndifter —*2* — 
Kein Balſam wir es mehr für ihren Gram 
So ganz zerknirfſchte ſie: vergweifiungsvolle: Scham. 
In ihrer jet gen Schmach war dem geflduxgten Muthe 
Schreckbringend Aus, = — ſelbſt fürdhtertich das | 

F ute:; mo | 
Die Gnade Gottes, jest gewahrt, gefehn, at, 
Der augen Lieb' unwanddbate Treue: :: — 
Statt fie empotzurichten, und auf's iMeue : 
Beleben, hätte fir! zermalmt/ und gunz yerfid, Ale 
Sie konnten noch nicht. beten zu: denn Gimen, :: 
Der Suͤmd ‚allein vergeben Bann 
Ah! ihnen waren zwad bie: Auten aufgethan; — 

Doch dieſe Augen: Edndfen swoch: nicht ikoeinen ; ° 

Und hätten fie. andy iegt ‚Inagor:ihr'Angeficht, -: 
Das blaffe, firahlenbange, klarheitſcheue, 
Erheben können zu des Himmeis Blaͤue, 1: 
Nicht um Verzeihung Hätten ſie das Licht: 2 
Gefleht. Um Schonung, Mike; Code mie; 
Um a ieh — — Be a 

Der Menfchkeis: Rat r q ſelſt —* a 
In diefem Zuſtand; nad dem Gall’; sun ug” — 
DI möcht” er -- und. it: ihm: das Etand uben! - — 
Doch wer leichtſinnig micht ibeitragen mag 
Es zw. vermehren duch) Sich : Beben, - — 
Darf ick zuifchhellidean Beirk dadon wrgwenden!· 


* 
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Betrachtet die gefelnen Zwei! Tin: en 
Seht! welche Menſchen! Scht Euich ſelbſt in — 8 
Ihe ſahe ber "Unfehild" — feht- Aut Auch der Sünde‘ 
Mienen! 
und She, 'die mehr aſchn als blöße Spielerei -: 
Vom Anfang bis zum End' in meinem Syengericn F 
Der außerſt ernſtenn Sändenfalt: Beſchihte, —D 
Verweilet einen Augenblie dabei! I \ — 
Dank ſey dem Ewigen der Ans BERN a: 
Gemeſſen und gezaͤhlt — vom: Störtiinheek lim HARTEN . 
In aller Seiten Reihn, und aller‘ Mäunie Bogen ui mi 
Hat alles ou! Rn — — ſein 
Auf jeder Sproff an’ der” Saul. aeer a 
Vom Heinften bis zum hoͤchſten Scab' in — —— 
Steht — nie fuͤr's Steigen, auch fuͤr's Falliuin 
Und fuͤr den tiefſten Stun: „Bis hieher, und nicht 
weiter! 


Die — ſauk — und jett mit Elbe der‘ Shmen, 
Der armen ſtaargeſtoch nen wunden Augen. 
Es fingen diefe’ ar, Erquickung Fl Ihr Herr Zu 
Im fanften Roſenlicht der Daͤmm'rung einzuſaügen. 
Sie blickten in das Waldgruͤn abendwaͤrts, 


ts: faudenin lUndſaͤuſelnder Umſpuͤlimg 57 
Der von Maililien⸗ und Wellthen : Duft u 
URd> Lenggerkthen rings vrfinkten Luft - DENE 


Fuͤr ihre Dual Beſaͤnftigung -und *üplung. 
Sie fahn nicht LAnger free einander an, — 
Das Inn're ſchauend ur; der Sinne: winn nt 
Eröffneten ſich wieder: — Es begann PN 
Der inn'reBlick nun Auch das Sickdate su (Diem. — 
Es ſah der Mann das Weib — es ſah das Weib den 


In uſeu RB nich: jeßt. Sn Babe Bruſt fing Aw 
Start Schant vdr ae — yermnfinen. — 068 


22 — — 
—— Da Bi. (7; — 
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Die mildere Berihämtheit ſich zu ruͤhren. 
re Een 

‚ mitieiooß — — und eine Ihräne mm | 
Aut Eva’s Auge, die, von ihm gefchen, | 
Auch feinen Bid zerſchmolz. Sie blieben num nidt 


ſtehen; 
&is fielen auf die Ani’ — umd bidten ſumm empor 
——— bie nicht mehr zerfrotr, 
Gen Himmel — mit vereinigtem Gebete, 
Worin Er bloß für Sie, und. Sie für Ihn — 
Nie um DBegugdigung, bie ganz ummöglidy ſchien — 
Mur um Erlaubniß, ganz ſich auszumweinen, flehte. 


Der Reue Demuthbitte warb erhört. 
Es labet fie, die fih ven Gott verlaſſen wähnen, 
Ein völlig ungehemmter Strom von Thränen. 
Die Brüde — die, von eigner Schau bethärt, _ 
Verzweiflung abbrach — ſchien den armen, bloßen, 
Dieſſeits Zufluchts⸗ und Rettungsloſen 
Nicht länger — nun fie weinten — ganz zerſtoͤrt. 
Das Angfigewitter hatte ſich verzogen; 
Es bildete ſich in ber Augen Fluth, 
Herabgelächelt von dem Einzigen, der gut, 
Ein ſchwacher sofmangemiioer Regenbogen. 2 


Sie fanden wieder "auf. _ 9) ale ſchamten 


ſich 
Die Nackten mehr und mehr! — Er Ed I. ‚bo 
fie wich 
Die Wimper, wie Vorhaͤnge, hieberziehend 
Die Hände vor den ‚Augen haltend, fiehend; - —. 
&o, ſich verbergend, hofft ein kleines ‚Kind 
Nicht mehr: geſehn zu ſehn, wenn's ſelber blind. 


Nicht ferne ſtanben Feigenbäum’ in Brüche — 
Sie wurdan's kaum gewahr, fo flagen fir dahin, 
Und riſſen ab, indem das Abendroth verglühte, - 
Die Blätter, um ſich zu verbergen drin — 
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Es kam der Sue ploͤtlich in den Sinn, , 
Daraus zu ziehen weiteren Gewinn. 
Es ſchienen ihr in, ihrer ganzen Habe, - 
Die Feigenblaͤtter jegt, die ‚größte Gotteagabe, 

Erſatz für den Erkenntnißbaum ſogaar. 

Sie boten, außer der Bedeckung, — year 5 
Das Wichtig’, — in den. kalt auweh'nden Lüften 
Dem gegen Alles jest, empfinblicheren Paar, .. 
Zugleih mit lauen und ‚mit friſchen Düften, , . 

Ein’ Art von ſchirmender Bewaffnung dan 

Sie theilt' ihm mit ‚die glüdlihe Erfindung ; _ 
Und Beibe finger an die Slechtenbindung — — 
Das erſte Handwerk — (denn geflocht'nes Haar, 
Geflocht'ne Kränz,.und Teppiche ſogar, 
Sind Kunſt). — Als fertig, nad, genug geprüften - 
Stiellnüpfungen, fie hatten Beid' ein Paar, 

Wovon Hinlänglich lang jedwebe. Slechte war, - 
Umwanden fie fih gleid) damit die Hüften. 


..s H oo. 


Fest nahten fir einander — gleihfam neu 
Gekleidet, angezogen — ohne Scheu; 

Und gefißten fich, halblaͤchelnd, in ber neuen 
Verwandlung. Die gelungne Tradıt, 

Obgleich noch nicht zum Kunſtgewand — 
Schien doch. ein wenig fie zu. freuen; - 

Auch nahmen fie damit ſich fehr in Acht — 
Beſonders Eva, bie — beſtaͤndig bangg 
Es moͤchte was in Unordnung darin — € 
Gerathen — weder her noch hin. : 

Sich recht bewegen durfte. Lange 
Sing fie bedachtſam Schritt. vor — 1... 
Und er, betrachtend fie, ging flille mis — 

Eie — nicht wohin. 


Der Hausfreund war indeſſen 
Seit ihrer Schuld Genuß, und ihrer Re Sam, 
Als wäre nie er da gewefen, rein vergeflem .«. : -. 
Eo war, und ift, und bleibt das Menfchenberz. 
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Es nimmt ſich felbfl har wahr im — on 
Der ausgelaffenen und quaͤlenden Gefuͤhlt. 

Doch jegt verbarg nicht mehr !der Enibomtrochne: Pe _ 
Sein Aufenthift ing’ an ihm zu verlötten 0". 

indem mit eins den Baum‘ durchfauſte ſchaſeilich 

Ein Wind, der abwaͤrts, wie von Himmel; —* — 
Doch unvernommen ol: Dem’ wolbverborgnen Belben. 
Er zifchte „laut; inderi Er’ ſchnelbeherunterſchlich, 

Und floh, etſchrocken von’ der vwunderfanen · 
Erſchuͤtterung der Lufſt, zum ſelb gen Hain, ee Nein a 
Wohin gerade jetzt die "Beiden: Fanten.: Ti u : 
Ein dreifach Weh entführt zugleich" den"; DIR - 

Bei diefem Überrafchenden Verein. —— Is. ' 
Die der Verbindung kurz vorher ſo ſechen, 

Sie ſchienen jetzt einander anzudrohen —— 
Zwar fie verſteckten fich, Doch jeder kaum ne 
Drei Schritte vbn dem andern — denn fie hemmté 
(Wie ſehr dagegen fih zumal die Schlange ſtemmte) 
Ein Etwas hinter jedem Baum. 

Es mar, als engte ſich um fie der -Näum — 
Denn ringsum mitten in der Abendkuͤhlhe 
Ward ſtets beklonim'ner und dekiomniener die: Schwuͤle. 


2* 


. 


Auf einmal hörten: ein ——— Geh — 
Nicht Sturm, nicht Dönnerwar’s. — obgleich be Fat 
fünften, 
Und alle Wipfel dinge: im ganzen Wälde — 
Doch bald wards wieder ſtill —: und es erſchol 
Tief aus der gruͤnen Nacht des Waldes -eine Stimme, 
Noch immer gleich entfernt von Faͤrtlichkeit und Veiname, 
Doc laut, und feierlich, und Da EZ 
„Wo biſt Du, Adam?” ii: 
PR — 
Zu bes Weltalls Enden 
Mär’ er bei dieſem Rufe gern geflohn u: 
Er babr“ und ſchwieg. Es vief die em indger Shen: 
„Wo Du, ee on 


ea 
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Sieblieb leichtahe eine RR, 
Und zitterte, 9* ER weg fh wenden, : . 
Vegedans! wohin fiſehn, weng Angſt ift hier und bar — 
— als zum. drittenmal die. Sum. ee ars mb: 
Wo bift Du, am £ en ur Mer 


sk: gernend eg, 
Rief txeſee wicht je Gr! in u Danden!” 
’ 
Er —2 fe she; Dei Sand um. führte ſi fie. aemorc, 
Die Schlang’ auch naht', indeß im, ynfihtbaren Cho 
Rings um des Richters: Haupt Bir Engel. ſchwehten oben. 
Da: finden Ichwpeigend alle. Dei, und hoben 
Die ſcheu gefenften * langſam auf4 
Zu dem Erhabenen -—- Trwartend fein Entſcheiden 
Mit Ehrfurcht; * vor Engl N m Di Re- 


Es hemmt’ im Dinpgeun e bidet· as 
od ey. Lauf — 

Es murmelte kein Bad, kein —*— fang, fein. Sm; 

Summe‘, und kein Blättchen rauſcht'! — «8 ſchwieg jed⸗ 
. wede Stjmme 

Der ganzen, gleichſam. bang’. rwastenden, Not, 

Ein einzig Weſenpaar bat leiſ in dieſer Stille 

Mit Bittrendem Sein: -„Gefhnh’;:o- Sun — 
mn Willel” 0. 

Die — Wefan ale: beachten: m... ; 
N j 

Da ſprach, im — des Unnennbaren., deß Er 

Mu einem, Usmprt: das geſammte Weltall Ihuf, - 

Mit einem Urgẽdanken alle Geifker, 

Der Erd’ und fümmsticger Planeten Meiſter 7°; 

Des Edens und der ganzen Erde, Hat. —— 0. 7 

Als Jenes Stelipertinten nö: dem Man . n nn 

„Was zitterſt Dur: Frl LE £ 27 

— Derek ontæworta e®,- a 
„Ich hoͤrte Deine Sehnen im Wald und flo bieber, 
Mich zu verſtecken, wo; Dies@ebextamme - = 7 . > 


24 Adam und Era. 
Rings ſchattet; denn ich fuͤrchtete mich fehr, 


Weil nackt ich bin.“ 
Der Herr fuhr fort: „Und wer 
Hat diefes Dir gefagt? Haft Da gegeffen 
Vom Baum, davon Sch Dir gebot, 
Du * nimmer davon eſſen?“ — 
Da ſprach der un 
„Die Männin, die Du mir 
— gab mie von dem Baum — und ihr, 
Da fie gegefien ſchon, konne ich nicht weidecſteden; 
Ich wollte lieber ganz mit ihr vergehen.“ 
Dh ſprach der Hert zu ihr: 
,„Und warum ehärft Du dar“ _ 


u fi ie ———— 
„Die one 
Betrog mid, atfo, daß ich at: 
‚De Gerrgott wanbte fih — wie ev blaß und 
bange 
Da landen, fite zitternd, Hand in Hand — 
und ſprach zur Stange, die da keck noch — 


„Weil ſolches Du gethan haſt, ſey vor allen 
Sprachloſen Thieren, die im Staube wallen, 
Berflucht! Auf Deinem ˖Bauche fen Dein Gang, 
Und Erde fey Dein Fraß Dein Lebelang. — 
Feindſchaft ſey zwiſchen Dir fuͤr immer und dem Weihe, 
Und zrifchen Deiner Brut und dent Geſchlecht, 
Das fortentiprießen wird aus ihrem Leibe! 
Lang dauern wird hienieden das Gefecht: 
Doh Er wird Dir ben Kopf bremen und etbrechen 


Zur Maͤnnin wandte Er wieber ſich: Fortan“ _ 
Sprach Er, „herifdh”. über Dich, o Weib, Dein Dam! 
Viel Leiden wirft: De dulden bier im Leben — 

Doch werd' Ich Dir zum Troſt auch Kinder geben! 
Mit —— wirſt Du ſie gebaͤren — — — 


Sie hielt ſich Länger nicht, und item bangen Beben 
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Entfihr, bevor Sein Wort ganz. ausgefprochen: mar: 
„ach! unausſprechlich guter Bott! iſt's wahr? 

O! komme Leid auf ‚Reiben, Schmerz auf Schmerzen! 
Dant, Gott der sur! — ich danke Dir von Derzen.“ a 


Es lächelte der Her — und feh ſi fi e gnudig an: 
Drauf ſprach Er wieder ernſt, doch ohne Grimm, 
Zu Adam jest: -- ” 

Dieweit Du Deines Weibes Stimm 
Gehorchteſt mehr als Mir, und von der Fruche 
Die Die verboten war,, gegefſen, 


Sey Deinetroegen mit ‚Werheerung heime ſucht wu 
Fortan bie Erde! Dir’fey zugemeflen- -- ru 
Arbeit und Muͤh', um wieder aufzubean, "- - Zu: 


Was drauf zerflört der Eltmente Braun! 
Du ſollſt Dein Brot auf oft verdoreten' Aun ©: -- 
Im Scheiße Deines Angefichtes ſſen 
Bis wieder Erde Dü-getvorden biſt, — 
Wovon Dein, Leib genommen m: Me 


.. . ee 
— »  - dene 
Be N 


Indeſſen war bie Shiange, die: hu 
Die bei dem Richterfpruch? ſogleich zu: Boden fiel, 
Und, fi zu heben, lang' umſonſt verſuchte, 
Nach dem für jetzo ganz verlornen "Spiel, " 
Sich auf dem Bauche f ſchleppend, gltedgebrochen,“ 
und ſtumm fuͤr immer jettt, davongekrochen. 


Es blieben vor dem Richter ganz allein 
Nur Er und Sie — der heil'ge Dain-- — 
Mar wieder rein. 
„O Herr!” fpeadi "Adam jegt, der tief fich neigte, 
„Erlaubſt Du, daß ich noch mein Herz erleichte, 
Indem ih Die — befennend, daß nicht treu 
Die Antwort war in meiner bangen a — 
est Alles, Ans; Autes beit — 
‚Sem! Je pr Diet: ſprach Jhovah. 
„Ich red' auch, Herr! in ihrem Namen da,” 


26 Ndean zund, Eine. 


Begann ex, „ach! ich; warf auf; fie, — „fie, anf .bie 
.3Schlangeee 
Die Schuld — mit Unxecht, 0.1, ich- fühl! es ja! . _ 
Wir waren alle Drei glei; Schuld. m unfıam Fake. 
Frei ſchloſſen alle Drei denfelden Bund; 
Denn. Stolz, und -Gitelleit, wi. Tüde-, waren 
SEE rund... ;: u Er ; 
In eigner Herzen Luft erwuchs die Geiſtempoͤrungg. 
Und nicht in fremder / fie nur. pflagenderz Betheging. 
Doch ſchmejcheln wir. und jetzo nicht 2:4 =... - 
Weil nun der dritte Bündter, ‚den. wir haflen, .-. 
Uns, härter. noch als wix, heſtraft, perlaſſen.. 
Daß er und jetzt aus dem. Geliht-: © 42° 4 .:; 
Läßt, ac! in unfgem Inn'ren keine Luder... .. 
Scheint fie vom; fl wic, ich ih vom letztern weit, 
Sie ift nicht ſrei von Stolz, ich nicht van Eitelkeit, 
Und beide find wir, ach! nicht goͤnzich frei von Zücke. 
Demüthig dies erkennend, wollen wi 
Das Gut' in uns, dab uns geblieben + ..... 
Sreiheit, Vernunft und Liebe — bier 
Und dort — im ſteten Kampf Bitijenen ‚Sxiehee, 
Verſtaͤrken — om. pertrauend, ‚dar uizg chuf, 
Der mild erhoͤrte -upirgr,.:Ahränen. Ruf, BE ER Se 
Der fihtbar und ſoe gnaͤdig hat gerichtet. 
Und, Gott! ic, hoff' es, nicht in Kmigkeit vernichten.” =, 
Br te ee, 2, 
Sie weint: — „DO! was der Dann nur fagen 
en 
Die Maͤnnin weint's — und beichtet mit Yu Dayne“ 


; J it Be gr. 
Und, in ben er entſtroͤmten Thraͤnen⸗ 
ce er. GM N, Re LO TER. 


— DL Mi 2 nl rd 
Stürzten ſig demnithörall zu · Seinen Guben u: u: .” 
ed RL U rege ai "7 
Er fah fie beide mild,,;jegt..wie ein Vatera an 


Als wenn aus Seinem Aug’ auch eine Thraͤne rann — 
Und hub ſie /wieder auf O, wei: ein Gegen... 
Ducchbalfamt; mit, demliabenhllen Blich "ne = m. 
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Die wunben Seelen, ſtrahlend in's Geſchick 

Der Zukunft Hoffnung felber, wie ben Regen 

Ein Sonnendlid duchbriht! Dec, wie Er Ir. 

Der unausfprechlich gute Irhovah, 

Die Beiden, jest Settöfteten, verlegen — — 
Beſonders fie, die ſtets noch Schuͤchterne — von — 
Der Feigenblaͤtter, deren Schuͤrzenpaar a 
Nunmehro wirklich, bei'm verfuchten Fliehen, 

Und endlich bei dem Niederknieen, 30. 

In Unsrbnumg gerathen war, — ; om = 
Beſchloß Er, für den Augenblid zu meiden . 3 

Die ſcheuen Bid. — Er wandte fh — versand — 
Und eilte, mit der eignen heil'gen Hand 

Die doch nicht länger Seirgen felöft zu Beiden.“ = Ss 


Sie felber fernten von einander fih, um ja 

So gut als möglich" jetzt die losgegangnen — 
In Ordnung, wieber fefigefuhpft, zu (bringen. --- er 
Und wie fie fertig num, auf's nem einander nah, : :: 
Stand Er, dem das Belchließen und Bolkbeingen: 
Eins und bafjelb’ ift, wieder da 

Mit zweien Roͤcken von dem zartften. Selle, 
Beſonders das für: Eva — welches, zwar ia 
Gleich einfach, aber‘. etwas feine war — Zr 
Und zog fie ihnen: an, ber WVaterl! auf ber an 


Sie ſchauderten, fü ch ‚ihrer kaum bewußt — 
Vor wahrer Kinderfreud' — und, fie — bebte 
Bor namenlofer Wonn’, als ſie empfand IE 
Wie unter ‚Seiner Vaterhand, a. en 
Im knapy den Leib ‚anfchmiegenden —* 
Ihr Buſen gleichſam auf: zum Himmel firebte. .. 5 

Es war in dieſem Augenblick, als ſchwebte N 
Sie noch einmal zuruͤck in jenen. Unſchuldsſtand, 


Da Adam fie zum, erfienmale fand... ....  ..., 
„Sieh! : prach. ser: ’- — paur/ bas ine s% 
ı &ı a ı des: Hand „u: vi un 


u doch laͤchelnd: —* Rinder: 32 
10 


28 .AdaAm nnd. Eng. 


Iſt Adam nit geworden (menn auch minder) 

Wie Unfer Einer jeut? Ihr-Nelde wife - 
Nunmehr, was Gut und Böfe if!  .- 

Nun aber, dag Ihr nicht hlenieden 

In dem nicht länger vällig freien Raum, 

Und in der Zeit, die Euch zur. Pruͤfung ft befchieben, 
Ausftredt die Haͤnd' und hrecht vom. Lebensbaum, 
Muͤßt den verſcherzten: Garten Ihr verlaſſen 

Seht gleich hinaus, und. ſucht Euch anderawo 

Die noͤth'ge Nahrung auf! Baut Huͤtten Euch von Stroh 
Mehr ſchoͤne Orte bat die: Erde! Sucht, gelaſſen, 
Durch Liebe, durch Vernunft, und Glauben Euch zu faſſen! 
Geht, meine Kinderl! geht! ‚der Ewige will es fo! 

Doch ſeyd in allen Leiden innner frohh. 

Ich werd’, unfichtbar zwar, doch nimmer Euch verlaſſen. 


In diſem Angeblia — ſqanen —* ben Hum, 
Der Adam rings. gefucht: nom Morgen ‚bis zum Abend; 
Sprang gegen biefen auf, die Zung aus feinem Bund 
Ausichzjend r und ſich doch an BVeider Arblick (abent. 


„D Herr!“ ſarach Adam, -l8 — Säit 

Zum Weggehn Jeho vah fhon mnchte,: . :. 

Der innerlich, wie Gmgek lächeln, lachte, .: - . 

Weil er'g verherſah — „Darf noch, eine. Sir 

Ich wagen, da ſo viel Du uns gegeben: 

O a ich aus bem Paradieſe mit‘ 

Den Treuen nehmen da? er iſt mir fo engebeirt 

Der gute Menfchenhirt fprach ‘eben: „Sal 

Nimm Du ihn mit! Er wird Euch“ Euer Beben 

Oft fügen!” Ars die Evn frufze! D ” 

Darf ich auch noch um eine Gnãde — 

Erhoͤrung hat gefimden er, 

Wird mir Erhoͤrung auch geſchehen?⸗ 

Der Abſchied wird mir ſonſt zu ſchwer: 

Darf ic beim Weggehm aus denn: Parahiefe 

Mitnehmen ein’ge Blumen? Ach! es ift 

Der Eva legte Wi! Erhoͤr“ ihr Biefel“ °— . , 
2 — 


Zwölftes Bud. 219 


‚ Der Heregott ſprach: 

„She Kinder! ah! Ihr wißt 
Nicht, wie unendlich gern ich jed’ unfchuld’ge Bitte 
Gewaͤhre! Suche Du aus Edens Mitte | 
Die fhönften, die am meiften Dir gefall’n; 
Ich werde forgen, daß in all’n 
‚Die Wurzeln unvergänglich bleiben, 
Bis fie im Boden, wo Ihr bauen werbet, treiben. 
Durd Edens Mitte geht auf dieſem Steg — 
Geht immer vorwärts auf demfelben Pfade, 
Bis zu dem duferjien Geheg! 
Und Du wirft alle finden auf dem Weg! 
Nun wandelt! Gott mit Euch! und ew’ge Gnade.“ * 


Er reichte ihnen ſeine Hand — 
Sie wagten, Beid' in Thraͤnen, ſie zu kuͤſſen — 
Er ſchien zum letztenmal noch liebend ſie zu grüßen — 


Und Er verſchwand. 


Was iſt wohl uͤbrig? Kann nach dieſem allen 
Ausfuͤhrliche Darſtellung noch gefallen? 
Mein Aug' umſchlingt ein blendend Nebelband, 
Und meinem Geiſt entfaͤllt der Urkunde Gewand. 


Sie gingen Beide jetzt durch Wald und Wieſe — 
Der treue Hund voran — 
Stets Blumen pfluͤckend aus dem Paradieſe, 
In's naͤchſte, noch nicht weit davon entfernte Land. 
Daß Gott fie lange dort bewahrt beifammen, 
Das die Verheifung endlich ihr erfüllt 
Iſt worden, wenn auch völlig nicht enthüllt — 
Das fchliegen alle wir, bie wir von ihe entflammen. 
Heil uns! Uns ward erfüllt und Bar, was einft fie fang, 
Prophetiſch unbewußt in wunderbarem Zone: 
Wer weiß, ob mir vielleiht entblüäht der 

Menfhheit Krone — 

Wir wiffen’s achtzehnhundert Jahre lang. 


40* 
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Gedichte der zweiten Periode, 


Epirgrammae. 


— 


4* 


FRUS IE ee Du 


Fass 
Bere ai 
⸗ um ⁊ * 
J Er 771 5 1 
f * j hb: 
ons RaE 1 a: 01 LE 1 L Bene 
1} 


a 

Gaꝛubſt du dich — von ſelbſt zu perftehn, wirſt. 
du was 8 Andres en: 

os nur zur. ce — azq ahcht zur, Selſte 

ur ee 

a rn nur der. Verſuch ns, — au, verſtehen, 

Mittelſt des Glaubens an Eins, welches von ſelbſt 


ſich verſieht. 


Was in der Zeit wir verſtehn, = nur ſtuͤckweiſe, Na: 
tur if; 
Nur was von — ſich re nennen wir Endli⸗ 
chen Gott. 


a f 
9:0. le fl, ante — 


Sehen wir doch nur — Lichts de ſichtbaren 


a 


und — wienen om fat wir (ham ohne 


224 Epigramme. 


Tugend und Liebe. 
Menſchlich und arm iſt die Tugend; doch göttlich und 
reich iſi die Liebe. 
Drum lohnt Tugend re Liebe nur lohnet fid 
eo). 


.';, 1 
ne 


Falſche rennung. 


—— doch nur der Belt, euch, heute, geftern 
: und morgen, 


Lrenute des Lebens Gefuͤhl in der Erfahrung noch nie. 


Be Schönheit und Guͤt', ihr gleich untrenn: 
bare Schweftern, | 


Ewige rn euch, — noch die Weishelt der 
{ 





Das noebömerikänthe Scftem. 
Nun ZB Ad mMarın 
Tote den Stuͤrmen nr: MWogen, . "Senn! und den 
rWüuſten/hes Wildlauds m— 
Dem, der Sort. nur —8* traun! dem gehorcht die 
atur. 


Epigramme. 225 

Der wahre, Eh. 
Werth und Wuͤrde bat einzig, N) Daft, hienieden 
Das, was hier und was = nn of übrig. noch bleibt. 


Gebet. 
Nimm mir das Dichten, o Gott! und laß mir das 


Denken; doch willſt du, 
Nimm mir auch en — — ewig die Liebe 


Hoͤher hinauf ag ——— ET. ef ala Forſchung hin: 
igt 

Diefe. Die m. du weißes, Vater! ift Liebe 
3 m dir. 


et 
Fe 





Alte und neue Wichtung. 
Mas bie chriſtliche wohl — heidniſchen Dichterbe⸗ 
——— — sm ‚Sin Tense es dem Auge 


Wenn ich vet ben Himer —* dem Sophokles 
Schille 

Vollends der Anthologie — Bienen Jean 
uk 


Die Unfterblichen ſchritten herab vom Himmel auf Erben 

Zu den‘ Sterblichen einft in der Hellenen Gedicht; 

Uber die Sterblichen fliegen hinauf von der Erde gen 
Himmel 

Bu den Unfterblichen jegt-in der Zeutonen Gefang. 


10** 


286 Eyiorammn. 


Gefahr der Selbftbefpiegelung. 


Ungefpiegert ein einziges Mal fich felber zu fehen, 
Droht, nach der Sag!, und hewirkt immer den leibli⸗ 
chen Tod. 
Wie wenn droht und bewirkte zuletzt ber Seele Ber: 


nichtung, 
Unmitfühlend nur ſich imwer im Geiſte zu ſehn? — 


* 


⸗ \ nd 2 
.. .. 
”. ger . K} ad . . oo. ” . 
4 ... a } — .. 
‘ 
[ ı ce 


Wie möchten leicht hienieden Ton auf Erden 
Die wahren Philoſophen einig werben, 

Wenn jeder, feiner Zeit, "an feinen Ort, 
Verſtuͤnde richtig nur fein eignes Wort! 
Sebrauchten Alle nur der Sprache Denken, 
Ich würde Jedem gern fein eignes ſchenken. 


— fr : 2 
a: ts — 24 7 es 
- 


»,, 


ee De ae 
Der Mittler. 


Urs auf der Erd’ entffa d, zehuͤllt in Tag und Nacht, 
Das doppelte Gefchöpf, das Bis und Daß. vereinet, 
Wurd’ in des Himmels: Höhen Taut gereinet, 
. Und in ber Hölle Tiefen laut gelacht. 
O! firebt, ihr Sterblichen, es umzukehren, 
Seitdem in eurer Mitt’ entfland der Chrift! 2 
Tilgt durch fein Leben ganz in euch ben innern Zwiſt, 
Und jeden Außen durch Verbreiten feinge Eehren! . . 


i — 7 . L — 7 * — a 


Eriseammr. 27 


An die deutthen prediger 
„Batı unfe IE iſt beffer, als „ünfer Bat!" im Aus 
: deu — 


Me auf ſich, nur. suf Ihn we‘ va pr den 


Accent! 
Thaten's doch amd, Die ateſten ſo. Veutona geſtattet's 
Dennm was Hellaͤnis befiehlt, iſt amd. —* N 
en i EAN: Ben 





Priefter und Prediger. 


„Mas Boͤſes iſt gefchehn, das nicht ein. Prieſter that?” 
Trägt Halle — und mir Recht. ' Nur frag’ ich auch 
daͤneben: 
Was Gutes fand wohl je in der Geſchichte Statt, 
Deß Lehe‘ aundı MWeiſpiel nicht ein Prediger gegeben? 





J —* Wit Aamanım gene, 
Rachen Zasten ‚Ya diebe® füder oiteh ie In enge, 
BL "Beh den Stirimnen Ki und Bedratung 
ee 
Alle bie: Übrigen find an ſich ganz nichtige Pe 

Sieht es der Menfchen wohl mehr jegt in der Hu: 
maanitaͤt? 

Gluͤcklich zum wenigftin iſt, der drei nur kennt mit Ge⸗ 
wißheit, 

Darf fein Geriffen zumal zochnem ihn ſelber dazuK 

Ich —* nicht. Ich fühle u Hehe wein menſchliches 


Zero 
Ohne den moabcen Bu tft — Menmiches 
elbſt! 


228 Epigrsmme. 


„Welch ein Kleiner Begriff * dem Höcften ber Erde: 
der Menſchheit! 
Hör ich den Leſer empdrt rufen. Berge, mein 


Sreun 
Ein zu großer vielleicht! Weißt du, wie Hoch ich die neune 
Stel’? und vollmdet einmal. wor ja bie Menſchheit 
in zween; 
Am volllommenften gar in: nam Einzigen? Chriftus 
Wiegt Myriaden an Werth, auch der Erkorenen auf. 
Drum verzweifle kein Chriſt, wenn auch tagtäglich das 
Unkraut 
Hier in dee Menge ſich mehrt, nie doch erſtickt es 
das Korn. — 


1 


Geſchichte der Weishät. 
(An Jacobi.) 


Sokrates brachte vom Himmel herab auf bie de bie 
eisheit ; 
Ihr zur Begleiterin gab Cheirkus die Religion. 
Ach! man trennte fie — N verierten ſi ſich lange, bis 


Voͤllig "als hoͤrin dis, Diefe zur Heuchlerin ward. 
Kant gab jener den Kopf, und Fichte dieſer das Herz izt: 

Erſtere weiß was ſie thut, lehtere thut was fie fpricht. 
Lege die heilige Hand der Lieb' auf beide, Jacobi! 

Und vollendet erſchein endlich die Phileſophie 


Jeſus Chriftus; 
Di Menschheit wär’ ein Traum, ein nichtig Weſen — 
- Sn der Natur ein Apfel ohne Kern — 
In der Geſchicht' ein laͤngſt verlofcehnee Stern, — 
Wr’ ihre Sonn auf Erden nie geweſen. 


N 


‚Gpigramme. 229 
| Moral. 


Meng! aberlaſf im Leben und im Sterben 

Dein ganzes Schickſal Gott und dir allein! 

Vertraue, willſt du froh zugleich und wuͤrdig ſeyn, 
Ihm: Süd und Seligkeit — Dir: letztre zu erwerben! 


Die Aluft. 
& ift kein wahrer Sprung in der Natur, 
As der von ihr zu Gott — wie Feine Lüde, 
Roch bloße Leer’, als zroifchen beiden nur. 
Zum Schöpfer vom Gefhöpf ift keine Spur 
Bon Pfad, von Leiter, oder Bruͤcke. 
Dennoch ſehmt ſich hinauf zu feines Vaters Thron 
Zuruͤck ber tief herabgeflürzte Sohn, 2 
Mit fletem:-Heintwweh feines geift’geri: Lebens, — 
Trotz allem Stteben, ach! vergebens — ſtete vergebens — 
Sieht ihm nicht Flügel die Religion. 


„2: MWelfagung.. 


Dis Achten Chriſten Tugend wird auf Erden 
Zwar nie verhaßt — doch ſtets mißachtet werden. 


Zweite Weiſſagung. 


In Ewigkeit wird nie die Menſchheit beſſer werden, 
Bis auch die Dichtung ſittlich beſſer wird. 


ae 


Der Atheilt Calande. 
180 4. 


„Er iſt nicht da 1’ ſprichſt du mit Zuverfichte: 
ch habe ja durchgudt des Himmels Naͤh' und Ferne 
Wohl ſechzig Jahre lang, und fah ihn dennoch nicht!” *) 
Der Schluß erhärtet nicht, was bie Behauptung fpricht 
Nur daß ein Pavian des Dimmeld Sterne 

Begudt mit einem bloßen Thiergeſicht, 

Beweiſt er mir — und daran — ic, nicht. 


7 —* su. 20709 
1 — — e 27 33 Fe Fe 
— 3 
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Ar 
“sl, —— 


ae ——— ı. 


Die bihlanle dw. hie 
Hier ſteht die Rpubjiti — Die tobte Gäu? Be ;- 
Die. Republik? —_Sie abſt, a Freund! fie: Iebte nie 


„e 7 OS a 





Franzoniche :Sthtittik. 
1. 8; ‚0 Ar mid nd 
Br ee 
Wie viel zaͤhlt man Denfhen in Frankreich? 
S 


Biſt Du: toll, Kind, 


Dreißig Millioneni 


*) Des Aſtronomen eigene Worte an den Papſt Pius VII. 
in Paris. 








Epigremme. 231 


"Sohn, 
\ Papa! zählen die Full denn auch? 
Vater, 
Dummtopf! | ſteht an der Spitze nicht Drei? | 
Sohn. 
Sind's 8 etwa die Gonfuln? 
Vater. 
Naͤrriſche Trage! — ja — 
Sohn. 
Was ſind die Andern, Papa? 


.Bonaparte. 
1804. 


Bomperi— herſae tat framzͤſiſche Volk; bas ftun: 
.: > golf Vol heriſch If, 
Ueber Europa, vom —— bis zu dem ſoniſchen 
eer; 
Dieſes gebietet ſchon laͤngſt den übrigen Kindern der Erde, 
Nicht den bekannten allein, auch zu entdeckenden noch. 
Sa, die Barbaren und Wilden; nur Vieh noch unter 
den Menfchen, 
Sie verdienen, es wohl, daß fie Europa beherrfcht 
Diefer, die übrigen Theũte der Belt mißhan andel elnde de Mh 


theil 
Iſt des verdorbenſten Volks Wint zu geboren, auch 
werth; 
Aber am meiſten verdient das aůberſchlingende Raubvolk, 
Welches Europa, der Welt wuͤrdige Frefſerin, frißt, 
Jenem barbariſchen Sohn = —— Seit, den e⸗ 


Sich zum Gsötzen roh He zu bienen am deah. 


232 Epigramme, 
Die Lofung. 


Freiheit wollten ſie ober den Tod. Das Erſte gelam 
nicht; 
Aber das Zweit' um fo mehr, über die Maßen, 
er Tod. 


Die Stanzofen. 


Sie dienten immer, bald um Brot und Habe, 
e Ruhm, für Minnefold, 
Bald um des Könige, bald um Gottes Gabe, 
Befonders gern für Gold. 

Jetzt dienen fie, feitbem mit holden Gnadenmienen 

Kein Weib, kein König und kein Sort fie lohnt, 
Seit auf des Hofs, des Ruhms und des Gefhmads 

Ruinen 

Sin Unhold, dem fie feiber. fluchen, thront, 
Jetzt dienen fie — — Warum? — Nur um zu 
Z — — a. Be 


| Die ———— 
A. 
Die Maͤnner — nid, da bin ih Shrer Meinung, 
Zumal in dem verzärtelnden Paris. 


Die — aber, bei der fluͤchtigſten Erſcheinung, 
erſetzten meine Sinn in's Paradies. 
B. 


Von außen duͤrften ſi fie vielleicht den Preis getoinnen: 
.Gultur und Kunft hat ihnen viel befchert. _ 
Aein bie fittlichfte Pariferin, von innen, 
Iſt Saum die legte deutſche Dirne werth. 


— — 


Gyigramme 233 


2 ah ad, ich, 
Nicht mit der Peitſche vidin en zu werben bie 
Diefes franzöfifcen wie! Haft bu nur — 


Epigrammatiſch Mufe! fü reiche mir ſolche! | Der Deutfae 
u am; Dieb,“ der un m. nur- Knzig 





Rechtfertigung. — 7 
Die ſich getroffen fühlen, fchrein: = 
Es fehle meinen Franzengeißelein 
An Wis, befonders im franzöfilchen Verſtande. 
Ich koͤnnte, wenn ih wollt, auch witzig ſeyn; 
Will's aber nicht; denn Wis iſt bier zu une 
Veſonders der‘ ſtamoſche BR 


= A F N N 
ein. . 





Vorzug der Ftanzofen. 


„Sie ſprechen — 0 ais Andre Menfchen; 

Und Sprechen iſt doch mas”. —— 
Wie follten fie das — du liebes Sinn — 
Sie thun ia nichts als das. 


J 
— 
J * — cc au Be —X 
‚tung 


3 Er > Be — a U SE DR } *; 
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234 Griydauıne, 


Scheinbutt. Mciam⸗cphoſc. 
BE RS ar A 18 ni le 


Roms Fiherdus — A ja ——— Abcob 
Sehen denſelben Senat, der damals kroch, auf dem 
Bauch gehn; 
Krumm auch manchen Tribun, welchen ſchon Zacitus 
ſah. 


B. 
Spuk der Hoͤlle, mein Frfund! iſt verſchieden vom Spuke 
der Graͤber. 
Re ig nicht; REN ſind z. 


Die —E—— — 


am (einen. m ſtiehn auf. em Site: die goldenen 


Hühner?” 


Unten im Hofe, mein Kind, fehn fie den lauernden | 
Fuchs. 





‚Die zwei Reiche. Be 


— um, das chlneſiſche. Reid, ar —* und 
wie uͤngleis — 
Gleich; denn in jedem regiert Kaifer ein ftemder 
Dynaſt. 
| Aber gemeinen Soldaten —* der gelehrtere Etand 


Und ben m befche Bier ein gemeiner Soldat. 


E Optyeasume) 235 
Die: Eike Belornuig 


ie i boch haben fo’ ganz Franiofen die Köpfe” verloren ! 

Yan am. Korfen: allein! ihm ‚a aetrauts die Diaskt, 

Guillotiniren noch hu “ & al.” — O fürchten Sie 
das nichtz ⸗· 

Beheben ii — en a wur 8 


en 


Eitles Bemühen... 
Denten wii du es lehren, das Bolt ı des feanzefifpen 
Herrſchers, , 


Wieder erhabenſte Geiſt aller Teutonen gedacht; ° 2 
Soll unmoͤglichſte glüden, Unmögliches muß dann 


- Yordngehn:- 
eche empfinden guerft rote bee gen Kerion, 


a € 4 
DE SE — 
m ge DL rer U ur 7 Zee “ BR) —5 v2 + tu L) D 


mwiſchen mir: Zune, Bonaparte), 


Eins m nur “hab” id) mit Bomper gemein, bi ie Yen 


$: 2,8: EM 


Und’ den —— ost. gugan das "liebe are. 
Mur. iin: berg, Danke, er wir e⸗ BR. eſga. Sch. wäre: nanregſtuich 


var 
Moͤr, wie er ud; wi⸗ — wſchiebenoder 
un ® 
es. haſſet Yaria , ee es. uirhk:lansimbeind ihn ſegnet, 
a th haſſe Paris, Meil es nur Leif ihn verflucht. 


236 Bpieramme, 
seien &gelilkl 


Se ‚diefe m. auf dem Tuilerienpalaſte — — 


Pe 57 Du BE SEE Er Zr 20 it; a 1 . h15 Se , 2 ⸗ 


— nur etwas ae unſre —S 


Das fie uns aber doch nicht entflöge;deser wir uns: kanfahn, 
Haute Bompert ihr jegt gänzlich die Fittige weg! 


Franzotiſcher Edelmuth. 
Pr ur 18 QM... 0% Bin nn: 


Man droht Er mit, Tod; es empoͤrte das Land und 
ji dee Stabt fd; - Se 
Aber Er morder ii in Ruh‘. Sreibeit und Recht und Geſet 
Gallier! ihr ſeyd das —— Volk! Iſte von Einem bie 
ede, 
Bellt die ganze Nation, — iſt ſie von Allen, kein Hund. 


PERL TIERE > Preisankündigungnt nd SL 


— ea fen Juſtitute es — he >. * ) 


—F sh 05 — os. ut 
ie u m de beſten Rrakiar vom Schlaf und Erwachen 
.. 7 Di: Murneididoi nn. cu 
— Abu | ein: Preis: zwel Klogrammen 


an Werth; 
umd.ıflr den beſten — * vom⸗ Schlaf und. Erisächen 
der Menſchheit, 
sh Weber: Im: Biermann, zahle. mim" egal Ki 
Tone N: gramm. — sta ch) euH 
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‚ Pankgebet eines armen Deutſchen 
in Parie 1804. 5, 


Dont die, guͤtiger Gott! ih bin am Leib und an Seele 
Schwach; ; blind bin ich am taub, ruͤckenbebuckelt und 


lahm; 
Hungr' und duͤrſte beſtaͤndig, und fühle zum Theil, ich 
verdien’ es; 
Denn viel hab' ich in Wein, viel auch mit Weibern 
ſchlampampt. 
Oft auch ‚gelogen, ſeſtyhln, ei * weiß nicht wie Viele 
getoͤ 


Daß mein Gewiſſen meh foltert als felber ber 


tein: 
Freilich bin ich ein elender Wicht; und mein ‚Sammer ift 
ſeußuch 
Doch, — a — ig bin nicht ein 
anzös 


e31 


+ 
wor 0: 


Das Schwerfte und das Keichtefte. 
Tauſende firengten ſich an, dem Joch zu entziehen das 


Franzvolk; 
Einer war mehr als —7 ‚mieber. in’6 Joch es zu 
| el, a, — 


e 
er * 23 


. . ⸗ * / . 
I Pe Ser ER 
— " Werantwortung 
en En N 
be vo 


Bart 


— iſt Ihr Hohn; es find dach auch die Srängfigen 
Bon menſchlicher Natur. 





B. 
Das Chriſtenthum befiehlt uns gegen alle Menſchen 
Nicht Achtung; Liebe nur. 


238 Grimaume 


A. 
Sie lieben fie? ee Sort! ift das ber Liebe Stimme? 
Sie laſſen ihnen nichts! — 


Mein Herz beweinet ſte: ſelbſt in dem lauten Stimme, 
Womit: ich fpotte, fpeihrie. Ze 





Apologie des deutfchen Unteütthums. 

Kagt nic über den Mangel an vaterlandiſchem Volks: 

Hier m "Sermanien - — —9— hat hat doch Buͤrger 

Briten ſi nd Briten, und. genug! zw. noch immer 
anzofen, 


Gaͤb' es wohl Menfchen annoch — wären die Deut: 
ſchen auch deutſch. 





- Kritik der Apologie. 
Gut iſt gemeint die Vertheidigung; doch mir ſcheint fuͤr 
die Deutſchen 
(Wäre fie noch ‚fir uechienixnuenig gewonnen dabei. 
Lost auch Menfchen fie fa — um fo viel fchlimmer! 


ie Frag' if: 
Ob wohl irgend cin — — Ga at fon! 


[4 








Gpigrammms, 389 
Antikritik der Apolägie. 


Wohl iſts unmöglich; daß irgend ein Volk was Schach- 
ters ſeyn kann, 
Als die Menſchen. noch find, ſelber das roheſte nicht 
Aber auch dieſes iſt mahr: das aufgeklaͤrteſte Volk, das 
me den andern "m fans: nie was Eeres 
a eyn. — 


Vorſchlag. 


Himmliſches Streben im — hat jeder franzoͤſiſche 
nzer; 
Aber ihr hoͤchſter Poet hat au im’ Kopfe nur Takt. 
Veſtris eigentlic, ift ihr Klopſtock, hohe Begeiftrung 
Hebt ihn, während. Delill’ eigentlich veitrifcher tamt. 
Hieraus [lieh ih, fie thäten gefcheit, die Fuß in die 


oͤhe, 
Folgend dem Wink Bu 3— ſtets auf den Köpfen 
gehn. 
Sind auch dieſe zu leict fie leer find — koͤnnt⸗ 
man helfen, 
Fuͤllend bie Hoͤchſten mit Gold und bie Gemeinen 
mit Blei, 


Deutſcher Kunfifleiß. 
Fleiß in der Kunſt toͤnmt * — Deutſchen ſelber der 


Dieſem und Sjenem, ‚der. (hieigt, möcht ich nur rau⸗ 
nen in's Ohr: 

Bor das Treffliche fegten den Schweiß bie fellgen Götter; 

Aber fie aogen den — doch nicht dem —— 

lichen vor. 
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 Napoleon’s Glück. .:: 


Das allergeößte Loos der Erdenlotterie 

Gewann in unfser Zeit Napoleon entfchieben, 

Das: lengnet ſicher die Gefchichte nie — 

„Und er verdient es auch,“ euft feine Dynaſtie, 

„Durch eigenes Verdienſt in Krieg und Frieden.“ — 
Ich leugne dies. Geſchichte leugnet's! — Wie? 

Seit wann gewann Verdienſt das hoͤchſte Loos hienieden ? — 





Alexander und. Minos. 
Alefamden.: — 
Mn — ſprach einmal: Mein lieber Sohn, 
Geboren zum erhab’nen Fuͤrſtenthron, 
Schaͤmſt du dich nicht vor. ‚mir tief. in das Herz; hinein, 
Ein großer Floͤteniſt zu ſeyn ae 
Minos. 

Dein Vater’ hatte Recht; boch, ſitzend ſchon 
Auf dem von ihm geerbten Fuͤrſtenthron 
Wie ſchaͤmteſt du dich nicht tief in die Seel hinein, 
Ein großer General zu ſeyn? 


ar me ats DT AI 
. 2 : 

f) . Be . Fu ‘ 

‘ 2 .. . Fr x — 


"Würdigung der Klient het 
u FJuplter a we 
Enio hab} m * Di —* den, Eünftlichen 
Ba Be 


Mir iſt doch Lieber’ Wer Es bein natürliches Thier. 


‚Gpieramıe. 1 


Qupiter 
Nein! beun der Menſch if. das Age Geſchoͤpf, das ns 
felber veredelt! 
—Momuis. 
Aber das ein ge 7 BT t ch * verdiche. 


X 


Heilung des Menſchen. 
Suplter: 
Immer noch häufe dort. unten. ber. Menfch nur Strang 
auf Irrung; 
Mit fünf Sinnen, ih feh’®, kommt er am Ende 
nicht weit. 
Wie, wenn ich ‚Fünf. noch gabe dem Tropf? er dauert 
mih, Momus! 
Ihm iſt sollen; 5 und mir. Eoftet’3 im — doch 
nichts. 
— Momus. 
Huͤte dich! — mit den ff vermehrt fein — 


Fuͤnffach jeglichen Trugz; was dann geſchaͤhe mit 
n? 


Iſt's mit dem Seifen "die Een. nimm ihn ben ſaͤmmt⸗ 
lichen Plunder; 
Su er dann’ n iſt die Schuld a deine 
| nicht mehr. 


* 
— folgte dem Karh', * nahm dem Menſchen die 
nne; 
Doch von bem Truge geheilt, lag ‚der Geheilete todt. 


202 GHtygrmuame. 


EN 


: Sei Deo: glerin. . : » ' '.- 


IH bleibe treu ber frommen alten Mode, 

und ſchreib's nach jedem geifkigen Genuß 

Des ſchoͤnſten Dichterwerts, vom Epos bis zur Ode, 
MWenn’s rein und wahr und ebel iſt, am Schluß. 





' a — „ff 
rt es FR 3 


Schiller und Gothe. 


Die dehe Wlude fhrop mir ie Sf, 


In unſrer Dichtung. Abend» Morgenröthe, 
"Den Schwefterbund in eurer Brüberfchaft, 
Glanzreicher Schiller, und gediegner Göthe! 


Und Welt und Nachwelt läßt unausgemacht, 


Wer an Verdienft und Ruhm dem andern weiche: 
So ſteht In Deutfchlande Wäldern, gleicher Pracht; 
Die hehre Buche bei ber heil gen Eiche. 


— — ee | ’ 


_ 





. ne, ne © 
‚  „Mnter Henriette Hendels Bildnitz. 
Aues vereinet in fi; —1 Stoff, Bilden und 
Yes ur u ! e erkzeug, 2222 | 
Mandelnd Natur in Kunft, Henbel, und Kunft in 
———— . Natur. .. 
"So wie Im Weltali waltet der’ Geiſt, und im Geiſte 
—— — das Weltall, mit 
Wirkt fie, wieder gewirkt, Bildnerin ſelbſt und 
Gebild. 
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Darftellungen von Henriette Hendel. 
fie 
Vice euch nie bes Behartlichen Bild in der Iſis Ge 
Sant euch der Sion ni ya, ; et in ‚belebt 


. Karyatibe. 
Atlas's Schweſter erſcheinet fie - bier; wird mäbe ber 


Sotde sine, arm, vn im Sal dei Dim 


"Yrladne, beim Aufsans der nie: 


Theſeus! ich träumte, “ wedt in deiner Umarmung 
ie Gonne; 

—— mich dieſe nur — war bie — der 

| u Traum? — | 1 


RAR :pefeus —— 


Wind und Wogen entfuͤhren mir ihn: o Goͤttin der Liebe, 
Mandl’ in — mir die — ach! und in 
den eib! 


Kaffandıa, vor Kar ftiehene. 
Heiliger Bakınfir inn ſlieht vor der Wucth Im rollenden 
Ruͤckbli 


3 
Und in der sangen — 7 vor dem Danne 
eib 


⸗4 
— 


Ddalietka. 


Haͤtte ſo reizend Heralles gewinkt die lackende Wolluſt: 
Nur mit gewendetem Blick wär’ er = sun gefolgt. 


4 
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an "Maria... 
Italieniſche Schule. 


‚Bertündigung. 
„Mic sehe der Wille bes — begreif ich auch nicht 


Sagt die Ergebung, * kniet, dankend, fie weiß 


Jeto weiß fies — und teife der Belt enthuͤllend den 
inmel⸗ 


— ba6 Sep bie Hanb, währen & Lippe 
— ‚verftumme ©: ' 


ge RAR Rz 
im Baume, . 
von bens fit eine Frucht pfluͤckt. 


& von oben herab reicht goͤttliche Liebe das Licht uns, 
Wie vom Saum: bie Sucht reichet die ‚Mutter dem 


nicht wofür. 
Smpfang ber. Weiſen aus, Morgenland. 


ey x ‘ 
1 * 


Befuq gtifabeth' 6. 
| „Sa! bein Iobannes if fd = — Engel! — S— laͤchelt 


older, mein zei PR di ihen der Wie — 


. 
ee 
.* . 





wie ein Gott.“ 
ee ' lei 
Im Zempet. 
Wonne, den Wicdergefund’nen. fehn, weicht dar ihm 


die Rechte; 
Ehrfurcht Sehr ihr — ne m ſchwellende 
erz. 


Epigramise . 245. 
Die Knteenbe. 
Seht. bie bembfte: bier vet, Es fee um dad 


N sign an gie | Mutter, "dein 
Bd, 


Am — 
Ad! Verzweiflung ergeefft bie Liebende. Seht, wie fie 
ehinſinkt, 

Tragend den eigenen Schmerz, aber erliegend des 
Sohns. 


Nach der Kreuzigung. 


Ganz verſteint fie, die. Qual; nur leiſe ringet dag: Leben 
Inniger Liebe, noch zuckt's in- der gefalteten Hand 


Umarmung bes Kreuzes. 


Wie fie das Bol an % on en Die usa, 


Zeigt uns, er ge ben en es in dem Sohn⸗ 
den. Gott. 
REN ER ee 
Berüpsung des Gefzeusipten‘. u: 
Sinkend erhebt fie die Hand zum Gekreuzigten. Nur in 
dem Singer, 
Der ben burchbohreten oe lei ihm beruͤhret, ift 


- 


Kreuzabnahme, ——— 
Wie die ducchhohreten Haͤnde kuͤßt! Die Liebe “ 
Mutt 


Leert, ale ſchlurfte ſie Ben, auch der Ermartrungen 
Kelch. 


246. Eptigramme. 
Ohnmacht. 


O! wie fie finkt, faͤllt, ſtiebt! So toͤdcet immer ber eigne 
So vollkommen entſeelt nur Geliebteren Tod. 


Verklaͤrung. 
Wie ſie der nahende Himmel — im ſeligen Auf 


ſchwun 
Wer die N fi * ſahlt ſich auf Erden 
nicht 


— 


Deutſche Schule. 
Berkündigung.— 


Die fromme Maid, gebenedeit vor Allen, 
Spricht: Mir geſchehe nach des Herrn Gefallen! 


Mit dem Kinde. 


DoA. Kindlein auf dem Schooß, ſitzt sche und mild 
Die en Mutter die, der Gnade Du 


mit dem Schwerte. 


Gen Himmel blickt ſie: Gott! dir iſt bewußt, 
Dein — lag unter dieſer wunden Da 


1 


"Beettärung. 


Seht hier die Schmerzenbreich in Glanz verklaͤrt: 
Verwandelt in ein Zepter iſt das Schwert; 

Sie ſpricht: Darf ich mich nahn, o Sohn, dem Throne? 
ang it ii fie Bi des Sem Krone. 


=) 








Epioramme:. ZA. 
Auf Amor's Bildtäule. 


Wer nicht gebunden ſchon, thut wohl zu jeder Friſt, 
Wenn er, fobald ee kann, ſich freundlich — ver⸗ 

— bindet; a 
Denn Himmel. giebt: es nur, wo: dieſer Teufel iſt, 
Und DAR. ” — wo ncht fü na dieſer Engel —2 


Amer, 
m 
Der Eine Ah * sin- wahrer Engel. — . ., „< 
Der Zweit, er fep ein ausgemachter Benget — ie er 


Der Deitt, & ſeye weder gut noch er 
Ich * nur den beiden — — 





0m Sem: J | — 


Er ſteigts gen Himmei A, zum: hocſten Bienen“ fm; 
Meit häufig er hinab zur tiefften Hölle fintt: 
Ein Bote zwifchen Licht und Dunkel zweier Welten, 
Wo Drmuzd oben und Arihman unten winft. 
Gleich dem Gewitterſthattet er und blinkt, 
Hier laͤßt man ihn für lahmen Engel gelten — v., 
Dort wagt man Hinketeufel ihn zu ſchelten —- 
Denn Freundb und‘ Feinde ſagen ſich: er Ani 
Ahr: Ale Geiſter hinken außer Einem. -- 
Doc haperts fihmerlich: irgend unter Gott‘ - 
Geiſtwuͤrd'ger als in feinem: Geiſt — in Be | 
As hochſtens in Jean Paul und Walter Seott. 


— 
“ 48 Er 


7 


248 Gpigerweire:: 
:: Der Geblendele. 


Indem Er in der hoͤchſten Höhe iwaltet,  . . 
Liegt feinem Ablerauge weit entfaltet. .. =. . 
Die ganze Welt, die:vor Ähm kniet. 
Wie fchade nur, daß, von dem Glanze ttunken. 
Sein fharfer Blick, trog allen bellen:Funken,.. 
Sich völlig blind am eignen Schauen fieht. 


Gimmels- und Erdenlichter. 


So Hell er auch dir ſcheint, ſo klat und ſilberrein, 
Iſt auch im Monde dort nicht einmal Mondenſchein, 
Denn auch das Licht. darauf gehört, der Sonn’ allein. 
Und kaͤmſt dee Sonne nah, fo würdeft dis mit Schreden, 
Zrog allem hellen Glanz, ganz ungeheure Sieden, 
Auf ihrer Oberfläche felbſt entdeden. 
Es hat kein Stern ein ſelbſt ihm eignes Licht, 
Auch fein ganz reines, ein ‚ganz fledenlofes nicht. 
Dies gilt in der Natur für alle Körperwelten, 
Und. wird, im. Geiſterreich ſelbſt für Seraphe gelten. 


! m 





ahnung. 
Behertſch⸗ dein Genie, du, ‚Dichter, und bu, Denker, 

Und. du Vorhexrſchender in jeder Region 
Wird es auf deiner Bahn des goldnen Magens Lenker, - 

So ſtuͤrzt, wo nicht .ayf: ihren, Mitte ſchen, 

Es dich.;herab, genaht Ai en Thron. 


Je kuͤhner deſſen Flug, je ſtaͤrker deffen kügef, 
Je ftraffer halte du mit feiter Hand die Zügel! 


x 


“wer, 





Epigramme. 240 


Europäifiie Meltelihre. 


Min: Sum fürs Shin Im: Sb, rdhe" Ein im 
Mord für's Wahre, 

Mehr innres Sereben hier, mehr Auges Leben dort, 
Damit die Menfchheit fi) vollendet offenbare, 

Muß Nord befuhen Süd, und Süd befuchen Nord. 

Iſt dann des Suͤdlings Kopf im Nord gefühlt, erheitert, 

Iſt dann des Noͤrdlings Herz im Std erwärmt, erwei⸗ 


tert, 
So kehre Fedet treu zurha en, feinen, Ort. 
Reſultat meiner. polätiichen — 


Bas da ſchabichũte Ik ven Don Dat nohwcntiden 


.:: Abel und Beifttickeit, ober juriſtiſchher Sand? 

* hab' ich's heraus nach lang vergeblichem Gruͤbeln: 

Das vo em dreien, dao hexrſcht, hier. — 
Es — Land. 2, ne 

— — a a EV — * er 


Der — Feldzug. 


England bereichert und Rußland begluͤckt am Ende ſein 
Wahnſinn. 

Schwaͤchend des Feſtlands — ohne Gewalt auf 
dem Meer 

Duͤngt er De ruſſiſchen Felder mit Blut Be gungen: &r 

ropas, el 


Und nur ſchonend ne 2%, opfet dem. Feind — 


I) * . —* fr 
ht, 2 ö I: co 


— RO Wu such 
en ra de 


11** 


RED Erigremmn. 
Napabou dee. 
Peitſchend fein Here nachiage et dem Sieg von Patris 
* dis auf Moskau; 
Jetzo von Moskau "> peitſcht ihn der Sieg nach 
ar Pal. on ca rn 


De —— I = es 
MNapoleon auf:der. Fine. 3 + 
Mir er noch retten fich fetbft, nachdem fein Heer er 
verloren? 
Wird, wenn das Buy, guaiiyesibeimch hiftchen der 
heil? 
Sohn’ ihn das franzoͤſiſche Work; ein Spuk, oder 
ne 
Mieſes or felbſt ein Geſpenſt? —Solches wid leh⸗ 
ee ae —* 


„arte een. 
4. 


ar en Bäta le ei 
Mebertödten‘, Das: Hat er vermocht, das suigt bie Geſchchte; 
Denn er opfert' allein: mehr, als Mevolution. 
Über, daß Überleben er auch noch werde die Mutter, 
Glaubt's auch ein Zub’, es glaubt's kein proteftanti: 
| [her Chriſt. 


v Pi 
iigh Lars IF N 





——— x R or! . * * — — ——— — ⸗ — 
i ‚=? ) I.) 15.334 Er Er .‘ = Ion ta ET. nn 
jnte "ar u 
sa a... 
=. ° 4* * N - a ‘ 5 — 
Be: Waterlao.. 4a. © 


er: große Schickſalstag ward rüber Kets umd ‚trüben: _ 
Es ſtanden jegt einander. gegenüber 
Feldwarſchall Auswaͤrts (fon: Mapoleon) 
Und Marſchall Seitwärtt. (anders: Wellington), 
Im Sattel diefer — jener ſtets im Magen. 
Der Eine gab nur auf den Anden Acht, 
Bis endlich ſchlug die groß Entfcheidungsfchlacht. 

8 [ 1 


Grigraume 281 


Als diefe, lange: hahmernd u:ablägefchlagen , 
Sah man im Siege ſelbſt bis in die Nacht 
Die Beiden rechts und links davongetragen. 


Wer trug denn — denn. Sieg davons ee 
Wenn. weber rechts Sapolko n,. = ae. ! — 
— links zur andern: Seite em age 


Nicht Erſterer, noch Leyttir nur der Dritte: 
De Marſchall une —* in der Mitte. 
Den drum Paris auch: Te plus 'cher genannt — 
As Bücher foyft der ganzen Welt bekannt. 
Hg noch nicht, wird er's am Ende werben; "- 
Dmn ee feat zulegt auch hier auf Fr nz 


a * 
en, — — A e 11 ER 7 - 





Das woterloofche Fürftenbündnif, 


Doruften! England ! an fogar la France! 

elbft Ruß: und DHeſtarreich vageiniggba | 

Welch’ unerhörte Ra Hi * F 
Den Fürſten, Voͤlkem, Birhzseteeteral: ui 2.4 10% 
Die Welt noch niemals eine ſolche fah. 

ARE Rteh:\ j{Sliere]: Quiälle est: ale 
und: taera: „Pöstst Hera Hg gar!’ ni si sch 
Sanfte ſehriekðihenfeitsider Dacdanelle: 2 > 
* Ja! OR ift ganz verteufei"-fönderbar!” ea 

aͤufto vas Ju Behtihei@nfahe · 

um, und außer «Men Stonemauern 
Die Maſſten Legitimitaͤt: Tegar u — 
Die heil'ge Alllanz hänge'nut an einem Haar 

Sn 'Blpf as! HrfRrHlImbEr. Mach -ble [R-Awar} 3 "2 
Doc Ultras, Inttas Erxtecas Alle lauern, 
Und Fraͤgen da} Wie Jange? wirde fie dauern 9° 
Daß fie gedauert jett ſchon Aber's Jahr, 
Scheint mir von Allem noch am meiften wunderbar. 


u 
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Meint Helden. 
1820.,. 


Heron nur ragen mir jetzt in hiſtorifcher Wuͤrde 

Ueber den Rauch des Gerüchte, ewiges Ruhmẽs empor: 

Bolivar in Columbien dart, und in Anglien Kanwing— 

Was ie fonft nad) ., vegiert ug PR Beiden 
umher? 

Herrſcherpygmaͤen zu Pferd' auf mageren Staatsroſ⸗ 
nanten, 

Oder auf Volks» Rucios -— ohne Duirotes' Gemäth 

Dber des Sancho's gefunden Derfland — Beherrfcher. von 
aven, 

Selber von Knechten beherrſcht — wie es die Pfaffen 

gem üt. 


. ‘ 


er die Begahtei. | — — 
Nur das Wahre ſey br, Sehaupet, wer bas Gr 
heinimiß 


Senes ã— zwar, aber; zur lie U, ie 
Schön ift dem edleren Geiſte gewiß von Allem: das Wahre; 
Aber dem — Sion, iſt euch das —— nu 


wahr, . 
Wahrheit herrſch im; Bei, —J Sins, fein 
Jene der Bifenföaf Franz, Die, Si de 


⸗ 
red 


unſt! . R 
Willſt du, ‚ala. —* ‚augleic (ie ir rap) ieh 


und zauberne 
Stelle das we —E Feinden 
708 Top LE June st a. * 
ET Rt LITT SE RI ie ren Ip: 


—— — — — 
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¶ Die npuelte tragifche Vollendung. nit 


Son Rayıfämeuseriing: ſchwebte ‚bio Squto 
auf Schwingen bee. Meug 
Minen Befbarung. Danf, über bie Haͤupter des 


olkoʒ 
* Co rer %s bitte. die, Guy: IN 
ointer ihm ber — in der bot —. — 1. 


Kaupe dazu. 


Tetrarchie der deulſchen Vichtkunſt. 
K lorſae, Bit and/Meiſter dep „Altern. claſſiſchiu 
:, Dichtbunf 


Cage 1 3 eh =} 
Deutferande, Jener Im — größer, und Dieſer im 
erz,, Bu SE IT WE 
Und ihr neueren, aleich den Beiden: 6 chiller und G ith— 
ph. mir als Pole, gegrüßt. eures entzweicten. Balls 
Shile mit Kiopfiod rechts — zur Linken Göthe mit 
Wieland — 
Norden mit Often im Bund, Süden mit Weften ver: 
eint. 


Herrliche Paare! Dh! ae ‚weil Gleiches mit 


Pipamyıdin Drittes ergeugt: weber zur Linkan noch vachio 
Erfteres geiftig und era; und Letzteres — und 
* 1* u f ‚befe,; — — N 
— — nur ſteis Dieſes beftändig ni nur ſchoͤn, 
Seel’ und Körper verklaͤret ihr uns des menſchlichen Le⸗ 
bene — 
Jedes zur Hälfte do nur, Eins von dem Andern 
getrennt. 


234 Erigsamme. 
Immer andji.gähnt. noch ‚reifen: euch vler einfeitigen 


Herrſchern 
Bee chabtiſche Auft eures poetiſchen Dallss 
—* — Ernſt noch 5* ganz fuͤllt, wo fehlt bi 
—— Verbindung 
Beider, bie Humer genannt Anglias Geiſttetrarchie! 
Welch wiwergleichlicher Ball, wonn beide Polarparalleie 
Hätten als Aren dev Kuuſt ſich in der Mitte gekreuzt: 
Goͤthes mit Klopſtoce Pol vermaͤhlt, und: Schillers mit 
Wieland's! 
Kosmos waͤre vielleicht jetzo, was Chaos noch iſt. 


Herder. 
Rh Aehren Shriftih, 9 Dr az Pe 


un anfthig, gam thu zu Toren, 
—— für mefne Bernunft; aber nicht fo für ben 
tt, — N Er it Inh.‘ Mike 12 3a. 


Indie, möche ich ſeyn ui en Herriichen völlig zu told‘ 


An. © 33 733335. Ir... tt TE: 


en 


D 


’ Gotttoß! su — se teen fit meneñ Een 


991 j,y: air 
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EN DE al File obnerlanb arglfe sd sr 
9) 
Stoname nuegen ie Saite Wish BDO im 


de Atya 142 a #139 Morbern 3...* rß 57 212. 
Zieht, ein sone Bayin, Anwiderſtehich zurüd, 
ME 3 Pau — —V Schr, 


Sr 


i 0 —— —— 
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Syrigramıme. 2355 
Dor Ihoremidten's’ Löwen. 


(In einen Zelfen bei Lucern eingehauen.) a ) 


Verwundet liegt er da; doch muß. ich vor ihm Geben: * 
Sein Bid iſt ſterbend, dody fein Anblick becht. 
Ich zweifle naͤmlich nicht an ſeinem Leben; 
Ich zweifle nur an deinem Tod: 


Ms — 





— 


Scheer ictung. m 


Das jenem Genlus der Atpennofen : — De 
Und im Naiven ſich zum Liedergipfel ſchwgt 
Nur Wentges: im Miefſentimental mn⸗ = N 
Und festen: voa item hohen -Identen: — 
Des Epiſchen und —— gelingt! — Be en 
en 
Das wundert ag? mich — Hoc über len — 
Der Erd', und naͤher ſchon den Himmelskronen, 
Glaube er fih im erhab’nen Adlerflug 
Durch freier Firnen Aether hoch genug, 
Und ſchwingt ſich nicht in höh’re Regionen. 


Zwar ift im Seifiigen ch, ——— wahr, 
Daß hoͤher ſteigt der —5 als der Aat;‘ 
Doch tadelt nicht, Anramam be&:lakfem: Schmehen u si 
Weil über fih er; nicht: fich-mag anheben. 1; 2 
Er bleibt ſich treu, und; haͤlt was er verſpricht· en 
MWorsgs; dem Yuftbsksoftgebriche. |- Tee 
Sein us ‚befonnen: zwar, nf, und maß: 5 > 
Verliert 18, Blaur fi f Hochdeutſch nicht, 4. 
Sa ‚purzelt. eri michi nie: DRAeshPLeftn ber >) 
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Airchenwahl. 


Geyaart ſind in Europas girchenthum 
Katholicismus und Proteſtantismus; 
Doch, fieht ein wahrer chriſtlichet Deismus 
An Beider heil'gen Kirchen recht ſich um, 
Verhalten fie ſich ihm in ihrer Paarung, 
Mie des Johannes Sdiummerötfenpatung: 
Su defien wahem Evangelium. 
Nicht Pathmos Inſel war. die wahre Stelle, 
Worauf der Heiland, ſchon entrüdt, zu ſchaun. 
Auf Tabors Gipfel, ſchwand des, Dmkeld: Graun 
In der gottmenſchlichen Verkiärung Helle. 
Dort fah der ‚Seher nur ein Nachtgelicht id ii: © 
Hier aber Chriſtimm ſelbſt im: Tageslicht 1... mi 
Wählt Pathmos:euch: zum: Hafen hört: ihr, Enden‘, 
Die träumend fromm das Sinn emar Durchräſt, Bi 
Mir wollen hier im: immer wachen: Geiſtu 9 
Dem — mißtrauend en nad) Tabor wandern. 
i. ae 
ee A RR den Ga 2, 
einer he Vena de ee 
ern Gi Bi alien 9] Wi 
ee a A N RE 


x Proreganticche Moffieaig? mi ie 


le RI INES — A 
Die geohen Geidentiecien banken; ni.tr: (132 
Die eine nach des andern, "iniierdar di ön H 
In Alten; Europ: und Afrikaz —n U Re Be 5 
Die Kirche Chriſti bloß⸗wird ſtets nur —— 
Sio witderſt jenſeits unſter Weir reg ibrcn fun 
Doch — will es Godt, ſchoͤn Hier, fern: oderntih, - 
Erft wo tan’ andre: vderrfcht⸗ in Dir — —— 
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—— 


— „Alter. Fehrling.. ur 
Geniatitger” fe dae Boͤſ' als m⸗ Sur? Den 


Winſhe miſſen, ae —* ice iz —R 
ee Sb... . A 
ea Be ‘ 
nd Sie denn mich). was, im: — zu 
nn Genie madtd.— : - .. 
Sriginalitat — glei. und identiſch ſogar! 
.. Alter Lebeling: 
Driginalität. wär. alfo was. Boͤſes? Bir. eng 
u > weniger ein. : | 
Junger Lehrer... 2 
Ach! weil Sie Blender das Licht. 
Nichts iſt Mare. Das Gute;.geliehn, rührt her von 
was Anderm; 
Aber das. Böfe gehoͤrt völlig‘ entſchieden fich ſelbſt. 
Alter Lehrling. 
Bin — — in geſchlagen! Sie haben den a wie‘ 
bewiefen. : 
. Sunger Lehrer. 
Freut mich, daß Ionen noch Sian übrig fhr reine Angie. - 
Alter Lehrling. . 
Gottlob!Jecho begreif ich auch erſt, warum So verdchtlich 
Stets mir im Leben erſchien bloßes entſchiednes Genie. 
ung, ale as, Be a RZ 


... 
ev 





ı: v ” . 
such. gr u Wr er: Fa a er 


Dee neue De des — Europa 9 
ee ne — 3. ER in 


| Ru mie ai, ‚Waffen if jest ie De u 


a ckaͤmpfen, 
deben bie Väter: doch auch fämmtlich ie — 
genug. 


258 Epigeamme. 
Doch im papierenem =. und eiſernen Frieden der 
Giebt's auch —E — gam von gediegenem 


Wenige zwar, ein ſettener Scap, in Bien und London, 

Sranffurt zumal, und Paris, kurz: in Gurepa zerſtreut; 

Einziger Troſt der verarmeten Mächte des friedlichen Feſt 
fande, 


Deam er Stener erheiſche gegen den eingigen Geind: 
Hellas, das wider den tuͤrkiſchen Sreumb empörenden Krieg 


Nur auf den jüdifchen Schak baut noch der heilige Bund. 
Wann unb woher bie. Rüuͤſtungen? frägt. einfuͤltig ber Le: 


fe, - — 

Der noch heute nicht — wann und woher uns 
das 

Mann! Aus der goldenen Zeit des Salomon, eben ba. 


bee aud), 
Wo fo gemein wie die. Stein’ (und wie vermuthlich 
der Roth). 
Waren in fammtlihen Gaſſen Jeruſalems gelbene Töpfe 
(Theil zum Benugen am Tag, theild zum Gebraud) 
in ber Naht), 
Goldene Stuhl! und golbnes Geſchirr, und golbenes Seid⸗ 


ug 
1 Alles — (bie Hoͤrner fer und bie Zeanweten von 
Sol! 


Was von * Allem hieher nach Europa gekommen, ich 
weiß nicht 
Wann, und noch weniger wie: goldene Schilde nur 


Aber auch angeheure, wie a jeder wohl hundert 
Kleinere werth an Gewicht, alle. noch funkelnd tie neu 
Und wie die Sonne ſo — — Was jetzt wigt Kro⸗ 
— n, beſtrebt ſich, 
Sonn ſi ich m decken — haͤngt nice föon. eine 
am Arm. 


Erigenmne.; au: 
u ‚Erklärung. 


E. dürfe ehr Erfer: glauben, der wid nicht · 

Sm Leben Sennt, verfuüͤhrt darch manch Gedicht, 

Daß ich, ber liebend doch: bie Tuͤrken ſelbſt betrachte 
(Weil wen'ger boshaft eigentlich als blin 

Sie Mohammed's Gebot gehorſam find), 

Die armen Juden gar zu ſehr verachte. 

Wan tert ik. Stehe denn ganz umverhohten hier/ 
Betreffend dieſen Punkt, ber nicht gleichguͤltig mir 
Einmal fuͤr allemal ganz offen die Erklaͤrung 

( Ich gebe fie, wenn man zu groͤßerer Bewaͤhrnug 
Es fordert, auf geſtempeltem Papier) : 

Die. Juden haben jest nady meiner Beobachtung - 

Viel mehr Verftand, Talent, Geſchicklichkeit, 

As ingend ſonſt ein Boll, zumal ber Ehriſtenheit. 
Sie haben drum die Welt auch gleihfam in Verpachtung ; 
Es iſt vom hoͤchſten Adel ihr Gebluͤt. 

Anekelt mir der Schmaus in feiner Troͤdlerbude, 

Sag' ich mir dad) dabei: der Delland war ein Jude! ;i, 
Taugt mas: bei: ihnen nur:.der Will', und das Gemuͤth, 
Sind ſie die edelſten der Menſchen, die ich kenne. 

Dog freilich bleiben fie in dieſem Ball, . : ut. zul 
Wie mich gelehrt Erfahrung uͤberall, 

Nicht mehr, was eigentiih IB Fuden nenm.: ı. dis 


q ) . N a 
Pat in terris. 
— 
18.2 4. jr 
Seen doch ber (ige Krieg, zum r Inf fir . Bltter 
und Bräute,:; 3.1 :- 


Ganzlich nun — — wenigftend Anden — 


2360. Eprigrammg., 


Chriftticher Fuͤrſten — fritben mit. dem Türken der Frie⸗ 
de geſchloſſen — 
Friede, raid ſag u noch. mehr: ‚Brambfhaft. jr 
mehr: moch ‚vieleicht. :: 
Zwar od rn Saechen — aus gi —2* 
* 


Welches ſo — fait Diahomik —* in 
:den Schaoßsz. : 

Aber mit Ihnen find- hoffentlich bald bie verblinbeien Bünften 

Fertig; dann ‚haben wir ringe. Frieden won außen, ja 


ſelbſt 
Innere Mahe veleicht; — — innere Beieg, M ein Spie- 


w 
Wenn man bedenker um waß; tie, und womit, wirb 
gefp jelt: 
Nur bad ‚auf Bühnen, auf. Börfen, und fongt auf ans 
; deren Meſſen — 
Meiſiens mit Noten, Papier, Lumpen;, und Maku⸗ 
latur, 
Auf die poffierlichfte Weiſe, wie Gamavaläfpieten gejtemet, 
Fromm und andaͤchtig zumal, faftend:, und betend 
dabeil. 


Pax in terris! was wollen * mehr? Wir leben im Frie⸗ 


Trotz auch ‚ter. anderen War 9 wollen wir erben: bakker. 


Politifche Charakterittik der au Dölker. 
182. 4. 


Der Striche ats von — rings umringt — 
Der Roͤmling ſingt, auch wenn ihr ihn zertretet — 
Der Spanler, ſich ſelbſt zerſteiſchend betet — — 

Der Portugies um Schutz des Staͤrkern dingt. 





*) Amerika. 
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Der Schweizer, halb Am freden Dienſte, wandelt — 
Der Ntedersänder bat den eignen MI — 
Der Deutfche ſchreibt, der Defterreiher ißt — 

Der Franzmann fpridt, der Engeländer handelt. 
Dar Schwede, ſelten lange ruhig, murrt — 

Der Preuße prahlt, indeß der Pole knurrt. 

Der Ruſſ' iſt doch der: größte Serr:Phttlfter, ©: 7 
Er droht der halben Welt um ſich herum, 
Er fchont den Türken nur, Gott weiß warum — 

Und pruͤgelt, ſelbſt gepruͤgelt, feine Prieſter. — 


Was macht der Daͤn' in dieſem Allerlei 
Des ganzen europaͤiſchen Getoͤſe? 
Fraͤgt man; denn er iſt doch wohl auch dabei, 

Er ſitzt in. feiner Unſchuld Siedelei; 
Macht er nichts un macht er N mit Boht— 
— 
EEE ge a Art 


Die Stachlgeichichen an. den She: 
Erſtes ———— el 


O höre, Sicher!” (demm wir lieben alle) : ı- 
Zwei Worte nur, damit du nicht gleich Tiebf, 
Sobald hier unfern kleinen Stod du fiehft: 

Erft ſtechen ein’ge nur in jedem Falle — 

Und zweitens flechen jene, felbft nicht alle; 
-Denm. faſſe, trotz den kleinen Stade, Diuch, : 
Bift du, wie wir eſ dir, auch uns ein wenig 


Zweites. Geſumm. u, 


Wir ſchwaͤrmen jest, nun rechts, nun links, die Munde 
Durchſummend leicht, : bald eds: bald Himmelndets, . 
Bol Muthwill', Ausgefaffenheit,: und‘ Sa: a 

Denn es ift unfrer: Arbeit Felerſtunde! 

Du fichft indeß, als haͤtteſt du tin Sig; ; 2 

Und haͤltſt dich ganz mißtrauifch An det. Beine u. 


27 * x ’ 
# r v — ⸗ 








Pr. - 


—— — 


a2 ‚Gpiorammt. 


Sept Eheſt du gar dich um, als fuͤrchttteſt du: bi, 
Drei Schritte nur von ung, vor. einem Stich — 
Wie had’. Umſummten mir. dich doch fo: gerne, 
‚Damit: du fäheft unfre. Pen: — .. - 

Und etwas hörteft auch von der Mufil; . 
Denn; wiſſe, weißt du's nicht: auch wir: gehören, 
So klein wir el zu des Apollo. Choͤren. * 


Drittes Gefumm. 


Du trauft — beinam; denn du ſcheuſt uns elle, — 
Es ſagt uns dein bedenkliches Geſicht, 

Du liebſt das‘ Stehen, ſelbſt dag Stäprn nicht. 

So hoͤre noch ein Wort im ſchlimmſten — 


Birete 8 Gefumm.: 


O, hege gegen uns nur keinen Groil! 
Wir ſind unſchuld'ge Bienen, honigvoll — 
Zwar ſtechen in den warmen Sommerwochen 
Die ein' und andre, meiſtens nur im Scherz; 
Doch wirſt von. unſern einer du geſochen⸗ —— 
Und dringt ihr Stich im Ernſte die in's Herz, 
Darfſt du zu ſehr daruͤber buch ·nicht puchen — 
Du wirſt ja gleich durch ihren Tod gerochen! 
Der Tod — ar air — ee) = a 


* — .. EX) „_ Pr - 3 no» .. . — 
Ri 3 4 4 . 2. ' “r id 


2 * 2* ® r - % 
— — Yan en R ı . 


ch des Ger von 3a, ‚über. Dia Gr- 
brüder von. Sich. 


Der Eine ſucht die ganze Welt da braußen, 

Und flieht ſich ſelhſtu ale Kieht on Ins Gtichz 
Der Andre flieht dier Welt, amd. ſelbſtin Kiuſen 
Der fernften ausnen ſuchet er nur. ſich 
Unſinnige! Wär’ ihnen Sinn verliehen. 

Sie würden Beide. ſich und Andre flichen, 

Und Niemand ſuchen in ber Welt, als mich.* 
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en. Det Merfiaffee.: 


Drei Bienen, ſtechen in. dem obigen Gedicht, 

Nicht ohne meine Schuld — das leugn' ich nicht; 
Doch auch nicht mehr als drei; drum will ich hoffen, 
— aͤlle meine a ai geroffen. 





Erklärung der heutigen Wahrheitfchen. 


Von je war jeder Weltauftlaͤrungsſtrahl, 

Bon unfrer Sonn’ urerfiem Morgengruße 
.Bis zum Quadrat auf der Hppotenufe, 
Vierbeinichten Dickkoͤpfen hoͤchſt. fatal. 

Gott weiß, wie viel dickbaͤuch'ge Matadoren, 

Mit Ammons hoͤrnern und mit Mammutheohren, 
Beim allerexſten Licht in, der Geogonie ' 
Zu Grunde gingen .— das « a man nie. 

Doc ‚weiß man, bag bei'm cht in der Wometrie | 

Ein ganzes Hundert ging verloren, | 

Das dad für ‚fette Weide fchien geboren *). 


Was Menfchen wohl bekoͤmmt, ift töbtlich für, das Vieh, 
Selbſt fuͤr's zweibeinichte. Daher bei den Verwandten 
Der vorfündfluchlichen vielfräß'gen Elephanten . 
(Theils heil’gen, theils profanen Ochfen) die -. 
Noch immer dauernde Photophobie. 
Nicht bloß bei runder und viereck'ger Klarheit 
Befaͤllt ein angeerhter Schauer fie; 
Sie zittern heute gar vor jeder neuen Wahrheit 
In der Geſchicht' und der Geographie, 
As wär es Poll, und,:ieeht HPhiloſophie. 


ER t ae — FR 
9 Die Seite I Notpagerak. ee 
; Ba Rh, u J 
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Klage der Alentchheit über die vier Facultäten. 


Erſt kam der Theolog, und ſtahl dem Kind ſchon di | 
seele; Ä 
Dann kam frühe dee Arzt, rauhend dem Juͤngling 
den Leib. | 

Später erichten der Zurift, und Ieerte dem Manne bie 
Zafchen ; 

— koͤmmt der Schulphiloſoph, toͤdtend dem 

Greiſe den Geiſtne 


Genie a 
| © (Kufgtgebei.) ea = 
Was for 9 vom Genie Bemierkenswerthes fagen? 
Ich bin daruͤber mit mir ſelber ſtets im Zwiſt: 
Mir ſcheint's ein Schab, ae se vergeblich ma chzu⸗ 


Doch inmer beſſer, als * — befitzen, iſt. 
Ich habe Niemand noch, aufrichtig zu geſtehen, 
Veredelt noch begluͤckt durch fein Genie gefehen. 
Was Pope von dem Gold in feinen Tagen‘, z 
Moͤcht' ich won dem Genie jegunder fagen: _ 

Wie Außerft wenig Gott es ſchaͤtzt und liebt, 

Sieht man an denen, welchen Er es giebt: 


2 


52WVDer doppelte Thrafa... ' 
Hat Jemand noc genannt und ungenannt 
Den Leibhufar aus Hippenheim gekannt, 


Den großen Doctor Bramarbas, deß Leben 
Ich hier zum erſtenmal der Leſewelt gegeben? 
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Anfänglid) war er peeußifcher Soldat, 
Mordluftig wie im Heer vielleicht nicht einer, 
Doch auch fo Hug wie kühn, zur Flucht parat, 
Drum kämpft’ in fo viel Schlachten auch wohl keiner. 
Als lang’ genug er fo gedient dem Ektaat, 
Warf er für eine Dippe weg ben Sabel, 
Beſtaͤndig nur auf Mord bedacht | 
(So wendet die Gefchichte fich, bie Faber), 
Und drohte jegt der Welt in Doctortracdht. 
Doc bier gelang ihm mehr als bloßes Drohen, 
Er brauchte nicht zu fliehn die vor ihm flohen; 
Er gab auf diefe gar nicht Acht. 
Als er indeß genug in’d Grab gebracht 
(Vielleicht zu viel), erwachte fein Gewiſſen, 
Katholifh, von Verzweifelung zerrifien, 
(Sch nenn’s in unſrer neuen Chriftenheit 
Katholifh, wenn bie Reue geht zu weit) 
Befiel ihn wahre Mordſcheu: Nie zu tödten 
Schien ihm nunmehr das Einzige von nöthen. 
Doc wie entfliehn der gräßlichen Gefahr, 
Wenn in der Facultät er wellte fortbeftchen, 
Methodiſch Mord auf Mord beftändig zu begeben, - 
Was ihm nunmehr Gewohnheit worden war? 
„ie mad)’ aich's,“ ſprach er, „daß in meinem Sache, 
Das ja mein einz’ges tft, ich wieder gut es mache?” 
(Daß Keiner über fein Bedenken lache!) 
„Wie kehr' Ach jege mi um, doch bleibend der ich bin? 
Mie leg’ ich 's Morden ab mit mörderlihem Sinn?” 
Ernft war's ihm mit der Neue — fie ward That: 
Er wurde wieder preußifher Soldat. 


« » 


Wann Iebte diefer Heilige auf Erden, 
Der wohl verdient canonifirt zu werden ? 
Fraͤgt mich vielleicht ein Pfaff. — Zu felb’ger Beit, 
As ich fein Leben kurz und gut gefchrieben; 
als deutſche Helden gar geflohn e 
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Als Zürften unter, um und auf dem Thron — 
(Zn allen, glaub’ ich, waren’s fieben) 
Sich knechtiſch beugten vor Napoleon; 
Kurz vor der preuß'ſchen Reftauration. 
Es giebt noch heut zu Sag’ Hufarenaffen, 
Die doctoriren mörderlid) genug, 
Doch ihre Neu’ am End’ ift nur Betrug: 
Sie werden nie Soldaten, fonden Pfaffen — 
Seitdem der Krieg vorbei, herrfcht eine neue Mod’, 
Und wer nicht Leiber mehr, Ichiägt jest die Seelen todt. 


Neuehie Dichter - Gandelstchifffahtt. 
A 


A eſthetiſche Dampfboͤte wimmeln jegt 
Auf allen Pfuͤtzen, Teichen, Baͤchen, Fluͤſſen 
Des großen deutſchen Dichtthums — und zuletzt 
Wird man zu Fuß darüber ſtolpern müſſen. — 
Wird dieſe Schifffahrt nn 


Marum nicht? 


Die Mittel werden fie am End’ erfchäpfen; 
Mad wenn's am nöth’gen —— gebricht — 


Wie waͤre moͤglich dies? ich bitte Sie: 

Dampf haben fie vodauf in den ſonſt leeren Köpfen. 
Und in den Herzen fehlt's au an Steinfohlen nie. 
Was braucht wohl mehr zum Selbſt⸗ſich⸗Ueberſetzen 
Von Plag zu Platz tn ben Buchhandelsplaͤtzen 

Die jetz'ge deutſche Dichterinduſtrie? 





Epigramme:; %7 
heutige Schöngrüterci. 


Es giebt im Dichterkreis, dem jegt die Mode liebt, 
Bon Wilhelm Schüler bis hinauf zu Wilhelm Meifter, 
Bon Jahr zu Jahr je mehr beliebte fchöne Geiſter, 
Je weniger darin es fchöhe Seelen giebt. — 
Doc hießen jene nicht (ich meine jene Geiſter, 
Die wimmeln überall, wo man bie Mode liebt, 
Die myſtiſch jegt), gefehm durch klare Eenfer 
2effingifcher Kritik, viel richtiger: Geſpenſter? 


Moderne Permummung. 


Den Römern waren Masten nur Perfonen, 
Und Masten ſah man auf dee Bühne nur, 
Nicht in der unverkünftelten Natur — 

Bei uns iſt's umgekehrt: wir unterfcheiden 

Derfonen von den Masken, und in Beiden 
Iſt weder von Natur noch Kunft die Spur. 

Auf Bühnen trifft man von der letzten feine, 
Man fieht da von ber erften nur 's Geſicht, 
Und in Gefelfchaft fieht man diefes nicht; 

Denn Seglicher träge hier der Masten eine, 

Und felten oder nie die feine, 


Mond- und Pichter- Schein. 


Dem Monde glei find die berühmten Dichter, 

Die halb: und viertel⸗groß als heut’ge Lichter 
Mit einem Glanz, der ihnen nur geliehen, 
Die Augen der Geneigten auf ſich ziehn. 

Den Borzug hat indeß der Mond vor jedem Dichter: 
Man fieht von vorne nur, und nie von hinten ihn. 
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268 Epigramme. 
Dichtermenge.. 


Die Dichter wurben ehmals nur geboren, 
Und, fucht man in der Vorzeit ihre Spur, 
Kaum fieben jegliches Jahrhundert nur, 
Von denen einige ſogar verloren. 
Wie weit hat's doch die neue Zeit gebracht! 
Dant den Genie: Dampfmühlen, die jegunder 
Romantit medr und mehr vermannichfacht: 
Die Dichter werben jegt zu Dugenden gemacht, 
Jahr-⸗, mondbs und wöhentlih — ſich felber faſt 
ein Wunder — 
Und machen täglich ſchon gemachten Plunber. 


. Rathfames Auffchieben. 


Man follte, duͤnkt mich, mit Biographien 
Der großen Dichter, vollends der Genien, 
Die lobgepriefen werben alle Mefien, 
Nicht eilen — wenigftens mit ihrem Druck verziehn — 
Wo nicht fo lang’ als alle Preffen 

Bon ihren Dichterwerken fchwisen noch, - 
Zum wenigſten fo lange doch 
Bis ihre Dihterleben ganz vergeffen. 
Die Nachwelt blicbe dann für alle Flecken blind; 
Die Lefer könnten die gefchilderten Geftalten . 
Der großen Meifter, wie fie zeitlich find, 
Auch für unſterbliche Gedichte halten. 











Griersmme, 208 
Arzt und. Mickter in einer Merſon. 


Au⸗ zieht und. ein die Zeit der Docter Wurz 
Durch dichtendes und helendes Beſtreben: 

Erſt macht er ung die Kuͤrze lang im Lehen, 

Und dann bes _ — wieder kurz 


—2 


— — — — 


Die bewunderte Sängerin. 
Wie entzuͤckt die Wunderphilomele | 
Sedes Ohr mit trillerndem Sefang! 
Und doch wird (mas hilſt's, daß ich's en 2) 
Mir dabei das Herz nur eng und han 


Himmel! wäre fie nur lauter Kehle! 
Oder bar” ich Seele nur für Klang! 


Der 
allgemeinbeliebtefte Schriftſteller Deutſchlands. 
Ganz unwichtig ei —. we weit: unwicht'ger in 
Scheint er der ſtrengen Seite einzelner Kenner zu 


* 
Keiner doch wiegt ihn, als Belksicrifigeher; ; on han 
wicht auf, 
Waͤgt man die Menge —* Schrift, die. er der Menge 
geftelit 
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270 | Opigramme. 
Hichtanfehen der Perlon. 
Wenn H— — 8, H — —«, ds Weißer: 
ftüden 


Ich nah’ und näher trete, jedesmal, 
Bei jedem Blick mit größerem Entzüden, 
Weil heller drin mir ‘lächelt jeder Strahl, 
Von Wis und Phantafie zumal — 
Kehr' ich nunmehr den Meiftern felbft den Rüden 
(Was fonft mir niemals wollte glüden), 
Und fehe nie mid) mehr nach ihnen um. 
Ach! bei des Kunſtwerks himmliſchem Betrachten 
Den Künftler felber irdiſch zu beachten, 
Iſt nah Erfahrungen, nur allzuoft gemachten, 
Haft immer fo gefährlich jest ald dumm.. 
Je ftärker nun der Geiſt, um fo. viel ſchwaͤcher, Leider! 
Iſt oft das Fleiſch im Dichterbunde beider. 
Dies gilt von Allen faft — von 3 zurüd bie A — 
Nicht bloß von deutſchen Kraftgenien auf „I“. 


Epigrammatiiches Nichts. 
(Ein aͤſthetiſches Geſpraͤch.) 
A. 
RM hörte Jemand klopfen F nur herein! 
Was machſt du da? | 
Ein mwiſcer Gedicht. 


O, lieber Bruder, hoͤre, laß das fepn ! 
Es macht ſich felber, oder 's mache fich nicht. 


Epigramme. 271 
A. 
Gilt dieſe Regel auch von Epigrammen? 
Ich haͤtte große Luſt zu a Sch 
Nein, umgekehrt! die werden ſtets gemacht — 
Nur nicht von Einem — nimm dich wohl in Acht! 
Es machen fie beftändig: es zufammen. 
Dann wär’ ein ſolches — wir jegt geſchwatzt? 
Nur, leider! iſts in der Geburt: zerplagt. 
A. Zu 
Wie ſchade das! 


B. 
Warum? War's todtgeboren, 
So ging ja nichts, mein er damit verloren. 


Auch Nichts verlier' ich ungen! 


2, Nur gemah! 
Iſt dir das Tiebe Nichts im Kopf geblieben — 


( Ich Hab’ es mir darin fon aufgefchrieben) — 


So ſchick es irgend einem Almanach — 

Bol Kupfer mit gehöriger Erklärung, 

Und Poffen, Schwänt’ und Späße (wiener Währung): 
Das Fach bes Nichts ift drin das Modefah. — 


72 Brieramme. 


ih von un: 
4. 
Dom ältften Adel wähnt — Prabler ſein lade 


Er wähnt und prablet 
| — ſo? hat er denn — 


Vollkommen! denn ſein erſter Urpapa 
War ſchon ale Ochs vor Vater Adam ba. 


An Gern Spitz. 


CH hatten jüngft mein Buch In Händen, 
Und fuhren zornig auf vom Sig: 

„Dies Epigramm fol ficher Jemand ‚chaͤnden; 
Doch iſt darin ſehr wenig Witz.“ 

Das geb’ ich zu; wer möchte viel verſchwenden 
Auf Sie, Herr Spig! 


Bürgerliche — über das neue 
1825. 


Wenn in des Nachbars des Genbars Haus 
Die Hausherrn ſelber, oder ihr Geſinde, 

Von innen ſchlagen alle Fenſter aus 

(Was allerdings ich unvernuͤnftig finde), 

Scheint mir darum doch weder Recht noch Pflicht, 
Wenn ich dem Nachbar, der die ſeinen nicht zerbricht, 
Er moͤge wollen, oder nicht, 


Epigramme. 273 


Aus feinem Haus die ganzen Fenfter nehme. 

Geſetzt auch, daß davon ein Vogel fingt, 

Daß hin und wieder drin ein Glaͤschen ſpringt. 

Zwar hab’ ich nach dem neupolitifchen Syſteme, 

Wenn ich's anwend' auf Nachbar : Kenfterreihn, 

Dies Recht, und biefe Pflicht; doch will mir niemals ein, 
In welchem Sinn ih Pfliht und Recht auch nehme, 
Daß es gefcheit und biltig follte ſeyn. 


Die Herren müffen’s freilich beffer willen, 
Die mehr als ich auf Glasoͤkonomie, 
Und überhaupt auf fichre Garantie 
Des aͤußerſt leicht Zerbrechlichen, beflifien. 


Die einander gegenüberfichenden Mächte. 
(December 1825.) 


&. 


Europas ganzen Contingent bereiſt' ich; 
Zwei Seftungen darin fand ich nur feft: 
Ein’ in Sübdoft, die andre in Nordweſt — 
Die erſte geiftlich, und . zweite geiftig. 


Sahn Sie die große weltliche denn nicht? 
Mi däucht, daß unter un fie die prächtigfte ? 


Sie war, fo lange ber erhab'ne Wicht 
Apoliyon fie hielt, fogar die mächtigfte — 
Rest hat fie nur die dußere Geſtalt — 
Das Inn're ift in geiftlicher Gewalt. 


| Und welche wird ſich wohl am Längften halten? 


274 Epigramme. 


3. 
Des Stillſtands Fuͤrſt iſt todt — ber Krieg bricht les — 
Ganz anders wird Europa ſich geſtalten; 
Es bleibt darin nichts Länger bei dem Alten — 
Dies zwang ein zweiter -Alerander bloß. 
Den erften, der ben großen Voͤlkerknoten 
(Den fonft fat unaufloͤslichen) zerhieb, 
Hat diefer Weltbeherrfcher überboten, 
Als Er, was ganz bisher unmoͤglich blieb, 
Der Fürften winz’ge Wirbelzöpfe fehnürte, 
So feft, daß fih kein Zoͤttelchen mehr rührte. 
Doch, diefen Knaͤuel loͤſt das erſte Schwert, 
Das, nun Er fort ift, aus der Scheide fährt — 
Das Weltliche läßt jegt voraus fich fehen: 
Die Seftung von dem Ebro bis zum Pruth 
Liegt fhon zur Hälfte bodengleih im Schutt; _ 
Das Weltliche wird länger nicht beftehen. 
Bon fefter Dauer find nur zwei Gewalten: 
Das Räthfel aber von der Beiden Loos 
Iſt für die Gegenwart auf lange Zeit zu groß — 
Die fpdte Zukunft wird es erft entfalten. 


Sch ſchwoͤr' aufs Geiſtliche. 

— trau’ aufs Geiſt'ge bloß. 
Der Trug wird mit der Denföpei Immer [halten ! 
Kann ſeyn — doch wird n Wohrheit ewig BalteN, 





Epigramme. 275 
Parabel. 


Des Chriſtenthums ſichtbares Himmelreich 

Iſt einer Flamm' auf duͤrrer Haide gleich, 

Die um ſich greift bei fremdem Widerſtande 

Und waͤchſt, je ſtaͤrker gegen ſie vom Rande 
Herweht der Sturm, zum rings ſiegreichen Brande. 
Nur kraͤftiger und kraͤft'ger wird's beftehn, 

Je maͤcht'ger es bekaͤmpfen aͤuß're Feinde. 

Und, kann's hienieden je zu Grunde gehn, 

Wird's einzig, wenn der Sturm ſich legt, geſchehn, 
Durch inn're Laͤſſigkeit der eignen Freunde. 


Beruhigung wegen der Herausgabe meiner 
Gedichte. 


Die ſchlechten wird mir ſchon die Lefewelt vergeben; 
Die guten werd’ ich mir natürlich felbft verzeihn; 
Die mittelmäß’gen ängften mid; — allein 

Hier bau’ ich auf die Recenfentelein: 

Sie werben grade dieſe nur erheben. 


Jens Baggefen’s 
poetifde Werke, 
in deutſcher Sprade. 


Fünfter Theil. 











Jens Baggeſen's 
poetiſche Werke 


in deutſcher Sprache. 


Herausgegeben 
von 


den Söhnen des Verfaſſers, 


Carl nnd Angust Baggesen. 


Fünfter Theil. 
BE PER SEES SEN TENEEEIREE NEN EEHIEENIA SER RESE HRG URRREREN 
Leipzig: 
% 2. Brodbhbau 8. 
1836. 
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Parthenais an Mamoni. 


Hoc auf ätherifchen Höhn ber ringsverſunkenen Urwelt 
J ich umher, einſam, ein — ſchuͤchternes Mit: 


Tochter der menfejenopiaffinen Natur, unkundig und 
kunſtlos; 

Bad mic) vergnügend mit Blumen bes Lichts, und in 

| Shlummernden Nähten ..: 

Traͤumend die goldene Frucht der — Seltſa⸗ 


mes Sehnen 

Hub mie den Buſen doch oft — bei’m. Aueinfein, Sehnen 
Anach etwas, 

Das auf den An nicht wer. Ich blide: hinab, wa 
gen Abend 

Flach hinſinkt ein Baiık, der mir halb "ein. trockenes 
. Meer ſchien; 

Und gen Suden, we wallet umarmt von ben. Wellen des 
Mittags, 


Huͤgel - am. Hügel: und Flur n Sue, ein ‚duftenber Land: 
eif. 

Gruͤßend bie ‚Sipfel der. weit — Augang: ragenden Det 

Blickt ih mit. Schauder auch oft in bie mitternächtliche 


Serne. 
1 %* 


4 Bermiichte Gedichte. 


Siehe! da naht’ aus dief:r ein pfablosirrender Juͤngling 

Klimmend hinauf, unruhigen Blicks, oft wendend Das 
Antlig 

Lines und rechts; doch immer empor, als ſucht' er im 

Steigen 

Etwas über der Erd’. Erſchoͤpft erreicht” er des Berg: 


baupte 
Oberſte Stuf', auf welcher ” Ir erftaunend dem An: 
Sah mid, und. ſank in bie Sie, — und mit hochgefalteten 


Schien er um Huͤlfe zu Fr Bot Mitleid reicht” ich 
die Hand ihm. 

Und wie plöglich der Tag aus ber Dämmerung Schaubder 
bervorfpringt, 

Stand auf ber Sptg' et neben mir da, die. van in ber 
ſeinen 

Immer behaltend, obgleich mehr war nöthig Die 


3* 
Gem auch ep ich [ 6 im; benn es fhien uns Beide zu 
frauen. ° 2 
Kaum — ich mi, wie mir geſchah: als mlpfe ung 
2.2 ein immer wen 
Holderes Lächeln der bald nicht mehr zu —— Blicke, 
Innig und ſanft, ‚role ‚ber — Drack der geſchlunge⸗ 
— nde, 
Folgt' ich von Send an, ſchweigend/ dem fremd mir 
rebdenden Führer. 
Und. ich entſtieg den ‚Seifen shit hm: gen: Norden, wo 
rd mir 
Wurde vertraut bie Sprathe dres! Stroms und des rauſchen⸗ 
'den Eichwalds, 
Doren gedaͤmpftere More er mia: ſang in: den Takten der 
MHeimath. 
Hoͤchlich erfrrute mein Herz die trawte menſchliche Rede 
Mit den —— der Goͤcternatur in melodiſchem Ein⸗ 
klang, vr 


VBermifchte Gedichte, 5 
Toͤnt' auch aͤußerlich caub — aͤtheriſchen Ohre der Aus⸗ 
Dennoch Probe: ſch fe in = Bufen mir kindliche Neu⸗ 


Mehr von der Weit noch u; ud ſchien mir feinere 
Bildung 
Moͤglich, und winſcheene x trat, umarmend den 


Her aus ber modiſchen Kunſt aa ein Liebling ber 
alten 

Ewigen Vuduns und blickte mich an, als gönnt’ er der 

Bi Unſchuld . 

Jeglichen hebenden. Echmua der Verfeinerung, währen 
ihm Nordfrant 

Freudvoll dankte, für mich, die mit, niedergefchlagenen 
Augen 

Schwieg, und über und. über erröthete. Wenig doch 
barg ich 

Mein’ Entzüdung, zumal da nicht mich trennte die neue 

Führung vom dlteren Freund; und ſogleich ließ dieſer die 
Hand mir, 

Welch' ich jenem nun gab. Er lehrte bald mich die 
arten 

Hauche geſelliger Bluͤth und der welterobernden Sprache, 

Süßer auf feinen Lippen in nichtgebundener Auswahl, 

Als in der Reime Nektarienreihn der Racinifche Honig. 

Und er zeigte mir jegliche Bier im Lande des Abends, 

Bildend die Feinheit an der Gelehrigen, aber mit Sorg- 

alt 


Heilig bewahrend das hirtliche Herz der Alpengebornen. 

Theuer auch ift mit nunmehr, wie Nordfrank's, Fauriel's 
Freundſchaft. 

Kaum entſcheid' ich das nn iungfräulicher Nei⸗ 


Denn was drüber noch *Fl nicht kenn' ich es; aber ich 


denke 
Noch in Traͤumen mir oft zuruͤck das Spaͤhen des Um⸗ 
lands 


6 Bermiichte Gedichte. 


Auf den Gebirgen baheim, _ wie dort die Arme des 
ittags 
Und die balfamifchen Hauche des Lind aumehenden Sübens 
Einft mid) lodten mit mehr als noch empfundenem Zauber. 
Ach! und ich ahne, daß — Duͤft', und ſanftere 
ne, 
Womniger noch, mit ber — Gluth lebhafterer 
— arben, 
Würden ummehn, und vollenden den Schmuck, wenn 
irgend ein Enkel 
Dante's, Taſſo's, oder Petrark's mir gönnte der Bildung 
Blumenkrone, gepflüdt in des jungfrauheiligen Maro’s 
Muttergefild’. D reichte die Hand mir Fauriel's Freund, 
und 
Norbfrank's! Liebe zulegt: noch lernte, holder Manzoni, 
Hold zum Erröthen Die fon, die freundfchaftfelige Sung: 
“frau. 











Bermifchte Gedichte. 


Sängers Reifen, 
oder 


Geographie für Liebende. 


Suß ift das Leben, 
Und ſchoͤn und Fran 
Die Mutter Erde. 

O Wonne! Heil mir, 
Daß unter Menfhen 
Ein Menſch ich bin!- 


Ah war im Notden: 

Da ſtarrt' erharſchend 

Das Blut der Felſen, 

Das Del der Tannen, 

Dee Schaum der Zluthen, 
In ſtraffer Kälte, "0... 

Auf Riefenhügeln — 

Sah dort ih Greiſe 

Mit Eiſeszapfen — 

In ſtrupp'gen Baͤrten, 

Gefuͤhllos horchen «:- 

Der Zobesflille, 

Gedankenvoll. 

Da ſang ich froͤhlich: 


Süß iſt das — 
Und ſchoͤn und frerindiich — 
Die Mutter Erde. 


Bermifhte Grdaͤchte. 


O Wonne! Heil mir, 
Daß unter Menfchen 
Ein Menſch id bin! 


SH war im Süden: 
Da ſchmolzen Berge, 
Da träuften Bäume, . 
Selbſt Steine ſchwitzten, 
In ſchlaffer Waͤrme; 
.. Auf festen Wieſen z 
Sah dort ich Kinder, 
Die Ringelloden 
Wie junger Silphen, 
Des Lebens Taumel 
Im Schlafe traͤumen, 
Gedankenlos. 
Da ſang ich froͤhlich: 


Suͤß iſt das Leben, 
Und ſchoͤn und freundlich 
Die Mutter Erde. 

O Wonne! Heil min, 
Daß unter Menſchen 
Ein Menſch ih bin! 


Ih war im DOften: 
Da fah ich wilde 
Zerftreute Horden 


Auf öden Steppen. | B EL 


Gejagt und. jagend. 
Dort thront', auf Bobeig. 
Sic, ruhig ſtreckend, 

Sutmüth’ge Dummheit, 


Und hatte, herrſchend 


Zu viel bes Bodens, 
Zu viel des Wildes, 


Auch, ſchlummer⸗ daten, s | 


Der langen Weite. 


an 
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Zum Ueberfluß. 
Da ſang ich froͤhtich 


Suͤß iſt das Leben, 
Und ſchoͤn und freundlich 
Die Mutter Erde. = 
O Wonne! Heil mir, 
Daß unter Menfchen 
Ein Menfh ich bin! 


Ich war im Welten: 
Da fand ich zahme, 
Gedraͤngte Haufen 
In goldnen Kerkern, 
Geplagt und Ylagend. 
Dort herrſcht' im Sattel, 
Raſtloſen Treibens, 
Boshafte Klugheit; 
Und hatte, wuͤthend, 

Zu viel Gezaͤhmtes, 

Zu viel des Waſfers, 
Und, Allem fluchenb, :.' 
Der Burzen Weite. . 
Zum Ueberdruß. 

Da fang ih froͤhlich: 


Suͤß iſt das Leben, 
Und ſchoͤn und freumdlich 
Die Mutter Erbe. . j 
O Wonne! Heil mir, 
Daß unter Menſchen 
Ein Menf ich bit 


Ih kam vom Morden, 
Und ging nah Süden, 
Ih zog von Dften, 
Und flog nah Weften — 
Und wo id eilte, 
1** 
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Und wo ich weilte, Be 2 
Sand überall äh .. . .: 
Ein anderes Elend, 

As ich verdaffen; —. 7 
Nur Eines fand I  .° 
An allen Orten. . 

Daſſelbe, bleibend: .. .... 
Des Krieges Wahnſinn, 
Des Krieges Rafter, 

Des Krieges Greuel; 

Und nirgends — Frieden. 
Die Voͤlker alle, 
Sonſt ſo verſchieden 


An allem Atgen nn 
Sie glihen fuͤmmtlich ; „et; 
Sid, in dem Aergſten. 


Der Erde Wälder, ji, 
So mannigfaltig - = 
An andern Tönen, : . , . 
Erfhollen ale m. 
Mit gleichem Schelle. . : :u 


"Bon Zeterwuth —.. x 
Der Erde Feder, .  .. :_ 
So bunt abwehfenb . : ...:t 
Mit andern: Farben «: sd 


Verſchiedner Keime, 
Verfchiednen, Bluͤthen : : 

Und Fruͤcht ae; Neifenz.. ©: 
Sie al erglühten:- "3... . 40 
Sn gleichen Streifen 2 7 
Von Menfhenblut—— -  : 7 
Doch fang ich froͤhlich: — 


Süß iſt das Leben, 
Und ſchoͤn und freundlich .;:;! 
Die Mutter Erde. : 6° 
O Wonne! Heil mir, ...: nt 
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Daß unter Menſchen 

Ein Menſch ihr bin Zr... 
Ihr fragt: warum sh — > 

Trotz Hitz' und Kälte)... -. - 

Trotz Oed' und Enge, .-2 : 

Trotz frommer Dummheit⸗ 

Und tuͤck ſched Klugheit 

Trotz Wuth und Gaͤhnen, 

Und Blut und. Thtaͤnen, 

Und was ein. Wandrer, 

Umeingt von frehen :: .- 

Und feigen Sklaven; -. — 

Im ew’gen Kriege,  ".i..%. 

Sonft find’t auf. Erden, —... 

So froh aefungen, 

Und fröhlich finge?' -. =. 

Ich will's Euch fagn:: 


Ich liebt im’Morbenz; - : 
Ich liebt im Süden; 
Ich liebt’ im Often; | 
Sch liebt. im. Wehen: '. * 
Bei allen Völkern, : :: " . .; 
Sn allen Linden, ° . 
. An allen Diem. . .. : 
Auf Erden eb," 

Zrog allem Faden, : 
Und allem Plagen, 
Trotz allen Mängeln 
Und allen Bengen — 
Denn Eins vergaß ich 
Dabei zu merken: 

Ich fand im Norden, 
Ich fand im Süden, 
Ich fand im Often, 
Sch fand im Weften, 
Auch da, wo fonft mir 
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Kein Strahl der Sonne 
Begeiſternd gluͤhte; — 
Selbſt da, wo nirgends 
Ein’ ankce Wem .. 
Des Lebens Hlähesz 


In jebem Staͤdechen 


Auf alın Fluren: 


Herzvolle Möbhen, Br 


Dom Geiſt des Ruieges, 
Dem Buſenenger 


Noch unbegusungen, 
Und, rein wie Bald, 


Dem ewig jungen 


Warmherz'gen Sänger 5 


Von Herrn Kolb! 
Drum fang ich fröhlich, 
Drum fing’ ih immer, 
Und werde fingen, 
So Aang’ ich lebe, 

So lang’ ich Tiebe, 
Mein frohet kebchm: 


Süß iſt das Eehen, 
Und ſchoͤn und ferunhiig. 
Die Mutter Erde. 


O MWonne! Heil: wie, —F 
Daß unter Maͤbchen 


Ein Mann ich bin! 


— ap 
— 


J 


en 
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Der Schäfer und das Echo. 


Schäfer. 


Ueberall wo Maienkoͤnig thronet, 

Neigung wird mit Neigung hold belohnet: 
Auf dem Berg, im Wald’ und auf der Flur 
Folge die Luft der Luſt, der Trieb‘ dem Triebe. 
In der gegenliebenden Natur 

Zönt kein Ruf, der unerwiedert bliebe. 

Sch nur rufe ſtets vergebens Ihr! 
Maienkönigin! antworte mir: 

Was belohnet meine Liebe? — - 


Echo. 


— .. 
Liebei ” 
B Ba 
— e Pe ji 
. * * 
u 2: De ! 
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Das Nachtigallenlied. 
In 
vier Romanzen. 


— RE a er 


Der Spautropfen. an, 
Erke Roman 1 ae 


Pan 
» tur 


Mir ift fo bunt wie und warn ne 
Mein leifes Seyn zuerſt begann. 9" 2 
Mich daͤucht, ich wallt', als täten Duft, 
Empor in ſtiller kLuft. v. - 


Und wie hinauf und wie hinab 
Sch ſchwebt' im lichten Raum, 
Ward unter mir gehöhlt ein Grab: — 
Es ift mir wie ein Traum. — 


Und wie man immer tiefer grub, 
Sant, aus der dünnen Luft, 
Die länger nicht mein Schweben hub, 
Sch näher ſtets der Gruft. 


Und wie, nicht ohne dunklen Schmerz, 
Zur Erd’ ich ſank herab, 
Hub fi ein Engel himmelwaͤrts 
Aus dem gefüllten Grab. 


- 
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Und wie vorbei hihauf er N ee 


Zu feiner Brüder Chor, 


Hub unten fih in feier «Spur:. = ar 2 — % — 


Ein Weidenſproß empor. I 


Der Engel flieg, der: Engel, — Ber 


In's hohe Himmelblau, 


Wie naͤher ſtets ich ſank dem a. * — — 


Der tiefen Todesau — . 


Der Engel weint', und ſauft u 
Siel feine Thraͤn auf mid, . .. 
Und huͤllt', im Fallen auf das Good, 
Mein Düftchen ganz in fi. . 


Vom Aetherglanze hell gefüllt, 
Bon Angft und Wonne matt, 
Sant ich, in diefen Thau gehüllt, 
Herab auf Weidchens Blatt. 


Da lag ich farfl;" Und‘ wie RER 
Schlief id allmälig..ein,. .. 
Und träumte leiſe, füß, und leicht 
Im blaſſen Mondenſchein. 


Ich traͤumt', „ich ſtund auf — a, ueE 2 Ge 


Still in mich felbft gehällt, Det 
Sanft duftend, und mein: Auge blan rs > > 
Mit Himmelsglanz gefüllt. - - ..- ne 
Mich fhüste vor :der. Sonne: RS be 
Ein fohattenreiher Baum; .. Ze —— 


Sch liebt! ihn, und ee liebte mich — ’ . - ut. 


Das war mein ganzer Zraunn 


Doc als am Morgen ich. erwacht” - — 
Im erſten Purpurſtrahl; ER, 


Und als, mit mir, in voller. Pracht ee 


Erwachten Berg und Thal: — 
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Da fengte mid auf meinen Blatt 
Ein allzuglühend Wehn; 
& ward mein Ger fo ng und mit, 
Ich dachte zu vergehn. 


O weine, licber Engel, mir, 
O weine tief herab! 
Sonſt wird das heiße Blaͤttchen 
Mir Trocknendem zum Grab!“ 


So fleht' ich meinen Reiter an 
Mit meinem ſtummen Ach! 
Indem der Thraͤnenthau zerrann, 
Worin das Herz mir brach. 


Zweite Romanze. 





Die Sonne ſtieg; der Spaten ſiohz 
Die Weide flammte lichterlob; 

Es kruͤmmte ſich das duͤrre Laub; 
Und's Troͤpfchen ward zum Staub: 


Es war mein wmiBiicher Beginn; 
Zwar fühle ich tiefen Schmerz, . 
Doch mwunderfame Wonne drin, 
Indem mir brach das Derz. 


Der Engel mit dem Lebensſtrahl 
Vernahm mein leifes Flehn, 
Und meinte hold zum zweitenmal, 
Konnt' ich es auch nicht ſehn 
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Ich ſchwebt' aufa neu’. im freien a. 
Ein Keimen, wunderbar, 
Dem eignen Sehnen fühlbar — | | 
Mir felber unfichtbar. 8 


Doch fah: mich, der das Leben mie 
Erweint' am offnen Grab, 
Und deſſen Tihrän’ en. nzue6 hier 
Im Blumenreich mir gab. 


Er ftand im milden: MEN, 
Sm weißen Lichtgemand, 
Und ſah mit fel’gem Angeſicht 
Mid Unfichtbaren an. 


Und hold fein Roſenfingerlein 
Er mir entgegen bog, z 
Das in dem milden Purpurſchein 
Mein Staͤubchen an ſich zog. 


Und hub mich naͤher ſeinem Blick, 
Und ſah mich weinend an; 
Und lächelt einen Augenblick 
Und lispelte mir dann: 


„Siehſt du dem Fels? ſiehſt du den De 
Siehft du die Blumenflur? 
Thautropfen, ſprich: was willſt du Font. 
Du Perichen der Natur!” * — 


Ich ſah den Felp, ich ſah den Wald, 
Ich ſah die Blumenflur, 
Bald meinen Engel an, und baid 
Die bluͤhende Natur. 


Mit ſieben Farben lachte mich — 
Die Mutter duftend an; a erg 
Und jede ſuͤß, und fchön, für ſich a 
Mein keimend Herz. gewan.. tn 
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Doch auf der ganzen‘ Erde nicht 
Ein Stanz fo liebli war 
Wie meines Engeld Angeſicht, 
Und wie fein Augenpnar. 


Sanft ſchimmernd mandyes Blämdyen ſtund 
Im duftenden Gewuͤhl: 
Keins wie ſein Blick, fein DRMHE, 
Und wie mein ſtill Gefühl. 


3u bel fafl alle ſchienen mir, 
Saft alle mir zu groß; 
Und dennoch ſtrebt' ich immer hier 
Nach meiner Mutter Schooß. 


Drum ſprach id: „Auf der dunffen Flur 
Moͤcht ich befcheiden ſtehn, 
Wo jenen Sproß in deiner Spur 
Sch ſah im Traum entſtehn.“ 


„an einem ſtill verborgnen Ort, 
Den nur dein Blick erhellt; — 
Und, darf ich's, ach! am liebſten dort, 
Wo deine Thräne faͤllt!“ 


„Sieb, wie du wit, mic die Geſtalt, 
Wie's dir gefällt, ein Kleid; 

r Duft, der dir entgegenwallt, 
Sn Freude, wie in Leid.” 


Der Engel haucht' auf meinen Keim , 
Und ſah mid, lächelnd an, Zu 
Weil von der Wimper ihm geheint 
Die helle Thräne rann. : 


Unb Iispelte: „Der Wehmuth Bild, 
Belebter Himmelsthau! 
Erbluͤhe ſanft, und dufte mild! 
Sey Veilchen auf der Au!“ 
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Dee Engel ſprach's, der Engel —— 
Und ploͤtzlich, zart und klein, 
An des verborgnen Grabes Rand, 
Stand ich, als Bluͤmelein. 





Das Veilchen. 


Dritte Romanze. 


— 


Die Wolke weint aufs Wintergrab; 
Die Sonne lachte funft herab; 

Das Quellchen lief; der Schnee zerrann ; 
Der holde Lenz begann. 


Und duftend wuchs ich Veilchen auf, 
An eines Baumes Fuß, 
Und freute mid an Quellchens 
Mit kindlichem Genuß. 


Wie labte mich auf feuchter Flur 
Das Spiel des gruͤnen Lichts! 
Ich kuͤßte meines Engels Spur — 
Und dacht' an weiter nichts. - . 


Es ftieg vom Pferd, und trat mir nah, 


Mit feinem goldnen Sporn, 
Ein Ritter, jung und ſchoͤn, und —J 
Die Nachbarin am Dorn. — 


Die Knospe wich, das Doͤrnlein ſtach; 
Es floß des Fingers Blut; 


Der Ritter doch das Röschen brach 1: 


Und ſteckt es auf den Hut. — - 
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Es flieg vom. Pferd; und trat mir * 
Mit ſeinem Silberhorn, 
Ein Jaͤger, jung und ſchoͤn, und ſah 
Die Nachbarin am Born. 


Das Stielchen wand ſich wundgedruͤckt, 
Es ſchwoll der Quelle Fluth; 
Das Lil'chen doch der Jaͤger pfluͤckt'! 
Und ſteckt' es auf den Hut. — 


Es kam zu Fuß, und trat mir nah, 
Mit freundlichem Geſicht, 
Ein junger, ſchoͤner Hirt, — und ſah 
Ein hold Vergißmeinnicht. 


Die liebſte Schweſter war ſie mir 
Im ganzen Blumenhain: . 
Wie gönnt’ ich diefen. Schäfer ihr! 
Schien ihrer werth zu fen. 


Er nahm das Blümchen zartgemmuth, 
Mit Zittern leifer Luft; 
Und ſteckt' es nicht auf feinen en 
Er fest” es an die Bruſt. 


Es pflüdten Blumen dort und ae | 
Wie die beglüdten Drei, : . 
Noch Biel; und alle gingen. fett 
Dhn’ einen "Blie vorbei. 


So blüht’ ich; auf der grünen Au. 
Still in mich felbft gehüllt, . ... 
Sanft duftend, und mein Auge blau 
Mit Mondenglanz gefüllt. 


Mic, [hügte vor der Sonne Stich 
Der treue Weidenbaum, 
Ich liebt’ ihn, und er liebte mich — 
Erfüllet war mein Traum.  . 
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Doch als der kühle Lenz entflog, 
Und Fruͤhlingsgluth begann, — 
Und jeden Thau der Morgen zog 
Vom Thaͤlchen himmelan: —  - 


Da dehnt’ ein: heimlich Schnen mir 
Mit dunklem Wonnefchmerz, 
An dem zu feflen Boden bier, 
Mein luftgebornes Herz. 


Und als mein Duft allmälig nid), 
Als welkte faft mein Blatt, z 
Und’s Purpurroth der Wang’ erblich, 
Und's Auge blickte matt: 


Da kam mit ungewiſſem Schritt 
Ein Maͤdchen ſcheu daher, 
Und naht' im leichten leiſen Tritt 
Der Weid', und weinte ſehr. 


Die Wange bleich, den Blick verwirrt, 
Faſt ſterbend anzuſehn, 
Voll Angſt und Leid, ſchien ſie beriert 
Das Bäumchen anguflen, 


Ich bebte neben ihrem. Buß, 
Mir ward, ich weiß nicht wie; | 
Die Sqhweſter meines Engels muß, 
So dacht' ich, ſeyn wie ſie. 


Es ſchmolz in Weh mein mattes Sei, 2: 


Mie fie die Hände rang; | 
Sie ftand, und blickte himimelmärts, 
Und feste fi, und fang: 


„Wo bift du, Rofe, meine Luft? . 
Mo bift du, Pflegerin? 
Die Knosp’,- entriffen deiner Bruft, 
Sinkt hin — dahin! dahin!” 
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„Wo bift du Lilje meiner Flur? 
Wo bift du, Tröfterin? 
Sinkt Alles welt in der Natur, 
Wie ich, dahin? — Dahin!“ 


„Iſt Alles denn mit ihm —— 
Zerſioͤrt in meinem Sinn? 
Iſt jede Seligkeit verbluͤht? 
Iſt jeder Troſt dahin?” 


„Horch! uͤberall aus dunkler Kluft, 
Rings, wo ich wandle hin, 
Ruft mir der Wiederhall der Gruft: 
Dahin! dahin! dahin!” 


„sch komme, Mutter, komme ‚bald, F 
Ich eilt’, ich bin dir nah: * 
Hier iſt des Todes Blumenwaldi 
Ich ſterb' — ich bin ſchon da.” u 


Ste ſang's, erblidte mi, und brach 
Mich ſchnell mit wilder Luſt, 
Und weinte, kuͤßte mich, und ſprach 

„O kuͤhle meine Bruſt!“ 


„O holdes Veilchen, zuͤrne nicht, 
Daß ich dich riß zu mir! u 
Du fühleft nicht, wie es mid) ſticht — 
Im wunden Bufen hier!” — re: 


„O dufte noch, und fierbe nur . 
Mit meinem Testen Ah!” Re 
Des holden Mädchens Seele fuhr | 
Durch meine, wie fie ſprach: 


„Verzeih, daß eine Blume mehr. 
Auf Erden bier verdarb! Zee | 
Sie ſeufzt' es leiſe, zudte ſehr, 
Zerdruͤckte mich, und ſtarb. 


— —— — — 
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Die Nachtigall. | 


Vierte Romanze. 


- 


Die Sonne ſank; der Schatten flieg, 
Verkündend weit des Todes Sieg; 

Den Mond verbarg..dver Wolken Macht; 
Und rings war Alles Nacht. 


Vom hohen Himmel ſchwebt' N 
Der mid) in's Leben rief, 
Als über dem gehoͤhlten Grab 
Mein werdend Weſen ſchlief — 


Es gähnt aufs nee jet ber Schlund, - . 


Es fank darin der Staub; 
Er ſchloß fih; und es bedite rund -. ; 
Den Plag der Weide Laub. - 


Und vor des Engels Bid zerfloß 
Die dunkle Wolkennacht, 


Wie fi) das Grab des Piddens ſchloß, 


Von Immergruͤn bewacht. 


Mich aber ſchluͤrfte nicht die Gruft, 
Die meine Freundin ſchlang — 
Mich zog hinauf die rege Luft 
Voll Leben, Licht und Klang. 


Der Engel ſchwebt' entgegen mir, 
So wie ich ſchwebt' empor; 
Und um uns toͤnte dort und hie 
Der Flügelbiumen Chor. _ = 
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Die Meife zroitfchert’ in dem Thal, 
Der Stieglis am Geſtein, 
Die Lerche hoch im Sonnenftraht, 
Die Deoffel in dem Hain. 


Der Engel ſprach — ſo wonnig ang, 
Kein Ton im Wald umher — 
Er ſprach, wie die Verklaͤrte fang — 
Ich fühlt es nur zu fehr: 


„Hoͤrſt du die Beinen Voͤgelein 
Im Wald, auf Fels und: Flur? 
Sprich, Veilchen! welches willſt du ſeyn, 
Du Seufzer der Natur?“ 


„Hoͤrſt du die Stimmen: deit: im. ‚Bor Ä 
Hoͤrſt du die Töne hier? x i 
Sprich: welchen liebt dein Inn’res Ohen 
Sprich: welche waͤhlſt du dir?“— 


Ich hoͤrte Stimmen, groß und klein, 
Und Töne, ſtark und ſchwach 
Ich hörte fehmettern in dem Hain, 
Und zwitfhern an dem Badı.- SE 


Ich laufchte nach. dem Hörderfäal, ° Bene 


Und nad) der Flöte Klang, 
Und weilte bei dem Wfederhall 
Vom Wald und Felfenhang. 


Mit fieben Klängen: lallte mich 
Die Mutter toͤnend an, F 
Und jeder, rein und ſchoͤn, für fi * 
Mein lauſchend Ohr gewann. 


Wie zauberte mich die Natur 
Mit jedem ſuͤßen Klang! a ee 
Doch blieb mir in dem Herzen nur 
Der Sterbenden Geſang. — 
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Sanft mancher Laut ber Zwitſcherin 
Erſcholl am Fels und Bach; 
Doch keiner ſanft wie ihr — — 
Und wie mein ſtilles Ach! 


Zu froh faft alle ſchienen mir, 
Zu laut dem innern Ohr; 
Und dennoch ſtrebt' ich aufwärts bier: 
Nach meiner Mutter Chor. 


Drum ſprach ich: „Wie das Blümchen. war, 
Moͤcht' auch das Voͤglein feyn, 
Geheim verborgen, dunkel klar, 
Verhült und ohne Schein —” : 


„Ih hört ein ſterbendes Bu 
O! fäng’ ich diefes nah! ..' 


O gieb mir jener Duden — — 


Im Tod verklungnes Adi” : .- 


„Laß mich, den Blumen hoͤrbar un er 


An ihrem ftillen Grab 
Hinfeufzen lei in deiner Spur, 
Mas deine Huld mir gab!” 


So fleht' ich; doch ber Enger — 
Mit laͤchelndem Geſicht: 
„Wie jene, die dich ſterbend beach, 
Sing’; aber leiſe nicht!“ — 


„Verſchloſſen iſt der Todten Ohr, 
Verſchloſſen iſt die Gruft 
Dem Waldgetoͤn, dem Fluͤgelchor, 
Und jedem Hall der Luft.“ 


Da bat ich wieder — ſingend ſchon — 
Denn hoch, von füßer Luft 
An meines Engeld holdem Ton, 
a mie die Meine Bruſt — 

: 2 
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„D darf ich nicht hinab zu ihr 
Leif athmen mein Gefühl, 
So fteig’ es wirbelnd auf zu bir 
Hoch übers Erdgewuͤhl!“ 


Der Engel hold das — 
Mir jetzt entgegen bog, 
Das in dem milden Putpurſchein 

Mein Zittern an ſich 309. . — 


Und meinen Buſen hold umſchlug 
Die Pracht des Fluͤgelpaars; 


Er flog mit mir; es toͤnt im — en — 


Die goldne Harfe war's. 


Den Ton vernahm ich wur; als bang’ . 


Und matt die Schweiter fang; ' 


et Höre ih aud) den vollen Ring Br 


Und auf die Harf ih fprang ri, © 


Die Saite bebt', als flügge. ſchon 
Mein Fittig auf ſie ſchlug, F 
Und mit dem ihr entloͤſten Ton 
Begann mein erfler Flug. 


Der Kehl entfuhr ein lautes Ach 
Beim wunderbaren Schall — — 1 


Und Seraph flog empor, und fprach 


Im Zug: „Sey Nachtigaltt!- . vn: 


⸗ 
—2 , ji 


ey: 2 or — 
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"a und Nein, . 


‚ dber. ee 


der kurz angebundene Freier. 


Eine ſcherzhafte Erzahlang. — 





> 


„Es giebt kein Leben —— Def Are RR 
So hör ich Alle Hagen... : - u 

In unfen’frieb’= :umd- freudeloſen Tagen. — 
„Man darf. in keinem all, in keinem Stud, -. 
Dem größten Mann, dem groͤßten Süd, 

Ja fellft dem Heinften vicht zu trauen wagen. _ 
Was geftern nicht gefallen, heute. faͤllt; 
Bon mergen läßt ſich gar nichts fagen. . 

Mit der Natur ſogar iſt's ſchlecht heſteilt: 

Am Herbſte muß man Pelze tragen; 

Im Sommer feiert man ſchon recht‘ ſehr; 

Und — Frühling giebt es gar nicht: mehr! 

Im Haufe fehlt's an, Brot und Butter 
Am Feld an: Saat, im. Stall au: Futter, 
Im Kopf an Hin, im Leib an. Blut; 
Zumal ins: Bufen fehles an Muth,  :: 
Geengt, gedrängt in alen Lagen, .ı ... .- 
Darf Niemand muren, Niemand, magen, 

„„Es ift mir nicht ganz ‚wohl! zu Tagen.” 


So hir ich, mie. gelangt, tagtäglich Alie Magen, -. . : e 


Und dennoch giebt’s; ich weiß. nicht wie. - —— 
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Ein’n Ueberfluß in allen Wüften, 

An allen Grenzen, allen Küften 

Sermaniens an — Poefie. 

Es fingt und Hingt auf alle Wellen, 

In dieler fo verfluchten Zeit, 

Mit Reimen, ohne Reime, weit und breit, 

Zu Hauf, und im Gefängniß, und. auf Reifen ; 
Die ganze beutfche Chriſtenheit. — 

Sn alten und in neuen Gleiſen, 

Rollt, kreuz und quer, von Ort zu. Ort, . 

Ein Muſenwagen nach dem andern fort, 

Wo fonft kein Fuhrwerk aufzuweiſen. 

Apollon's Liederpeitſche Ende 

In Wuͤſten, wo kein andter Laut erſchallt; 

Und Flammenroſſ und Fluͤgelpferde traben 

Auf Poſtſtationen, wo kein ſonſt'ger Gaul zu haben. 
Wo Niemand maurrt, zimmert, drechfelt, leimt, 

Iſt wenigſtens ein Paul, der reimt | 
Und, fehlt der Paul, macht ganz gewiß din Yen: | 
Hier oder bort im — — I ae — ug He: 


Wo nicht Trimecer — — — Sie —* Dan, 
Ich fand auf meinem vielen Reifen. -.. 

So mande Stadt, fo manches Dorf, we a. kin Han, 
Kein Dahn, kein Kater, Teine Rabe, : " - - 

Selbſt ( Dank den leeben Kellern) keine Mage, - 

Des Wonnelebene Dafeyn -müchte tund — . - -- 
In vielen fehlen’ ſelbſt zu den Feſtivituͤten 

Die hoͤchſt nothwendigften Trompeten :. .. * 
Doch nirgends, ſelbſt im Nordamerikals videintem Sum, 
Noch außer, fand ich Müngel aniPoeten. 

Sa, bier fogar, in Jauer, wo ne Art son Ron, 
Senannt die Peft, fo weit: gegangen, : :-- 

Daß, was niche ſchon Äert und: gehangen, 

Im Krieg ermordet, und im Krieg: gefangen, 

Und laͤngſt verhangert — liegt mit blaſſen Wangen 

Auf Straßen und in Betten mauſetodt — 
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Ennt in allen leichenvollen · Gruͤften, 
In oͤden Truͤmmern und in leeren Lüften; - 
Ringe um mid, oben‘, ‚unten, überal 
Sonanzen= und Sonettenfhall'— .  :: 

Es ift ein Jubel -eine Wonnet - 
Es ift, als fäng’ im Grabe ſelbſt der — 
Als klaͤnge jedes duͤrre Laub, 

Und toͤnt' auch dem, der blind und taub, 

Selbſt jeder ausgeloͤſchte Strahl der Sonne — 
Mit einem Wort: es iſt, als hätten: ſich | 
Natur und: Kunſt, der Thier und’ Menfihen ‚Sn, 
Das Aul, das Nichts Ih, und bas Ach, - 
Apit Raum und Zeit, und Ted und: Toben, 

Nach einem allgemeinen: Untergang - : 

Ganz aufgelöft in reinem Klang. Dr 


‚Mir iſt das, unter uns, ganz BEN 

Könnt ich es heut zu Tage nicht erzwingen, 
Daß etwas meinsrfeits auch thaͤt' erklingen, 
Es flünde mit mir felber ſchlecht. - 
Denn, leider! lernt’ ich’ unter vielem Dingen, 
Die man als Knabe Sei mir wollte bringen, 
Wie taufend andern Buben, nur. das Singen. 
Ih made meinen Bere fo ziemlich gut, 
Viel beffer wenigftens als, nad) der neuen en 
Fest nöthig thut: | 
Lied, Epigeamm, und: Efegie, und Obe, a 

Prolog, Erzählung, Zabel ,: : Epifode, in 
Zerzine, Stanze, Zriolett; ee 
Und mit fogar, und ohne Schwangoneit, 
Gereimt und ungereimt iſt Alles mir geläufig — 
In manchem ebien. Stammbuch zeige‘ ich's Häufig 
Dos Singen ſteht mir immer zu Gebot;  ° 
Nur was ich fingen fol da’ liegt: die ſchwere Roth; 


Denn Pr was. hab⸗ ich nicht ſchon längft befungen ! 
Und was befingt ein andrer Deutſcher nicht? 
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Was hat nicht Alles ſchon bloß Sn & nett ge 
Geſchweig' im ungebundneren Gedicht hi. ...: 

Hat Tied allein nicht. nöllig- ——— 

Den ganzen alten deutſchen Dichterhain— 

Bis auf die Heinften Mooſ an edem Stk 

Und gab er mit des Waldes VigeBin..i i a 

Uns auch nicht ihre Kroͤten obendtein? ; >»... 

Hat der und det nicht schmfac) —* 

Was beid’ Heſperien geftanzt?. >" 

Welch Kraut und Unkraut aller wilden Yo : 

Hat man Richt ſchon geſaͤt im Digtergarten? 
Welch gift'ges Blumchen bat man nicht: derpflanzt ? 

Iſt nicht faſt jede trockne Bluͤthenhuͤlle 

In Baggefen's bebluͤmter Haide da, 

Und ſelbſt der Waſſerpflanzen ganze: Fuͤlle, 

Vom. Tropfen bis zur Oceania? 

War irgend etwas Claſſiſches auf; Erden, 

Das trog dem Styaͤubem des gemeinen: Srucpsrunds, 
Und trog dem, Pfeifen ‚manches. loſen Gauchs, 

Uns nicht durch Voß Volksſpriſe mußte: werden? 

Iſt je mas Plattes irgendwe gehabt, :. !:: 

Kann irgend etwas Läppifches begkmen; .. .. 

Laͤßt irgend. etwas Tolles ſich erſinnen, 

Das nicht in Klingelverſe ſchon — 

Romantiker und Romantikexinnen? ur 

Sft alles Jaͤmmerliche nit gefest, Ber 

Was eigne Dummheit kann Suse 

Bon Schlegel’ und Mppnfis’s, AR. :: 

Und liegen nicht zum Ueberfegen.ignt . .:.; 

Von dem, was flacher -nodh Hifnanien: sinn, 

In unfern neuen Hippokdenen Voͤtee 

Kurz: iſt wmas Schbecht es: inder Voeſte — 

Das nicht ſchon Jängft-:erfchepft ei: umfliiches, Sir 
Und ſteht nicht alles Ö-wte; was ımundı kliepi 2 | 
In Klopſtock, Wieland, Bürger, Hölty (bie 

Man kaum wahr: nennt): und, Arberfpeingt. aaa: flE, 

In Hebel, Schiller, Dos, und: Akon. km; eiitzgen. Goͤche 
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Gewiß! Doch will das deutſche Publicum 
(Was für den Dichter heute fehr fatal. ift) 
Durdaus, es fey nun: wißig oder — | 
Nur was in feiner. Art: original iſt. 

Ich felber mag, als me Deutfiher, nicht 
In einem heutigen Gedicht 

Mas alt, und abgenutzt, und trivial iſt; J 
Denn grad’ am ſolchen (trotz dem neuen Schuß 
Bon wunderkuͤhnen Genialitäten 

In Opium und Brenz getriebener Poeten) 
Hat man dert allergrößten aa 


Man frägt vielleicht: warum ich fingen’ muß? 
Was mich verhindert, ald Poet zu ſchweigen? 
Die Frag' iſt eigen! — 
Als wenn's nicht laͤg' in der germaniſchen Natur, 
In unſrer heutigen barbariſchen Cultur, 
In der proſaiſchen madernen Zeit und Lage, 
In unſerm Reichthum an ich weiß nicht was, 
In unſerm Mangel ſelbſt am dies und das, 
In unſrer allgemeinen Noth und Plage, 
In dem geſperrten Handel, in der Gicht, 
In der viel ſtrengeren Idee von Pflicht 
Seit Kant — mit einem Wort, in allen, andern. Dingen, 
Daß jeder junge Deutſche iegt muß fingen; 
Nur in dem jungen, Deutſchen felber nicht! 


Mich treibts zum Epiſchen gerade beit, I 
Bin recht zum ——— aufgelegt; 
Seit Morgen jagt, ich ſchon, wo man zu harſchen dee, 
Nah Ammenmährhenwild; fand aber Feine. Beum.. 
Indeſſen laͤuft davon die liebe Zeit — —— 
Ich bin in graͤßlicher Verlegenheit. RIEF J 


Wie, wenn zu meinem Stoff ich ie 
Was geflern. mir ein Kaufmannsburſch erzählte; 
Der mit verfchieblichem werbot'nem Kam. . : 


8 
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Aus Engelland nad) Deutfchland kam? 

So viel ich weiß, iſt die Geſchichte 

Noch nicht gedrudt im Morgenblatt, 
Geſchweig' in einem einzelnen Gedichte; 
Dant fei der Mühe, die man bat, 
Hineinzufhmuggeln, mit unenbliden Gefahren, 
Aecchtenglifche verbot’'ne Waaren. 

Ich wills verfuhen — geh' es, wie es kann! 


Es lebt' in London juͤngſt ein deraenan, 
Ganz Herr von ſeinem eignen Willen, 
Und Junggeſell — 
Ich nenn’ ihn in der Eile ſchnell 
Herr Werymwell, 
Um nicht mit neuem Reim die Beit zu ſpillen. 


Faſt jeder Brite hat im Stillen, 
Wenn auch nicht laut, ſo ſeine eignen Grillen: 
Wenn ich von dieſem etwas "mehr gefagt, 
Wird bald mein Lefer inne werben, 
Der Name fey das Kleinſte. Wer auf Em 
(Bott und dem Teufel fey’& zugleich gelangt!) -- 
Hat einen Namen nicht? Doc, in bee Stine - 
Mehr als gemeinen Vorrath an Gehirne — 
Im Bufen mehr, als man felt langer Zeit 
Zur Huldigung verlangt, von Ehrlichkeit — 
Und fonft nody etwas, :mehr als Feiheit, Jugend, 
Verſtand, und Wiffenfchaft, und Tugend, 
Und was man fonft verehret hier und: dort: 
Den lieben selben Koth, den Gott an jedem Ort — 
Dies Alles trifft man nicht auf jeder Straße 
Bei jeglihem namhaften Junggeſell; 
Und dies befaß gerad’ im reichften Maße 
Herr Werywell — 








Noch war. er ſchoͤn dazu, zum Weiberherjrmunden; 


Nur etwas ungebuldig, rafch und jack, 
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Zu fehr mit Leib und Seel in feinem Fach, 
Und gar zu kurz in Allem angebunden. — 


Er war fchon uͤber dreißig jettz und * = 
Hatt' er noch nie ſich fügen wollen TEE. 
In Hymen's ſchoͤnes, heil'ges Joch, .. 


Wie manche :Mistter meint, er hätte-fohlen, = J 


Ich mein' es ſelber; denn wenn ich 

Ein Zehntel haͤtte bloß von ſeinem Golde, 
Sogleich, o bis geliebte, ſuͤße Holder. 

( Die du vielleicht mit einem Stich | 
Durch's Herz bei dieſer Stelle denkſt an mich) 
Statt in unſterblichen Gedichten. : : :: 
Heirathen andrer Menfchen zu. berichten, : 
Heirathet' ich in Profa ſelber dihh. 


Ein Philoſoph, def Name mir entfallen, 

a irgendwo geſagt: | 
Daß unter feinen Wageſtuͤcken a 

Ein Waghals, dem ein Mädchen mwohlgefallen, 

Das größte, wenn er fie Heitathet, wagt. 

Er fagt noch Manches mehr, um einzujagem 

Die größte Scheu vorm Ehehitt, 

Das ich mich huͤten werde nachzuſagen. 

Ein andrer Philoſoph iſt mehr honett; 

So lauten ſeine Wort' in einem neuen 

Tractat vom unſers Lebens hächftem Ziel: 

„Heirath', 0 Menfch! heirathe wicht! Gleichviel! 

Du wirſt am Ende Beides gleich. bereuen!” — 

Der dritte zeigt die meifte Lebendurt; 

Er hat in feinen Ehereflerionn 

Das Süße mit dem Sauern ſchoͤn — 


„Fern ſey von mir, — fü ſpricht er, „abzufchredten j 


Bon der ehrwuͤrd gen Eh' — im Gegentheil, 
Ich moͤchte Luſt dazu bei Allen wecken; 

Denn nur im Ehſtand bluͤht das wahre Heil: 
Nur ja nicht gleich gefolgt der erſten en 


Beiutidte. Gedichte. 


38 
— 
Man thu’ ihn nur wach weifer Ucherlegung!!. 

So lang’, als möglidh, warte man damit! 

Un — nn 00 — 
Zur vollen Sicherheit, 

Daran ja deuten erft fein ganzes. Erben) 


——— 


Ob einer dieſer weiſen Spruͤcy — ab ale . 
Zuſammen — ob nad. andr — und überhaupt, 
- Was die Satyr' in oft verdienten Falle W 
Der eignen Rrönung gegen andrer Haube — . - : 
Zur Sunggefelligteit den Heid dewogen? 

Ob oder (mas id) ‘lieber meinen mag ) : 
Er, in Gefdyäften ganz geboren und erzogen. : ': 
Und drin verfunfen Nacht und Zug 

(Dank fei dem. awigen Getrieke 

Des Einmaleins im golden Alterlei — 

Reinaus vergaß, am Gegenpol der ‚Lich 

Daß er alleine ſei? 


Erfuhr ich gr und will mir auch — 


Die Muͤh', es zu erfahren. 

Das weiß ich nur, daß feine Freund umbder, 
Und feine Blutsverwandten, kreuz und quer; 
Beftändig ihm in Ohren. (age, 
Sid eine Frau zu wählm — mb. doch, | 


Da plumpt’ ich :tief. ind Unwahrſcheinliche vn 


Zur Ehre der Verwandten menf.iich ſagen: 

Sie ſprachen ihm davon: fin Wort — _ ::.:. 
(Mid, riß mein gutes‘ Herz bei biefer Stelle for). 
Den Herrn von einer Million Guineen 

Wird Eein Verwandter je fi zu beweiben fehen, 
Am wenigflen Vetwandte von Caltut, .. 
Mie feine — das iſt gegen die Natur! ... 
Mißhandle diefe, wer da will, im Dichten; 
Sch nehme Leber das Sefagte gleich zuruͤck — 
Sch bin gewiſſenhaft in dieſem Stuͤck. 

Was einzig ich mit Wahrheit kann berichten , ; 
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Iſt dies: Es lagen an ihn, beat mad Be; . . 

— feine Beımde.— und nicht einmal die; .. 
Denn hätten all’ ihn drum. gebeten, — — 

So hätt er. :Bittenneinkaffiet . 

Dom Yıldenı Bonbom,: und von allen. nie, 

Wodurch er nur paffitt —: 

Da Seber, der ihn nur don tochter kannte, - . 

Sid, ‚einen Freumd von ganzer Bed N — — 

Vielleicht ſogar iz; ; 

Auch, wegen der Guineen, wirklich war. 

Das reine Factum iſt, daß nur ein padr, . 

Zumal fein Buſenfreund, Her Whatten 

( Der ſelbſt fih fand: den gluͤcklichſten ber Gatten), - 

Stets in ihn drang, zu eilen, weil noch Zeit, 

Durd eine holde Sattin zu erwerben 

Zugleich des Sehen es Setigkeit, 

Und Exben. 


„Kopp! rief er endlich. aus; einmal, 
„Ich wis — denn die Langeweile, 
Daſſelbe Liedezu hoͤren, wird mir Qual; 
Doch, fagt we find ic) in der Eile 
Das liebe holde Ding, wovon man ſpricht? 
(Ihr wißt, ich haſſe nichts ſo ſehr, als Warten, 
Und. bei em wir zum Kieſen Ind zum Karten 
An Zeit und an Geduld gebricht)“ — 
„Dazu kann ich did) auf der Seelle führen,” 
Erwiederte fein Frruud, „da braschft du wicht 
Viel, wie du fagft, zu karten ;unb zu kuͤhren, 
Noch lange Zeit mit Suchen mm verlleren ı 
Laß fatteln mokgenfruͤh bein ſchnellſtes Roß, 
Und reite nach dem Dorfe Rter, 
Sch, fieben Stunden nur von hier! - 
Nicht weit von. deu. nerfall'nen alten Schloß. . 
Mohnt dort im einem netten. Hauſe neben 
Der Kirch’ en armer Pfarer,. ungefähr... . 
Bom felben alten Sthrot und Korn mie: de  . 
Bon Walefield; und dieſer hat bie.chen. :. > . . :__. 
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Drei Töchter, jobe, wie dee beſte Mann : 

Ein Taͤubchen ſich zum Weibe wünfchen: tam 

Im Schooße der Natur erzogen, 1 

Jung, bluͤhend ſchoͤn, beſcheiden, munter, gut, 

Don unbefanguem Sinn, und leichtem _ Blut, 

Mie eine wahre Parabiefesbrut, - — 

Die nie noch aus. dem Reſt geflogern — 

Wenn du fie fiehft, mein Freund, bu ai seh, 

In ihrer Reize lieblichem Sewimmel, ’ 

Du haͤtteſt noch auf Erben nie gefehn = 

Das Lieblichfte, der Erde Himmel! ee 3 

Sch bin gewiß, dir wird nicht mehr 

Bor Hymen’s ew'gen Banden gmun; 

Du wirft nur eilen gar zu fehr,  . - 

Um auf der Stelle gleich zu truuen ©: 

Die Wahl allein wirb fallen etwas fer —. 5 ° 

Für Geldausfteuer bin ich zwar nicht Born,  - 

Doch fonft für Alles!” — „Gut! ich fage Topp! 

Gleich morgen reit' ich: im Sum 

Mit Tagesanbruch hin!” „Dein Wort!” — ‚Mein 
"Bor gleich morgen!“ — 

„Nach Rier qu — ‚Rad Rier!“ — „Zum Pfarrer?” — 
„Wie geſagt, | 

Sobald «8 tage!” — 

„Vergiß nur nicht!“ — „Schon gu. ſey oön Sorgen! 


Des Morgens auf,  .:- .'- 
Nach kurzem Schlaf, Herr Wery wen — er — 
Schwingt ſich auf's Pferd; und jetzt mit Deiesfepneite 
Geht's nach dem Dorf, in vollent Lauf, - 
Zum Pfarrhaus. An der Ede; beider Sie, 
Bind’t er das Pferd im ‚Schaum 
An einen Baum, ° 
Und fliegt, die Küche duch, in's elein⸗ —2 
Der Koͤchin (etwas wie von Sinnen immer 
Und, fo zu ſagen, halbverruͤftt 
Iſt jeder Freier; und es iſt wohl‘ ulm 
Ohn' alles Qui pro quo geglüdt  - - 
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Dem Manne, der in Deiratbefahıen . . 

Ein Neuling ift, ben erſten Sprit, zu machen). 

„Bitt' um Verzeihung!“ fagt er, wie er I Zu 

Dos Mädchen, das ſich uben Ichnürte, 

Und fo vostäufig ihn nicht unzweckmaͤßlg — J 
„Wohnt nicht der Pfarrer hier — der — ber — Papa gu 
„Zu dienen, ja, inein Herr!“ ſprach fie, und führte 
Mit vielen Knickſen ihn zur Stubenthuͤr — „Sie ſeyn 
So guͤtig, nur 'nen Augenblick im Gange 

Zu warten, bis ih” — — — „Dauert nit. ‚w gr‘ 
Rief er, und sing” ſogeich hinein. 


Sein erſter Ay mtbedkte fünf Sean, 
Movon bie drei, ihn biendend fchon, . © F 
Im leichten Anwurf ſchneegewob'ner: Falten — 
Erroͤthend und erzitternd, gleich emflohn; — 
Es blieben aur die beiden guten Alten‘ 
„Seyd mir gegruͤßt!“ ſprach er, „Wiltommei!” fan fl 
„Belieben te” -— Er fegte fih = ſie ſaßen. 
„Ich komme,” fing er an, „ohne Ceremonie, 
Die: wilder mir aber: alle: Mapen,:  :: - . 
Herr Pfarrer, un Frau Pfarrin! — um — beq — 

nein! . - 1J 

Es faͤllt —— ——— er 
Ih bin vom Saloppiren unb vom Traben 
Ein wenig muͤd', und — nuͤchtern obendrein — : ::: 
Ein Fruͤhſtuͤck wind vorher mir noͤthig fon; Zn; 


Dann wuͤrd' ich muthiger die Ehre haben5 
Geſtaͤrkt von Beot und Wein, WE See 


Am häuslichen gemäthlichen Verein Su. we 
Mit meinem Anteng 'auszuchden — 
Ich ſchwatze fonft, ich weiß niche was; -- - 
Denn, wie Sie wiffen, giebt «6 dies und ne Di 

In Antrageseden ausjudruͤcken, et 
Das Einem, der. auch nächte zum’ "Reben. fünt,. 
Nicht ohne Fruͤhſtuͤck gleiten will vom Ma. 


Der. Pfarrer · liͤchelte bie Pfarrin lachte, 
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Sie leif hihi, er laut hahal: 5 Be BR, 
Und eben: ſtand.: — Ri — KERN 
Das fhon die Mage: (die bei ſich dachter a: 
Wie fie den Weg der Kuͤch': ia achmen fahr... 
„Der De —— wehl — Brady L 


+ | 
’. "Dur “ 


DR —* (meter: — Bafeitndz 5 
Den. Pfatser fhenke: ihm ein; er leurte — 
Vorher anſtoßend, ſchon Das zweite Gab: 
AUufıhie Sefandhrit:::Beider, und es währe: —— 
Kaum zehn Minuten, als vei allen. Drei nn 
Entſtand der Wunſch, bekannter noch zu fepn — 
Sie fühlten fan, Be wiffden s werden. 
Naͤchſt Lieb’ und Freundſchaft iſt auf; Erbens .. ;: 
Zum ddhtgemüthlähm WVerein . I FEN ya 
Nichts Elecklicher ‚018, Baot gieh Tim, a 
Der Pfarrer that Befrheids.nte Main: mudee nam 
Bei: jedem Saafke: mit. — NZ na B I, —— 
As ſchon .heiat drijtten —8& Bine Apren c- 
Die Mede alitkin. 3. 2 
„Here Pfarrer und ‚Bu Morshe! Arte An Saiy; 
am ich weis die Frrihat nahmẽ A ee 
En Biertelftimbigen, außessmmeinem Fache, 
Vergefiend Londons und ber. aim gen che Kum, F 
Ganz ungezwungen Aueruhn,ä., 
Und recht gemuͤthlich mien quieſthun n er — 
Beim Fruͤhſtuͤc ‚unter. dieſem⸗ſtillen De: ee 
Ich wohn im Steanad mein Mm: ifk —S 
Bin Kaufmann, dreißig ſchan und Junggeſeibe 
Bon dieſer Welt verfchiehwen — — 
Hab' ich ſo viel, als weh fin; War, a 
Der gute Zage tragen: Bain, Sina” 1: 
Selbſt mit.den ſaͤrkſtea Schulterm Mag befftreiten. 
Drei Schaͤtze, Gott ſey Denkt: Ari za 
Geſundheit ufltich,inächiin voller Bluͤthe; a. 
Zum Stoeiten: Btohfkeur wien. 
Und von Guineen eine Million, 


Die meine Eltern ſchon auf ſi hen: Sinſen fehlen. — 


- 
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Der größte Schatz uf Eibinnifehlt nah dach... :.:. 
Ein Weibchen naͤmlich, imssimn Shejoch“ : Hi. iD 
Mir hülfe tragen leichter noch 

Den erſten Schatz, den. zweite ‚und den tefen:. " 

Sie haben drei erwachſ'ne Toͤchterlein m me — 
Vielleicht iſt unten: dieſen: drein3 ni ur 
Herr Pfarrer, und Frau Pfarrin? — De er 

Die fi, mit mir, in's Foch zzu [panmem,. * ben Beute 
Verzeihen Sie, ich ag‘ es ambıgut, Er: 
Wie ich e8 meine — en 
Gefälle mein Antrag, maͤcht ich gheich fe — — 

So wie :fie ſtehn und gehnz 

Denn lange mag ich nicht auf —2* Rein — 


< 
a 


„Bon Herzen! ; gleich!“ elite: die — 


Linau⸗ bier Mutter flog numda trat herein. c - > 

Sm nädlten; Augenblict nit, allea Dreim. oh. I 
Sungfeduich ittfam us beheben: ae: 

Zur Erbe blidend jede kaum en men, 1, 


Erwadyend aus der Kintiheit: festem — ———— 
Noch in dem kihkrinhkiienden Gewande J 
Der Fruͤhlingsmaͤdchen Morgens auf dem Lande: 

Drei Lilien gleich von Kopf zur Zeh, ... ci ©: Er 
Die Leibchen ſchlank, die Nacken weiß wie —2* 


Der Buſenknospen zarte Flle; u u 
Halbeingeengt von der gefemürten: Alle; wo 22 
Die Wangen;:uhbsfogan die Fingerlein, Ne 
Bis an die Spigen, wie. vom: —æ — — — er — 


Der Morgenroͤthe rofig amaeflogeinz::. : = ..56 
Die Aermchen rund; die: Küßchen klein, Kae, 
as frei und bloß, gehuͤllt und uͤberzogen, = 
Jedwedes Gliedchen zart umd fein . 
Hold an einander angeſchmiegt — gebogen 
Ein wenig vorwärts — mit gekreuzter Hande « 
Gleichſam bededend: nad: zum, Uchenfluſſe1 
Was ſchon verbarg das ſchmiegende Gewind 

Und laͤchelnd alle drei dem fremden Gaſt, um Ökufe, 3 
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Mit ſchnellem Knicks, In ſchuͤchternen — — 


So fanden da die Punerstödttekein: 


Here Werywdl, auf feiner Seit, 

Stand neben Vater md Mama,: ... :.: 
Obgleich in dreier langen — Wale, 
Wie Himmelangenagelt ba. : " '. 
Er fah die Mädcen-an, und ſah, und Is: 
Und ſah fi faſt von allen Simm  - 
(Bon allen fünf gewöhnlichen) hinein .:. 
An des ihm fremden fechften Zauberin — 


Und wußte, theild als Flamme: theits als — ni 


Zu gleicher Zeit, nicht aus noch ein, 

Noch was noch weiter zu beginnen 

In dieſem wunderbaren neuen Seyn; 5 

Es macht auf une, im ſtaͤckſten er Ani 

Dieſelbe Wirkung), - wie der. ob, das Leben; 
Man wird von beiden nämlich ganz entſeelt; 


Mur findet leicht. ben Wrg:zurü ‚(den fie verfehlt 


Nach einem Todesſtoße) die: vom erben 
Entruͤckte Ser; wid nur zu: bald, 

Nach einem Ehepren oder läng’xon Samen 
In der Entzuͤckung Aufenthott,.: :. 

Kehrt fie in der erflarrten. Glleber 

Zu früh verlaßnen Kerker: der ke 
Auch unferm Freier kam zum Gluͤck 
Der Geiſt der Gegenwart zuchdic :; vr. 


„Ja!“ brach er ploͤtzlich aus, „fo koͤnnt ich — ſtehen 


Und nichts vor lauter Wonne them, als ſehen! 
Doch bier iſt mehr zu thun; amd Ei’ iſt moth; 
Denn Aufſchub in Geſchaͤften iſt mein Tod, 

Zuerſt ja muß ich eine waͤhlen — 

Denn all' erlaubt man mir wohl nicht zu fein — 
Obgleich, ich will es nicht verhehlen, 
Das wuͤrde mir das Liebſte ſeyn; 

Ich wuͤrd' um ſo wiel ſichrer fahren — 

O! wenn es moͤ wär | 


Derr Paftor! geht ed nicht? ich fürchte (ehe, 
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Das Wählen wird mir uͤberſchweuglich ſchwer! 
Ich möchte mir die Zeit damit erfparen.- & 
Hier iſt kein Deinder, bort kein Mehr; 

Die ein’ und ande’ ft ſchoͤn, und ohne Mänge 
Drei Lilien, gleih an Duft, an Bluͤth' und ee, 
Verſchieden einzig in ber Zahl, 

Ein Engel, und ein Engel, und ein Enget, 
Nach meinem Hergen allzumal! 

Je länger ich auf jede einzeln achte, 

Je länger ich fie alle Drei betrachte, 

Se ſchwieriger wird mir die Wahl“ 


Die Mutter laͤchetto; ber Vater — 
Und jede ber gellobten Toͤchter ſtand 
Die Wimper tief geſenkt, den Bud im Schooße, 
Von Lilie verwandelt ganz zur Roſe. 


Im ſonſt originalen Engelland, 
Wo Alles in der Stadt und auf dem Land, 
Im Haben, Sollen, Koͤnnen, Muͤſſen, 
In jedem Fach, in jedem Stand — 
Vom Weltumſegeln bis zum Baumverband, 
Und vom Regieren bis zum Küflen, — : '  .: - 
Auf unvergleihbar andern Fuͤßen : en 
(Ich darf nicht fagen: a ſteht — I 
Wo ganz ein anderer Geiſt in Alem weht :: a” 
Wenn man audy fonft darüber :flritte, 0927 
Ob vorzuziehen ſey Sohn Bull, als nn — Sr 
Janhagel uͤberhaupt, als Hinz und a 2 Ä 
Iſt doch fo wenig wie bei uns a Mn 
Sm übrigen Europa Sitte, u — 
Drei Braͤut' mit einem Mal zu frein: 
So ungenirt man ˖ſonſt auch dert mag fan - -: 
Im Laffen, Thun, im Sprechen und im Hambeln, 
Hat doc; gefeglic Keiner dort die Macht, 
Drei Jungfraun in derfelben Hochzeitsnacht 
In junge Frauen zu verwandeln — 
So leicht, mitunter felbft der · Tugend ital - - :- 
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Es übrigens auch mr en. fi. ..? 
So hapert's überall: mit wahrer Freiheit 
Trotz der Regierungformen Vielerleiheit — 
Sn, zum Exrempel, diefem Sud . 
St, Engelland fo gut wie wir zuruͤck 


Herr Werywell, nom. Dämon gomp befeflen, - 
Den man, wenn's Ehe gilt, Asmodi nennt, 
Und den ein Seber fonft als Amor kennt, 

Hatt in dem neuen Element . | 

Den leid’gen Umſtand ganz vergeſſen. 

Das Lachen des Papas erinnert' ihn daran — 

„Gut!“ rief er.aus, alo er auf einmal. ſich beſann, 

„Wenn's durchaus anders ſeyn nicht; kann, 

So muß ich mich am :Ende wohl bequemen, 

Nur eine von ben Drri’n zu nehmen! 

Mir, wie gefagt, gefallen alle gleich, 

Drei Pflanzen aus dewſelben Dimmeglceiih, . 

Bon einerlei Natur und einerlei Geſchlechte — 

Was giebt's zu waͤhlen lange hier? 

Beſchert der Himmel eine mir 

SH, die ich kriege, ſicherlich die rechte! 

Ich alfo wähle nicht — ich ziehe wid) :... 

Zuruͤck aus dem vergeblichen Gefechte — 

Ich bin entfchieden -— man entſcheide, ih, 

Damit fid) ende rechts umd Links. die Fehde, 

Mer mid alleine will; denn ich will jede! - 

Mir fällt dazu ein Mittel im, : 

Das leichtefte, das, kürzefle von allen: : . 

Und das natürlichfte nody obendrein — ". 

3a hoff’, es wird den holden Mägdelein 
Gefallen: 

Es nehme meine Hand mein Herz, etectera, 

(Merkt auf, ihr ‚Süßen }) wer mir erſt fagt Fat“ 


Die Suͤßen ſagten Fr mit Lauten noch . mit 
Nur der Papa und die Mama 
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Beifielen der Entfcheidung: ganz mit Niden: _ 
„Jetzt, Kinder!” ſagte er — — Maͤdchen ⸗ fage fie, 
Moͤgt ihr euch felber rathen, wie.. ı 
Das Herz euch zufagt!-Mür. bebenke, den Segen, 
Die Ehr und; Fude: die uns jetzt verſchafft 
Für immer, mer. nicht gar: zu maͤbchenhaft 
Und kindiſch thut mit. einam. ort: 
Das, fruͤher oder ſpoͤrer: mw⸗⸗ 
Muß boch einmal:.gefpeodhen: werden ae 
Bon jeder guten Tochter Hier. auf ben, - — 
Die treten will in ine Bussen Spar!” =. 0.0... 
Sie fügten noch binzu.wiel andre fchöns Sachen, — 
Den. Miturn nicht allein, auch ſelbſt ken Maͤdchen — 
Die fo ein Ja, zur Zeit: geſagt, gewaͤhrt; — 
Den armen Kleinen Muth pat machenzu Er 
Doch — ein dreifacher Bid zur Erd Sr, 0“ 
War Alles, was zur Antwort ‚mau erhielt. — 
Der Freier ſtand, und. — viele Stunden ı 
(So dauerten ihm die Serunden), .. . 
- Leif horchend, wann und. wo ber erſte Last fen dag 
Doch gus hen ‚füßen Runden. 
Flog gar fin Sa: 3°... 


„So wollen: Sie: denn, „u brach er min aut, = 
Sm Kopfe ſchon ein wenig raus ER — 
Vor Ungeduld, „ſich ſchlechterdings bedenken? 

In Gott, Namen, weil's denn ſo ſeyn muß, — 
Will ich der aͤlteſten, in ihrem Zimmerlein — 
Zur Ueberlegugg;. mit: der Mutter, genz allein 
Geduldig eine Sale een!” — J 3 — 


„Das if zu kug.: Heu. Shruisgerfehn!” ee 
Fiel ein-Manmı +— ‚Sat :lönger hier —3ã J— 
Verbietet meine Seit; mir; ich muß: en mi... 5; 
Die, ‚Bad: ift,-äber zehne: ſchen! en; ne — ee 
„Run denn! fo.folar dus mit: wir, Sephlel”: 

(So hieß bie aͤlteſte; und die 
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Am Ende body, ich weiß nicht wie, 

Belonders ihm beim erften Blick me — 

Ja, die ſogar, genau beſehn, 

Ich meine Gruͤnde babe zu geſtehn ee 
Er wuͤnſchte ſich allen. zur Frau von aln; 
Weil, unberußs ihm felber, wie es ging, 
As, bei der ſchon ermähnten Weltentruͤckung, 

Er Auge ganz vor wonniger Entzuͤckung 

Im Himmel an der Schoͤnheit Nagel —*8 2. 
Sein Blick gerad’..auf ſte geheftee klebte ⸗⸗ 
An ihrem Blick, an ihrem Mumnd, RI 
An ihrem: Arme fo weiß. und rund, F 

Am Morgenroth, das auf dee Wang ihr — — 
An ihrem Fuß, der Beben ſchien, und bebte 
An ihrem Bufen, ber. zumal J 
Ihm das berauſchte Herz: in aller‘ Unſchuld fast, 
Weit fonderbar.anenhig auf und wieder - -: 

Sein ſtaͤrkres Wallen ſichtbarlich, 

Wenn fein’ und ihre Blicke trafen fh, 

Erhub und ſenkte das geſchnuͤrte Mieder : 

Mit einem Wort: obgleich er die und die :- 
Zugleich zu ſehen waͤhnt' in ‚dee. Gemuͤthsbewegung, 
Die leicht verdoppelt unb verdreifacht mas und wie 
Mit der ihr eigenen Magie, 

Ich glaube feit, nach — eg as 
Er fah nur 1% r B= 


Doch man hats, finde ich, fat a am Aue 
Bon meiner Reflexionenſpende Dre Fr Bu 9 
Und meiner: uͤberhaupt zu länglichtn Ban u. . 
Verzeihe, Lieber Leſer! Hakte mr .- = 

Zu gut, wenn ich bisher durch meites Deinen, 

Mit Vorſatz gar, dich machte gähnm! — - - . 

Ich haſſe ſelbſt ven gar zu ‚weiten breiten Wie — 

Um, was ic) -wollte,; bie gehötig beizubringen, : 
Mußt' ich bieher zum Trott ben Dippogeypsen wingen; 
Von jetzt an ſoll er fliegen wie der Bil. 
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Die Viertälftunde ging; und aus dem Cabinette 

Trat Mütterchen henior,.und Werpiwell. — ‚hinein. ©. 

Er fand die Holde flehen dart am BVette 

Noch in Gedanken — „Wollen: Sie mich 3” — Rein! M— 

„Sm Ernſt: Sie wollen meine: Frau nicht ſeynr er. 

„Ad! nein, mein Here: id) kann — — — — 
— 72. michten 2 — Bent. — 

„Das iſt was Andres! alſo reit' ich wieder 

„Zuruͤck!“ — unðd, ohne weiter noch. ein Wort, 

Wollt er mit einem dem! fchon: fort, PR 


gut 


Die Eitem liebten aber beide — Br 
Trotz feinem Auall.und Fall; ben: Schwiegerfohn: 
Er ſchien fo ehrlich; herzigbrav und bieder. 
Sie baten ihn mit Hand und. Mund, F 
Noch zu verweilen. ie: Biertelſtund — ..' - 
„Emilie! (fo bieß .dieigweite) geh? hinein!’ ; 
„Run wohl,” ſprach er, „noch einmal will ich hangen“ — 
Die Viertelſtunde ging, wie bie. vorher gegangen ⸗ 
Das Muͤtterchen heraus, und er m... De a 
Diefelde Frage‘; dreimal angefangen, ı-.- 1.” 1:7. 48 
Erhielt ein beeimal on Beint: EL 

Es ſuchte jegt wit gang: — Dat, up 

Und, flatt des Argerlichen Hem! — 
Mit einem halbverbiffenen Gobbam; ‘..: ... en \ 
Der Freier ohne weitres gleich die Straße — — 
Ich leugn' es nicht, ich haͤtt!? an BR Aa 
Auch mögen fort; -- "ir. sl . eh 
Ih mein’ «6 ernſthaft, micht / inrSpaßez; u% 2.3 “air 
Ein, Kotbihat Manchemi schon, der’ aus ‚dem: Goelibtt... 
Sich wagt. atsıEhemndibat u... mm län 0 29. 
Zur Sreieraudienz, das Derggenug: —* 
Und mehr, als noͤthiguwat, den; Kopf verkruuſee;z 
Doch — zweil behät. und Gott! — ich wuͤrde deſperat 
Das ward indeſſen nicht der Koͤrbe wegen rd 
Der Held — er war mit dieſen nicht verlegen: im. 7 


. [2 
— I. . Yeraa 
« 
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Bis kei ber Eh‘ ihn um infombärheit,* .._- 
Bar bie Unwieberbringiidjleit der Zeit, 

Die ex fo ganz und gar: veferen — 

Und Darum ſchwur er hoch bei_allen- Horen, 

Mit diefen 8 nen :nie. 

Sich mehr in ſeinem ganzen Beben 3 J 
Auch einen Augenblick wur abzugeben — 

Obgleich die Matter ſaſt auf ihte Knip 


Im Flehen fiel - "x lief. (hen eine — — 
Und war ſchon aus dem: Hauſee am ter.Edez: : 
We er fein Pferd gebunden an ben Daum, 
Und Hörend fuım . ..:: Br RE 
Ihr letztes West: ‚noch Ang Sieniunhe 2 Be 
Erwiedert’ er mit einen. Art: Bebrumm:.:. . . 
„Ich gebe jegt kein Bieltel onen Gerunde; ı a 
Ich th! — und kehre: niemals mieber:: — 
Es war ein haltet Die um: Guunde.. — 
Doch achi wie Dater Goͤthe — Ba 
(Gott Iohn’ in langem Lebennihm —— — 2,778 
Und nach dem Leben babi: fh: vollends. fellg; :. +, -° 
Für Alles, was ertkurße und! gutgeſagt!),!? <ır 
Was hilfe und, im gewiſſen Falle — 
Denn halbe’ Bär’ find wir doch: ih Seiten: ale — 
Gebrumm? a. MEN F 
„Man laͤuft wohl rickwaͤrts ine Stick 
Und ſieht fi) um; . °:: a 
Erneuert nochmals —* Gebkumm; EEE 
Und Läuft dann wieder eine Strede — ae n ou. 
Und ehrt doch endlich wieder nim lt; is nr 
Ach! unfers Waͤren: Herz ‚mar. — — 
Trotz der empfangnen Körbe, ir dem Znmer 
Worin man ht damit: hebing;.c 8,‘ —— 
Die Mutter that ſo dringend flehen, vn al 
Bit. ihr nen: Augendlice süchdgugehen: — — 
Er ging. Konz 
Die jüngfle- Zochter, Eveline. a , 
War übrig noch — 
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„Wohlan,“ ſpröch er mit einer Mine, . . "..: ©: 
Morin: fid), ten dem: Baͤrgebrauumme, doch 
Mas Sanftes und Gemuͤthliches verkroch 
„Speret noch die legt’: in's Ueberlegungsloch 
Ich will noch eine Biertelfhinde wagen =: . -... 
Kann ic zur Stadt zwei Körbe 


Trag' ich wohl den dutten no . 
Die Mutter ließ Ai. das nicht — fagen — 
Sie nahm das Evelinchen feſt beim Kragen 
Und huſcht' hinein. Da ging's — a 2 
In einem fort, wie das. Geziſch — 


Von zwei verſteckten Quellen, die —* aicen 
Man eben hoͤrt in ſeiner Nähe tauſchen. 
Der Freier unterdeſſen fand, .:.: 2 2. nV o.un 
Die Taſchenuhr Mn faner. Band, . : 1... ti 7. - 
Den kleinften Terzenzeigerrud Detrathtind We er 
Und wenig auf ben: armen Pfarterschtendun: :: ul. 
Der während diefer ganzen. er 
Andaͤchtig ftille 2. A NER). KEN, 
Den’ Simmel bat, wenn's. übrigana ſein Mille: % bist { 
Zu a Finn Sm. ——— = — und, 
> Es nl 
Schon un Minuten waren aus — Sromumı! J 
Der Gegenwart. hinabgeronnen ee — 
Zum Meeren der Vergangenheit iu 2 ziel EL 
Die eilfte fährer eben. rinnen ei: win: 
Und lauter‘ sicht’ Hund ziſcht's LT Barlımen; + 
Die zroölfte ann — ':. :. I a = 
Die dreizehnt' — und ſogar die: rlerzehnte begann: +? 
Doch rauſchten noh.im:Kabinette. -.: : i...; nr 
Die Quellen mit einamber.:in:.bie nr, an 
Da gab er bei dem letzten Ru | — 2. Bee 
Des kleinſten Zeigers feiner: Miertefftunbe: Ds ER 
Dem Weder das Signal; mit einem. Druck =. . 
da zu ſchlagen in die Runde mi: 02 ut, 
Man hört in jedem Zimmer, jedein Gang, ee 
Bis in die. Küche fekbft, den Weckerklaugg . D ..E 


- \n 
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Auch Hört ihn, trog der eignen Zunge. Schwirren, 
Die Mutter, mitten in dem legten’ Zuſpruch, dirren, 
Und flog hinaus — nicht eben ſehr 

Getroſt, obgleich: nicht ohne Hoffen — 
„Haͤtt' ich gehabt nur ein Minuͤtchen mehr!“ 


Kaum ſah der Held: das Korbloch offen, 
So fprang er gleich, mit einem Satz, Biel, 
Den dritten och zu holen obenbtein. 
Er glaubte ſich damit. behangen . 
Beim erſten Anblick Evelinens hans 
Unb frug darum in ganz gelaff'nem Ton: 
„Wahrſcheinlich wollen Sie auch meine Frau nicht wer: 
dt 
Sch feh’ es ſchon an den Geberden.“ Sr 
— ,„D ja! warum nicht?” ſprach die Kleine „Wie? 
Mas? Hör’ ich recht? Ste wotllenwirklich? Sie?“ — 
„sa! ja! mein Herr!“ — Mein — werden? 
meine 
Frau, Gattin, Ehehaͤlfte, Hausmama? ur 
Nicht bloß: im Spaß? im ganzen Grnſte?“ — ‚gar — 
„Das iſt aufrichtig Ihres Herzens Meinung? :  ' 
Nun. Gott dann fegne. en und Beide, die Berinung, 
Etcetera!“ . : ae # 
Gleich ſchlang er feinen Km um iben Bribz; “ 
Und fprang mit ihr hinaus: zu: den; — * 
„Laßt lauter Freude ſchalten jetzt und walten!” .:- 
Rief er ganz außer ſich, hier iſt mein Weib!" © 
Schon zwiſchen uns iſt Alles richtigt- ni. .. eg 
Man- madye jetzt⸗ denn es iſt Hohe Zeit ee 
Zum Hochzeitfeft das ganze Haus bereitt Be 
Ich hole gleich⸗ was nuch..ift. wichtig, 1 no: 
Contract, Brautführer, Schmuck, etoetata.s, — 
Der Prieſter, Gott ſey Sankt. der erg Kir 
Für alles Anbre binich Borgen.“ ee MU, 
Jetzt ſchwing' ich mich ſogleich aufs * horpr— ‚gopp! 
Dann geht's in’ unaufhaltſamem Galopp 
Zur Stadt, wo Alles ich befoc',:umd m insgen. — 
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Bin ich mit meinem: Breunde bier 4 
In Rier, 2 
Seyd ohne Sorgen! A 
Ich haſſe Compliment und allen — ne De 
Will man mir aber die erkffen, we 8 
Kann man ſich ſonſt auf mic, verlaffenz 

Adieu fo lang!” 

Mit dem nahm Abfchieb unfer froher Freler, 
Warf ſich aufs- Pferd, und, eine, zwei, dee, BR} 
Mar er dem alten Schi vorbei — Be 
Die beiden Eltern und die zwei er 
Geſchwiſter tiefen nach zum: Weiher  .- 2 — 
Des äußern Hofes, wie im Kraul, 
Noch vor Verwundrung ’athmend faum, 0 
Und fahn ihm nach durch die Allee‘ von. Binden; 

So meit fie Sonnen, ae zum kanzlichen ——— 


Beim Reden. merkte san, * fon An Da 
Eo’linhen und Emilia — ... ie ber 
„Wo ftedt Sophie?“ feug die‘ Beiden 
Die um ſich blidende Mama,: 7. — 
„War fie nicht gegenwaͤrtig/auch im: — zu — 
„Rein! fie: verſchwand, wir wiſſen gar wicht. ver B2 
Antworteten die zwei, und ſuchten fle, :- 2:7. 
Kauteufend, in dem Hof; im Garten, bet: ven Eiden, 
In jedem Zimmer, in der — imn au 
Selbft in dem Keller, uͤberall ", 
Vergebens; fie war nicht zu- finden“ in Baer 
„Das {fi doch eigen!” fprah Papa — * 
Man fuhr in Schränten, Faß und Schweinen; - 2 
Die beiden Schweftern fingen an zu weiteh -—: -. : % 
„Mein Gott! wo — — — ſcluchend (din 
Die Lefer fetöft, obgfeidh ſie * getaffen Bun u ale 
In ſolchen Faͤllen wiflen Fi zufafln, - "©: 
Anwandelt doch vietteicht auch dier- —— — 
Zum wenigften :$te- a, re Ben 
Ein bishen Curioſitaͤt,/ m: 7 ae ern 
V. 


Hay . 


3 
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Zu wiſſen, wo fich plöglich hinverweht 

Die ältefte der Pfarchofscharitinnen ? 

Ich, der ich’ weiß, fogar bin außer mir. 
Vor Neubdegier — 
„— So eile denn mit bem Berichte!” 

‘a, Theuerfte! jetzt koͤmmt erſt die Geſchichte 


Nicht weit von der Pfarrei, am en aeg, 
Erhub zur Rechten fih, im Daine- neben — 
Der Straß', ein Huͤgel, von Gebuͤſch umgeben, 

Zu welchem führt” ein kleiner Steg 

Bom Garten aus. Gleich nach dem Benbenfrrunge 
Des Freiers in bie Stub hinein, : - 

Als Evelina fagte Ja flatt Nein, ... :.. 

Flog zu dee Thuͤr hinaus in einem Schmunge . 
Sophie duch den Garten nach dem Hein. — 
Warum, läßt ſich fo leicht nicht fagen; 

Was fälle nicht oͤfters jungen, Mädchen ein, 

Zumal an ſchoͤnen Fruͤhlingstagen? 
Genug, fie fand auf einmal ein, Behagen, 
Gerad’ als in dem übrigen Verein, —— 
Dank dem erſehnten Ja! ging auf die Sonne 

Des Troſtes, umk der Hoffnung, um: der Woune, 
Ganz mutterfeel’ allein zu fm. .- - . 

Sie flieg auf ihren KieblingehägeE —.. -. 
Kaum aber war. fie ganz hinauf/ ’ 
So fah fie unten, mit verhängte Zügel, 

Herrn Werywell im vollen: Lauf 

Auf allen Viren - . 

( Des — nämtich ). galoppiren 

Nach London zu: — ge 

„Sat ſeufgte fie, „ial“galoppive du” . .: | 
Sie (haut indeß ihn nach, und fand im u. 
Mit Staunen Die Allee verlün —.. :, .- | 
Sie hub fi unwillkuͤrlich auf die Boben.....; ge 
„Mein Gott! wenn nun, fein Pferd micht a t⸗ 
Ihr Auge folgt’ ihm, bis er, immar ‚Eleiner,:. 

Ihr nur ein fliehend Pünktchen ſchien, > a 


€ 
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Und noch, als der geſtrengten ui. keiner Wehe 
Ihn mehr erreichte; ſah -fie ihnz. A 

Als enditdy. fie: gemerkt, was ſie noch meinte 

Zu ſehen, ſey das inne. Bid, das niiieee 
Verſchwand, ſtieg von dem Huͤgel wieder „fie. a: 
Herunter zu dem Weg, ih weiß nicht wie 
Und ſetzte f ch auf einen Erin, and: Bann 


O Liebe! Liebe! Eiche! wazu — 
Dein Rauſch den kaͤlteſten, dan kluͤgſten Mann, 
Sogar ben zuverläffigften, nicht bringen ! 
Der Kaufmann ſelbſt bye — Be und — 
ſeyn, . 
Geſetzt, und ordentlich in: allen Dingen, 
Mit Leib und Seel' in ſeinem Fach, 
Auf feiner Hut bei jedem Falle, 
Vorſichtig flets und immer: wach . ::. 
Liebt er einmal, ber. Allbereqmer, ah. 
So wird ea ploͤrlich wie mix: Alle 
(Sch meine, wie wir Dichter): ungeliheit. — | 
Unzumekiffig — oranungslos + jgerſtrentt 
Verſchwendriſch, fo zerronnen wie gewonnen :. 
Vergeßlich — unvorfi Htig — —— —_ . 
= halb wie tolb, ei en 
Was ſonſt ein. — Ba erh fol — 
Trot feinem Haß zu. dan paetifchen — 
Tung er proſaiſchen Matur F 
Trotz feinens:; Einmaleins, trotz ſeiner Eh un 
Die Liebe tachk. auch — zum Diner. Be 
124 —4 — 
So ging es ann Freier im Sat. 
Er hatt’ in feiner Bligeseile, - — 
Dappi hoppit-hopp! boph — 
Zuruͤckgelegt ſchon eine ſiarke Mik,. ” — 
Vor Augen den Contract, ſein naͤchſtes Biel, SER 
Als erſt ihm ein der Umkand. fi, "0. 0. 3“ 
Daß er den Namen feiner Braut vergeſſen; —— 
Wonach er (ſeiner Freude er geklagt!) A: 
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Beim Abſchied wicht einmal gefragt. 


er Huͤget, 
Sah er bie Liteſie der Schweilern, "Be da ſeß 
Auf einem Stein: im Gras — 
wird mir, bacht er fcoh, ein gute Stuͤck Weg er— 
fparen! 
Er hielt, unb rief: „Es if ein großes Bil, - . 
Daß ich Sie finde hier, ich müßte fonft zurüd, 
Den Namen Ihrer Schweſter zu —— J 
Die Ja mir ſagt' — ich Sitte, liebe Miß 
Wie heißt ſie?“ — „Wiſſen Ste das nicht ? — Auf ie 
Lief es hinaus; doch · bin ich‘ nicht gewiß⸗ 
O ſagen Sie mir doch gefſchwinblrich ziehe 
Den kuͤrzern Weg dem Hängen vor: wie hieß 
Die Gute?” -— „Die mit Ihnen muͤchte leben, 
Sie licht, und Ihre Frau will wetben?“ —, — 
Mit einem Wort: die mir dat Se ‚gegeben, - 
Gerade biel ::-” 
O ſchnell! ich falle ſonſt uf meine Kate’ zz ‚ 
(Er biteb — — dem Pfed) tor un I „Bar 
str - or 


Der Nam’ if —— nebingel⸗ — „mb er 


Wenn fie nochmals vergäßen?? .' ‚Niel'niel: ie: 
Zumal wenn ihn. mein Herz erfaͤhrt durch Se N —— 
„Nun! die Sie liebt, mein Here! fie ae ei” 
N heiße fie, fürße Miße m: 
Gewiß?“ — „Gewiß!“ — *. — 
— — ſchoͤn! — —— Bir Sri 
Zu Hauf, und ganz beſonderg an die Suͤße! — 
Sophie!“ way nn 
So rief er, ſpornt', unb'iflög. ‚yon! Dt,‘ ehe 
Und murmelt\ iin dem "Bug Bee for: md 
„Sophie. MH a SERIEN 
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Sophie fah ihm twieder nad). 

Bom Hügel — ad! - 
Was in ihr vorging, darf. ich gar e nicht wagen 
Mit groben, dummen Worten nachzufagen — 
Der Dichter, den. ſo was verfuchen. aan en 

Iſt nicht mein ‚Dann. — 
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Sch fuge nur hinzu, nach einer kurzen Pauſe, 


Worin man denken kann ſich dies und das: 
Sie war ſo roth — und sing " Ban 


Nach Daufe. 


Da war, ie man * licht vorfteifen m, 


Bei Tiſch, zumal. beim Thee am Nachmittag, 
Ein Fragen, ein Erzählen und en Schwaßen, . 


Ein Kichern, und ein Kachern, bis zum Sur: 


Betreffend unfern Bräutigam, obgfeic) 

Nur Eine wußte feinen legten Streich. 
Der Paftor fand, fein Pferd. fey zu beklagen — 
Die Mutter hatte ‚vielerlei. 

An ihm bemerkt, das deutlich fchien zu fagen, 
Daß er kein allgemeiner : Kaufmann ſey — 
Sie Beide fanden aber viel Behagen 

An ſeinem graden Weſen und —— — 
Und feinem Haß. zur Ziererei De 
Das Evelinhen fand, de fey * — 
Zu ernſthaft, und ſogar zu alt — : m. 
Emilia fand artig die Geſtalt, 

Sein Weſen aber gar zu kalt; 

Daruͤber waren ſie indeß einftimmig, 

Trotz Allem habe feine Miene was | 
Sinnehmendes — .fein? Ungeduld indeffen. 
Verberbe wieder Altes; — wohlermeſſen, 
Verdien' er doch Wohlwollen mehr als Haß; 
Und wär er nicht von Eile wienbeſefſen, 
Waͤr's möglich, Ihm recht gut zu feyn. 

Sophie nur, obgleich fe: ganz vergeifen - 


J. o 


ee 
.. 


Das Elm, "BR en 


—R F 
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Sprach weder Hi, noch Ha, — 
Und ſaß, ſo ſchien's, ganz lithe lnchm e nb da. 


Der Tag erging, Aus: beim Zubettegehen 
Die Schweſtern fee fich fanden aub allein, 
Fing's Plaudern wieder an von allem, was gefcheben, 
Und was gefchehen werde — von den Iwein 
Mit Lachen fortgeſetzt. „Doch welche Miene, 
Sophie! warum ſchweigſt dus und ſo Hape. 
Frug endlich, fie betrachtend, Eveline, - 
„Mich daͤucht, es flünde befjer mir fo maß! 
Mir Lim’ es eher zu, flatt lachen und zu fpaßen, 
Ein wenig diefen Abend zu. erbloffen; -- 
Denn, leider! if .e8 morgen aus mit mir!‘ — 
„Du haft es fo gerollt!‘ entgegnet’ ihe - 
Sophie kalt. „Was?“ rief die Juͤngſte, „wollen! 
Nichts weniger! ich ſah die Mutter grollen; 
Sie weinte gar, und droht', und Eüßte mich, 
Und fagte. mir ich weiß nicht was; und Kb, . 
Sn Gottes Namen, dacht’ ich, ich will wagen, 
Es folge was da wolle, Ja zu fagnz: .  ' 
Ich leugne nicht, ich war auch kurios, 
Zu fehen, was da folg’ — ich dachte bio. . 
An euch, und nit an mid.” — „Bas? ohne Scherzen, 
Es ging dein Ja dir alfo nicht vom Derjen yo 
„So wenig, dag zu diefee Stund 
Ich wuͤnſcht', ich hätt’ «8 wieder in dem Mund, 
Um ganz hinunter es zu ſchlucen, TO 
Und nie dergleichen mehr in Ewigkeit zu mucken! 
Mein Herz, indem ich's (rad fe in den — hinein, 
Rief immer Nein; | 
Sch fürchtete fogar, er möcht es wittern Un 
— „So ging es, füge. Schweſter, eben. dir, 
Ganz umgekehrt, gerade fo wie mir? - 
— Sophie ſich, mit gittern a 
al" en 
Mief Evelinchen und zugleid, Enmllia⸗ * 
„Du ſagteſt alſo Nein nur bloß zum Sqane — 
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Statt Ja? . : =. 
Hoho! hihi! haha!“ — 
„Doch weißt du was?“ fuhr fort die Kleine: 
„Noch iſt es nicht zu ſpaͤt — entblaſſe dich, — 
Und werde wieder roth, wie ich! J 
Seh du an meiner Stelle morgen 
In's Beautgemach! J 
Der Bräutigam iſt fo ganz in ſeinem Fach, - 
Er wird’s nicht merken — fen nur ohne Sorgen!” — 
„Denn nicht der Marke wäre," ſprach = 
Emilia, „fo ging's — die Schwierigkeit alleine - 
Macht uns Berlegenheit!” — „Der Rame,“ ie 
Sophie plöglih ans, ‚macht keine! 
Mit diefem IR «8 ſchon in's Reine’ — 
„Nun, das ift drollig! — Michen, daun — 
Dann — weißt bu was? — dam stehn wir Beide 
morgen 
Als Braut Sophien fhleunig an 
Im legten Augenblick — laß mic, nur ja! 1 
Mief Evelinchen, außer ſich 
Ver Freude, dag die Schweſter wollte, 
Was fie dem Ja zufolge ſollte: 
„Gott ſegne dich!“ 
Rief fie, und kuͤßt' ihr vollende toth die Wangen, 
Die ſchon zu gluͤhen wieder angefangen: . - 
„Du fehlt am meiner. Seele Brautẽ“ — „Ja! ia — 
Und ſchnell, mit froͤhlichem Hihi! haha! 
Ward Alles abgeredet beim Entkleiden, 
Bis alle Drei (es koſtet mir das Shen) 
Im felben Sehlafgemach; 
Mit lieblichkicherndem Gelach, 
Sich bargen in die trauten Kiffen — 
Schlaft füß, ihr Suͤßen! 


Am naͤchſten Tage fm 4 
Mit feinem Bufenfosund. dir Veaͤutigam 
Nebſt dem Contract — und alles war ſchon fertig; 
Nur nahe die Bear, mit dor's rin Ede nahm. 


‘ 
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Sprach weber St, noch Ha, Ei 
Und faß, fo ſchien's, ganz ünelnepmnd da. 


Der Tag verging⸗ Au ‚Selm Bubettogehen 

Die Schweftern feet ſich fanden und allein, 
Fing's Plaudern wieder an von allem, was gefcheben,, 
Und was gefchehen werde — von den Iwein 
Mit Lachen fortgefest „Doc welche Miene, 
Sophie! warum ſchweigſt dus und ſo Hape". 
Frug endlich, ſie betrachtend, Eveline, 
„Mich daͤucht, es ſtuͤnde beſſer mir fo was! 
Mir kaͤm' es eher zu, ſtatt lachen und zu Inaben, 
Ein wenig diefen Abend zu erbinfien; 
Denn, leider! if} es morgen aus mit mich" — 
„Du haft es fo gewollt!“ entgegnet’ ihr - 
Sophie kalt. „Was?“ rief die Juͤngſte, „wollen! 
Nichts weniger! ich ſah die Mutter grollen; . 

Sie weinte gar, und droht', und küßte mich, 
Und fagte mie ich weiß nicht was; und ich, . 
In Gottes Namen, dacht ich, ih will wagen, 

Es folge was da wolle, Ka zu. fagnz . 
Ich leugne nicht, ih war auch Eurios, 
Zu ſehen, was da folg’ — ich dachte bloß. . 
An euch, und nit an mich.” — „Was? ohne Scherzen, 
Es ging dein Fa dir alfo nicht vom Derjen ?“ — 
„So wenig, daß zu dieſer Stund 
Sch wuͤnſcht', ich hätt’ e& wieder tn dem Mund, 
Um ganz hinunter e8 zu ſchlucken, 
Und nie dergleihen mehr in Ewigkeit zu muden! 
Mein Herz, indem ich's nu fo in den aaa hinein, 
Rief immer Nein; 

Ich fürdhtete fogar, er möcht: fr witteen “—. 

— „So ging es, füße. Schweſter, eben dir, 
Ganz umgekehrt, gerade fo wie mir— - :\ - 
Verſprach Sophie fi, mit gittern — * 
„Haha!“ | 

Ref Evelindhen und zugleidy Emiin:. 7 A 
„Du ſagteſt alſo Nein nur bloß zum Scene ee 
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Statt Jat 5 
Hoho! hihi! hahal — 

„Doc weißt du was?“ fuhr fort die Kleine: 

„Noch ift es nicht zu ſpaͤt — entblaſſe dich, 

Und werde wieder roth, wie ich! 

Sch du an meiner Stelle morgen 

In's Beautgemach! 

Der Braͤut'gam iſt ſo ganz in ſeinem Fach, 
Er wird's nicht merken — ſey nur ohne Sorgen!” — 
„Wenn nicht der Name waͤre,“ ſprach 
Emilia, „ſo ging's — die Schwierigkeit alleine 
Macht uns Verlegenheit!“ — „Der Rame,“ — 
Sophie ploͤtzlich aus, „macht keine! 
Mit dieſem I es ſchon in's Reine.“ — 

„Nun, das iſt drollig! — Milchen, dann — 
Dann — weißt du was? — dam sehn wir Beide 

morgen 

Als Braut Sophien ſchleunig an ' 
Im legten Augenblick — laß mic nur forgen je 
Rief Evelinchen, außer fh - 
Vor Freude, daß die Schweſter wollte, 
Was fie dem Ya zufolge — 

„Gott ſegne dich!“ 
Rief fie, und kuͤßt' ihr vollenbe toth die Wangen, 
Die ſchon zu glühen wieder angefangen: . 

„Du ſtehſt an meiner Stelle Braut?“ — „Jal! ja 1 
Und fchnell, mit fröhlichen Hihi! haha! 
Ward Alles abgeredet brim Entkleiden, 

Bis alle Drei (es koſtet mir das en): 
Im felben Sehlafgemach; 
Mit lieblihlicherndem Gelach, 

Sich bargen in die teauten Kiffen — 

Schaft Fuß, ihr Süßen! 


Am nächften Tage tm ! 
Mit feinem Buſtufroumnd dir. Bräutigam 
Mebit dem Contract — und alles war ſchon fertig; 
Nur nicht die Biaut, mit dors Mein Ende nahın.. 


.. 


‘ 
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(Solange nämlich die Mama war gegenwärtig, 

Ging's nicht mit dem Umkleiden an;— 

Nur während des Empfangs im großen Saale, 

Konnt’ es gelingen; und. — 's gelang. ) 

„Wo bleibt die Braut?’ — ae MR fie auch fo 
lang?” > 

Der Vater ftand — die Mutter ging — r (prang 

Der Bräutigam — und der Brautführer fang 

Vor Ungebuld zulegt. - Mit einem- Male : 

Seht auf die Thür, und fiehl.es. tritt. herein 

Sm ſchoͤnbebluͤmten Brautäleld, weiß und fein, 

Und zwifchen Eveline und Emilie, 

Bekränzt die holdereöthende. — Sophie. 

Die Eltern, bie nichts wußten, und die kaum 

Die Süngfte noch in diefer Zracht gefehen, 

Srftaunten, wähnend halb, es fey ein Zraum — 

Die Säfte glaubten, es fey was verfehen, 

Und frugen fih: Was ift gefchehen ? ‘ 

Der Bräutigam allein,“ der wieder fah 

Denfelden Himmel, der ihn jüngft der, Erd’ entrüdkte, 

Als alle Drei erröthend flanden da, | 

Und den ber Wiederblick aufs neu’ entzüdte, 

Sing auf die Braut gerade zu, 

Und fagte feinem Freund mie einer. fel’gen Miene: 

„Da fteht die Himmtifche! jest führe dul” . 

„Mein Herr!” fprach die Mama, „das iſt niht Eve: 
line!” — | 

— ‚Das meiß id) wohl” — Nun! das ift wunderbar, 

Daß er's begreift! — Es iſt Sophie!“ — Klar! — 

Wer ſonſt?“ — „Die Ja il — Sie wollen” _ — 
„Eil' ich 

Sogar zu nehmen! Warum zögern jet? . 

Heißt denn nicht biefe hier Sophie?” — Freluch 

Allein“ — — Was ſoll denn dies Allein zuletzt? 

Soll ich aufs neu’ umfreien gegenwärtig, 

Da Priefter, Führer, Braut, Contract und Alles ft 

Da, Freund! da, lies Ihn.burtig-tauf! .. >; | 

Ih weiß, e6 ſieht darin der Name meiner Braut. 
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Er las. Man hört, es fand darin: Sophie; 
Man gudte felbft hinein, und fah, es fland: Sophie— 
As man die Wirklichkeit gehöret und gefehn, 

So mußte man bie Möglichkeit geftehn, 
Und ließ die Trauung vor fich gehn. 

Die Mutter ſprach: „In Gottes Namen!” 
Der Vater: „Amen!“ 


Erft wie vollzogen ganz die Trauung mar, 
Und feft geknuͤpft das heil’ge Band — jesunder 
Erklaͤrte das verſchwiegne Schwefterpaar 
Das Wunder, 

Zu Werywell's, Papas, Mamas, und aller Gaͤſte 
Zufriedenheit; M 

Man fand zwar Alles gut, doch diefes noch das Beſte 
Bei'm Hochzeitfefte — 

Auch machte die Gefchichte weit und breit, 

Im Altgemeinen, Gtüd bei Allen. 

Sott gebe, daß fie möcht’ infonderheit 

Die, lieber Lefer! auch gefallen! 


3r%*+ 
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Der Feyenball. 


Im Eiland der Briten, zu Arthur’ Zeit, - 

Als jede Mondmitternacht wurde gefont, 

Lebt” Edwin, genannt von der Aum, 

Inwendig ein treues und ehrliches Blut, . 

Das Köpfchen voll Sinn und das Herzchen voll Much, 
Doc haͤßlich von außen zu ſchauen. 


Ein fpigiger Hoͤcker erhub ihm den Zopf 
Sechs Zoll in die Hoͤh' an dem hinteren Kapf, 
Und Einige fagten gar fieben; 

Frog allem indeß, was das Schickſal gethan, 
Dem Armen zu fperren die minnige Bahn, 
Erkuͤhnt' er ſich, zärtlich zu lieben. 


Die ſchoͤne Mathilde beruͤckt' ihm das Herz: 
Er Hagt ihr umfonft feinen brennenden Schmerz; 
Ihr Mitleid nur konnt‘ er gewinnen; 
De freute fih baß ein gedrechfelter Wit, - 
Sir Tomling genannt, mit dem fchönen Geſicht, 
Sein Gegenbild außen und innen. 


Der arme Verhöhnte, voll Sammer und Pein, 
Lief aus in die Haide bei mondlihem Schein, 
Stets weiter, und weiter, und weiter — 

Da naht er dem Erlenwald hinter dem Moor, 
Wo Zeven und Eifen in Iuftigem Chor 

Zur Mitternacht haufen fo heiter. 
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Sein Herzen war mübe, fein Koͤpfchen verriet, 
’5 war fpät, e& war fern, und vom Wege vrriert 
Sieht Leif er, daß Gott ſich erbarme — 
a zeigt fich ihm ploͤtzlich ein bergendes Dad, 

Er ſchleppt fi hinein, und im oͤden Gemach 
Sinkt bald er dem Schlaf in bie A. 


Doc; kaum ruht er aus von eemüdenden kauf, 
Gleich reißet ein Sturmwind bie Thuͤren weit. auf, 
Und unter ihm beöhnt es im Grunde; 
Und wie er die Augen eröffnet mit Graun, 

Sind hundert Kronlichter oben zu ſchaun, 
Und hundert umher in der Runde. ee 


Und lauter und (awter nnſchanen fün Ohr — 
Bald einzelne Toͤne, bald Stimmen im Chor, 
Bald raufchende — im Fiuge, J 
Es wandelt, es ſchreitet, es ſchwebet, es fliegt, 
Und naͤher and näher dem Dirt, wo er. liegt, 
Kommt’s tanzenb im uuſtigen Zuge. 


Traun! nimmer, ihr Schönen, war ivgemb ein Ball 
So glänzend, fo Hei, und fo bunt, wie ber u, 
Den bier er mit Augen exfpähte. 

Die blumigen Felder verlichen ihm Duft, 
‚Der Dcean Perlen, Gefieder die Luft, 
Und feldene Stoffe bie Stäbe. 


Wie gudte Str Edwin, und flaunte dem Spuk, 
Als jego der Führer im fürftihen Schwmud 
Ihm rief mit bedrohendem Packen: 
„Ber unter den Menichen, beladen mit Qual, 
Verpeſtet mit ſeufzendem Hauche den Saal, 
Hier tief in der Ede verkrochen?“ 


Der Juͤngling, den Viebe gefangen nur. — 
Nicht achtend den uͤbrigen Zauber der Weit, 
Erwiedert ihm gleich ohne Grauen: 
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„Richt Vorwitz, noch Srechheit, noch Miſſethat ſchwer 
Hat mich aus dem Wege gefuͤhret hieher, 
Der Mitternacht Taͤnze zu ſchauen.“ 


„Verzweiflung und Reue, Verwirrung und Scham, 
Verſchmaͤheter Liebe verfolgender Gram 
Verirrt' auf der Haide mih Armen!” 
— „Gut!“ rief ihm der König, „wir Elfen find nicht 
Ungnäbig dem Fremdling, der Wahrheit nur ſpricht; 
Dein Schickſal erregt mein Erbatmen.“ 


„Richt auf hier bein niedergeſchlagenes Herz! 
Mir laſſe getroſt, die zu lindern den Schmerz! 
Nimm Theil an den Steuden der Feyen! 

Weit meine Titania tanzet mit mir, 
Nimm dort das Titynchen, und fraͤhlich mit ie 
Durchtanze die ſchimmernden Reihen!” 


Er ſprach's, und ſogleich mit ber Koͤnigin⸗ Fey 
Walzt jenem voran er, juchheiſa! juchhei! 
Wohl luſtig im Strome der Toͤne; 

Die Elfen und Elfinnen rauſchen ihm nad), 
Und wirbeind mit Edwin durch's heile Gemach 
Stiege froͤhlich Titynni, die Schöne, 


Am Ende bes Tanzes barbietet ein Mahl, 
Bereitet im fchimmernden tönenden Saal, 
Mas Gaumen und Herz nur begehret; 
Die Tellerchen fliegen von Hand zu Hand, 
Mit Klang wird gefuͤllet das Gas bis zum Rand, 
Mit hellem Gellinge geleeret. 


Und endlich fängt an zu dem fefllihen Klang, 
Elfkoͤnig zur Ehre, der Lieder Gefang 
Don Thaten vergangener Tage; 
Zuletzt, zu erreichen das heimliche Ziel, 
Beginnen die Yuhr’ und bie Kobold’ ihe ee 
Auf Oberon’s Wink, um’s Gelage. 





Vermiſchte Gedichte. - 60 


Im bunten Gewimmel, im tellen Gemiſch 
Umhuͤpfen fie drolliggeflaltee den Tiſch 
Mit taufend Grimaffen und Poffen: 
Der geinzet als Affe, der medert als Bock, 
Der zupft an der Schürze, der pridelt am Nod 
Den klatſchenden Tafelgenoſſen. 


Bis einer darunter, Knecht Ruppert genannt, 
Als naͤchtlicher Kneiper der Maͤdchen bekannt, 
Freund Edwin den Hoͤcker umwindet, 

Und zieht in die Hoͤhe zum Balken ihn riſch 
Hoch uͤber den laut auflachenden Tiſch, 
Und droben den Zappelnden bindet. 


„Ach!“ rief er betaͤubt von dem ploͤtzlichen Flug, 
„Ach! löfet mic wieder, der Sprung fey genug; 
Sonft ſchnuͤren entzwei mich die Seile!” 

Doch Oberon lache ihm mit freundlicher Huld: 
„Geduld, lieber Edwin, ein wenig Geduld! 
Das Alles gefchieht dir zum Helle!" 


est feste die Dinim’rung dem Spule das Ziel; 
Es endigte plöglih das gaukelnde Spiel, - 
Das baß der Verſammlung behagte; 
Der Wirbelwind, welcher hinein fie gebracht, 
Schwang wieder hinaus fie mit ſturmender Macht ; 
Es trähte dee Hahn, und — es tagte. 


Und als fie von dannen geflüchtet der Strahl, 
Erloͤſchten die Lichter gefammt in dem Saal; F 
Und endlich, wie Alles von hinnen, 

Fiel Edwin vom Balken im Finſtern herab, 
Feſt glaubend zu finden am Boden ſein Grab, 
Betaͤubt, und nicht voͤllig bei Sinnen. 


Doch kaum ward es hell, ſo entſprang er dem Purz, 
Und fuͤhlte ſich leichter ſogar nach dem Sturz, 
Und kuͤhner als je noch zum Lieben; 
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Denn Dank feiner Treue, ſo bieder und baß, 
Und daß er geduldig erteagen den Spa — 
Sein Höder war oben geblieben. 


Er tanzte zu Daufe nun mehr als er ging, 
Wo Jeder ihn grüßend mit Staunen empfing: 
Bald lief die Gefchichte wie Feuer. 

Mathide den Treuen kaum hoͤckerlos ſah, 
&o trat fie ihm näher, und kaum war er nah, 
&o ward ihr ber Nahende theuer. 


Als diefes vol Grimm Ritter Tomling gefehn, 
Gedacht' er ein Aehnliches auch zu beftehn: 
Mit Elfen und Feyen im Spiele. 
Bei fallendem Thau⸗geht er Abends hinaus, 
Seht weiter, und meiser, und findet des Haus, 
Und fchlüpfet hinein auf bie Diele. 


Und kaum iſt er da, Fänge es an em zuvor, 


Weit auf ſchlaͤgt ein Wirbelwind wieder das Thor, 
Es rauſchen zur naͤmlichen Stunde 

Die luftigen Scharen im Tanze herein; 

Den tönenden Saal hellt ber Kronlichter Schein, 
Und bebend erdröhnt es — Grunde. | 


Zu Stacheln firäubet Dem zeigen Bas ‚Haar 
Der Anblid der ſchauerlich ſchwebenden Sihar; 
Und Oberon naht fih im Grimme: 


„Hier birgt ſich ein Menſch mit verpeftenbem Hauch; 


Knuͤpft guf an den Ring ben vermeſſenen — wu 
So ruft feine drohende Stimme. 


Der arme Sir Zomling verfuchet — — 
Der Strafe des knuͤpfenden Strangs zu entgehn, 
Und jenen zum Mitleid zu rühren; 


Und ſchluchzend betheurt er mit thraͤnendem Schwur, 


Er hab' in der Nacht ſich verirrt auf die en, 
Bu diefen verborgenen. Thuͤren. 2 
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‚Da, niedrige Memme!“ ruft Oberen laut, 
„Eiflönig dir tief in das Innerfte ſchaut, 
Und left drin, warum du gelommen. 
Die Abficht ertheilt uns zum Strafen ſchon Red, 
Dein Bittern und Lügen, erbärmlicher Knecht, . 
Hat uns auch dad Mitleid benommen.” 


Er winkt, und der Wifch, der mit irrendem Licht 
Verleitet den Wandrer, faßt fehleunig den Wicht, 
Und knuͤpft ihn zum Balken mit Strangen; 

Da zappelt er Über dem fpottenden Tifch, 
Gleich einem in Rauch’ aufgehangenen Fiſch, 
Wo Edwin vor ihm fon gehangen. 


Und wieder begimnet. das Feſt mie zuver; 
Man walzet hinauf und hinab, und der Chor 
Singt Lieder mit lautem Gelache; 

Und während es dauert — es dauerte lang —. 
Hält feſt meinen Ritter der knuͤpfende Strang 
Am Balkenring unter dem Dache, — 


Am Ende kraͤht wieder der morgende Hahn; 
Die Lichter erloͤſchen; es ſchwindet der Wahn; 
Zur Nacht ſind die Elfen nur munter. 

Sie brauſen im Wirbelwind wieder hinaus, 
Und dunkel und leer iſt das ſchaurige Haus; 
Da purzelt Sir Tomling herunter. = 


Starr liegt er am Boden und harret bis Tag, 
Enthebt fi dann endlich der fchmerzlichen Lag’, 
Und ſucht, was er wohl ſich erpurzelt? 
D weht Was entdedt ee? — Den Höder, den dort 
Held Edwin gelaffen, trägt keuchend er fort, | 
Ihm tief in den Rüden gemwurzelt. 


— — — 
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Eurydice im Tartarus 
bei der Ankunft des Orpheus. 





Wiübde traurige Wuͤſtenei. Eurydice liegt hingelehnt an 
einen Felſen, umlärmt von bem Toben des Abgrunds, in tiefer 
Betäubung. Auf einmal erklingt, wie von ferne, ein harmo⸗ 
nifches Getön, das allmälig näher, lauter, und zulest allein 
gehört wird. Die Staunende horcht, laufcht, und bricht aus, 

gerährt von -dem Zauber ber Zöne: 


Was hoͤr' ich? traͤum' ich noch im Leben? 
Wie wird mir, ol ſo leicht die Bruſt! 

Wie regt ſich wunderſuͤße Luft - | 
In meines Herzens Wonnebeben ! 

Klang’s nicht: „Eurydice! — 
Eurpdice! — Eurpydicel” 


(Sie blikt um fi) mit wachſendem Erſtaunen, unter ftiller Be 
gleitung entfernter Harmonie. ) 


Was ſeh' ih? Götter! Stille ſteht 

Das Rad Irxion's! Alles Toben 

Des tiefen Grauſens — unten — oben — 
Iſt rings verweht! 

Still ſitzet Siſpphus auf feinem Stein! 
Und Tityus hört auf zu ſchrein! 

Es ſchweigt der Zurien Chor, 

Und Alles ift Ohr! 


(Sie glaubt die Toͤne bed Orpheus zu hören, ben fie aber nicht 
gewahr wird.) 


O Wonne! 
Durchbricht ein Strahl der Sonne 
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Der Schatten tiefe Nacht? er 2 


Befiegt der Liebe Wonne : re 
Des Todes duͤſtre Mathe? —— 
Gehuͤllt im Strahlenſchleier 

Steigt in das Hoͤllengrab 

Mit feiner goldnen Leier 

Mein Orpheus ſelbſt herab? 


O ſuͤßer Wiederhail der Lieder, - 
Die droben er mir fang, = 
D Stimme, töne wieder! 
O töne, Harfenklang ! 
(Sie verzweifelt, fo wie das — Toben wiedertehrt.) 
Ach nein! ach nein! 
Mein Orpheus kann der Himmliſche nicht ſeyn! 
Weh mir! 
Der Zauberſtrahl der Sonne, 
Das Morgenbild der Wonne, 
War nur ein Schein! | 
O! koͤnnt' auc der Gelichte wagen 
Den Gang zur Hoͤll' herab — — 
Wie Eönnt’ er lebend wagen 
Den Gang hieher? O meh! 
Nie hörte mild der Liebe Klagen 
Die fchredtiche Perfephone ! 
(Sie fieht den in Apolo’d Schleier Gehuͤllten ſich nahen. > 


Doch Himmel! jal du biſt es, dual: ©: 


Dem felbft der Hölle Qualen ſchweigen, 
Dem ſich des Orkus Mächte neigen, 


Du bift es, holder Gatte, du! * — 


Du nahſt, der treuen Liebe Sonne, m‘ 
Die Naht, und Tod, und Graun durchbriche 
Mein Wonneblid verfennt dich nicht, 
Di, deiner Gattin einz’ge Wome! 
O finke lebend, liebewarm 
In der Ertöften Arm, 
Daß ich mit namentofer Luft 
Dich drüd’ an meine Bruft! 
(Sie druͤckt den allen Anbern Unfichtbaren an ihr Herz.) 
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Ermübet von dem Siegsgeſang, 
Erquide dich der Gattin Stimme Klang 
Im flarrenden umlaufenden Gewimmel! 
Dein Echo wiederhole hier 
Die Wonnentzudung deiner Töne bir! 


Und mitten in der Hölle fey der Dkmmelt 


Klang der fel'gen Göttertriebe, 
Ton der Wehmuth, Ton der Liebe, 
Ton der Wonn’, im Wechſelklang, 
Stillet Stürme! lindert Schmerzen! 
Dringt in diamantne Derzen! 
Züllet fie mit Liebesdrang ! 
Daß, wie hoch in Lüften oben, 
Unten in der Hölle Toben 
Siege himmtlifcher Geſang! 


Süßer Sieg vereinter Triebe! 
Sieg der Treuel Sieg der Liebe! 
Sieg der Wonnemelodie! 

Der Entzuͤckung Fluͤgel heben 
Mieder uns empor zum Leben 
Nie geftörter Harmonie. 


Klang ber fel’gen Göttertriebe, 
Zon der Wehmuth, Ton der Liebe, 
Ton der Wonn’, im Wechſelklang, 
Stillet Stürme! lindert Schmerzen! 
Dringt in diamantne Herzen, 
Süllet fie mit Liebesdrang ! 
Daß, wie Hoch in Lüften oben, 
Unten in der Hölle Toben - - 
Siege himmlifcher Geſang! 
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An eine junge deutiche Künftlerin in Paris. 


Das Mädchen aus der Sremde, das der Sänger 
So [hin und wunderbar im Lied ung prieß, 
Glaubt’ ich in meiner Nähe ſchon nicht laͤnger, 
Als juͤngſt der Schattentreiber mir es wies — 


Wo man das Goͤttliche nach Regeln toͤdtet, 
Wo jede Kraft ein eitles Streben laͤhmt, 
Wo Raphael, verkehrt geſehn, ertöthet, 
Und Mozart, falſch gehört, des Tons ſich fhäme: — 


Da wandelte bie Holde, lieblich bluͤhend, 
Und ſuͤß ertoͤnend, wie im Schattenreich 
Eurydike und Orpheus, heilig glühend 
Bon Lebenskraft, als Licht und Klang zugleich. 


Wie flaunt ich, im dem Zeitgezelt der Mode 
Die Prieſterin des Ewigen zu ſehn! 
Ich naht' ihr, und im alten dunklen Tode 
Schien junges Leben hell mich anzuwehn. 


Die Schatten alle riefen: „Weile! weile!” 
Und Luft und Freundfchaft Fämpften lang’ In mir; 
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Doc fiegte Freundſchaft: „‚Foenıdes Maͤdchen, elle” — 


So feufzt ich leiſe, ſeufz' es no, „von hier!” 
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In Auguſt Goethes Stammbuch. 
1808. -. 


Tiefer Bewunderung griechiſcher Kunſt in goethiſchet 
Bildung 


Lehrt', als Dichter, nid) laͤngſt manches unſterbliche 
Werk 


Deines zwiſchen Homer und Shakſpeare, neben den groͤßten 

Bildnern jegliches Volks, ragenden Vaters, o Sohn! 

Feurige Liebe des Juͤnglinges, ach! zum liebenden Manne 

Goͤnnte die Ferne mir nit, die mir ben Menſchen 
verbarg; 

Immer den Schöpfer nur ehrt' ich ihm, : und bebte dem 
Richter; 

Durh dich lernte mein Herz, daß er der Vater 


auch fey. 
Durch dich hat fi — in glaubige Liebe die Ehr⸗ 
furcht: 


Sey mir als Mittler gegruͤßt, Goethe's mich lieben⸗ 
der Sohn! 


An das neue Jahr 1809. 


n 


Sn feierlich gegruͤßt im Niederſteigen 

Von des verhuͤllten Weltenrichters Thron, 

Mit ahnungſtillem Ernſt, und andachtsvollem Schweigen, 
Der Zukunft erſtgeborner Sohn! 
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Stumm, in der Mittelſtunde beider Jahre, 
Des alten und des neuen, weinen wir, 
An eines Brudervolks umflorter Todtenbahre, 
Verſchleierter, entgegen dir. 


Denn ach! die Gorgo, die dem Kuͤnft'gen immer 
Vorherging, wandelt duͤſtter Dir voran, 
As je, wenn in der Zeiten Daͤmm'rung, ohne Schimmer, 
Nach trüber Nacht, det Tag begann. 


Mit Blut bezeichnete die Bahn der Ahnen 
Der Legtgeborne der Vergangenheit; 
Und fchon auch mehen beine binden Keiegefohnen / 
Verkuͤndend neuen Mord der Zeit. - 


| Wirft du, was jenes Huf ——— ts ; 
Die Lilien‘ Ovechen bie er nicht geknickt? 
Was, oder wirſt du hold erziehn nn ‚neuem Ben, 
Was er im Keime — erſtickt " 


’ ‘ tr 
er 
* 


Wirſt du: Fü jene Wunden Bakam bringen, 
Die Ber! Verſchwundne Deutſchlands Hetzen ſchlug, - 
Den Geiſtern, die empor noch ſtreben, neue Schwingen 
Verleihend zu dem Rettungsflug?' ä 


Wir flehn: die nicht, denn unerdittuich — 
Die Fahne du, reicht ſie das Schickſal dir; 
Sey, wie es will, das Loos, das du uns, kommend, 
bringeſt, 
Mit deutſchem Muth empfangen's wir. 


Den Schatz, den uns die hohen Goͤtter gaben, — 
Raubt uns kein Drachenhaupt der Wechfelzeit; 
Hoch liegt er auf dem Kulm des Niſſennerge echaden 
Im Schlangenring der Ewigten. 
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Adler-Nuhe. 
1809. 





& ziehen won Often, 

Es ziehen von Weſten, 

Naͤher und näher 

Einander entgegen, . 

Auf dem kaum nach — Sonnenpfade, 
Furchtbar drohende Walkenheere. 

Schweigenden Grauns 

Woͤlbt ſich duͤſtrer und duͤſtrer die Ferne, 

Engt ſich dunkler und bunkter die Naͤhe, 
Dicker und dirker balit ſich der huͤllende Dipl 


Wo bift du hin, 
Lieblicher Morgenglanz, 
Der du, fröhlich erwachend, die Bla 
Ach! fo hold anlaͤchelteſt? 


Schwarzgeronnenes, todtes Blut 

Starrt, o Frühling! du Sommerquell, 

Jetzt dein purpurner Lebensſtrom, 

Der noch juͤngſt fo erquidend Zu F 
Durch die Adern deu Lüfte ana, .» ° . . m: 
Und. mit freudiger Linbessöthe. 17: 2.0: 3, 
Steigend färbte des Himmels Wangen, 

Als die Voͤglein zwitſcherten, gruͤßend dich, 

Und die keimenden Bluͤthen 

Froͤhlich lachten, von dir gekuͤßt! 


» 
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Wie das Grab tief ſchweigt's nun umher 
Dem entathmeten Horcher 
Auf der rings erſtarrenden Far. 


Wo bift du hin, 
Liebliher Morgenhauch, 
Der du, mild hinſaͤuſelnd, die Halme 
Unter der Lerche Gefang bemwegteft? 


O! mie aͤngſtlich die Erde harrt, 
Die Mutter der Voͤgel und Blumen und Saoten, 
Alle die kleinen ſchuͤchternen Kinder 
Eilig verbergend am bangen Buſen. 


Denn immer naͤher, näher und - — 

Schauervoller und quaͤlender, 

Die den Fluren drohende Wolkenmacht. 

Lautlos ſchweigt's — 

Noch eine Weile — BE 

Wie niedrig fehwebt der Schwalben Span N 

Ueber ber bebenden Blumen. 2 

Und. der zitternden Haine 

Kaum ſich hebende Häupter hin! 

Doch ſchweben fr noeh; 

Denn noch ſchmettern nicht: der. Wolken Deommata;, 

Voch ſchweigen bie gellenden Pfeifen des, Sturms;z 

Noch wirbeln nicht, bie verhuͤlleten Tromammin. ve 
Seanue 2 


Aber bald, bald 
Werden Kommen ſie wehn, .die.. biutigen — der 
Wetter; .., 
Bald treffen fie oben. im- a. des Mittan 
Die mitternaͤchtlichen! 2. — 


O! wie druͤckt 
Tiefer und tiefer zum Boden herab 
Der Qualm der ſchuͤchternen Voͤgel Flug! 
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Wie hängen bie Blumen bie Häupter! 

Schon ſchweben die Schwalben nicht. — 
Es laſtet der Mitternacht Graun | 
Auf Himmel und Meer; 

Und die Erde verſinkt 

Unter den zween — Weitengeirgen. 


Aber was fchießt, 
Kühnen Schwungs, 
Trogend dem Drohn, dem Drud umd dem ml, 
Zroifchen den feindlihen Wettern 
Höher und höher empor, . 
MWührend die ganze fihttare Wk °  -'. 
Sintt? 
Dem die Ratur Himmelblig'.:in ben: Bue/ 
Aetherſtuͤrm um die Schultern, 
Sonnenpfeil' in die Fauſt voll wegatecuns warf 3 — 
Der Adler iſt's, 
Der auf (nftigem Sipfel —— ne, — 
Im Aether erzogne, Br, ke 
Sumpfverachtende Sina — 
Ueber Staub, Qualm ame Gewoͤlt —2 er ns licht 


Mengt euch, Maͤchte ve Weller; vettt 
Kracht zuſammen, des Aufgangs 1: - 
Und des Niedergangs Schlachtgewitter! 
Schleudert Strahlen aus Naht in Rad! . 
Schalt Drommeten , get Sturmpfeifen,, 
Rollt ihr Trommeln im tiefen Gewoͤlk! 


Dee Sohn des Gipfels, der über die Molben- ragt,- 
Dem Erdboden nit Heimath ift, 
Schaut von oben:die Mitternacht: unten: 
Ruhig, und trinkt im hohen Mittag Dur 
Unerreicht fein gewohntes Licht. i 
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Un eine Rofe, die, dem — Abends vorher — am 
Morgen ſeines Geburtstags verwelkte. 


— * — 
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Dan 


Dußftendſte der Blumenkoͤniginnen, 
Denen ihre Kronen Flora gab, 

-. Meiner Liebe ſtille Thraͤnen rinnen 
Schwermuthsvoll auf — Bluͤthe Grab. 


Süße Roſe, neulich au 
Noch fo laͤcheind, ach! und morgenroth, 
Mie bie Blumenkönigin der Traun, 
Die mir dich geſchenkt — nun liegſt du tobt! 


Zeigſt dem friſchen Fruhliagsglandnicht langer; 
Säuft nicht mehr bie :dumpfbetlomm’ne -Euft, , 
Deinem armen ausgeſtoßnen ‚Sänger :, — un 
Mit dem Reſt von feines Edens Dufe‘ 


Strahlſt. ihm: Länger ‚nicht das, en im an 
Seiner legten. Rebensfonne.. hier. — — 
Ach! verwelkte. Roſe, laß mich weinen! — — 
Jede Blume welkt auf Erden mit u; ni Ba ALS 


Die mie ‚die Unfigrhlichen gegeben, © ..-: 


Viele Blumen, ähnlih dir an Duft,, + zu 9: 
Ach! begrub: ich Armer [hen im. Lehen; ee 
Neben jedem Beet war eine Gruft ...- 2 
Weil fo. Kind. nach ihnen. ich — vr 
Dft mein Lied ihr Lächeln ‚mir erwirbt: , N — 


Aber ach! fie blühen mir nicht lange! .. rn: 
Was ich lieb', und mas mid) ‚liebte, Rice — 
V. 
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Serbft der Morgen, der mid einfl geboren, 
Der das Leben mir zum Lieben gab, 
Zeigt mic in dem Trauettanz der Horen 
Einer kaum gefundnen Roſe So, F 


Ruhe, ſuͤße Bluͤhende von geſtern, 
Der ich dieſe Thraͤne fromm geweint! 
Ruhe ſanft bei deinen aͤltern Schweſtern, 
Bis des Todes Morgen uns vereint! 


An Emilia. 
(Auf ihren und meinen Geburtstag.) 
41809.. 


.. 


— — ‘ 4 .1 


Die Schweſtern der Huld mit den Muſen im Bund 
Die Schoͤnheit umſchweben zu fehen, ' 
Verlangt' ich, als Leyerer, nach Amathunt, 7 

Zum Tempel ber Liebe zu gehen. ' 


Treu hatt’ ich der: Goͤttin gehuldigt von je; 
Sie pries ich als Kind ſchon mit Lallen; 
Sie ſang ich als Zuͤtigling; in Wohl umd: in N. 
Ließ immer ihe Lob’ich erſchallen. 


Und, hold zu verkünbigen ;: daB "fie auch gern 
Von mir fey vor Alten geprieſen, 
Ward endlich von ihrem hellleuchtenden Stern 
Der Weg mir zum Tempel gewieſen. 


Biel war ich- getwahdert; "vier datt ich zuver 
Der lieblichen Mufen: gefunden;“ 
Doch wie mir geridhet der Gräjich Chor,“ 

War ftets mir die Göttin verſchwunden. 





‚Bermifihte Berichte. 75 


Zwar ſchlen mir ‚zu- lächeln: halkfelig .umb: u 
Manch göttliche Muſter der. Saum; 

Doch, blidt ick. genquer, fo war's nur ein Bi, 
Aus fchweigendem : Marmyrgehauen. a. ae 


Hier aber, p- Heil bumir die Himmiſche trat 
Entgegen im bluͤhenden Leben es end 
Das Schönfte, mas. je ſich dn Dice exbat, . Er 
Ward mir in dem Anblick gegeben, : - . TO 


Umſchwebt. von den Grazien nuigte fich min, — 
Die ſtets ich geſucht, und — gefunden, — — 
Das wahr' Amathunt iſt, Emilin;; be. en 
Nun bin ich als Saͤnger gebunden. 


Denn: daß. ich mit aines; ber. Brauen bin. 
Am naͤmlichen Tage geboren, ia ee 
Verbuͤrgt mir, daß ae Amathufferin u... ..: 
Mich Selbſt hat zum Prieſter erlboren.. 


- 
2* 
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An Eine der Seltentten. 
1809. 


Kotisri von jener Blumenkuͤſte 

Fern am flillen Meer der Emigkeit ! 
Wie verirrteft du dich in die Wuͤſte 
Diefer Alltagswelt am Strom der Zeit! 


—  Mie verließeft du die lichten Räume, 
Mo dein erfter Engelflug begann? 

Wie das flille Morgenland der Träume, 
Mo, gewedt, dir keine Thräne rann? 
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Raffte dich ein Seurm ‚von: jenen Wipfeln, 
Wo mit Schweſterengeln du- gewohnt? 
Ach! fo’ ſtuͤrmt es auch auf Kerhergipfeln, :- 
Wo der Unfchuld Wonne heimlich thront? 


Schmetterliige‘; die ſich Freunde nennen, 
Arme Fluͤchtlingin, umſchwaͤrmen dich ¶⸗ 
Freunde ſie? — Die ewig dich. verkennen 
Waͤhnend did; verwandt und aͤhnlich ſich! 


Maͤnner ſind's. Unſchuld'ge Fluͤgelblume! 
Huͤte dich, den Flatternden zu wann! 
Pur in reiner Liebe Heitigehäme : — 
Kannft du liebend ſchweben ohne Gtaun! 


Fragſt mich: „Wwo ſich das hienieden findet pn 
Floͤgeſt gar zu gerne gleich dahin - er 
Meber Wolken hoch dee Pfad fich windet — 
Und es iſt, Geliebte! we id bin. Zu 


Fragſt mich: „wer ich bin?‘ — Uns beide kennen 
Gene Schwärmer nicht, o Kotbrt! 
Dir, du Heilige, will ich gem mich nennen: 
Deine Freundin bin id}: Doecfie— 


* —EE 
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" Abfchiedelieb.. 
An den: 
Dichter Holbein und die Cngeiin 3 Renner. 


1809. ° 





Einen erlePnen Kranz, 
Bluͤhend, voll Duft und Glanz, 
Wollt' ich dem Spielverein 
— und Renner's weihn. 
J Aber es keine ſchon —— 
Phoͤbus den eignen Sohn; 
Ah! und die Huldgoͤttin 
Reicht ihr den eignen bin. 


Wonnigen —— — F 23 
Suͤß zu der‘ Harfe Mn ee 
Wohr ic dem Kredverein 7 5 
Holbeitr’s‘ s und Renner's weihn. — 


Aber wer ſingen darf EEE 
Einfam zur eignen, Harf i a ae 
Einzelne Melodie, 
Hoͤrt er wohl Jhn und Per 


.. Denkmal dee Dankbarkeit, 
itten im Sturm der Zeit, 
Mole’ ic; dem, Kunftverein . 
are. und Renner’ s nen: 


R F 


Aber ‚vom Alpenland... | 
Bi zu ber Belte Strand. 
MWölbte das Heiligtum 
Beiden fchon Längft der Ruhm. 
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Die, das die Kunfl empor 
Hob in der Sim Ehbr/ 
Holdeftes Zauberpgat, 
Sey denn mein Herz ‚Altar! 
EN —— 2. — 67 


Blutend zum, Wiadyrſehn 
Soll drin geſchrieben ſtehn: 
Immer gedenk' ich dein — 
Denke bisweilen mein! 


u | 


.n 
. 
r - 
7 ee EEE 1,2 Sun 
. 


An den Grafen von Eramayel, 


Einführer der Oefandten am kaiſerlichen Hofe in Paris. 


18 1.0. ae 


Einfünrend Prinzen, fuͤrſtliche Gefandten,- 
Die Ausgezeichneten durd) Rang ::umd. Stand, 
Der Urgefchlechter Bluͤth' auß jedem Land, 
Und deren Namen graue Zeiten nannten, 


Zeigt Gramayel, im Glanz von Diemanten, 
Auf goldnem Thron, im purpumen Gewand, 
Den Zeus, vor deſſen Donnerſtrahl verfhwand 
Die legte Macht der trogenden Giganten. 


Mich, deffen Namen nicht die Wäter kannten, 
Den nur die Enkel nennen werben: noch, 
In den Olymp zu führen nicht vermocht er. 


Hell mir, dem nordiſchen Petrark = Verwandten, 
Im eignen Haufe zeigt’ er hold" mir doch, 
Was jenen Hof verdunkelt — feine Tochter! 


Ic“ 0 
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Le 


. = ⸗ 
31 [u 
— don, 


Be "ob der Srauen, 
Soͤnett (nad) — win 


22 — 
— 





Wenn oft‘ begraben unter Ungluͤtks⸗Lauen, 
Zerſchmettert won des Schickſals Donner : Hisden,, 
Dom Vaterland und. Mutterhaus getrieben,, 
Si‘ thürmten einge um mid) bes Zodes Stan en: 


Schien immer mid im Blumenkreis ber aus — 
Der ſchoͤnen, zarten, ſuͤßen, frommen, lieben, 
Beſcheid'nen, ſanften — hold ein Strahlen-Sieben, 
Gleich Iris Himmelsbogen, anzuſchauen; 


Und laͤchelnd ſprach's: Es giebt noch was im Leben, 
Das deine Hoffnung nimmer wird betruͤgen, 
Daran dein tteues De ſich kann erlaben:, 


R 
IN. 


a Gluͤck — wollen wir dir geben, — 
Was Schickfal trennte, wollen wit dit fügen," * 
Bei uns, wenn Alles rot, if Xeoft zu. ee 


on Ja 115 e! 
Ay t 2 —— * = 





An dei Genius der MWichtkunft, 


Stonett (nad Enbreimen). : : . 





° 
n ’ BASE FREE RN 


Auf Flügeln einer meiten Morgenxöthie De Ars‘ 
Fleuch, wegbereitend, Helios neran- :: ’. 
In's dunkle Dichterland ‚mit Ruf und Sanız 
Und gleicher Krafte zaglaith beieb‘. und. tödtel” . 5 
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Dort, an dem Felſenhange, wo die Flöte 
So lieblih tönt, entdedit du deinen Mann: 
Da fit, von Weih' Uumenucht, der große Pan, 
Der Gott, ber Menſch, der deutſche Dichter, Goͤthe! 


Laß bier nach Nechten Lohn und Strafe walten, 
Bon fremden Laſtern trennend eigne Tugend, 
Hier ee ‚dort. Bertilgung hauche! 


Dem Dichter gib, Unſterblichkeit. der Aten, 
Dem Menfhen Vaterfreud' und ew’ge Jugend, 
Sen Bild nur — geich den Gott im an 


en 





J ’ ’ 





i; . . — vs — —— R . 
. . 
x 1 . . . D .. 5 . 20. 
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win 


O Dichter! klage nicht, daß um den — 
Den kuͤnftige Geſchlechter ehren, 

Du nicht allein des Lebens Spiel und Tan, 

Auch felbft des Lebens Brot und Waſſer mußt entbehren. 
Des Menſchen und ſogar des Thieres Luſt 

Wird ſtets erkauft mit einigem Verluſt. 

Der opfert ſolchen Wonnen ſeine Jugend, 

Der ſeine Freiheit, Mancher ſeine Tugend. 

Fuͤr nichts wird Einer hoͤchſtens Reichsbaron; 

Sonſt koſtet immer ſelbſt in unſren Tagen 

Was Weniges der kleinſte Koͤnigsthron; 

Ward auch ein ſolcher von Napoleon 

Spottwohlfeil hin und wieder zugeſchlagen. 

Zahlt doch der Kaͤufer nebenbei dafuͤr 

Zum wenigſten die Steigerungsgebuͤhr — 

Zum Beiſpiel: Völkerrecht, und was von Ehren 
Ein neuer: König füglic kann entbehren.  ° 
Und Dichter: deine Kröne, bie bein Wicht 








Berifäte Gedichte. 31 


Bon keinem Thronverkaͤufer kann erhalten, 

Schlüg’ er auch in die Schanze jede Pflicht, 

Um das geraubte Reich, ald König nicht, 

Als Kaiſerknecht nur freulich zu verwalten; 

Die Krone, bie. nur: Gott den. Kindern, bie .er, liebt, 
Unmittelbar, und nicht im. ame giebt; 
Die Kron’, um die der größte Kronenfräger 
Beneidete den Arouet fogar, 

Der doch Fein Friedrich unter Dichtern war — — 
Die Krone ſollteſt Du: als Himmelsbliumen⸗ — 
Nicht gern bezahlen ‚mie der Erdennoth :.. 6 
Und mit dem Schmausverluſt, der. juͤdiſchen Verachtung 
Der Kreuzigung, ber: chriſtlichen Verſchmachtung, 

Die dic) in's Fremde tueibt, wenh’s dir zus. Haufe broht? — 


De 


— 





* 
* a» 6 ..o“ "f 
1 2 ol ...n 0° TEE 
ı . ‘ v De * Dun ou. 
Prometheus am Kaukalus an-- dem alten : 
N — >" % «bb. | ran 24 
. 17 
Dana} . .. .‘ .. “.,33 
Okeanas. 
—R “I brete J «ld 41 — 
Po a u —— — 
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Se ae u 

Zwab ider droben hat nun keine Feindes:. Hi HER 
Und in der olympiſchen Gemeinde 
Mir Gemarterten iſt Alles feinz 5 
Aber hat der Abgott unter ihnen ee Re 

Allen, die fo treu als blind ihm dienen, 

Auch nur einen: einygen wahren Freund? m. :. ur 
Mag er bereichen! — ich; gefettet, Ihbemi:—.: ..... 
Ih bin gegen In Noch zu ıbaksiden.:. —— tr 

re TFA) TE a ir 

IT era er. Tr” 

An 9 Lauer er un are ae, SE 


ee * 


— a 
En RE Ar 


— — 


B2 Bermii da Medu chu⸗. 


| — Da 
Auf meint Reinhholbrs erteilt. 3 
Ki, Schr pi De 


r 
„4 rs 4 


BEN ——— 
—— —* i: ER 


Vor wamig en aan im 
Des Muͤtterchens, das fie gebar, :. ... ur 2: 

Die: Dazeit ſchlief, und nihesohtigstoe: - ::... on: .j. 
Der Beufel auf Eden nölhiar;s ... um o.. 

A Mancher: nodyc hielt fin np, ; 

Sich ganz zu ergeben dem kaum noch geborenen Frei⸗ 

heitsczar, 

Mit Haupt und Haar, 
Und Viele noch glaubten an Gott: 


In dieſte fröpfichen, Zeif;; bie Mhz ;, auselta. «; 
Und ach! noch Viele, betrog/ 
Weit einem Engel die Mutter Ach, 
Die laͤchelnd den Teufel erzog, 
Fand ich an eben dem Platz, 
Wo ſpaͤter mit Dint' — mit Muleer gereuͤchet die Nrep; 
ug untele si mi 714 
Das Höllenher, 3 Bu TE mein ed) Hin? 
Den beften (teen Sc u iu st — 
0% ee 
Im Herzen bewahwnd — Semimei, : Nuten 
Zog ich von dannen: hirum, N 
Mit offnem Aug’, und. mit offuem Stan, ::.; .: 
Und fah mid auf Erden wohl um. 
Ein neues Jahrhundert begann, 
Ein freies, und fehr philofophifches, über die Maßen 
tein 
Und hold, zum Schein; - 
Auch führt es lange mich an. 
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Mit andern Tollen vom Ahmdlaad:.2::: 2.2...’ 
(Die Mohren in Weſten ſind weiß ).-- £ 
Lief ic) auch hin, wo der —z2— er 
Mit weithiufehianmerndem by es 
Und gud@.:in die; Krippe Bineinı), — 

Wel Ochſen, ‚und. Efet. Hoyamten-aufd:: biasliten. im In⸗ 
— beider, 

So kam's mir vor: 5 — — 
„Anbetender Pilger. ‚herein, —* 2431 


Ob auch wahrſagendem Vieh wicht: viel 1... — 
ein Ohr und mein Auge vertra nt; 
Wer kennt. doch, dacht' ich, des . ne 
Mit eigenen Augen. geſchaut 4 an sic 
Und trog dem „Drophetengekhrel; — 
Frqt, hin ich „zug Krippe, wo ‚lag ig: ve — der 


Mutter A — 
Der Zukunft Gott, — 
Und ſah, was an feibigein ſey! 


Was ſah ich nicht Alles zerſtoͤrt und verkehrt 
Im Laufe, ſo nannte man ſie, 
Der Zeit, die in's zwanzigſte Jahr nun waͤhrt — 
Der Freiheit und Philoſophie! 
Nichts biieb.ibel dem Aten Igar Nichts! 
Syſtem' und Gewalten verſchlangen, eingandey, wie Mut: 


terſchwein 
Ihr Ferkelein, 
Selbſt Kant's, und Schelling' s, und Ficht 62 > 


711. 


Ich ſelber verlor in dem tollen Werk ae — 


Nicht ſelten Vernunft ‚uns Berfland, ; .i- ; mt 
Ja endlich beinahe mein eigen Gjefuͤhl, © — 3 
Und was nor: verlieren mankann; 1 
Doch Eines behielt Io, = 

Den Schatz, ben ich fand, eh, EN wm, 

Kiel, An. ae 

Das Doppelheer,. — . — F 
Und heute freu’ ich mich Anke LIT 1 7 Re * 
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Dee Schag, ber rettet in jebm.Zeit,- : - 1: »°-.- 
Den nimmer uns Ganber.m-Geadı,  .- - 
Nach dem ich gern Hefe; noch, doppelt ſo weit, 
Der Schag, am Bad’, iſt ein Frambl'. . : 
Der Freund hold und ift'en! . 
Iſt Immer: im Wandel dee Dazeit unwandelbat blieben, 
. der einſt er war 
Vor zwanzig Jahr; — 
Und dieſer Reinhold iſt meinte su 


Wohl Jedem, der während die Zeit ung‘ verſchlang 
Sich kuͤhn geſtellt vor den RE, 
Und grad' ſich erhalten beim weltlichen Gang! 
Von diefem nur weiß ich's gewiß! 
Er Ib’! ihre Freunde, ſtoßt an! -— 
Er lebe, der Reine, der Holde, der Weiſe, di über iſt 
Des Teufels Feift, 
Und Zeit des Friedens bricht an! 
" F a — 


‘ 


(a 
Die Oceaniden ee 
were (Aue Feier des 4. Derembers 1811.3°" Hi  - 
ER: 
See — 
— = .” i \ $ wer er? I 
Mer ift jener am Felſen dort, | | 
Ueberfchattet von Yabrafil,:- : : a De 
Der, in die Tiefe des Arbaseunmenel rt 
Schon hinübergebeugt,’ als trüg' 
Auf den Schultern — —* Bm; yet 
Sentt der Augen: Geſtirne? — id dis 
Atlas gleich an Staͤrk aAfcheint mim uhl 0% 
Mir der Herrliche, Mimer gleich 
In der Tiefe des Blicks, und jedem‘: -:- 
Volkserretter im fanften Bibeln, NE 
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Doch es ruhen in Hoba’s Do; J 
Die Heroen der Fruͤhlinzewelt rt m ze. _ 
Deren Wohlthun den —*28 Me ae 
Lohnte mit Martern die ——ù— Bez 


zsheen? DANN, 2 ic zu Kaum.“ mu u 
. Diem wahet: ja bebend fi... et 
Beranl mit: geſenkten Mimpenn; u 


Leif hinhaltend über das Silberhaupt: DZ: 

Des Michtachtenden, Selbſtvetgeſſenen, —— 

Ihren thruaͤnenbethauten Hesbitun: = 

O! wer iſt's? Es umtanzen ihn , 
Die Aſynien und der Noenen — 

Juͤngere Schweſter, und ſelbſt die — 
Unbepanzerten Braut⸗Valkyrien. — 
Und hoch uͤber dem Tanze ſchweben, 
Fußnackt, an den entbloͤßten Schultern. 
Leichte Schwiagen, die abendtochen 
Thetys⸗ Toͤchter: Bea: Erdumguͤrterzg3. 
Horcht! fie fingen." &6 tönt ——— Zn 
Sie begleitend, vom Nosdlicht.: :;° .: 
Ungefchauert, die Aeolsharfe :-: 3.1..." 
Sanft des wiedergedornen Beagudsr ..- 1m ca 


ei Rh ſehe dich, -Peomstheus! ..- 2.7 zn 2 
Aber ein Nebel, —— ——— 
Stuͤrzt auf die Augen mir;z 1 geh 
"Derit ‚wairbie.fenigenben. "Helfen 2. ROHET ZA 
Schließt dich der Zwang J 
Eherner Sfr: ir. om oe nen 
Neue Beherrfcher 
Walten am Steu’r des Olympos. 
Nach Zeus frevelnder Willkür 
Schmiegt fi in neue Geſetze i 
Hehre Sagung des Alterthums.“ — 
„Alfo fangen wir einft, tröftend, um’s hohe Haupt 
Deines Vorbilds, des hart, weil er ber Menfchen Loos 
Kühn erleichtert, am Feld Hammergefchmiedeten; 


ss Nermiiihte: Gedoͤchs e⸗ 


Fruͤher fangen wir ſchon zaim die erhab ne Stien 
Deines Muſters an Kraft,“ deß unermüdeter 
Nacken Saͤulen ber Erd’ hab und ‚bee. —— 
Später fangen wir soft: manchem Erhabeuen . .:.: 
"Mühbelad’nen, am Dove’; Adab und Seudafos; 
MWehmuthswonnigen Feiergefang; Keinem doch — 
As dir, Danias Freund! Traͤger der. ſchwerſten Kaſt 
Unſers Kummers! Denn Blut meinten om: Daunebrog 
An der Tiefe wir juͤngſt, Toͤchter des Qeeems 5% 
Aber zum Freudegeſaug ſchwangen em: deinem gut: 
Wir und wieder empor, und Ducdarbte. wribe Rufe: 
Trugen uns immer im Flug wachſende Fittige, 
Die, [bon Schwingen nunmehr, uͤber dein mäbes ‚Haupt 
Troft und Hoffnung ‚herab mit ee — 
5 
Alſo toͤnte der Luftheſang, ah — 
Und an: Berandfs Bruſt fenk der: Befeiete, 
Während Und’ ihm.in’s:.Obt. flürftertt -leife, des 
en menſchonbegluͤckraden 
Schönen. Lebens, —— 
Seines Lebews, me naar ol 
An der Seite ber Huldin, — — 
Wohlthun, Wehmuth:; mb on Aus it ihn ge⸗ 


Und, als ſchwieg der Geſang, — une —— 
Stil der umtanzende. Kreis. faud, : . !: u, 2... 


Seanend den Segner dab: Baserfinds, .:-. - - 7 
Grub in den Stamm bes ———— eigen Boni (8 
Tief mit dem Dolich 
Skulda den Namen: Ernft SHimmeimäne.. 


.i. — 
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Der Kampf. 
( Sei der KFerdffnung en, Ki atgen Ruf: 


f . 
s 
+. — 


* 
Im — . 





Den Himmel ſtuͤzend, feſt, von eigner Wucht getrager, 
Umeift die Felſenbruſt, weitſchattend die Geſtalt⸗ 
Ragt' in: ber. Varzeit ſchon mit harrſchender Gewalt 
Der Riefenfürft, = [reich unfern Tagen, 


Ihm seid an veh⸗ m. Sub, an fühebartignem Ras 
Hebt jest, hab: Aber Pr % Aipe nadlere Vehn, 
Sein Donnerhanpt.semper. ein. drobender Atan/ 

Um für der Zukunft Thron mit ihm den Kampf zu 
wagen. 


Die Luft erobernd dringt mit diefem vor die Nacht 
Ringsher im Wixbelflug geraffter Wolkenheere; 
Der Erde Glachgewicht echalt Ale eigner Schwere 
Sein Gegner, Pam Stands, Ast angeborner Macht. 
Gpuh "a 
Den Alten dedt fein Sail. des Jungen Pfeile fliegen — 
In Wollen, o, wie heult'ſs! in Klüften, ach, wie 
ſtoͤhnt's! 
Hoch oben bonnere’e — = dumpf tief BY 
droͤhnt s 1 311* 
Entſetzen —* das Thal. Sie Kfm. — wird 
Ä ſiegen Sau: 


Der Riefenfturm tobt Ber, den. Rieſenfels — —— 
Den Weltgigantenkampf der Macht und Kraft umbebt 
Rings ſchauernd die Natur, Aaum achmet noch was 

lebt: 


Mer der Gewalt gen wird bem Sail, unterliegen? 
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Des Weltenrichters Hand, des hochverhuͤllten, hebt 
Der en Der Wage Sterne 
i infen. 
„Bird Dftens. Schale — „weh! wird. Wefens Schale 
ſinken ẽ⸗ 
So ſeufzt die Welt — weil noch die Wage 


Kennt Ihe des Adlers Lied, des alpendonnerftohen? 
Oft hoͤrt ich's uͤber mir, an: eines‘ Abgründs Nand, 
Wenn von’ dem Fele un entladne Bolten fiohen. 


Hirt 8, Wilke finges, und hofft! „Jerſchellt am Schreck⸗ 
vn. to, Hom Rhwand o:- 
Manch ‚ Donnerfturmmebtg, ihm gleih an Wuchs 
- "und Drohen, 
Det kufterdlerer fiel, der Erderhalter ſtand.“ 
a ee ee ee ca - i — 


e 
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20,5 Der ermachte. Cag. 
R — * J En a 
722 „Nuferftebungsiignne an. Alexqnber. 
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"s o to 0. F 
Au, aut (aft * das ubetieh era! | 
Triumph! der Zag erwacht Me 
Der Morgenſonne Siegsdrotinmeten hallen; 
— floh das Heer der Nadıt. 
— 


— | Chor... arten u 


— — im’ vofigen Gang! kl, un, 
. Empfang’. in Gefang tind in Tanz 
"Der Huldigung Kranz 
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erg 


Wir * den any = Be * 


Solo. a ä 


Zanzt, Horen, eilt, die Völker rings zu wecken, 
Ihr Wonneboten, flieg! 

Des Weſtens Ungeftirn verfank in Schrecen ” 
Und Oſtens Sonne fi fegsl.:. Me ee 


Fe 
⸗ gr — 
——— . en 


Willkommen im herrlihen ‚Ölanz!.... -- - 
Empfang’ in Gefang und in Tanz 
Der Hoffnungen Kranz! 
Willlommen, o Sonn’! ‚Im ſtrahlenden Kunz 
MWiklommen!: ° — 
Dir bringt mit Gefang und-i init: Lam 
Das Leben den —— Be 


’ 
2 ” 3 .0 1, 
F Br} * Pe Par | 3 


Sole, 


Es ſchwang fi Ormyzd,auf in Moetaus, An, 
Dem Held auf Deta gleih; .. — 
Und unter feinem Schwunge (anf "zufommien’ 
In Aſch' Aihmans Keich, 0 ee 


22 


ve ⸗ 
ie N 
= , E u, Er — 
222 „ve. rn 
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Willkommen im himmliſchen Glanz! 
Empfang’ in Geſang und in' Tanz 
Der Segnungen Kranz! 
Willkommen, o Licht! Im heiligen mn 
Wilkommen ! 
Dir bringt mit Geſang und” mit Lam· 
Die Liebe den Kranz. 


99 Verma ſchtrer I 


Solo. — „= 2 mins: 


Es daͤmpfe bein. Gebot: Shria le” R 
Der Feinde Donner — 

Dein Siegsgeſang erwecke ringe die Eier 
Sie toͤn im Wiederhall: 


„Eher. ... 


Willkommen im — Gianzi 
Empfang’ in Geſang und Im Tan - 
Den blühenden Kranz“ 
Willlommen, o Zag! > wachſenden Stanz 
Willlommen!.: a 
Dir bringt mit Geſang und mit Kamp 
Die zeune — Rang. a 4 


re. Me‘ 


Umfonft ——— dich mit Hllenbämpen 
Der Himmelfeinde Wuth, — 
Kutuſof ſiegt' in der Entfcheidung Kämpfen, 
Und tilgte Marat's Brut. 


ch or. 

Willkommen ini fiegenden Glanz! 
Empfang’ in Gefang und in’ Tanz 

Den lohnenden Kranz. °— 
Willkommen o Held! Im ſiegenden — 

Willkommen! 

Die bringen mit Spiel und mit Tanz 

Befreite den Kranz. 4 | 


— J { s ze R t 2 
Solo. * 


Ee⸗ huldigt dir, o Sieg, Amannunvichen- 
Boruſſias Aufgebot; Fe 
Und laut fehrodet jeder Deutfäande elte: Bine 
„Befreiung oder Tod!“ u — 
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Willtommen im funkelnden Glanz! . — 
Empfang’ in Geſang: und in Tanz 
Arminiens Kranz! 
Willkommen, o Sieg! Im ewigen Glanz 
Willkommen! 
Dir bringt mit Geſang und mit Tanz 
Teutona den Kranz. 


— ‚> 2 rl 
& olo. \ 
Schweigt, ferne Stürme! finkt, entlad’ne Wetter! 
Stü t, Kerker, tagerhellt Be ar, 


Es jaudhz um Yierander, den. 1.117272 70 — — 
Die einge ge m 


en u PL Er 


eb — 


Willkommen im tettenden Glanz! | 
Empfange von Fuͤrſten, im Tanz — — | 
Mit Voͤlkern, den Keänz! ' ee 
Winkommen, 0 Car! Im fegrienden Glauz 
Willtommen ! 
Dir bringt mit Geſang und mit Tanz 
Europa den Kranz 


0 

.o. 
21 2 * 

4 


Solv 


Laßt, Völker, laut das Jubellled erſchallen 
Im feſtlichen Gelag! 


* 

Der Erde ferne’ Pole wiederhallen: | Be 
„Willtommmen, Rittungstag!" la 

1112 — cd) 

" &glufgen. : Be 

Willkommen — et 
Empfange:von Behberni, im⸗Tanzz 


Mie Grübern ,; ben: Kranz! 
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Willkommen, o Zag! Im ’feligen Glanz 
Willlommen ! 
Dir bring’ in dem: feieraden Lanz - °- 
Der Frieden ben Rang:  :° Werte 


m 
. r . 





Nina’s Erfcheinung. 
i f Rail, ——— — — ur * 
Wenn guh, vom Gtüd verlaſſen, einſam ſteht 
Der Dichtet in ber! Welt; und geht verloren 


Jedwede Freude, die der Zeit entſteht: 
Hat ihn zur Seligkeit der Himmel doch erkoren. 


Naturl in deiner heut'gen Feierpracht | 
Haft du mir diefen Troſt, den lächelnd mir die Horen 
Bei meiner Wieg’ im Lanz mit Muſen zugefhworen, 
Noch reizender als je, mit Nina's Gruß, gebracht. 





An Nina. 





« ,»\ ’ 
4 ga u. 


In flatternden Wonnen durchflog ich mit dir 

Der Sterne Gefild’, und der Blumen hienieben; 
Ein Himmel war dort, und ein Eden war bier; 
Wie fpielte die Lieb’ in dem feligen Frieden! 

Nun du bift mic weg, ift nur übrig der Raum, 
Weg Himmel und Erbe, verſchwunden, verfhwunden ! 
Der Sterne, der Blumen, die Liebe gebunden; :: « : 
Erinnert mein Herz, in der Leere, fih kaumt 
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O Nina! war Als; was -füß ich empfunden, - 

Was ſchoͤn ich: gefehte: in’ den. wönnigen Stunden — 
Du ſelbſt, bie: mit Hebendem- Arm mich umwunden — 
Mar Alles — war Alles — war Altes ein Traum? 





= | z. an Nine. 





ee u 


Wir? wandelt denn im Ernſt durd’s Thal der Sharm 
In ſteter Taͤuſchung ewig :blinder Nacht 

Der Traͤumer, der auf neuen Srühlingemesten -- 
Des höhern ‚Lebens glaubte ſich erwachtz? 


Hab' ich mit wachen Augen es geſchen te 
Wo Zuflucht unter w'ger · Unſchuld Schild 
Sch ſucht' und fand: im: zeitlichen Vergehennn 
D Nina! Deines Zirrnens Schreddenbild?. - 


Iſt fremd auf einmal. auch der Seher worden F 
Dem aͤtherklaren himmelreinen Sinn? 

Verduͤſtert ſich ihm nicht allein im Raben. FO Sr 
Die. feste Finſternißerhellerin  :.: : re 


Was hat, als Mahn, der Dichter denn verbrochen? 
Was hat, als Dichter, denn ber Mann weint 

Daß nicht allein die Gnamen umten pochen 
Daß auch die. Spylphen iſelbſt ihn mißterfichn? . 


Schlägt auch in keiner Modepuppe Buſen 0 7 
Fuͤr Engelkinderfreuden ehr das — WR — 

Seit wann verſcheucht: Begeiſterung die Wuſen? ee en 
Seit wann. verkennen⸗Gragien den Scheust.: 


— 


— 
22 


—vV 
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Du ſchweigſt mir, Mätbfel, das ich nie ergruͤnde! 
Iſt Huldigung ‚der Unſchuld uni Natur — : 


Iſt geiſt'ge Sehnfucht — Dimmelstweisheit — Sander 


Und ſtarre Lchenskiugheit Zugend nur? 


Und wär's auch Sitt' im niedern Weltgetumme — 
Des Moden und Gebräuch’ ich laͤngſt vergaß — 
Iſt's auc in reiner Geifter Herzenshimmel, 
Im heil’gen Zempel felbft Urania’s ? 


Verſteinert ſteht der Unfchuld alter Sänger, 

Mo jüngft ihm fchmefz des ſtarren Bufens Eis, 
Und glaubt an Erdenhimmel nun nicht länger, 

Seit diefen ihm bewoͤlkt der Unfchuld Preis. 


Nicht, daß fein Spiet ein :Bräul. den’ andern. Allen, 
Die nur den reis: im grauemHatfner ſehn, 
Nicht, daß’ dem Eebentöchtern er mißfallen ⸗ 
Mie follen fie das: Himmiliſche verſtehn? 


Nein! aber daB die Perle felbfi.. der Fruuen, 
Nah derm Blick er lange ſich geſehnt, 

Und die er, feine Schale durchzuſchauen, 
Mit froher Zuverſicht erwaͤhlt gewaͤhnt ¶ 


Daß fie die Früchlingsbluͤthe heillgenStrebens, 

Des maiverjüngten Dichters‘ Ernſt und Shen, 
Die zarteften deeWBeilchen feines Lebens. 

As Unkraut niedertrat — das bricht ſein Ders. 


Weil ſelten ungeſtraft auf leichten Seen - 
Dem Floͤtengott bie Unſchuld ſich genaht, 

Sol er die Schuld des Stirngehoͤrnten buͤßen, 
In deffen Faunenſpur er niemals trat? : 2.” 


Darf keine Charis mehr: vertraun den Mufen® 
Glaubt man in jedem Spiel Wertrug: verſtect, 
Weil oft in einer Aeolsharfe Buſen 
Der helle Bid ein hohles Herz entdeckt? 
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Zrägt unten denn im irdiſchen Gehege, 
Sogar von Modenflanzungen 'getennt ,‘:. r 
Das reine Himmelsbluͤmchen Bein Gepeige; - 
Woran man es von! Höllenfaat erkennt? e 
wos 2° * 
Dann ſterbe, was id. lebend fromm — be 
Dann ſchweige ber zerbrochnen Harfe Klang! 
Verhalle Zon, den Unfhuld mir errungen, 
Und was dem Sterbenden im legten Hauch gelungen, 
ag Nina's Blick in feine Seele drang! 


— — 
* 
νν. 
⸗ tt: — Pe Pe s 


An das Kloosröschen, 
das mir mit einem tönenden Blatte von 308 — 

geſchenkt ward. 
‚(Sopbienhoim, u, 


Bus es 

. . De 
co fl 

[2 N 


J .‘ 





Roesläin ‚aus dem Mutterſchooße⸗ 
Meinem Ach entbluͤht zur Roſe, 
Zarte, fanfte, dornenloſe! 
Sage, wie begruͤß ih bihR - J 
Nicht allein mit Schmelz und: Duͤften, 
Auch mit Klang aus Edens Luͤften 
Wunderbar umwehſt du mich! 


Laͤßt mit himmliſchem Gefieder 
Die verſchwundne Pſyche wieder un 
In dem Trauerhain fich: nieder, J 
Wo mein ſterbend Ach erlangt. - 
In der Bluͤth' iſt ihre Zugend! . : mn» 
In dem Duft ift ihre Lügnbt u. ein 
Und im Btareiift e-Aefangt :° "ö 


96 Bermifhte Gedichte. 


Sa, wo Himmelsomaͤchte walten, 
Sehn wir biühend fich entfalten 
Ewig neu. die Lichtgeflalten; - 

Die ber große Water ſchuf; 
Dod das Roͤslein, das ich meine, 
Kehrt im Mutterlich alleine 

Voͤllig Engel meinem Ruf! 





An 
Adelaide, Gräfin von Bombelles, geborne Brun. 
(Bet ihrer Abreife nah Dresden. Mai 1816.) 
ORLSIT OLD BR 


er ee ; LE ur 
Um den Süngling auf der Unſchuldwieſe 
Spielt ein Voͤglein aus dem Parabdiefe, 
Sang den Himmel ihm zur Erb” hinab; 
Aber jenfeit feiner Heimath Grenze 
Flog davon das Voͤglein mit dem Lenze, 
Und der Juͤngling nahm den ——— 


Ach! ihm kehrten nicht mit neuen Sonnen... 
Des verloren Lenzgefanges . Wonnen, 
Nirgend bört:et mehr der Kehle Schlag — 
Meiter irrt’ und weiter er durch Fluren, 
Waͤlder, Berge, Wuͤſten ohne Spuren, 
Bis in Nacht verſant — muͤde ung. 


„Ah, Sefpielin 2 ruft 17 — —— 
Such' ich dich am Ziele meines Lebens, . 
Gleich von dir und von der Heimath fern!. 
Keine Blume blüht an dieſer Stelle! 

Nirgend raufcht mir eine, Labungsquelle! 
Und am Himmel. finkt der letzte Stern!‘ 
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Sang't, und ſeufzt', und zuckt', umb flash, der Butel — 
da! wie dem Sterbenden zu Muthe, 

Dem die Seel’ im Sehnſuchtshauche nn, 
Seufz’ idy dir Eitflognen nah), am Grabe 
Meiner legten Paradieleshabe .- 

Trauernd einfam hier am oͤden Strand. 


Die du mich auf deiner- Töne Flügel 
Höher über aller Mufen Hügel, 
Höher Über des Olympos Saal, 
As die Chöre faͤmmtlich unten, oben, th, 
Selbſt der Engel, oft emporgehoben, 
Im Geſang des Dichters Ideal; 


Holde Wiederbringerin der Wonnen, 
Die mit meiner Kindheit: Edensſonnen⸗ 
Untergingen in des Lebens. Nacht! F 
Die du mitten in dem Erdgewimmel 2 
Meinem leifen Ohr vom höchften Himmel 
Manchen trauten Seraphsgruß gebracht. 


Die du mich im Nachtigallenhaine, 
Unbewußt, wie der Geliebten keine, 

Ach, ſo paradieſiſch oft entzuͤckt 
Und mit kindlich unbefangner Büte,.. - 
Mehr als Andre mit der Liebe Blüthe, : , . 


Mic) Gefangwolluͤſtigen begfüdt! ; 


Die der Muſe himmliſch vorgefungen, 
Was der Stimm’ Unfterbliches gelungen, - . 

In der Töne reinem Aetherklang! — 
Tochter Ihren: Schweſter: Philomele, wo, ER 
Süße jüngfle Freundin meiner Sek! . , 

Fern von dir Mirbt Baggeſen's Geſans. 


Doch im Sterben, lieblichſte ber Schönen! 
Soll er leiſe, vol Entzuͤckung toͤne«n. 
— ein Tempel, deiner werth, iſt m ee 
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Grüße He, Nachtigallen in der Ferne! 
Gruͤßt fie, alle Blumen, alle Sterne! 
Hymen! Amor! und Gecilia ! 
Lebt nur Ida gluͤcklich fern, wie nah, 
Meiner hold gedenkend, fterb’ ich geene. 





Miegenlied des groGen Belt. 
( Als er das bänifche Be nad Seeland zurüdtrug, 





MWintommen hier in Dänenarmen wieder, 
Gedruͤckt an Daͤnmarks Bruft, — 

O Fuͤrſtenpaar, das meiner Schweſtern Lieder 
Begrüßten rings mit Luſt! 


Du kehrſt von Schledwigs und von Hoſſteins Fluren, 
Wo Huͤtte, Zelt, und Schloß, 
Des Ba froh, auf jede deiner Spuren 
Der Liebe Külle goß. 


Auch ich bin voll der eindlichſten der Triebe; 
Auch mir im frohen Drang 

Der Dankbarkeit, der Ehrfurcht, und der Liebe 
Gab die Natur Sefang. 


&o mie auf ihrer Bahn empfängt die Sonne 
Der Vater Ocean, 

Umarmt fein Sohn, der Belt, auch vg mit Wonne, 
Auf deiner Segensbahn! 


Und Laff ich nicht das. Säiff; zum af Aigen, 
Gefchieht's aus Liebe gar, 

Um länger noch in meinem Arm zu — 
Das beſte Fuͤrſtenpaar. 


⁊ 





Berwifchte Gedichte, 99 


Drum züme nicht dem treuen Belt deswegen, 
Weit nicht die Fahrt geſchwind! 

Dir, Kſter König, iſt der Wind entgegen, 
Meil du Eein Freund von Wind. 


Was groß umd gut, muß gegen Windsbraut Bimpfen, - 
Wo wäre fonft der Muth? E 
Und wollt ein Fuͤrſt auch jede ſolche bämpfen 
Wär’ er denn groß und gut? - | 


Die folgt, o Fuͤrſt! auf allen deinen Wegen, 
Wo deine Kinder find, 

Der Herzen Ruf in Millionen Segen, 
Und das iſt mehr als Wind! 





An Profeflor Weyſe. 


( Rach der Probe feiner tra am Reformationsfefte 


Durch Farben und Toͤne nur ſteigt das Gefuͤhl 
Aus irdiſcher Duͤnſt' und Geraͤuſche Gewuͤhl 

In Bild und Geſang zum Gewoͤlbe dort oben; 
Die Leiter erbaute zum Gipfel der Luſt 
Der edlere Sinn, ſich der Heimath bewußt, 

Wo Unſchuld und Liebe den Ewigen loben. 


Hoch flieg ich auf beiben im heiligen Spiel 
Des zeitlichen. Strebens zum ewigen Biel,  °- 
Dody nur auf des Farben zum Himmel der Hims 
mel: Be 


in N, 5* 
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Auf diefer erblickt ich ber Seligen Licht — 
Die Stufen des Wohlklangs erreichten es nicht, 
Mit aller melodifchen Flügel Gewimmel. — 


Du, Meiſter des heiligen Jubelgeſangs, 
Sey Raphael mir des erhabenen Klangs 
Von nun an gegruͤßt, und gedankt, und gefeiert! 
Als dieſer den offenen Himmel mir wies, 
Was noch dem Gefühle verborgen er ließ, 
Das feligfte Heiligfte, hat mir dein Zauber ent: 
ſchleiert! 


Wie himmliſch der Heiland, erhaben und mild 

Aufſchwebet dem innerſten Auge durch's Bild 
In jener Verklaͤrung vollendeten Schoͤne, 

So ſchwebte, o Weyſe! vorüber im Chor 

Die Wonne des Heilands dem innerſten Ohr 
Auf Fittigen deiner aͤtheriſchen Toͤne. 





Der Hypochondrift. 





Es⸗ ſchenkte mir die allgemeinen Gaben 
Die nicht feindſelige Natur; 

Von dieſen wurde kein' in mir begraben. 

Das Schickſal wollt' einmal, ich ſollte haben 
Zum Ueberfluß Erziehung und Cultur. 


Kaum merkte man bei mir im erſten Keimen 

Ein Bischen Geift, und. auch Sefkht, b 
So wurde nichts im Großen und im Keinen 
Verſaͤumt, um alle Mittel zu--vereinen 

Zu meiner hoͤchſten Reife höchftem Ziel. 
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Man ließ mic, jede Wiſſenſchaft ſtudiren, . 
Die nicht die Seele loͤſt in Dunft; 

Auch lernt’ ich, nichts am Körper zu verlieren; 

Die Fertigkeiten, die den Süngling zieren — 
Zumal ward ich geübt in fchöner Kunfl. 


Vor allem ſuchte man durch frohe Waltung, 
Daß Arbeit wurde mir zur Luft; 

Durch Beilpiel ward geforgt für bie Erhaltung 

Der Unfhuld, und für jede ſchoͤn' Entfaltung 
Der Dienfchenlieb’ in meiner freien Bruſt. 


Zulegt als ich zu Haufe gnug erfahren, 

Wie Altes innerlich beftellt _ 
Am Reich des Schönen, Guten und des Wahren, 
Lieb man mic, reifen faft in zwanzig Jahren, 

Zu [hauen auch das Aeufere der Welt. 


Da lernt’ ich kennen Länder, Menfchen, Sitten, 
Und manches Künftter: Meifterftüd; 

Sah Berg’ und Thaͤler, und Palaͤſt' und Hätten; 

Sog Honig wie die Bien’ aus allen Blüthen — 
Und Eehrte dann in's Vaterland zuräd.. 


Nun bin ich reif. Es Heiße, mir fen gelungen, 
Zu werden, wie man fagt, ein Mann — 

Es heißt, ich babe mid) emporgefhrwungen, 

Und meiner Aeltern hoͤchſtes Ziel errungen — 
Sogar ich ſelber zweifle nicht daran. 


(Berzeihe du, der, von den erſten Tagen, - 
Der Jugend an, ich mich geweiht! 

Daß, zum Verſtaͤndlichmachen meiner Klagen, 

Sch von mir felber dies und das muß fagen, 


Was ſonſt du gern verſchweigſt, Befcheidenheit!) 
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Ich bin in mancher aͤchten Kunde zünftig — 
Und wohl zu Hauf in mancher/ Kunft — 
Bin von Gefuͤhl, nicht dumm, nicht unvernünftig — 
Weiß, was gefhehn — errathe viel, was künftig — 
Und nie war Tugend mir ein leerer Dunſt. 


Noch bluͤh' ich friſch in voller Kraft; 
Welch Gluͤck darf ih ale Mann und Greis nicht hoffen! 
Welch Himmel des Genuſſes liegt mir offen 

Im Weltverkehr, in Kunft und Wilfenfhaft! — 


D! weh mir! weh! Verwünfcht ſey jede Gabe, 
Sogar die Bleinfte der Natur! 
Zwar fegn’ ich meine XAeltern, fromm, im Grabe; 
Dod was ich ihnen zu verdanken habe, 
Verflüch' ich jegt: Erziehung und Eultur. 


Das find dem Menſchen ſchoͤne Herrlichkeiten‘, 
Der doch will glüdtich feyn zulege! 

Vernunft, Gefühl, Verfland und Sertigkeiten ! 

Vielleicht war fo mas gut in vor'gen Zeiten — 


Die Zeit der Ernt iſt endlich eingetroffen; 
Ich Armer aber lebe, leider! jet. 


Was hilfe mir der Geftorbenen Gefallen? 

Am eignen. und der Welt gebricht's; 
Wonach man fah die blinden Heiden wallen, 
Wie gluͤcklich wär’ ich, hätt’ ich von dem allen 

In unfern aufgeflärten Tagen nichts! 


Eultur verhindert der Natur Verwilbung — 
Wenn Lurus ſich dazu gefellt, 
Wird Götterleben ganz der Sitten Mildung — 
Wie waͤr ich glüdlich, hätt’ ich Leine Bildung, 
Zumal am Hof und in der großen Welt! 
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Die Gluͤcksimwegeſteher, wie wir wiſſen, 
Sind uͤberall gefallen nun;z 

Der Vorurtheile Bande ſind zerriſſen! 

Wie wuͤrd' ich ſteigen, haͤtt' ich kein Gewiſſen, 
Und koͤnnt' ich alſo thun, was. Andre thun! 


Die Welt bewundert in Philoſophemen 
Der Menſchheit ſchoͤne Niederkunft 

Faſt jedes Jahr mit. Zwillingstheoremen; 

Es wimmelt von vernünftigen Syſtemen — A 
Wie waͤr' ich gluͤcklich, haͤtt' ich nicht Vernunft! 


Die Welt beſtaunt in nüglicher Anwendung 

Des Höchften, was der Denker fand, - 
Des Rüben: und Kartoffelbaus Vollendung — .:. 
Wie glüdlich wär’ ich bei der Nuügenfpendung, 

Haͤtt' ich nur nicht natürlichen ‚Verftand ! 


Die Welt bektarfcht auf unfern deutfchen Bühnen 
Der innigften Empfindungen Gewuͤhl, 

Bei'm Anblick Achter deutfcher Tugendhuͤnen, 

Die reuig mit dem Laſter ſelbſt uns ſühnen — 
Wie gluͤcklich waͤr' ih, hätt’ ich kein Gefuͤhl! 


Die Welt vergafft ſich in die Heldenthaten 
Die ferne hier und dort gefchehn ; “ 

Man fpricht von Alexandern, Mithridaten — 

Wie würd’. ich flaunen, hätt! ich bie Krabaten 
Nicht ſaͤmmtlich in der Nähe ſelbſt gefehn ! 


Der Dinge Senn zu kennen aus dem runde, 

Seh’ in die neue Schule nur; 
Der Geift des Weltalis fpricht aus jedem Munde — 
Wie würd’ ich horchen, hätt ich feine Kunde 

Bon der Geſchicht' und der Natur! 
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Welch Ueberfluß entſtroͤmt der deutſchen Preſſe 
Macht jaͤhrlich nicht ein neu Gedicht 

Faſt jeder junge Sachſe, Schwab’ und Heffe? 

Wie wuͤrd' ich ſchwelgen jede neue Meſſe, 
Kennt’ ich nur die fatalen Alten nicht! 


Die Schönheit der Natur, ich wills geſtehen, 

Hat aud für mid) ſtets neum Reiz; 
Auf Deutſchlands Auen läßt fih’s Ichön ergehen — 
Wie wär’ ich felig, haͤtt' ich nie gefehen, 

Wie [hin die Matten blühen in der Schweiz. 


Dort, fagt man, gebe bin, da wohnt, verborgen, 
Noch alter deutfcher Biederfinn ! 
In mancher Huͤtt' ift da man ohne Sorgen, 
Uneigennügig, frei — ich ginge morgen, 
Kennt’ ich nur nicht die Menfchen, gleich dahin ! 


Das Singen iſt gemein In unfern Tagen; 

Mer fonft nichts Andres kann, kann das! 
An Liedermangel hört man nirgends Magen — 
Wie wär’ ich gluͤcklich, hätt’ ich nichts zu fagen; 

Ich fänge dann vielleicht auch felber was! 


Doch fo bin ich für Alles rein verbarben, 
Dank fey dem leidigen Zuviel, 
Das mir gegeben, und das mir erworben! — 
Heil, Vater, Mutter, End), daß ihe, geftorben, 
Nicht feht, was euer Sohn erreicht’ am Ziel: 
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9q te, 


en N 

IH und Künftig. a a —— 
———— EV 

An Brinkmann. ...: 
Kopechagen Roche, MAT, -- I urn, E 


Als Antwort 8 Stod 
Epifkel: — und —— Ki are Kai 


ä A, 2; J — 


‚Bier und 6: traum ich dad wieder — 
Die Felſen Nors und Thaͤler Dans. Be er 
Vom luftdurchſchmetternden Gefleder R a 
Olympentflog'ner Zauberlieder . 25 
Zugleich des Adler und des Schwan! a — 
Sch’ ich durch finſtre Nedel dringen — a 
Das Lichtgefpann des’ a. — 
Und hir’, im Koͤcher ſelhſt Apollis 
Ich Eros's goldne Pfeile ‚Klingen? 2 er 
Sind in der ſpukdurchſchwaͤrmten Node, Ar 
Auf des Geſanges wilder Baide,: . - — 
Mein Schiller und mein ‚Wieland, Bahn > = 
Gehuͤllt in einem Purpurkteibe 
Des Morgencoth ‚- zugleich erwacht? a er 
Rauſcht nicht. daher im lihten Schwung. - -.; 
Des Zwillingsflugs,. auf Deppelflägen, - _ 
Hoch über Bragume. Nahbarhügen ... ...: :M_ 
Des Helikons Bageiſterum? — 
O Wunder! her aus alten. Zomen a 
Kömmt mir der Sreundfchaft: ——— — 
Noch gluͤhend von der Liebe. Ruß,. ..- : .:. 
Getragen von den Aquitonen! — 


) Siehe bie hierauf folgende Epftei. ‚Ss as II er 
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Lieblofen an des Kullens Fuß 

Die Choͤre der Oceaniden 

Dem juͤngſt gebannten Japetiden, 

Wie jenem einſt am Kaukaſus? — 

Wie? bringen die Delphinenkluͤfte 

Der Beltbucht ſelbſt — Kl 

Und wehn der Heſperiden er 
Nunmehr Herlibe je ee al 
Beſucht der Morgengott der — —* 

„Vom eingeflfrzten Mittagsthron 
"Don Hopfehöken Augefloßh,.", zu wait, = ollam) 
Die Mitternacht der Thule 1 


So fuhr er berauſcht, entzuͤckt, 


Wo —A If, her oden Aber. un le 
Die Laſt von Ti und eg, Hdrhet, „. u 5 
Nachdem ich, wieder * And. wie... - u 
Geſchluͤrft das Nektarlied der, Sieder,. ee 
Womit, von Grazien gerüdt. — ER — m So 
Aus Amor's eigenem. Gefieder ,.. Dres 


Mid deine Feder. hat. —— — — — 


Mein Brintman! jnl nicht Bester ar: 
Nicht bloßen Rachhall jenerTeger en a ee — 
Die zu der. heil'gen Aung“: Feler 3 3% 0m 
In der profanen Stadt —* — hd - 
Nein! Sommermocgengrüß: von Menke; ni 
Bol Rofengluth und eiliemiciib moi ni ao 
Sang mie dein‘ weendes Godlcht —*—* — 
Des Körpers Mord, von dem es ſpriche n klar 4 
Der Seele Shatkin;: ne, ee rl 
Es fang’s des Geiſtos n’ge "Sonne: °: Ai 6 
Die geht, trog andrer Sterne Lauf Sri. =, 
Sen Wehen, im‘ 'Sefam "peut, J le * 


In deinem Sieb nd mi K.: tioe —*& 1, 


—— am ni 


So feige denn auf feinen nen 
Vom Grab en) mein Genius huoriq si: se 
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Und tie, befeelt, nic: Saencin VUBETERINGT Tr 
Das Memnonsbild man. varte geb ‚4 ana !.sı”. 
Sey mein ha fcdhe Wiedsklingen EYLT TE ER — 
Von jenem apollopfihen ruf: a TTUZGEE TE 
sd RNRT.IDA It, 
Singft, eingebent der ——— 
Noch immar od or ei m 3 I 
Bor meines Halbmonds Wirt) Menın it ın.an/ 
Singt hier mein Bild warsheiner Germesm:i in? 
Wär da ichs Dane, "beis dena: Kaniau nut m.’ 
An Kohlen nur yon. Birk undeiKian in ine mid 
Wie ſchlagen über mir zufammen 
Der Freundſchaft. und: dar Kiche Aammmau .... 
Die deinem Beuerquelk., Rah inn:S gun Po 
misihtu i Has Bee IL /L220K: ı Bank: 3 WIR 
Entführet: mich: dem Bnrbenfroffes Bir in 
— Tialfe Lauf, ....” nuniiiiilre® 
Ihr, der Begeiſtrung Zloymmeefled nis en 
Nehmt mih nu Eurem Wagen auf!-— 1. 5% 
Es widerſtehet night dem Friebe. is ı usir DaER: 
Mein phactontifcher Baskamanır 3 sun nice m” 
Mit leichtem: jgewdlihem Dani "3 Tas uÖ 
Steig’ ich hinein:vell Lu und. Liede men 
Nur zu! — ishi.fiße: hov. harin. dan nn “äx 
: yo 14 2 Gyr. land — 
O! — taum bis uͤber n Rorf werincen: : 
Im zu dbuchwatenden Ge ; ; -:- ee 
Der neuen Gothen, Hunnen open ur nn" 
Betaͤubt von ihren, Mhantelg :....: . utas ..L 
Laut gellenden Kakophonie ⸗ By — Ds e 
Berdummt der Bak verſtopft die Abe... 
Gepreßt die Bruft, arflidt,der Hau : J 
Vom feuchten Dampf: und. naſſen⸗ Rah; Fi — 
Der Kohlenhaunaetmantmiiagen;in 51 
In der Eathol’ (hen Pole un... 3a vi 
Wie fühse,. in; Wen Herbekuftemn - Si. nid) 
Mei and ee se 


*) Ein Gypemedaillon vone mir im Puefil dis: 518393 it, 
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Durdbalfamt von — Ducten, 

Durchtoͤnt von Heller. Ham PN T Pr Ze 
Des Muſenchors, "yalt Sanz der’ —* — 
Mein Genius, Ih weiß nicht ie, 2. 
Zum Sefigefang ſich nengebogen! 


So wollen wir, meln Weinkan; ara. — 
Indem bie Koͤhler unten laͤrmen, 
Im leichten: Fluge himmelan 
Von Nun uni Ehmals, Jetzt und Dann. 
Ein wenig mit. — ee at — 


Du klazſt,ubaß ablens hberlamn⸗ ei 
Wie wenig Sterbliche hienieden, ZT — 
Mit dem, wovon mir nichts beſchieden, 

Und gar mit dem, was meht entzuͤcht — 
Als Reichthum, Rang und Ruhm und Frieben/ 
Dich insgeheim das Alter druͤckt · 
Das Alter! — (ah! an beffm: ‚Kite 

Du doch bliebft Hinter mie guide, - = 2 — 
Der darin nur bie vorgerückt3 
Du zümft, daß bein Gewand von Staub, BR: 
Das, einft der Schönen Augenwelde, : - : Br 
Mir ganz gefponnen ſchlen :von Selbe, - :: 
Allmälig wird der Motten Raub. — 

So geht's, nicht bloß im u Be 5 
Des Mondes, auf ber Etbe hier, - - nu 
Wohl aber auch im Lichteenien .. :. : Zulist un. 
Der Sonne, jeglichem Gewande: nich 
Was aber, Lieber, thut das dir? N... 
Gab biridie große, gute Mutter SER ® 
Gemeiner Seelen bogen Sn, - : YE ar 
As des SewandesUnterfucteet: : 
Und wohnt nicht · auch vom Andegim 

Ein ſeltner Genius dan, - , 

Ein Geiſt — worte‘ n Hop Rue - 

Gehuͤllt (wie Keiner hier noch dort, 

Zu Beiner Zeit jawrfetemn Deck) indian . 
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Doch feuervoll der ew! gen Dugrmb, 
Die neu aus eigner Fuͤlle wcht. 

Das Sindontieid,, wonach 06 :ftwbt: — 
Und das ſich J— u BE 
Je länger unfte Seele lue6, 7: ::; — 
Wenn nur was Ewiges ſie helbddz 
Entwickelt aus dem groben alten?.: - . 

Der Veberzug — bie Sach' MH Mar... 

Iſt weg mit jedem zwölften Bahr: 

Der Pſyche Puppe wehltt:iumm;.: ... 
Doch, wenn die Quetle, Meiba:fleas,:- - .. . 
Die Lieb’ im Bergen; nicht verſirgt, u 7 
Vergeht — De Pſoche — 

Ich ſpir es tägl: nö; a — Pu re 
Zumal mit jedens zdötfeen Ja = BT 
Wie mehr ih ſelbſt das — er 
Dem Dichter, ber da filgt, wit. ER es ER 
Nur immer jugendlidgeschler; ®. J a RR 
As ew'ge Jugend. effenbarus: ii 0... 2:2, 
Nach jedem zwölften —— a ec 
Mit immer zaͤrtlicherim Belieben... »:.: — 
In neuer Bruft mir neue ehe, eng 
Die ſchoͤner als die —— — * Ba 
Geht's wie ber Lok. Kihtiben, Hammer...” 5" 
Wie jest ih Hr nn. u 
Und du, mein Senechruber Sinäle Bi::. EE® — — 
Sind in der ew'gen: Poeſir ar 
Mir Sproffen nicht aus .einam Sram: 7 
Durdtönt dein Med nicht Hichon’s DR : 
In jugendlicher Sennenpracht — 
Mit der Aurora ganzer Fuͤllee 7 
Mas kümmert dich die, Puppenhuͤlle u 
Mas fehee’s. dich:/ wodie — a 
Wenn EIER: SER Mrget. 


Du zürnft: geile mar. —8 Dem . in. i 
Die Klagen Über Alterſchmerzen, | 
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Und weißen Sepf; ad weldes Sr), Il Rx ü 
Sie gehn Die fihen nihn:nnh Degen: »: ;: 
Du nahmft zur Harmentieedes Klaugß 
Der jugendlihennällokgmnehle mi =:.. . vi: 
Nur einen Zon von Phibemele;: = u. . *. nu ©. 
Damit dem Zauber tet Gelenge:) sn ur in.’ 
Im füßen Chon Der ehebeannghs 21.5 3\22.:n 8 
Der Wehmush Bragie Dicke fehle... 1.2211 4,7. 
Daß ih in deines Lifdes Seelt mau. 1.71 20 20" 
Die Klage fo verfiehennanihsn zur: u X 14% 
Beweift, damit, ich's nicht verhehla, . * ir... ie r2 
Hinlaͤnglich auch Hein, Toaft mam Chu | en 
Titan sn ct —— 
Ich aber — der ich, ſelbſt im Dit, 
Noch immer hiribe,swie:gmeeki:-:i &, "ich chrl 
(Sobald die Red’ iſt un Geſchichen; ine one 
Des Herzens, umbi nicht blogs vün: Piko: ER 
Ein fehr gewiſfſenhafter Ahat: +4 532 ..::_ m.ı 
Berhülle mit verſtellter Tugend . ä 
Aus kuͤnſtlichem i— BZ 
Der bloßen Harmonie zuliel star ni: 9: ." 
Die nicht das Mindeſte der Dugeabsız ss 2... 
Die mir im friſchen? Bufen iglüht: isst Sun: ı 7, 
Mir ift im Fürftenhatigshume! sid Sin num rZ 
Vorbeigeflohn, walk. Seiheiilicht, 433 sis 51,0.” 
Und auch ber Kreanz.;nomi Doͤchterruhmecht 1:-° da“ 
Verwelkt, der deine ‚Stirn amgieht im . 3 mi 
Doch in dem Garten kein Mumæe di cn > 
Des Dichtensebend wech verbluͤht Tin far 2: 
Wohl moͤglich, Daß; warger: Bilkei so 1. bs 5 
Des Geiſtes, der dort 1cben.chmmeßß, : sbilinspni 07 
Mir tüchtiger die Seelenhülle nnd 2,4 In; 
Zum Brauch hietieden watd —** ru) 3 ⸗⸗ 
Wohl auch — ich ſag's vertrauten Ohren mt... 
Daß, armer Schmetturling yeborentyssts.. Bu 
Und gegen Spenden mehr verwahrt, 
Ich an dem Stacch, den hunviilaren jinis; ©: 


user ni end — 
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Im Leben etwmessıtnaht) efpait' nem‘. 33 chi rı: 
Genug, ih fichle mich micht Allee, inen ın. 
Als damals, wienwitsiungem Blus:p sinn 4 7 
Ich brannt' in deine Mahe: Buch) :i: «3%, 
Und glaub’, ich werde, asia leider, J a 
Bevor mein Derz an Biraberuut ur Sinn. af 
Dann aber fliegt’E jarı dunch's —— * 177% 
Des Lichtshinaaf zin⸗ vollem Schwungien mn 112.2 
Dann liebih De; Gehichf. im Hinkciel, 11. m, 
Dann merd’ id, jünger: noch alsjimgun SC”. 7 
(Zwar, daß mich bank: Aiufthumg.ıblende „sie 3..:’ 
Kehr' ich das innerſte Shi? zn Nutze — — 
Von jedem ſpuͤtaſten. Bebihtsunzl ni hen. 2: 
Moran ic) Math GndnLuſt verſchwende, —8RX 
Auf jede legte, wie man. frihksiis u nun 5 * 
Pur kuͤmmerlich eriltee Didi cin.” u. 
Doch, wie ich's Eehresimie ich wusnde; 11.5. : 
Der Jugend ſeh' ich gar: Bin ndeidiin.s: 2: 
ren TÄLER Elli in 
Die fhöne Th osbrets; le fo: — a 
So hold, fo himmlifh, can ame :: 3 :.:05") 
Du malft shafingft dam Augtimmd She), : !n 
Daß dieſes hört und jenes ſchaut, 11 1131 tu:ru 
Sie ſey noch immer Deine Braut 
Trotz alem meiſen Sicheinbetnagen; ud ſichiſ u. 
Mit ihr hab’ ich, in meinenolnut suis nd. 
Nur fogenannten altensKagkays © nnd sin Ai ı 
Ganz insgeheim mihjzfo. at: fagenzizu sind IE 
Vermaͤhlt, uudiikiarmmit chailar Haut ?103 1? 
Sn dem dir unbelannen Shen ın.7t. vu 230 
Ihr glüdlicher Gemahl geworben scid un% 
Dank der entſchie EnenHarmonienti 33 ung Cr 
Somohl um, außen, reie Kom innen, 319 sum "bad 
Sn unſrem Dichten, Trachten, Sinnen! 
Fliehn mich: Die; andern sDußtgiktinmen ii —— 
Die holdeſte verläßt mich mie zint said 96h Ind 
Nur diefer fügen Gattin Waktwagı 0 mu. Inn 
arld song mar al 
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Dank’ ic des Jugendſpiele Echaltıma.. 

Sa, Freund, ich. beicht' 18 ohne Sei, - 

Was Feinde gar:von wir: ‚berichten: =. 

„Mir blieb die Gauklerin getreu, 

Mir webt fie noch. aus: — 

Und roſenfarb'nen Wenumgefiähten ;: 

Das Leben serig bunt und en” — 

Warum nihe.dit? Erag dein‘ Sewiſſen⸗ 

Den Kopf entbloͤßt, bie Hand aufs Ben, 

Die beide noch kein kLebenoſchmerz : — 
Wie mir, zgerruͤttet und zetrifſeut 

Die Thorheit war Dir fiber nen: .. - 


Das Höchft' im Was? Warumt; ab’ Wien — 


Ich fuͤrchte *williſt duls —— —— ——— 
So ſchoͤn auch deine Poeſie "a 
Bol Hirtenunfchuld fie. —E — — 
Du habeſt in der Brinkmanie 


Der praktifgen Phuoſophee 


Doch hoͤchſtens nur mit ihr getändelt. 
Wenn eimesmuahse Synwathie 
Geheiligt hätte deine Liobe 
Wenn's Ernſt damit dit wir —*8 
Warum ——— du wicht ſies 


1 18ittfsu — 


Da ſtehſt du bleich enb —2 eher! — 
‚In deiner Junggeſelligkeit or er u 


( Die nie darin es brachte —— — 
Mit deinem halben ‚His’gen: Fieber: : AR 


Mir ganzen Eh’ mann erh 2 — 


Mur halbe Herzen werdet kalt 


Nur halbe Weife werben Maidew;; = J = 
Und, glaub’ es mir, weit allen Sparten, k — 


Auch nur die halben EIER En N 
rs u 
Doch, ich darf ‚meine ¶Therhen we nn. 
Und jede Seligkeit mit ige wi 
Dank jenem Genies iin dir; 
Und jenen jüngften ER 


f 
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Die, felbft im bloßen Anflug, ſchier 
Verſchwunden, wie erichienen, mir 

Für ſtets gefchmiebet neue Ketten — 
Es ift noch Zeit, auf Erben hier, 

Mein ero’ger Bruder, dich zu retten. 
Sie,. die da flochten jenen Kranz, 

Bol uͤberird'ſcher Düft und Bluͤthe, 
Um’s Bild der Schönbeit, Anmuth, Güte, 
Bereint mit Geift und mit Gemüthe, — 
Kurz: Mariane, — — —, 
Die Grazien und Muſen — halten 
Die Wette mit mir jungem Alten: 
Was halb du warſt, wirſt du noch ganz! 
Nur ſtraͤube dich, im vollen Glanz 
Der ſchoͤnen Thorheit (die da winket 
Wo der Geſtirne Licht uns blinket), 
Nicht gegen ihren Sphaͤrentanz! 
Gieb auf das hageſtolze Treiben — 
Fang' an in allem Ernſt zu frein! 

Es iſt nicht gut, zu frei zu ſeyn — 
Die Jugend ſelbſt muß auf ſich reiben 
In allzu jugendlichem Schein — 
Gar von der Thorheit frei zu bleiben, 
Heißt vollends Freiheit uͤbertreiben, 

Und iſt, im allerjuͤngſten Jahr 

Der Jugend, Frechheit ganz und gar. 
Heil mir, trotz allen flücht'gen Stunden, 
Ich fühle, treu, wie. liebewarm, 
Mich in der fchönen Thorheit Arm 

Mit jedem Lebensfeil gebunden. 


Du fprihft von Ehmals.in Paris, 
Wohin der Freiheit. goldnes Vließ 
Mic Iode aus dem gewohnten Gleiſe 
Der deutfhen Scherenfchleiferreife — 
Und wo mir auch, mie ich's bewies, 
Trotz allen Dersngogenbengeln, . 
Dant ihre, der Stael, und andern Engun!, 
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Entbläht ein Wonneparabies. 
Wie war ich aber bamals weil — . 
Laut zwar beraufcht. und ſatt; doch = 
Diätgebunden an die. Spife - - 

Der Kantifchen ‚Kategorie — 

Haft bis zur Kargheit trieb ich fie, 

Der Jugendlieb' Dekonomie ; 

Selbft in. der Wonnen Ueberfluffe 

Wie geizt' ich bei dem flücht'gen Kuffe 
Mit meinem fchlürfenden Genie! 

Kaum, daß ber. Dichtermuth zum Lieben, 
Der, nun erſt gänzlich mir geweckt, 

Mir alle Ehariten entdeckt, Ä 

Und fchon auf ſechſe fich erſtreckt 

(Ich glaube heute. gar auf: fieben), - 

Es damals bis auf drei getrieben! 

Und wie beſchaͤftigten mich bie, 

Obgleich wie durch Bezauberungen ; 

In einer Einzigen verfchlungen? 

Nur fo, daß für Phitofophie, 

Für Freiheit, für Philantheople, - 

Kür jeden Helden unfrer Zeiten, ' 
Kür Lorbeern, winkend mir von weiten, 
Und andre folche Kleinigkeiten 

Der Erdenpoſſe, Sinn noch blieb! _ 

D Freund! das. nenn’ ih gar nicht lichen, 
Noch wen’ger, Thor. im Exrnfte ſeyn — 
Die Liebe fo mit Maß. getrieben we 
Hat von ber Liebe nur den Schein. —: 
- Sch war auf jener Schleiferreife 

Mit meiner frommen Schmwärmerei 

‚Kür jedes Schönen Allerlei 

Nur hoͤchſtens bis zur Thorheit weiſe; 
Dod jest, feitdem ich hell und klar 
Einſeh', wie nichts das alles war, 
Was nur den Kopf mie Schimmer füllte, 
Der mir den wahren Glanz verhuͤllt — 
Seitdem ich Glauben ganz verlor 
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An etwas Andres, das ba bilde 

Dem Dichter werch ‚und treu, als Liebe — 
Seitdem ich diefe mir erlor : 

Im MWeltgewühl zur einz’ gen Sonne, 

Zum einz’gen Zweck, zur einzigen Wonne, 
Jetzt bin ich bis zur Weisheit Thor. 


Allein was hilft's, im. Buſen glühen,. _ 
Klagſt Du, mit Ledenfchnee ana Kopf? 
Weh jedem, wenn die Meize fliehen, 
Bon Anmuth angezognen Tropf! 
Es fehn die Augen, die ihn ziehen, ' 
Der Scheitel ſichtbares Entblühen, 
Und nicht den unfichtbanen Zopf — 


Du laͤſterſt! Die gemeine Lehre 
Scheint mir nur im Gemeinen wahr; 
Und, gaͤlt' auch das Geſetz der Schwere 
Für jede leichte Flamme gar, 
Gilt doh die Regel offenbar 
Nichte mehr in der Ausnahmen Sphäre; 
Der Parce ftumpfe Proſaſchere 
Schnitt keinem Dichter noch ein Haar. 
Was that der Jahre Winterfuͤlle 
Der immer fiegenden Ninon? * 
Und was des Haupts fäjneeweiße Hält 
Dem Zauberer Anakreon? 
Sah man fie weniger gewinnen 
Der Edlen Huldigendes Heer? s 
Nur das der Laffen und Läffinnen, 
Mein Freund, verfolgte ſie nicht mehr. 


Die Kunft zu lieben — bier auf a 
Wo's oft an Sonne gar gebricht, - 
Die leichtefte nun eben nicht — 
Iſt aud die Kunft: geliebt zu werden.: 
. Obgleich nicht abgelent Dvid’s, - - - 
So wenig wie die Kunf des Liebe, 
Iſt fie des Dichters ſchoͤnem Leben, 


x 
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As Frag’ und Antwort, und zugleich 
As Schluͤſſel zu dem Himmelreich, 
In der Begeiſtrung mitgegeben. - - 
Die Liebe findet, was fie ſucht, 

Der Gegentiebe füße. Frucht, 

In jedem Guliſtan hienieden : 

Sey Svlph', es fehlen nicht Spiphiden! 
O Mage nicht bie Engel an, 

Die noch geblieben was fie waren, 
Die, wie Geſchichten offenbaren, 

Trotz Beider achtundflebzig Jahren, 
Noch lebten Gleim und Zitian! | 
Sey nur, wie du mir ſtets erfchienen, 
Durch eigne Flamme Flammen werth!. 
Sey Salamander auf Ruinen . 

Der Hülle, die bein Geift verzehrt, 
Du findeft noch Salamandeinen 
So hold dir, wie bein Herz begehrt! 
Die, fhon den Gnomen zugekehtt, 
Vor'm unterich’fhen Feu'r nicht bangen, 
Die auf des Himmeld Rofenwangen 
Noch mehr ald Sonnengluth verlangen, 
Sind keines Dichters Liebe werth. 

Den Schönen, die auch Schwingen heben, 
Den Helden, welchen die Natur 

Noch etwas mehr ald Marmorleben 
Und Farbengrazie gegeben, 

Enthüllend deines Herzens Beben, 
Berrathe deiner Seele Schmwur! 

-Des Genius Gen: Himmel: Schmweben, 
Der Mufenworte Harmonie, 

Der Charts füße Melodie, 

Das Amor abgelau’rte Kleben — 
Wird, mit der Grazien Cultur, 

Serbft auf: der Unſchuld Kinderflur 

Die zarte Pfoche gleich verſtehen — 
Die dumme, Freund, die ſcheue nur! 
Mußt du auch fie bisweilen grüßen, 
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So lobe fie wur bein Gebickt, 
Das audy zu jeder Andern fpricht; 
Doch huldigend zu ihren Füßen 
Erniedrige dich felber nicht! 


Willſt Gegenliebe du gewinnen, 
Sey Gott in deiner Liebe Wahl, 
Und ſeufze nur fuͤr Huldgoͤttinnen, 
Am liebſten fuͤr ihr Ideal! 
Das Hoͤchſte wird auf Aetherſchwingen 
Des Dichters liebender Geſang, 
Der unten im Geraͤuſch verklang, 
Noch leichter als das Hoh erringen! 
Und, glaub' es mir, ganz ohne Scherz, 
Am leichteſten das ſtolze Herz 
Der Unbezwungenen bezwingen. 
O! nicht der Myth' Aurora bloß 
Sinkt, wenn des Abends Toͤne klingen, 
Dem alten Harfner in den Schooß; 
Die ſchoͤnſte Zaubrerin dei Zeiten 
Die je die Herzen: zwang, und zwingt, 
Laͤßt ſich in Tithon's Arme gleiten, 
Wenn er, wie du, mein Brinkman, fingt. 


Da haft du, Freund, mein. inm’res Leben. 
Das aͤuß're hier verdienet nicht, 
Daß man in Verſen davon fpride. 


Zwar iſt es neh: Bein Sterben. eben — 
Doch lauf ich täglich mehr Gefahr, 2 
Bon Autor’n und Autoritäten 
As Wurm mit Füfen bier getreten, - 

Es aufzugeben ganz: und gat. 
Bon hundert großen: Aronlatemen 
Sm kreuzerfuͤllten Gotteshaus 

Erſtickt, geht unter lauter Sternen 
Mein kleines ———— aue 


x 
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Denn’s wimmelt hier von Erzgelichtern 

- Des dritten Standes, und noch babei 
Des Adels und der Kierifei, 
Die Kreuz und Quer, im Allerlei — 
Sogar in bloßer Schreiberei — 
Bon ungeheuer großen Dichtern — 
Der Berg von Licht, voll Drang und Sturm 
Des Klärenzaufs — ich ahn' es fhüdhtern, 
Im allgemeinen Schmaus noch nüchtern — 
Mit ſeinem hohen Feuerthurm, 
Begraͤbt im Sturz den ungebet'nen, 
Schon lange, wie geſagt, getret'nen, 
Kaum leuchtenden Johanniswurm — 
Ich kann mein Schickſal hier ſchon wittern; 
Denn das, wonach ein Jeder ſtrebt, 
Des Dichterruhmes Gipfel, bebt, 
Und ſelbſt der Thurm faͤngt an zu zittern. 


O! koͤnnt' ich nur von dannen ziehn, 
Und, eh’ ‚das Gotteshauß in Flammen 
Stuͤrzt gänzlich über mid, zuſammen, 
Dem völgen Untergang entfliemt. - 
Wohin? Gleichviel! Zu einem Berge, 

Zu einem andern Gotteshaus, 

Mo wen'ger hocherhab'ne Zwerge 
In klein'rer Zahl ſich zeichnen aus . 
Wer weiß, in einem andren Lande, 
Nur etwas aͤrmer an Genie, 

Und etwas wen'ger. bis zum Rande: J 
Gefuͤllt mit lauter Poeſi, 

Wo hoͤchſtens ein Paar Sonnen then; 
Und nicht fo viele Senfter blühen —:  .. 
Kam’ auch mein armer Laͤmpchenwicht 
Vielleicht noch aus mit feinem Licht: ı, 
Doch ah, dem Wurm, der fonfl — 
Bevor das Herz man. ihm zerfletſcht; 
Mit Fluͤgeldecken nun gequetſcht 

Iſt Moͤglichkeit zum Flug entzogen — 
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In feinem Raupenſtand gebricht's 
An Nahrung gar des bloßen, baaren, 
Zum Hausgebrauch ertraͤglich klaren, 
Bald ausgeputzten ſtillen Lichts. 


Es werden Feinde dir berichten, 
Dies fey verdiente Strafe nur 
Fur mein zu fehr genaues Sichten 
Der allerneueften Cultur. 
Glaub's ihnen nicht! Sch bin mit nichten, 
Danf meinem Reformatorhang 
Zu Wein und Weibern und Gefang, 
Pedantiſch ftreng Im Sittenrichten. 
Ich felber lebe germe flott 
Mit dem, was zum Genuß im Leben 
Mir ſparfam die Natur gegeben; 
Nur Niedriges verfolgt mein Spott. 
Im Gallaſchmuck unſaubre Mieder, 
Im Goͤtterſaale Gaſſenlieder, 
Nicht bloß zu Hauſe dummes Seyn, 
Auch auf der Buͤhne ſchlechter Schein — 
Dergleichen zwar iſt mir zuwider; 
Doch dring' ich nur, wie Arbuthnot, 
Auf die Erfüllung ſchoͤner Pfihten — - 
Was, außer Umgang und Gedichten, 
An fih iſt gut und böfe, richten, - . 
Das überlaff ih Stmder: Gott. 


- Berläumbung wird vielleicht auch fagen: 


„Es rühre, was mir jest ſo ſchwer 

Das Leben macht in unfren Tagen, 

Vom frehen Scherenfchleifen ber, 
Des Dampf und Giſcht, wie Alle wiflen, - 
Indem die frohe Laune fchleift, ’ 
Noch Ärger fprüht, "beim Weberfließen, 

Al ungereimtes Kannegießen, 
Das nie fo weit in's Seele fchweift — 

Es fey, was mich beim Landdurchſtreifen 
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Und felbft zu Hauf im Fluge greift, 
Nur der gerechte Zorn bee Großen, 

Die ſich am Regenbogen ſtoßen 

In jenem Scherenfchleifer: Drebn, 

Wenn gleih nur Mädchen um mid ſtehn — 
Meit, heißt es, durch des Rads Geziſche 
Sich in der Farben fieben Kon’ 

Ein leiſes Naſeruͤmpfen mifche 

Mit einem heimlichen Geftöhn, 

Als ging’ es mit den Seifenblaſen — 
Bei'm Fürftendrehn der Voͤlkernaſen — 
Des großen Weltrads nicht fo ſchoͤn.“ 

D! mas kann nicht die Luͤge fagen? 

D! glaube dem WVerläumbder, Freund, 
Noch wen’ger aid dem bloßen Feind! 
Mie? aus dem Megen kaum gettagen, 
Noch von der Traufe pudelnaf, 

Wie ſollt' ih armer Schleifer wagen, 
Mit meinem Heinen runden Glas 

Das große heidelberger Faß 
Der Dinte Deutſchlands anzullagm, .. 
Geſchweige denn ich weiß nicht was? 
Zwar aus des Dalai⸗Lama's Pfuhie — 
Durch's eiserbaute Morgentbor. — 
Erwart' ich keine Tag⸗Curule 
Triumphumtanzt vom Mufendor; 

Doch, trog Heroen am Skamander, 
Am Nil, und jedem andren Strom, 
Strahlt mir des Oſtens Alexander, 

Mit ſeinem Graziendiplom, 
Noch ſchoͤner in des Friedens Dem; 

Als auf dem Voͤlkermarkt der Kriege 
Der groͤßt' Erob'rer blut'ger Siege — 
Selbſt Wien, als des Friedens Wiege, 
Verehr' und lieb’ ich mehr als Rom. 
Zwar iſt mir Krone nicht der Kronen 
Die, welche mit der Freiheit Flor 

Die Himmelsglorie vedor — — 
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Zwar find mir, o&ne jene Strahlen, 
Wie [hin auch ihre Lilien. prahlen 
Hoch über der beglänzten Flur 

Der Blut:Napoleone, Theonen, 
Befegt nun von Bourboleonen, 
Unblut'ge goldne Stuͤhle nur;z 
Zwar ſcheint mir, in der Laune u 
Dom Monde gar Garricatnr 

Die druckpapierne Feder-Sonne 
Der neuen deutſchen Weltenuhr, 

An deſſen Zifferblatt, mit Schweifen, 
Zum Zeigen, welche Stund' es ſey, 
Nebſt der Minute gar dabei, 
Scheinheilige Kometen ſtreifen, 
Die (trotz der Zeitungen Juchhei) 


Dom Irren in der Zeit nicht frei; 


Doch — mitten in der Polizei 

Von Zionswächtern, die da mwaden .. 
Mit Morgenſternen ohne Faden, 

Und in dem Ferlichtbrandgefchrei 


Der Wifche, die ‚mit -Kettenklirren, .. 


Noch kaum entfehlüpft der Sklaverei, - 
Tief, unter felbft dem Pfaffenirren, : 


In der Aufklärung. Dünften: ſchwirren — 


Laͤßt fi nunmehr vom: Wunderlicht, 


In was man brudt und was man faeigı, 


Mein ftaargeftochenes Geficht: ;: 


Nicht mehr fo, leicht wie fenſt —— 


Und ſaͤh' ich audy: bei'm Scheingericht 
Verloren die nur allzuſchwache, 
Drum ſogenannte gute Sache, 


Verloͤr' ich den Verſtand body nicht: . 


In meinem jest entſchied' nen Fache 


Scheint ſie mir gar nicht von Gewicht. : j u 


Mich flören keine Tagbexichte 


Der heitften Mitternacht. . ‚Dich. fent, RR, 
a. Nüdgehn unſrer Zeitgekhichte, = : er 
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Der Fortgang in dem Weltgedichte 

Der ewigen Gerechtigkeit. 

Das Plündern leert die. eigne Kammer; 
Die Tafel wird wohl auch vergeht — 
Der Amboß bält ed mit dem Hammer ;. 
Und Schmied und Schmiede find fi werth. 
Was geht im Himmel, und zu. Hauſe, 
Das alles wohl den Dichter an? — 
Wie's in der Welt auch um ihn beaufe, 
Er füllt fein Glas bei'm Goͤtterſchmauſe, 
Und leert's mit wenn er kann. 


Nein, theurer Beintman! Nice Satyeın, 
Kritiken nicht, mit 26:5. gepaust:: .. E 
(Woran ich wen'ger noch geſpurt).“ 

Sind's die mein Dafeyn hier miniren.. 
Selbſt Holberg wurde reich Dusch: flez : 

Geld fehlte ja Boltairen nie m — 

Swift lebte hoch, troz Ruhmumreißen, 

Und Aretin duch bloßes Weißen: 

Sahn wir nicht gar beim. Thronumſchmeißen 

Den Dichter, ber dem goldnen — "ud 

Der Steiheitsritten klar⸗dewles — 

Es fehlte dort ee Ban — 

Dem GConfulir: amd. mim, nt 

Der Menſchenwuͤrd'⸗Abyoͤtteted, “ 

Zum völligen Thiereinedet - = 1: 

Der Zarce, nur der Gang auf Vieren — 

Sahn wir nicht, ſag' ich, in -Padaı 
Den Caſti, zwiſchen ſeinen Ihteren 
Wie Adam einſt im Paradies r. iu © 
Nein! gegen Fliegen: und. Amen 7 1" ". 
Und gegen Thieredigas, die ieeißen., °.. 
Wär’ auch mein Sat. wohl: vdermahrt — ·⸗⸗ 

Es find nicht ſolche, die Jich wehren, : rt. - 
Die mir des Daſtyns — — —— 
Inſekten ſind's ganz andrer Met, U 
Untbiechen‘, unter mir gefchaart, 
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Zu deren lichtſcheuſel gem Lee :.. Ö oo. 0: 
Ich nie den mind’fien Stoff- gar; LU er 
Auf's Unbemerkte nie erboößßt. A 

In jedem Unfchuldsheiligehume 

Benagen. fie mic: jede Blume — 

Das ift mein Schmerz, und enge — mein. Bft: 


- Du ſagſt, daß mich auf weiten. Mate; — 
As einen ewigen Ulyf, 2 
Die Zeitungen ſchon wieder proifen., Ba 
Kehr's un, mein Freund, fo: iſt's gewiß: - 3 
Ich bin Zu Hanfe, hart gekettet, 7 
Und hart genährt, und hart gebettet, :1"" . zn. 
Wie ſich's dem Sänger. wohl. gebährt;" " ..- 

Der Niemand mit dem Quinkeliren 

Der alten Bruft thut amuͤſiren;/ 

Und hoͤchſtens nur fich felber rührt. 

Auch weit entfernt, daß die dort oben 

In dem Pofaunenland mich loben, 

Fraͤgt unten, wo felbft Echo mied 

Das dumpfe, dunffe, dumme; we! 

Kein Froſch nach mir und meinem !ied. 

Spricht hier und bort von mir noch Eimer :- 

Im Ausland, dem zu Herzen drang 

Mein ſcherenſchieifender Geſang: 

Sm Vaterlande kennt mich Keiner, 

As Sänger nur vom fechften Rang ; — 
Geſchweige denn als Virtuoſen 11 „ei 
Dem, wenn er ſich einfallen Meß ,;i — ua 
Sid anzumeldew.:bei dew- Swen; nr Be Beer 
Man nicht ſogleich die Thuͤre wies. Bo, . 
Dir, Einz’ger, der den. hier ‚gebannten, '. ne 
Vorlängft verfolgten und PeERBANERBB, ua a2 7 
Bald ganz vergefl’'nen: Sing prieduitsd on os: . 
Wil ich den Troſt, der ganz mir chden? ma AriD 
In diefer Lug , auch nicht verfi weigen, ..- = 
Den naͤmlich: etwas iehr Na Pain RB: 
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Sogar, ale Denker und als Dichter, 
“Am Himmel jener großen Lichter, 
Als mein kaum angebiidtr Schein. 


Und jest, da du, mein Brinkman, wieber 
Mir, was an Ruhm ich eingebüßt, 
Mit der Erinn’cung meiner Lieder 
Erfegt und. tauſendfach verfüßt — 
Seitdem du felbft, den in der Wiege. 
Schon alle Grazien geküßt, 
Schon längf gekrönt im ſchoͤnſten Siege 
Der Mufen, Bruder mich gegruͤßt — 
Segt fraͤgt ſogar der alte Sänger 
Beim Anmwehn ber Unfterblicykeit, 
An eines Platon’s. Arm, nicht länger 
Nach Beifall einer kuͤnft'gen Zei. — . .. 





‚ Nun und Ehemals. | 
an. Bag 9H.e fen. . 


Stockh olm, Detbr. 1817. 





Wie ſoll ich Dant und — fingen; = 
D Baggefen! für deinen Gruß, — 
Den, auf der Anmuth zarten Schwingen, se 
Sewiegt vom Hauch bed Genius, 
Der Freundſchaft Chariten mir Being, 
Erfennt im Tpäten ‘Berbfigefang ° 
Dein Ohr den Nachhall jener Eiger; - ©: - 
O8 noch befeelt von Iugendfeuer;  : . 
Einft an den ‚Beine bir erklans d In: Be 


O Freund! der leichte Tan der Horn — 
Wohin entführt” er mich fo ſchnell? 
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Am fernen Straud der Hyperboren 
Verfiegte mir der Dichterquell. 
Den flolgen Schmud aus Hellas Krane 
Gab ich fehon Längft den Stuͤrmen Preis, 
Und was ich hier im Stillen gene, 
Erftarret unter Schnee und Ei 
und dennoch, gleich, dem Sonnenlaͤcheln, 
Das durch die RNebelhuͤlle blickt, 
Wenn freche Fruͤhlingsluͤfte fächeln, 
Dat mich, o Freund! dein Gruß entzüdt. — 
Da ei ih nun vor deinem Bilde, 
Den Zügen beiner Juͤnglingskraft, 
Und denk' an jede fchöne, wilde 
Begeift’rung froher Leibenfchaft, 
An unfern Muth, und Flammeneifer, 
Der, trogig — wie La Manchas Held, 
Doc teicht und forglos durch die Welt 
Sich fang, wie deine Scherenſchleifer. 

1 


Da lebten wir! Das Leben gluͤht 
Nur, wann es fehwelgend ſich verzehret! 
Wo das entzauberte Gemuͤth J 
Schon geizt, und ſparſam ſich ernaͤhret — 
Da hat das Leben abgebluͤht! 

Wir lebten nicht für die Geſchicht ez 
Kein! in dem Brennpunkt des Gefühls 
Scmolz zum lebendigen Gedichte 
Das Urbild jedes Wufenfpiels. — 

Schien da nicht diefe Welt voll Maͤngel 
und noch ein Paradies des Side? — 
Richt, trog dem Sündenfall, ein Engel. 
Roc jede Braut des Augenblick? 


Verweigerte ſich unferm Tanze 
Der ſproͤden Weisheit Unverſtand, 
So bot, geſchmuͤckt mit friſcherm Kranze, 
Die ſchoͤne Thorheit uns bie Hand. 
Die Thorheit, Freund! die Amor's Schweſtern 
Sich frei und ſchalkhaft beigeſellt, 
Und lächelt, wenn fie Schul’ und Welt 
Aus Reid und Aberwig veriäftern. 
Die Zauberin, die, Zeit und Ort 
Verfpottend, überall begeiftert — 
Wen riffe die buch Bid und Wort ' 
Richt ſchnell im Taumel mit fich fort, 
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Zum Hohn der Klugheit, die ſie meiſtertz 
Dem kuͤhnſten Genius verwandt — :  . . 
Die Scheeiſucht fluͤſtert gar, fin wire. ° 
Ihm angetraut zur linken Hand — 

Theilt fie mit ihm Genug wat Ehre. 

Wo fiegt und berrfcht Die Leidenſchaft, 

Die nicht mit ihren Waffen ſitte? 

Wo tropt ein Simfon ibrer. Amft,. .. 
Dem fie das Haar nicht kürzen ſchnitte? 

Wo fang ein Dieter hoch entzuͤckt, 
Beraufcht zumal vun Wein und-Biebeu . 
Den fie nicht mit der Myrte ſchucht? — 
Und o! wie wähnt’ er ſich begudt, 
Wenn biefer Taumel ewig bliebe ! 


Allein fo ungetreu wie ſchoͤn, 
Zerreißt fie ſelbſt die Wolbenſchleier, 
Die vor des Lieblings Augen wehn; 
Berſtoͤßt ihn von der Taͤuſchung Höhn, 
Und fohmeichelt nur dem juͤngſten Freier. 


Dir blieb die Gauklerin getreu, 
Wie Freund und Feind von bir berichten; 
Dir webt fie noch aus Schwaͤrmerei, 2 
und rofenfarb’nen. Traumgeſichten, 
Das Leben ewig bunt und neu! 


Barum nit mir? — Bor meinen Bliden 
Sntfärbt die Welt fi matt und Klar! 
Der Thorheit leichtes Flägelpaar . . 
Vertauſcht' ich mit der Weisheit Kruͤcken, 
und hinkend lernt’ von Jahr zu Jahr . 
Bor der vertrauten Sorgen Schaar 
Mein Geift ſich freundlicher gu. baden. — 


„Daß Alter nicht vor Tharheit [hügt,” - 
Magft du von manchem Weiler hören, - . . 

Dem ſelbſt dad ‚Sprichwort wenig nüßt .— 
Weit fhlimmer was mich Aerzte lehren, 
Und bleiche Locken laͤngſt bewähren: -:. - .;..' 
„Daß Thorheit nicht var Kiter. fdrüktz'.. 
Wie fehr auch Kopf und Herz fiih wehren. 


Sa, Freund! auch. Tho ren werden alt, : 
So gut wie träge Sittenrichter; —— 
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Und, glaub’ es mir, nur allzu bald 
Auch thoͤrichte, verliebte Dice er. 
Perrüd’ und Lorber moͤgen zwar 


Zu blondes Haar zur Noth ——ã— — | 


Allein bie Maͤdche n ſehen Earı, 

und ach! ein welkes Herz entheden.:. 

Sie ſchneller noch, als welkes Doar! 
Sie ſpottenm, we wie zärtlich. flehen, 
und noch ein kraͤnkliches Gedicht: . 

Von flolz errungenen Zrophien 

Aus unferm Heldenalter ſpricht. 
Was wir gewefen, ſehn fie nicht, --. 
Und mögen, was wir find, nicht ‚Tehen. 


„Die Kunft zu lieben“ fang, hpin. ni 
Gewiß die leicht'ſte Kunft auf Grben! :::: 
Dod wer wohl lernte durch fein Lied 3 
Die ſchoͤne Kunft, „gebiebt zu werde — 
Wenn Amor gaͤhnt und Hebe flieht?ẽ? 


O Freund! ich ahne ſchlimme Zeiten! — 
Weit druͤckender fuͤr unſer Herz,. 
Als in Paris dein Dichterſchmerz, — 

Wie bleich und matt von Zank und Streiten 
Die Republik zu Kreuze Trac i:: - - 
Und ihrer Freiheit Koffbarteiten 

Vertauſcht' um ein bequemes Joch 

Denn ſchwaͤrmten wir: nicht damala — 
Trotz Bonapart', in hoͤhern Welten, 
Geliebt und liebend frab.uhert = :: 
Kun, feit bie Bourbons wieder Be 


Befürcht’ ih, gelten wie: ‚mit: mehr. ESSENER 


Was thun wir denu? Mit — Willen 
Verſchwor doch Lieb’ und: Saitenſpiel . 
Kein Dichter je. — Sich ganz im Gtillen . 
Sn feine Zugend einzuplillen, . 

Wär’ etwas — aber. aud) nicht viel. ° 

Die unfre, wie bie Weiſen klagen, | 

Iſt ohnehin nur von Gefuͤhl RER, 
Gewebt, und; um:es kurz zu ſagen a 
Ein wenig dünn, und: ziemlich E6p1: 
Nicht mein’ ich, fie fy.abgetragen,. ı “... 
Nur fürcht’ ich, da vom Anfangr. an - 
Die Muf’ in unfern Fruhlingstagen 
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Den Faben etwas Ioder ſpann. 

An einen Schteier für Sytheren 
Gedachte fie, die ewig ſchwaͤrmt, 
An keinen Bruftlag für bie Bären 
Aus Thules eisumftarrten Scheren, 
Wo eine Wildſchur kaum erwärmt. 


Wohl haben wir ſchon früh die Tugendb 
Geſchaͤzt, mitunter au — bezahlt, 
Doc meiftens nur als Reim auf Jugend 
In unfern Liedern ſchoͤn gemalt. =: 
Was aber frommt im rauben Norben 
Der Pinfel zarter Farbenſchmelz? 
Ein Herz, das froftig ſchon geworben, 
Schuͤtt fein gemalter Tugendpelz. 
Wie Ichnell erwärmt ſich unfer Bufen, 
Wo Hebend Bid uns freundlich fcheint ! 
Wie flarrt er jept, feit das Medufen: 
Geſficht des Alters ihn verfteint! 


So geht's ben Weifen, wie ben Thoren! 
Freund Baggefen! wie geht es bir? — 


Auf jeden Fall — vertrauten Ohren 
Rur ſey's gelingt! — fo geht es mir! 


Der Winter nabtz bie firengen Sitten 
Begleiten ihn, nicht ohne Stolz; 
Statt Lorbern ſchleppt auf langen Schlitten 
Gr nur zum Heizen Birkenholz — 
Zum Zünden fucht er meine Lieber 
Noch Tpöttiich aus dem Staub hervor, 
Und fäcelt, fleigt der Rauch empor, 
Mit einem Bruhftäd vom Gefieder, 
Das Amor bei der Flucht vertor. 


Da fig’ ich dann im Ueberrode, 
Wohl zugenöpft um Leib und Bruſt, 
Ge auf meinem Knotenſtocke, 
Und wärme mich nach Herzenoluſt; 
Roch gluͤcklich, möcht’ ich nur die Meinen 
Aus manchem fernen Erdenſtrich 
um meinen ftilen Derb vereinen — 
Doch aus der Heimath Loc’ ich keinen, 
Denn jeber fit fo feſt wie ich. — 
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Du aber, den auf weiten Reifen, 

Als einen ewigen Ul yß, 

Die Zeitungen ſchon wieber preiſen, 

D Baggefen! du koͤmmſt gewiß! 

Wie Eniftert ſchon, dich einzuladen, 

Bei hellen Flammen mein Kamin! 

D! komm, wo Wein und Zreundfchaft gluͤhn, 
Dich aller Sorgen zu entladen, 

Die etwa deine Stirn’ umziehn. 


Der Willlommtoaft fey: Marlaneı! 
Sie, die mit Schönheit, Wis und Geift 
Zwei Dichter gar dem kranken Wahne 
. Berliebter Eiferfucht entreißt, 

Und brüberlich zu einer Fahne 
Sie beide wieder ſchwoͤren heißt. 


von Brintman. 





gr 


- 
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An Hehe helinore. 
1818... - 


Die du, zur Segensfülle ee 
Als holdumknospte Mutterrofe — — 
Im Garten, wo, voll Anmuth, Würde welten — 
Und mit dem Zauberteig, der nimmer alte, en 
Was blühend bie Natur zum: Ideal geftafte — 
Von fremden Au'n in deine Laube zieht — 


Bei der ich einft, nachdem mir laͤngſt verklungen 
Der legten Jugendwonnen Abfchiedston , 

Wo Dan’s Tibull fein Schwanenlied gefungen, 

Bon mehr als Rungfted’s Seligkeit bucchdrungen, 

Den Baldurgipfel der Begeiſterung errungen, 
Duch Marianens Bid im Himmel ſchon! 


Dir alfo war das Wunder vorbehalten, 
Erhellerin der nord’fhen Mitternacht, 

Emporzurufen aus den flarren, Faltm 

Behaufungen der Unterwelt mid Alten, 

Den Dienft Urania's noch einmal zu verwalten, 
Zu Lieb' und Leben noch einmal erwacht! 


In Helas Schatten ſaß ſchon Nannas Sänger; 
Erloſchen war mir wieder jedes Licht; 

Das Grabgewoͤlb' ward um mich immer enger; 

Die bangen Todesſchauer wehten baͤnger; 

Der gramgeſenkte Blick zur Erde ſah nicht laͤnger; 
Das Herz im ſtarren Buſen ſchlug mir nicht. 


Da rief mir noch einmal, aus naher Kerne 
Gekehrt, der holden Freundinflimme Klang, 
Dem ftets, damit's Gebuld im Leiden lerne, 
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Mein Ohr, wenn's Herz auch. blutet, hoecht To: gern: 
Es war mir, bei dem Ruf, alswenn von — Sterne 
Ein neuer — mir in bie. Sale Ram | 


Ich folgte Mahn: dem Bf, — — 
Noch einmal wagt‘ ich, als Geſpenſt, den Sani 

Hinauf aus dem von dir gefprengten Thore — 

Da Hang’s dem Herzen laut, da Hang’s dem Ohre, 

Da klang's der ganzen Seel’ in deinem neuen Shore 
Noch himmliſcher, als je mir Edenklang! 


Da hoͤrt' ich fte, die jüngfte meiner Wonnen — 
Die feligfte, weil auch die legte — da, 

Da endigte der Neipentang der onen, ,,,” 

Die mit ber "seien Liebe mir begonnen — 

Sn eine Perle war des Himmels All’ zerronnen — 
Und, ach! zugleich erloͤſcht — ale ich fie fah! 


Ich hörte fie. Was heil’ge Seraphzungen . 

An Wonne flüftern neh an 180ttes hen — 
Was Aetherharfen nie fo füͤſbrentfktungen.— 
Mas keine Muſe ja der. Welt gefüngen, :: Ss 
Das hört ich andachtsvoll ‚ng: Seligkeit in 

In ihrer Erdelunfchui Silberton. 

yon ze a 

Ich ſah fie In dem Anbiie kehrte — er 

Des blinden Dichters eiiges Gefiht.—. „; 
Bor feinem Auge gingen auf umd nieber, Br 
Und fanmelten in einem Glanz ſich wieder 
Die höchften hellſten Urſternbilder feiner Lieder —- . 

Mie funkelte mir ihr Bee eihtt.. < 


Sort! darum lebt ir alſo nur pienieden! 

Drum liebt umd litt, und fang ich ohne Süd! 
Nur darum mar dem dreimal Lebensnrüden RZ 
In ew'ger Sehnfucht nad) der Liebe Frieden... J 
Ein halb, Jahrhundert voll. Aufopf’rungen —— 

Mein ganzer Lohn war dieſer letzte Bid. . 
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Doch bebt ber Freundin ew gen Dank, ihr Saiten! 
Denn nur, was nichtig mar im Lohn, zerfloß. 

Beitgeifter, nehmt für euch die Saat der Zeiten! 

Verpachtet Ernten, bie ich fah vom weiten! 

Ihr haͤuft in Jahren nicht ben Schag von Seligkeiten, 
Dan ich in en einz'gen Blick — 


An meine Schweſter Maria. 
An ihrem Geburtstage. 





Im Keeife deiner Lieben wohlgeborgen, 
Vom Gatten wach gekuͤßt, 
Sey pe an deines Feſtes fchänem Meggen 
O Schweſter, mir gegruͤßt! 


Schau, wie der Tag — wird von Allen, 
Der, Holde! dich gebar; 

Auf ihn iſt keine —* noch gefallen 
Bis jetzt, ganz wunderbar — 


Und huͤllt ſich auch gen Mittag und son Abend 
Der ſchoͤne Tag in. Grau, 

Wird lieblich ſeyn, erquidend, fuß und Ru 
Sein fanfter Himmelothau — 


Gleich deinem ſelbſt in em frohen Leben/ 
Holdſelig fuͤr und fuͤr, 

Wird noch vor Nacht ſein Nebel rings fi ” heben ; 
Ich prophezeih' es dir! 
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t Hoͤrſt du zum erſtenmal die Voͤglein fingen 


Seit langer lieber Zeit? 


Die ganze Marſch fcheint dir 'nen Gruß zu bringen 
Ringsum von weit und breit. 


Es ift als wenn ſich deiner alles freute 
In dulci jubilo! 

Koͤmmt nicht der König felbft gerade heute 
Mit Pomp nad Itzehoe? 


Schon fangen an bes Zage Marla : Lane — 
Die Fürftin wähnt für fich, 

Doch, glaube mir, das Schickſal flocht die Kraͤnze 
Zu gleicher Zeit fuͤr dich! — 


Ihr huldigt man, doch, Schweſter, dir nicht minder — 
Sie hat ja Kinder nur — 

Dich ſegnen aber ſelbſt der Kinder Kinder 
Auf deiner ſtillen Flur. 


Ihr ſcholl mein Lied; dir ſoll es auch erſchallen, 
Mein ganzes Herz darin: 

Sey heute hier gehuldigt von uns Allen, 
Du Mutter: Königin! - 


Die Mutter, Urgroßmutter, Enkelinnen, 
Der Gatte, Bruder, Enkel, Sohn 

Umarmen Did, und Wonnezähren tinnen 
Auf deiner Liebe Thron. 


Nach zwanzig Fahren fehen wir ung wieder! 
Und nah, dem Achtzig⸗Jahr 

Verjüngft du munter noch des Bruders Lieder 
Und kroͤnſt fein graues Haar. 
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Vollendeter Lebenslauf. 


Ais ich geboren, wurde mir 
Mit Sternenſchrift in's Herz — 

„Dein Leben ſey auf Erden hier 
Ein immer innigeres Lieben! — 

Mit immer ſtaͤrkerer Magie... 
Bezaub’re dich die jüngffe Wonne, 
Bis zu der Liebe letzten Sonne; — 

Doch — Gegenlieb' erwarte nie!“ — 


Ich wuchs mit? qedem neuen Jahr — 

So wie ic) wuchs, wuchs auch die Liebe, 

Und als ich ausgewachſen war, 

Beherrſchte ſie ſchon alle Triebe. 

Ich wurde Juͤngling, wurde Mann, 
Die Liebe wuchs und wuchs noch immer 
(An Idealen fehlt' e8 Almmer) . 

Stets hoͤh'r und höher himmelan. 


Ein Steahlenbogen wölbte fi . 
Stets ſchoͤner, an der Liebe Gipfel, 
Hoch uͤber ihrer Wuͤnſche Wipfell 
Der, wie der Wunſch ihm nahte, wich; — 
Doch kaum beweint, als ganz — 
Stellt', in den Thraͤnen ſelbſt, ſich dar 
Ein 8 rer noch, und — wunderbar! 
Noch wonn’ger, als vorher, empfunden. 


So liebt! ih — ſtets vollkomm'ner nut — 
Mit ſtets unſchuldigerem Triebe 
Das Urbild meiner reinen Liebe: 

Die Anmuthperle der Natur; 
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In jedem Alter, jeder. Zoe, ° 
Wo's Leben, Geiſt und Biüdung giebt 
Ward heiliger von. mir geliebt 

Dos Holde:MWeib, der Schoͤpfung Krone. 


Es ſtand, vollendeter als je, , - 
Nur immer anders angezogen, 
In jedem neuen Strahlenbogen, 
Beflimmend all mein Wohl und Weh: 
Mein Wohl in. mittagheller Wonne, 
So lang’ e8 unverändert. and; — 
Mein Weh, fobald des Bebens Sonne : 
Für mich, mit feinem Anblid, ſchwand. 


Das Wohl und Weh war' namenlos — 
Denn es war Wohl und Weh der Liebe — 
Doch wuͤnſcht ich, daß es ewig bliebe, 
Und fegnete mein Lebensloos. 
Denn was iſt Sehnſucht der. Natur, 
In Kampf. und Sieg, nach ew'gem Frieden? 
Was einz'ge Seltgkeit hienieden? — 
Der Liebe. Bonn’ und Wehmuth nur. 


So glänzt, umd ſchwand, umd ſtrahtte wieder, 
Stets anmuthsvoller, ſiebenmal, 

Mein unnahbares Ideal — 
Beſtaͤndig auf, und niemals nieder.’ 
Denn von der Wiege. big zum Grab, - -: . y 
Obgleich von jedem angezogen,. . Zu. 
Ließ keiner jener Himmelsbogen u 

Zu meinen Arten fi) herab. 


Das Bild, zu dem hinauf nur bebre 
Die See in überich’ fcher Luft, 

Das Immer höher vor mit ſchwebte, — 
Nie druͤckt' ich es an meine Bruſt. 

In jedem Schein und Wiederſcheine, 
Der laͤchelnd ſtrahlt', und lachend wich, 

Liebt' ich unwandelbar die Eine — 
Doch Keine, Keine liebte mich. 
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Heil mir, daß auch ich nie vermeſſen, 
In meines Lebens hoͤchſtem Schwung, 
Danad) gewagt ben Todesſprung, 
Mm Himmliſches an Staub zu preffen! | 
Dir dank' ich's, demuthsvolle Scheu, ' 
Daß, was ich liebt’, und nie begehrte, 
Nach jeder Hülle Wechfel neu, 
Noch himmlifcher mir wiederkehrte! 


Nun bin ih am Zenith, Natur! 
Was mir bis jegt von oben firabite, 
Und «6 in fieben Farben malte, 
Mein Urbild, war dein Abbild nur! 
Ich fühl! es tief, ich fühl! es ganz: 
Du biſt's, wonach ich aufwärts flrebte, 
Wofuͤr ich einzig liebt’ und lebte, 
Dir bring’ ich meinen legten Kranz. 


Er iſt geflochten grün und roth 
Von Wehmuth⸗Myrten zarter Triebe, 
Und Wonne = Rofen glühnder Liebe, 

Die bluͤhn buch Leben und durch Tod. 
Jetzt, da ich, Hoͤchſte! dich gefehen, 

Fuͤhl' ich, daß ich verfinten muß — 
Ich würd’ um Gegentiebe flehen, 

Weit ich zu lang’ an deinem Fuß. 


Es blitzt auf meiner Himmelsleiter ' 
Erhab'nen Spigen flammenroth 
Des höcften deals Gebot: . 
„Steh ftin! bis hieher und nicht weiter!” 
O! diefe Lieb’, ich weiß es wohl, 
Wird Gegenliebe nie erwerben — 
Hier ift, ih fühl’s, ihre Himmelspol — 
Und — dem genaht, kann ih nur — flerben. 
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Letzte Wichterliebe. 





Meine Göttin. 
1809. 


San und freundlich "wie Eythere 
Stile, mild wie Cynthia, 

Jung wie Hebe, ſchlank wie Dere, 
Wandelt Idealia. 


Roſenkelch und Lilienglocken 
Kraͤnzen ihr das braune Haar, 
Feſſelnd im Geflecht der Locken 
Aller Liebesgoͤtter Schaar. 


Wie des Mondes klare Fuͤlle 
Silbern ein Gewoͤlk umwallt, 
Deckt des Sindons feine Huͤlle 
Die durchſchimmernde Geſtalt. 


Aus der Wimper Bogendunkel, 
Das der Augen Glanz bewacht, 
Blickt der Seele hell Gefunkel 
Wie Geſtirn aus Aethernacht. 


Hold umtanzt von Charitinnen, 
In der Pieriden Kreis, 
Streitet keine der Goͤttinnen 
Der Beneideten den Preis. 


Jede Schaͤferin, erroͤthend, 
Reicht den Kranzıihe auf der Flur, 
Und der Schäfer nennt fie flötend 
Bluͤthenperle der Natur. 
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Wie fie ſchwebt mit leichten Schritten, 
Der Gazelle gleih im Lauf! 
Unter ihren Zephyetritten 
Sproſſen Früpingsbfumen auf. ! 


Balfamtrunfne Lüfte fpielen 
Mit dem flatternden Gewand, 
Alter Götter Blicke zielen - 
Nach des Bufens Rofenband; 


O! wie fchwißt, vom zarten Triebe a 
Holder Mädcheniuft gefüllt, ..: ru = 
Drunter das Geknosp der Liebe, . ., 

Halb von dünnem Flor umpült!, ” 


Feder Juͤngaing hlickt und laufchet — 
Jeder nahte ſich fo :gerng.:i.ı 
Aber wenn der Reiz berauſchet, 

Hält die hohe Würde fern. 


Unfchuld in dem. Blick der Kebe 
Giebt und nimmt dm: Minne Muth; - 
Lockt und bannt der Sehnſucht Sebe; 
Regt und daͤmpft der Wuͤmſche Gluth. 


Wenn fie .fpeiht, und wenn ſi ie 6 ſchwetget 
Jedes Herz fie hold bezwingt 3% -._ 
Doc, der ganze Himmel: neigtt ee 
Erſt herab fih, wenn fie: ſingt: 12:9... 


Aus dem Quell der fügen Kehlen rn 
Strömt der Töne Fluth dahin meint Ber 
O! wie ſchwimmt die reinfa Seele: .. 
Nadt, in voller Schöne deinl ... un. m 


Es vergißt ber. Sinn. die kl, ...7 
Zaumelnd in. der Toͤnt Ganz; ‘.  :..: 
Und des Zauberklanges Säle: ...,. 7 5 
Schlingt den trunknen Horchet ganz. — 
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Selbſt der Ungeweihte wibert 
Dann, was See’ an ‚Seele zieht; 3 
Und der free Satyr zitent 
Bor der Heiligen, und ‚Pieht, 


Soe in Biden, Pr in Tönen, 
Bisth!. an. Leib, und Perimskift, . . 3 
Iſt das Urbild aller, Shönm;... , . 
Das mein Lied als Goͤttin Beet, 


J Doch = ——— gleich an — — 
Ueber Zepter. hoch und tab, 
Schaut fie auf das Erdgewimmel 
Aller Männer Ealt herab, 


Keinem Schaͤfer if gelungen, 
Daß fie wurd’ ihm. liebehoid; 
Und kein König hat errungen 
Ihren kleinſten Dinnefold. 


Nur ich Seliger umfange 
Sie mit trauter voller Luſt; — 
Denn ſie ſchlummert im Geſan ge 
— an meiner Bruſt 


— 


er. An bie Aſre ui. 


Aller alpiniſchen Fluthen vertrauteſte, heimathgetreue! 
Die du, ein Muſter der Fraun, gerne ‚zu Haufe 
2, seemweilit! 

Du, mir Heiliger noch als Kaſtalia, du, Hippolrene 
Meines verjuͤngten Geſangs, Aare,: gewaͤhre mir hold, 
Jetzt da die Perl' ich gefunden, die lang geſuchet mein 

tes Pilgern, : u a 5 — 
Im Auerhelligſten hier bringt Umarmung zu ruhn! 
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Mir gewaͤhr in dem Schooße der Huld, dee Natur, und 
der Unſchuld, 
Weil ich noch lebe, no. — — ich geſtorben, 


Mir, der ich, ahnend den en = ni fremden Be 
geifterung, früh ſchon 
Des —— Meers raufſchende Wiege verließ, 
Unaufhaltbar im eilenden Gang durch der Elb' und des 
Mainſtroms 
Zaubergefild', und vorbei wandernd danubiſchen Höhn, 
Selbſt mich entreißend dem Arm des dich ſpaͤt umarmen⸗ 
den Bruders, 
Nie mein Erſteigen gehemmt, bis ih am Borne did 


Der ich, der Erſte ber Aar⸗ en ‚ nie dich ver: 
d 
Deine verborgenfte Sr in ber Umfelſung ent: 
deckt — 


Der ich von da ſtets treu — durch's Tempe des 
ochlands, 
Durch der Brienza Gebiet, und durch der Thuna 


Be hir, 
Ah! und zumal durch Spntbie 6 Reich, von Belp bie 
nad Aarburg, 
Wo fie gelächelt, als Rind, wo fie, als Mädchen, 
eladıt, 


g 
Und wo ſie, Gattin nunmehr, Mutter, als Koͤni⸗ 


gin⸗R 
Saͤmmtlicher Knospen der Su Goͤttin der Grazien, 


herrſcht — 
Aare! gewaͤhre mir hold, dein Loos ber Liebe zur thei⸗ 
im 


In der Beherrfcherin Fand immer um fie nur zu 
Die du die Ba ihr geäßt, F e getragen, gewiegt, und 
ukelt; 


gef 
Wie du zum Spiegel ib oft, Spiegel des Himmels 
. gedient, 
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Laß. ‚wit. ben Lippen auch . der Schwebenden Sohle 
rühren! 
Laß mich fie tagen, m. tief iſt und gefaͤhrlich ber 


eg! 
Laß mich auf Armen ſi ſie wiegen, im Schlaf, im Traume 
‚fe ſchaukeln, 
Laß mein Aug ihr fen, was bu bei’'m Blicken 


Laß ‚meine Seele bie, ihr’ a vr Lieb’, umfpielenden Flu⸗ 
the 
Ganz umfangen, wie du, "Sadend, ‚Ih Bildchen um: 


fing 
Ad! nicht mug’ ich fo viel zu erflehn, als bie nur ver: 
gönnt war; 
Aber die Haͤlft' iſt — — als ih auf Erben 


Denn; hier glaubt’ ich wicht die Hinsmlifche, welche, 
nun ſichtbar 
Venus: Urania rt, Synthin jetzo, mir, heißt. 





Meine egaube. . .. y 


Bir. bin ich himmiiſch —* im Bergluſthaͤuschen 
pollo's, 
Hier auf alpiniſcher über. der Menſchen Ge⸗ 
wuͤhl! 


Vor mir‘ eh. ich Gortynias Hain, ringsum in der Ferne 
Sämmtticher Goͤtter — hoch, in der 
— s Schloß, 

Aa hoen, ragend empor, des ee Felabuts, 
Traun! viel hoͤher, als je thronte Helladias Zeus. 
Ueber::: mir woͤlbt fü, — des auf firnkryſtallenen 

len 


NRuhenden Aicherolgmipe: Almmer ‚sflügener. Denf; 
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Und tief unten durch's liebliche Thal pieriicher Hisgel 
. Rolt des Elyſions Strom fanft die fmaragdene Flutt. 
Hertlich! o hetrtich umher — fern vor mie — oben — 
und unten! 
Aber noch himmliſcher hier nahe dem thulenden Bid! 
nn wie glanzt, wie lächelt, wie blüht, voll reizen: 
der Aumuth, 
Hier, Accina, dein Sig, gegen des Eryr umtaufdt! 
Toaͤuſcht mic mein ſchlingendes Auge, berauſcht vom far: 
bigen Zauber ? 
Taͤuſcht mi mein fchlürfender Sinn, trunfen vom 
füßen Gedüft? 
Oder ericheinft ‚mit alcht bier, an der Laube Blumenge⸗ 


°  Aänder, 
: Göttin der Birke, dur ſelbſi, Mutter des wonnigen 
. Gotts, 
Huldin der — Aphrodite‘ noch gleich, doch Urania 
2 "gleicher ; 


— — als dich je Paphos und Guidus ge: 
n? 


ehn 
Wonne! ja Wonne! Du biſt's, Amathufia = Paphia = Ky: 
pris, 
Wiedergebot'n in der Schweiz, Cynthia jetzt mir 
etauft! 
Goͤttin der himmliſchen kiebe, du biſt's! Ich erkenne bein 
Laͤcheln, 
Und, dir im Arme, den Gott, :fühlend im Herzen 
.. den Pfeil! 
Alles "verkündet ‘dem: Seher, "du biſtis — entfliegen den 
. Wellen 


Reiner a, als due — hoͤher — 
Borne, )b il. 
Als des Okeanos ſelbſt — ‚der —— Aa 
— der Mutter‘ ber Huld An. — füe doch nie⸗ 
rat der mit die, 
Gicumulherne — -Rimeringe. Die erſt, — Schaufel der 
. Zungftau, 


Jedt noch Spigeinber Semi. Gynthial Cynthia! fingt 
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Stets mir der Heitigen teiſer — — o Cynchia! toͤnt 


Br mi Le... 
Fern ihr: Gemurmel — und hier — lauter und lau: 
ter hinauf 
Cynthia! rauſcht im Gebsauf. ihr nie verhällendes 
on Rob ⸗ 


Saͤng ich u — doch eins, Halb. fo unfterb: 
es er Ben 


4 


An Cynthia. 


D du, mit jedem Balfamduft, 
Der in der Liebe Alpentuft 
Mir je. das munde Herz. erlabte, 
Mit jeder Anmuth, jedem Reiz 
Der Jungfrau: hehren, heil’gen Schweiz 
‚Sn. ‚frober Upfhuld reich Kate 


a du, wo alles ihn verließß 
Was er? als ew'ger Jangling —* 

Am Grabe feiner fuͤngſten Bonne, 
Dem Dichter laͤchelteſt "vol u, 
au ihm durch Schtäfkt, nicht durch Schuld, 

Berſant die Letzte kebensſenn⸗ — 

eh Si. a Wengen . 
Die du — * von Nacht umhualit, nt 
Das Herz mit Todeiwaun gefüllt, 

. Gelofchen : glaubte," wie verſunken, 
Mit eines Engeld Zaubermacht 
Zur Flamme wieder angefadht; 
Den fchmerzerftidten Geiftesfunten. — 


Dir, Gattin meines Bruders hier 
Im neuolympifchen Revier, 
Und Mutter feines Götterbuben, 


. 
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Die fer geweiht, was wonnerglüht 
Von neuem jegt der Flamm' entblüht, 
Die Schmerz und Tod zu früh begruben. 


Ich fühl’ es hoch, ich fühl es tief, 
Der Funke, der nur dort entichlief, 
Den bier der Sungfrau Bergluft fächelt, 
Wird nimmer, trotz ber Haare Weiß, 
Mir ganz erlöfchen, felbft als Greis, 
So lange Cynthia mir lächelt. 


Meine Liedlingsrofe. 
An Sie. 


Aller Rofen vollkommenſte fcheint der Erbe bie Sonne, 
Grade fo glühend und.heil, grade fo ſchoͤn, wie fie if; 

MWäre fie brennender ka 7A und. ſchoͤner, bie 

rde— 
Wahrlich verging in dem Glanz, brennte zur Kohl 
in der Gluth. 

Aller Rofen vollkommenſte biſt mir, holdeſtes Weib, du! 

Grade ſo lieblich und ſuͤß, grade ſo hold, wie du biſt; 


Waͤr'ſt um das. an . — retzender, | 


Rofige Eynthia Sau nice dein ſeliger Freund. 








Bermifd te: Gedichte, 165 


Meine 'Werwunderung. - : 
(Im Kreife um den Theetiſch.) 


Mir ift unbegreiflich, daß nicht Alte 
Sie, wie fie mic ſtrahlt, bezaubert ſehn — 
Daß nicht Alle flaunend ſtille ftehn, 
Wo fie weilt — daß irgend. Einer walle 
Weiter auf der Liebe Pilgerbahn * 
Zwiſchen Amor's Wieg' und Charon's Kahn, 
Einmal eingekehrt in ihre Halle — 
Daß er nicht andaͤchtig niederfalle 
Mit vom Himmelsglanz verflärtem Sinn ”.. 
Bor der Huld, der Anmuth, Unfchuld, Jugend, 
Ach! und jeder Wonn’ und’ jeder Tugend ” 
Unverkennbar wahren Königin. 





Die beiden Aufmwärter. 
An Sie. 


(218 fie in ihrer Laube zwiſchen dem jungen Staatsmann und 
dem alten Dichter faß.) 


Du, bie Perle zarter Maienröschen 

In dem Blumenflore junger Frauen, 
Mufter alter frifchen Bluͤthenſproͤßchen, 

Aller Blümchen auf den Frühlingsauen! 


Die der Kindheit Göttin ſelbſt geboren, 
Die des Scherzes Grazien gepflogen, 

Die fih Amor felbft zur Braut erkoren, 
Flora felbft zur Lieblingin erzogen! 


Welches Schickſal hat in diefe Laube 
Dich verpflanzt aus deinem Himmelsgarten, 
Zween erwachſ'nen Sterblichen zum Raube, 
Die dein läffig, ach! und laͤſtig, marten? 
V. 7 
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Wie fie ſchwebt mit leichten Schritten, 
Der Gazelle glei im Lauf’! 
Unter ihren Zephyrtritten 
Sproffen Fruͤküngsblumen auf. : 
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Balſamtrunkne Lüfte fpielen 

Mit dem flatternden Gewand, 

Alter Götter Blicke zielen - 

Nach des Buſens Rofenband; 

O! wie ſchwillt, wom zarten Tniebe: 

Holder Maͤdchenluſt gefällt, .. : m “in 

Drunter das Geknosp der Liebe, . .;- 

Halb von dünnem Flor umpällt!,-” :: 


Leder Juͤngting blickt — — 
Jeder nahte ſich fo.:gernsi::. F 
Aber wenn der Reiz bemufätt, & 
Hält die hohe Würde fen. . 2 


Unfchuld in dem. Blick der KDebe 
Giebt und nimmt bee: Minne Muth; 


Lockt und bannt. der Schnfuche-Rriebe;.: | 


Regt und dämpft.bee Wuͤnſche Giuth.— 


Wenn ſie ſpricht, und wenn ſie ae, 
Jedes Herz fie hold bezwingt; DEE une 
Doc der ganze Hänmel neigtt :-. Per 
Erft herab ſich, wenn fie: finge: ::1::D u: 


Aus dem Quell der füken Kehle: 0. 
Stroͤmt der Töne Fluth dahin HEHE 
O! wie ſchwimmt die: reinfle Steele’. F 
Nackt, in voller Schöne dein! ... — — 


Es vergißt der. Sinn diem Hitlle :: 
Taumelnd in der Toͤnt. Stanz;-. ur: — 
Und des Zauberklanges Säle: 63 
Schlingt den trunknen Horchet a 
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Selbſt der Ungeweihte wibert 
Dann, was Seel’ an ‚Seele sieht; 
. Und der freie Same siert .;.. 
Bor der Halligen ; und en 


7 in Bid, 3 in Sönen,. 
Bluͤth an Leib, und Perluamn; Geiſht 
Iſt das Urbild aller Schoͤnen /, — 
Das mein Lied als Goͤttin preiſt. 


2 Doch der. Fangfıae: gteich am- ei — 
Ueber Zepter hoch und Stab, - 
Schaut fie anf das Erdgewimmell 
Aller Männer Ealt herab. 
Keinem Schäfer iſt gelungen, 
Daß fie wurd' ihm liebehotd; 
Und kein Koͤnig hat errungen 
Ihren kleinſten Minneſold. 


Nur ich Seliger umfange 
Sie mit trauter voller Luſt; — 
Denn fie ſchlummert im Geſange 
kiebewarm an meiner Dich: 





. 
“vs 
yv. 


he. A n die art... unten. 


Aller alpiniſchen Fluthen vertrauteſte, heimathgetreue! 
Die du, ein Muſter der Fraun, gerne ‚zu Haufe 
— verweilſt!/ 
Du, mir helliger noch als Kaſtalia, du, Hippotrene 
Meines veriüngten Geſangs, Aare, : geräte mir Hof, 
Se da ‚die Dar ih gefunden, bie lang geſuchet mein 
— Pilgern, inne 
Im Allerheiligſten hier deiner Umarmung zu ruhn! 
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Mir gewaͤhr' in dem Schooße der Huld, der Natur, und 
der Unſchuld, 
Weil ich noch lebe, mein u ai ich_geftorben, 
Gra 
Mir, der. ich, ahnend ben Dei der noch fremden Be: 
geifferung, früh ſchon 
Des hyperboriſchen Meers raufſchende Wiege verließ, 
Unaufhaltbar im eitenden Gang: dur der Elb' und bes 
Mainftroms 
Zaubergefild', und vorbei wandernd danubifhen Höhn, 
Selbſt mich entreißend dem Arm des dich fpät umarmen⸗ 
ben Brubers, 
Nie mein Erſteigen gehemmt, bis ich am Borne dich 
4 —— 
Der id, der Erſte der Aar⸗Nachwanderer, nie dich ver: 
laſſend, 
Deine verborgenſte Grott' in der Umfelſung ent: 
de 


Der ich von da ſtets treu bir gefolgt durch's Tempe bes 


Hochlands, 
Durch der Brienza Gebiet, und durch der Thuna 
Bezirk, 
Ach! und zumal durch Spntbia 8 Reid, von Belp bie 
nad) Aarburg, 
Mo fie gelächelt, ale Kind, wo fie, als Mädchen, 
gelacht, 


Und wo fie, Gattin ——— und Mutter, als Koͤni⸗ 
gin⸗Roſe 
Saͤmmtlicher Knospen ber Huld, Göttin bee Grazien, 
errſcht — 
Aare! gewaͤhre mir hold, dein Loos der Liebe zu thei⸗ 
len, 
In der Beherrſcherin RAN‘, immer um fie nur zu 
eyn! 
Wie du die Bü ihr er fie — gewiegt, und 


Wie du zum Spiegel ihr oft, — des Himmels, 
⸗ gedient, 
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Li. mit den ac auch mich ber Schwebenden Sohle 
berühren ! 
Laß mic fie: fragen, tief ift und gefährlih ber 


eg! 
zus mid auf Armen fi fie wiegen, im Schlaf, im Traume 
ſie ſchaukeln, 
Laß mein Aug Ahr. oft ſeyn, was du bei'm Blicken 


ihr warſt! 
Laß meine Seele die ihr’ in der Lieb’. umfpielenden Flu⸗ 


then 
Ganz umfangen, wie — badend, ihr Bildchen um⸗ 
Ach! nmicht mag’ ich fo viel zu erflehn, als bie nur. ver- 
goͤnnt war; 
Adsr: die Halfe iſt ſcho mehr, als ih auf Erben 


gehofft; 
Denn; hier. glaubt’ id) nicht each die Himmlifche, weiche 
nun fidhtbar 
Venus. Urania rt, eu jego, mir — 





Meine Laube, IE nn 

Wie. bin id. himmiiſch —* im Bergluſthaͤuschen 
olloꝰ 

Hin auf alpiniſcher Si ii. ber Menſchen Ge⸗ 


Vor mir ſeh ich Gortynias — ringsum in der Ferne 
Sammtluicher Goͤtter. un body, in ber li 
we Shih, : .: 
Werken, aganb emper,. des, ee Felaburg, 
Traun! viel höher, als je thronte Helladias Zeus. 
Ueber’: mir woͤlbt ſich, erhoͤht, des auf firnkryſtallenen 
‚Säulen 


"Ruhenben Kacherolgntpe ‚Anumer ‚esflögener Dont; 
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Und tief unten dürch's liebliche Thal pieriſcher Hügel 

Rollt des Elyſiont Strom ſanft die ſmaragdene Fluth. 
Hertlich! o hetrkich umher — fern vor mie — oben — 

und unten! 

Aber noch hlrumliſcher hier nahe dem thalenden Blick 
ie wie glaͤnzt, wie laͤchelt, wie bluͤht, voll reizen⸗ 
. ,: ber Anmuth, 

Hier, Aricina, bin Sig, gegen des Eryr umtauſcht! 
Taͤuſcht mich mein ſchlingendes Auge, berauſcht vom far: 

bigen Zauber? 

Zaͤuſcht mich mein Thlürfender Sinn, trunken vom 

füßen Gedüft? 
Oder erfcheinft mit ach hier, 'an der Laube Blumenge⸗ 


länder, 
.s Göttin. dee Riehe, du ſelbſi, Mutter des wonnigen 
Gotts, 
Huldin der SUB; Apheobkte‘ ‚noch gleich, body: Urania 
12. nri: gleicher, 
Bene nad, als dich je Paphos und Guidus ge: 
fehn ? 
Wonne! ia Wonne! Du bifl’s, Amathufia = Paphia = Ky: 
pri, 
Miedergeborn in der Schweiz, Cynthia jegt mir 
getauft! 
Göttin der himmliſchen Liebe, du biſt's! Ich erkenne bein 
Lächeln, 
Und, :die Im Arme, den Gott, :frhlend im Herzen 
2 den Pfeil! 
Alles: verkuͤndet dem Sehie,- du Bild. entitiegen den 
Wellen 


Reinerer N als des Meet, hoͤher entquilenden 
. Ben, sr) Grkilee I 
Yıs des —— ſurſt — .der aͤtherſchaͤumenden Aare 
— Dder Muster der Dub: mr, fan. fie doch nie⸗ 


ar ge Reit! mit" bie, NE | 
Gimmucherat — ‚Ri dir erſt, bei: Schaukel der 
NJungfrau, 


Sekt. noch Spirgel.ider Feat, Syuchia! CEynthial fingt 








Bermiidte Gedichte. 143 
Stets mir der Heitigen — eo. — o Cynchia! toͤnt 


Fern ihr: Gemurmel — — hier — lauter und lau⸗ 
ter hinauf 
Eynthia! rauſcht im Gebrauſ' ihr nie verhallendes 
Loblird —. 
Saͤng AR, man doch vins, halb ſo unfterb: 
— * — 


Ei 


An Cynthia. 


D du, mit jedem Balfambuft, 
Der in der Liebe Alpenluft 

Mir je. das, wunde Herz. erlabte, 
Mit jedee Anmuth, jedem -Meiz 
Der Jungfrau: hehren, heil’gen Schweiz 
F In. Unſchuld ‚reich, — 


2222* 


DIE Di‘ wo alles ihn verileß 
Was er als ew'ger Juͤngling — 

Am Grabe feiner fuͤngſten on, u 
Dem Diäyter laͤchelteſt von Hui1id 
ae ihm duch Schickſtil, nicht duch Schuld, 

BVerſant die lebtt kebensſonne — 

Re 45 EI ana " ⸗ 
= Di in; — er, von Nacht umhiit, — 
Das Herz mit Todesgraun gefuͤlltt, 
 tlofchen: glaubte," wie verſunken, 
Mit eines Engeld Zaubermadt 
Zur Flamme wieder angefacht: 
Den ſchmerzerſtickten Geiftesfunten. — 


Dir, Gattin meines Bruders bier 
Im neuoipmpifchen Revier, 
Und Mutter feines Götterbuben, 
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Die fen geweiht, was wonnerglüht 
Bon neuem jegt der Flamm' entblüht, 
Die Schmerz und Tod zu früh begruben. 


Ich fühl es hoch, ich fühl es tief, 
Der Zunfe, der nur dort entichlief, 
Den bier der Jungfrau Bergluft fächelt, 
Wird nimmer, trotz ber Haare Weiß, 
Mir ganz erloͤſchen, felbft als Greis, 
So lange Cynthia mir lächelt. 


Meine Lieblingsrofe. 
An Sie. 


Allee Roſen volltommienfte fcheint der Erbe bie Sonne, 
Grade fo glühend und. heil, grabe fo ſchoͤn, wie fie ift; 
Märe fie brennender. noch⸗ — und ſchoͤner, die 
rde | 
Wahrlich verging in dem Glanz, brennte zur Kohl 
in der Gluth. 
Aller Rofen bollkommenſte biſt mir, holdeſtes Weib, du! 
Grade ſo lieblich und ſuͤß, grade ſo hold, wie du biſt; 
Waͤr'ſt um das nn, a aunwathiger, reigender, 


Rofige Cynthia! Staub rin bein feige Freund. 
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Meine Verwunderung. 
(Sm Kreife um den Theetiſch.) 


Mir ift unbegreiflich, daß nicht Alte 
Sie, wie fie mir ſtrahlt, bezaubert fehn — 
Daß nicht Alle ſtaunend ftille ftehn, 
Wo fie weilt — daß irgend. Einer walle 
Weiter auf der Liebe Pilgerbahn “ 
Zwiſchen Amor's Wieg’ und Charon's Kahn, 
Einmal eingekehrt in ihre Halle. — 
Daß er nicht andächtig niederfalle 
Mit vom. Himmeldglanz verlärtem Sinn " .. 
Vor der Yuld, der Anmuth, Unfhuld, Jugend, . 
Ah! und jeder Wonn’ und’ jeder Tugend - 
Unverkennbar wahren Königin. 





Die beiden Aufmwärter. 
An Sie. 


(Alb fie in ihrer Laube zwiſchen dem jungen Staatsmann 'und 
dem alten Dichter faß.) 


Du, die Perle zarter Maienröschen 

In dem Blumenflore junger Frauen, 
Mufter aller frifchen Bluͤthenſproͤßchen, 

Aller Blümchen auf den Frühlingsauen! 


Die der Kindheit Goͤttin ferbft geboren, 
Die des Scherzes Grazien gepflogen, 

Die fih Amor felbft zur Braut erkoren,. 
Flora ſelbſt zur Lieblingin erzogen! 


Welches Schidfal hat in diefe Laube 
Did verpflanzt aus deinem Himmelsgarten, 
Zween erwachſ'nen Sterblichen zum Raube, 
Die dein läffig, ah! und Läftig, warten? 
V. 7 
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Beide zwar der Gartenkunſt befliffen, 
Diefer lyriſch, jener mehr didaktiſch; 

Aber leider! wie die Blumen wiſſen, 
Der zu theoretifch, der zu praktiſch; 


Jener gar zu Hug und gar zu kaͤltlich, 

Und, wenn auch nicht alt, doch altlih immer — 
Diefer gar zu alt, wenn auch nicht Altlich, 

Und wenn nie zu Flug, auf weite himmer; 


Jener fich in dir zugleich betrachtend, 

Froh dabei fein Mittagsbrot auch effend — 
Diefer, außer fi, auf dic nur achtend, 

Und dabel die ganze Welt vergefjend; 


Sener ruhig, flille, felten purrig, 

Sich bequem von dir anduften laſſend — 
Diefer ſchnell beweglich, faſt zu Eurrig, 

Und auf jeden Käfer aͤngſtlich paſſend — 


Welch ein Gärtner: Imillingepaar, zu hegen 
Dich, du holde, füße, zarte Blume! 
Di, die Krone fümmtlicher, zu pflegen 
In der Maienrofen Heiligthume! 


Beide, huldigend dir ganz von Herzen, 
Kalt und heiß, auf jedes feine Meile; 
Merden fie nicht deine Huld verfchetzen, 
Jener in, und diefer aus dem Gleiſe? 


Traun! du wirft, trotz allen Huldigungen, 
In der Liebe Bluͤthenzeit erkalten — 
Zwiſchen jenem ſchon zu alten. Jungen, 

Ach! und dieſem gar zu jungen Alten! 

RN 

N": 
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Der erſte Blumenſtaauß 
(mie von Mn — 


Traum’ ih? wach’ ich? Schwebt, von ofen, 
Strahlen fortgetragen, nah’ am Thron, 
In des Urlichts heiligen‘ Sefilden, Re — 
Staubentfeſſelt, meine Seele ſchon . 
Sind ed Cherubsflügel, die fie leicht umfaͤcheln? 
Sind es Edens Düfte, die fie fanft ummehn? 
Sind's Seraphen= Xugen, die vol Huld ihr a ; 
As fie flerbend wähnte zu vergehn? | 


Einft, o Pracht! bei'm fel’gen Auferftehn, 
Wenn die Engel mir aus ihren ‚Ballen, 
An der Spige fie, entgegen ‚wallen, 

Werd’ ich glauben, wieder an zu ie: 


gi — .. ou 43 . on — ‘) 
Der Krankenbefud. .. . ..... 


Miet Wind und Schnee gefüllt, : 
Es weinte ringsum die Natur 
In grauen Klor gehüllt. 


Auf meinem Tifh ein Glaͤschen — en 
Der Abfchieböftrauß darin, ae 
Friſch blühend jüngft in ihrer dan, ee 
Schien au, als welkt' er hin. — — eg 


Sie war entfernt. Ich Bam, ER an, 
Des Kummers gar zu voll, -.:ı: nr y2. Pu 
Sm fenfteroffnen Bimmerlein — ::.: nn. 
Da fland vor mir Apoll. a, A a Allee 

7: 


Die Wollen drohten Walh and Blur, — —— 
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„Was ift Die?” ſprach er, „lieber Sohn? 
So traurig, ſtill', und blaß! 
Siehſt aus, als wollteſt ſterben ſchon — 
Vertrau' mir's! fehlt dir was?” 


Ich ſchwieg. — „Es ſagt's mir fchon dein Blick“ 
(Zube fort er, bald mit Spott); 
„Bift krank — nichts weiter! Bin zum Gluͤck 
Nicht bloß der Dichtkunſt Gott. a Nee, 


„Nur gleich dein Uebel fage mir! 
Sey es auch was es ſey — 
Waͤr's Alter gar — ich bringe dir 
Dagegen Arzenei.“ BIER 


Nicht Alter iſt's, mein Bater!’ wi. 
Mich foltert — leider! nein; 
Ich bin dein Sohn ja! wär's nur das, 
Würd’ ich ganz ruhig ſeyn. 


„Was iſt's denn? Kopfweh! Amer Gauch 
Du brauchſt den Kopf zu ſehr — 
Gleich viel! dagegen hab' ich auch 
Ein Mittel, und noch mehr.” 


Nein, Kopfiveb nicht! Ich armer — 
Ertruͤge wohl den Schmerz — ⸗ 
Seit lang' auch brauch' ich keinen Kopf — 
Ich brauche nur ein Herz. 


„Dann iſt's dein altes Uebel — ach! 
Das Heimweh, lieber Sohn! '. : . 
Sehr fchwer zu heilen! Doch, gemach! 

Ich weiß ein Mittel ſchon“ — ; 


Nicht Heimweh, lieber Water, nein! 
Wie wär’s das? bin ja hier, 
In diefem Alpenzimmerlein, 

Daheim, und jegt bei dir! 
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Ich fühles in London, in Paris, 
Und wo ich font gemweilt; 
Doch in des Dichters Paradies Er 
Bin ich, davon geheilt. ©: F 


„So ſage felöft dein Uebel‘ mir! 
Denn ſagſt bu mir es nicht, 
Geb’ -ih auch kein Heilmittel dir — 
Sag’ mir's mit Zuverfihe!” 


Zahnweh, mein Vater, Bahameb if 
Bas fo mich foltert jest — 
Und währt e8 länger ohne Friſt, 
Vergeh' ich ganz zuletzt. 


„Was, Zahnweh?“ rief egehmmt Aral, 
Und glidy dem Donnergott; 
„Biſt bu beſeſſen? Biſt du to? 
Treibſt mit dem Vater Spore?!” 


„Du Bahnweh? du? dee nie’gefannt ' 
Aud nur was Bahnen heißt? 
Der felbft in Stahl und Diamant 
Mit breiten Hauern beißt?” :- 


„Willſt du mir eine Nafe drehn,. 
Dreh fie von anderm Teig! F 
Schwatz mir von allen andern Wehn; 
Bon Zahnweh aber ſchweig“ 


Nie hatt! er mir gezuͤrnt ſo ſehr, 
Und lange faß ih ftumm — 
Mir war, als bligt’ es ringsumher 
Und donnert's rundherum. 


Es zittert' auf des Tiſches Rand 
Der zarte Blumenſtrauß — 
Da griff ich, knieend, ſeine Hand, 
Und brach in Thraͤnen aus: 
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O Vater! Vater! zuͤrne nicht! 
Weh! weh! ih fühl! es noch ⸗ 
Wahr iſt's, was meine Zunge: ſpricht —. 
Und — Zahnweh iſt es dod!.. : 


„Es iſt nicht Zahnweh! ſag' ich dir — 
Ich ſeh', als Arzt und Gott, 
Ganz deinen Koͤrper durch, und fee 
Die Ser auch — es ift Spott”. " 


Ich fpotten dem, zu dem ich fleh 
Sn Demuth Tag und Nacht! 
Der gnädig oft in manchem =. 
Mir Linderung gebraht! . . 


Nein, Vater! gieb das Mittel mir, 
Menn’s biefen Schmerz veriagt; 
Denn was mid) einzig martert nn 
Sp Zahnweh, wie gefagt! , | 


Zwar nicht das mein’; o — wie froh 
Waͤr' ich, wenn's meins nur wär! — 
»S ift eines andren Weſens — ob!. 
Drum foltert's mid) fo. fehr. 


Ich glaubte, dag dein Vaterherz 
Es lange ſchon entdedt, 
Daß, was mich quält, ſtets andetwaͤrts 
Als in mir ſelber ſteckt. 


Die mir die ſchoͤnen Blumen oe 
Und in das Sträußchen band, 

Das ſelbſt dein Auge hier. enczaci 

An meines Tiſches Rand — 


Ihr Zahnweh iſt es! Tauſendfach >. 
Empfind’ ich's fern von ihr — 
O tilg’ es, Vater! oder, acht. 
Nimm’s ihre, und gieb es mir! — 
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Mein kandſchaftsmaletglas. 
An Sie. re 


fs’ 
— 


Es ſtellte dar mir oft im Kleinen, 

Mas ſonſt in großem Umfang nur, 
Dem Freund der Alpen kann erfheinn: . 
Die faſt vollendete Natur — 

Jedweden Zauber — außer. einen. 


Drum war mir auch der hoͤchſte Reiz, 
Als Schoͤnres noch mein Blick nicht. fanfe, 
Wohin ich ihn begaubest: wandte 

(Selbſt in dem Wunderland⸗ bet Son 
Darin fein Ideal zu ſchaue 

Sogar-in meinem ,Dinsmel. bier, Be 
Mit Ausſicht auf die Jungfraukecſe 
Und ihre Wunder in die Wette, 

Bar dieſes Stat. m noͤchie — 


Denn — den, Waldem Dürfen, Kom, 
Der Schanze. rechts und Finke dem. Dom, 
Dem Garten. dort, und ıbler dem. Stront, 

Und rings den feenen weißen, grauen 
Gebirgen im Gefikterevitei... 

An Zeinheit fehlte, gab es mir. 
zu a N 

Es — fe. zart. und wihbe, 

Wie rund und ganz, in einem Be, - 
Was, fonft :getseunt, dns Auge frrut, 

— die Matut in weiten Fernen, — 

Bon Blumenfeldern bis zu Sternen ..: 
Auf ihrem großen Gange jtreut. 
Es leiſtete, was fie gebeut, 

Was Grazien und Muſen wollen 

Daß alle Kuͤnſtler leiſten ſollen, 

Was ich, als Saͤnger, ſelber ſollt', 
Und, leider ach! nur ernſt gewollt. 
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Auch — hätt! an meiner Reifen Ende 
Mein Leitftern nicht es fo gelenkt, 

Daß ich ein noch vollkommners fände, 
Nie wahrlich hätt ich's weggefchentt. 


Doch, Cynthial fein Stanz verblih, -:- 
Und all fein Zauberiſches wih, 

Sch mag dadurch nicht Länger ſehen — 
Es wird, behalt ich's, ungeputzt, 

Im Erke meines Zimmers ſtehen, 
Von meinen Augen unbenußt, 

Seitdem du meinem jetz'gen Leben 

Ein noch viel felneres gegeben, 
Worin, mit himmliſcherem ‚Reiz, 

Mit aller Unſchuld, Würde, Zugend, 

Und jeder Anmuth ew'ger Jugend, 
Mir reiner ſtrahlt die ganze Schweiz. 


Nimm''s alſo bie, daburch zu: ſchauen 
Die Jungfrau, holdeſte der Frauen! 
Ihr Kleinbild ſeh' ich jetzt in dir. 
As Perle meiner ganzen Habe, 
Erwiedert's fchlecht auch deine Babe, 
Den Dichterblick, den jet ich habe: 
Hat's dir doch * mehr Bar „als mir. 


Denn das wird, wer dich ſah geſtehen: 
Was Holdres kann ich immer ſehen, 
Bis in der Schweiz mein. Auge bricht — 
Was Holdres ſiehſt du abee: mnimmer, 
Auch nicht einmal im eignen Zimmer; 
Denn. du, ; du ſiehſt * — — 
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In der Kirde. 


Inn'ge, hohe, heil'ge, reine Liebe! 
Keim und Kern der Chriſtreligion! 
In der Blattumhuͤllung zarter Triebe 
Blum’ und Frucht des Ewigen mie fhon!. 
Wachſe, bluͤh', und fleige, fie umluftend, 
Sie mit Stanz umftrahlend, fie umduftend, 
Bon der Betenden zu Gottes Thron! 





Dant der Einen. 


Unzdhtig wie der Erde Slorgemimmel 
m Lenz, wenn ihr das Licht am Tage lacht, 
Und 5 — wie das Sternenheer am Himmel 
Im Winter, wenn es laͤchelt durch die Nacht, 
Sind, Dank der Liebe! mir des Lebens Wonneblicke 
Nun jetzt, in Freud’ und — im Gluͤck und Mißge⸗ 
chicke. 


Was fing’ ih? Dank der Liebe? — Dank der Einen, 
Die fih mir himmeloffenbarte hier, 
Dee arten, Srommen, Holden, Hehren, Keinen! 
Die heilige Liebe felber dank’ ich ihr; 
Sie ſchlummerte noch tief im Grabe, ftaubbededer, 
Wenn aus dem Todesſchlaf ihr Blick fie nicht erweckt. 


7* 


\ 
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Sarfh ers Himmelblick. 
(Bei Betrachtung eines ihm von ihr gefchenkten Blumen'traußee.) 


Sie bat mir wieder da, was Himmliſche gedacht ..., 
Was Heilige geträumt, was Engel nur empfunden, 
Und Dichter nur erhlidt, bei -monderhellter Nacht, 
In der Begeiftrung hoͤchſten Andachtſtunden: 
Der Unſchuld, Anmuth, Schönheit ganze Pracht, 
In einen einz’gen holden Strauß gebunden, — 
Und im Gemälde, das dem Auge frapit, 
Dem Odem buftet, und der Seele finget, 
Was keinem Ird’fchen Ohr hienieden Elinget, 
Vollkomm'ner mir, als je, fich ſelbſt gemalt. 


Welch Zauberbild! o, welche. Harmonie! 

Wie reizend jeder Theil! wie wunderhold das Ganze! 
So ftellte dar, Natur, dein ſchoͤnſtes Leben, nie 

Die Kunſt; — die hoͤchſt' erblaßt, bei — —— 


O was ſind More an Worte. wohlgereiht? 
Lebloſe Klaͤnge? todte Farben? Steine? A 
Wenn aud im ſchoͤngedachteſten Vereine, re 
Zur Offenbarung in der dunklen Zeit 
Nur irgend eines heil gen Ideales — 
Nur, auch nur eines einz'gen, reinen ne 


Der hellen, Gottzerfüllten Ewigkeit? 


Das höchfte Leben fehlt in jeglichem Gebide a 
Der bloßen Menfchenkunft, und Gottes‘ Spur, = 

Der hoͤchſten Liebe, Herrlichkeit und Milde, Be 
Iſt fihtbar, hörbar, merkbar, fühlbar nur i 
Im freien Spielgebiete der Natur. 


O fey mir heilig du, mit himmliſchem Gemüthe 
Geflocht'nes Blumenbilb! der Schönheit und der Güte, 
Der Würd’ und Anmuth duftendes Gedicht! 


— 





Verwac ct er Gu düch ted IM 


Du giebft mir von ber Schöpfung Näthfel Kunde: 
Auf jedem Blatte deiner Bibel fpricht 
Von ihrer: Sonnmeof. EB werde Kiytfün) v..2 
Bis zu des Himmelblans „Birgigmeinmi —* 
Ein Elebessott aus tiemnes nen FILZ Be 
nt Id) 3.00 : 
Du biſt im Kleinbild mir — Himmoelteich 
Denn Blumen ſind ˖ gleich!n Kindern, fie gleich Engeln, 
Und Engel voieder dieſez Reigen gleich, na u eine 20 
Die hold ‚mir, .lächeln auf ben —— 


O fieblichftes Gebild, das je mein Auge Tab. — —2 

Ihr blühend Gleichbild, von ihr ſeibſt geſtaltet — 
Worin ſich, was ich traͤumte, fern und — 
Von meiner Harfe Braut, Urania, 

Mit Duft un Stan der Gegenwart — 


Den Wnene hebe. meiner Liebe Schwung 

Zur hoͤchſten, heiligſten Bigeifferung,; N 
Und heile meines Lebens tiefe Wunde! 

Dein Wonnekranz — in der Erinnerung 

Stets unverugkllid; ewig friſch and: ng =. ı 
u — min. vor in seiner ae 


* 


+. ° Erw 7 * — -r 3 ⸗ 
—————— 43 ' 2 yt . . re sl 4: s u 
— — — — — — 


Sartner, Brunn. a er 
u ea er ST a le 


mus? Besitio parent EEE ST eG 1325. 


* duftendes Ersthe und‘ —— ln 
Auf meinem Morgentifch?, Sin Selam! Wie? 

Mer pfluͤckte, wer begoß; "ro band ihn, mit zu brügen? = 
Wer hat. euch hemeſchier ihr em: Sri und 


(0 
Lan Zu ze) £ 


. Fe — 
el ® Biumen. Zi 829 et) 4 
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9a efner. 
Wie lachſt du, Def, auf heil umgruͤntem Stengel, 
Wir lachſt du, zarte Knospe, neben. ihr! 
Wie lacht ihr all’ im Kreiſſ um beid’, ihr Blumenengel? 
Sagt, welche frohe Botſchaft ringe ” mir? 


Blumen. 


Wir bringen dir, in frifchen Maientüften, 
In ihrer Morgencöthe Wiederfchein — 

In ihres Odemhauchs Eelch : aufbemahrten Duͤften — 
Ambroſia, und Nektar obendrein ! 


Harfier, — 
Biel Blümchen brachte mir das. Varfnerleben, F 
Doch ſelten Frucht. — O ſpottet meiner nicht! 
Darf ich's euch glauben, und der Sditen leifem Beben? 
Iſt wahr, was euer Lachen mir —— 


"Blumen. 


Betracht’ uns! Sieben Blumen bier im Runde, 
Und fieben Erdbeern unterm Blumenrand: 

Wir, odemangehaudht gefammt von ihrem Munde; — 
Sie, nah und nach berührt von ihrer Hand! 


Harfner. 


O duftendes, o blähendes Gewimmel, 
Voll Schoͤnheit, Anmuth, Zartheit, Reiz und Zier! 
Ihr bringt im Lachen mit. ber. Freude ganzem Himmel 
Mebr als Ambrofia und Nektar mir. 


Blumen. 


Uns — befohlen deine Stuth "zu faͤcheln, 
Und deinen Muth zu flärken zur Geduld; 

Und wenn, des Amtes ftoh, wir: lachen mehr, als laͤcheln, 
Iſt's unſre nicht, iſt's der Gebiet'rin Schuld. 
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Harfner. : 


So lacht nur, liebe, Eleine, füße Boten; 
Mir Himmelsboten! denn ihr kommt von ihr! 
Mur fagt mir leife (wenn’s die Holde nicht verboten), 
Morüber lacht ihre alle? Fluͤſtert's mir! 


Blumen. 


„Geht,“ fpeach fie zu uns, „bringt ihm meine Grüße, 
Doch lähl’ ihm keine ja von euch dabei! — 
Lacht lieber, wenn ihe wollt!’ — und lachte felbft, bie 
Suͤ 


ße. 
Wir lachen drob; es iſt ja einerlei! 


Harfner. 
Nein, leider! nicht, Unſchuldige, nichts minder! 
Eu'r Laͤcheln haͤtt' ich lieber noch geſehn; 
Zumal von ihr erlaubt! denn das — — Doch ihr ſeyd 
Kinder, 
Und koͤnnt, warum ich weine, nicht verſtehn! 


Blumen. 


Laß es dich immer freuen, frommer Sänger! _ 
Gelaͤchelt froͤhlich — oder froh gelaht — 
Es iſt ja doch nur Scherz! Verſtehſt du Sri, nicht 
‚langer? 
Sy nicht: mehr — als wir! nimm dich in 
| cht! 


% 


Er ließ ſich's fchmeden, der beſcheid'ne Zecher, 
Und griff dabei die goldne Darf’, und fang F 
Im Blumen-Chor⸗Gelach, beraufcht vom Wonnebecher, 
Daß es zu der ern Ohren — 


Preis ihr, die meiner lacht, aus. vollem Herzen! 
Ein Spott, fo hold beblümt, ift doch nicht Hohn. 
Der Himmel wuͤrdigt nur mit denen ſo zu ſcherzen 
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Die feine nn der Erd’ ne ſchon. 


Trommel und Sabel. 
An idren- zweijährigen Sohn. 


Der du, vom Olymp herabgeflogen °— i 

In der Mutter Berner: Zempel bier, 

Nicht im Scherze tändeind bloß mit mir, 
Sondern .Ernfl; — mit .Röcher, Pfeit, und’ Bogen . 
Immer fiegreich. gegen mich gezogen, :.:: 

0 &tommel-jegt und Säbel geb’ ich bir; 
Dos, mit Dichtergrazien im Bunde, 

Doch nicht wiich allein dein Spielgeſocht 
Nicht” in diefer guten Stadt zu Grunde; " Ä 

"Sondern, daß mit Profawaffen recht | 
Tuͤchtig es die Andern, auch vermunde, . - 

Trommie, fühle nieder, was ba ſirötzt ötzt 
‚ Unter Huͤten, oder unter. Hauben,,. 

— ber Schang, dei Eng‘, und in den Bauben, ; 

Und mas. beinem rel bisher getrotzt — 


An meine wachſende ——— 


| 

| 

Winde meirie® she geweibten Rebinsi.. su = 

Meines indlich felbfävergaff'nen. Steebend;: : . .  :.. 
Biegfam , ftengetzart, und ſanft, und weich; _ 

Aber unzerknicklich aͤußerm Sturme, 


VBermäaſch te Beopdschte. 


Nie genagt im Mark vom Innern. Wurme, 
34h”, und: immergruͤn, den Ephen gleichl 
Ranke! die, ſeit dreißig Edenwochen, et 
Dem Erkenntnißbaume nie. genaht, ; 
In dem Paradiefe fruͤh und fpat. : 

Nur den Lebensbaum hinangekröchen! 
Minde dich hinauf andiefem, eu, °.: .. 


Immer friſch, und immer jung und'neut - .' 


Treue dic, des blumenreichen Gartens, 
Jeder Rof und jeder Knospe drin, 
Und des allen Kleinen holden Martens 
Der unſchuld'gen Blumenkönigin! 
Schau fie oft im Lebensbaume thronen, 
Auf dem Schooß den engelgleichen. Sohn, 
Niederlächeln auf die Bluͤthenkronen, 
Wie die Sonn’ herab vom Himmelsthron! 


Duld, ihr nah’, in biefem Heiligthume, 
Froh der bloßen Naͤhe, wohlgemuth, 
Den Verzicht auf jedes hoͤh're Gut, 

Bis dir bluͤht der Auferſtehung Blume! s s 
Werde nie der einz’gen Nahrung fatt — ** 

Muͤde nie des Suchens ohne Finden, — *777 

Und, mußt oft du wie ein Wurm di winden, 


Nie vom much'gen Aufwaͤrtsſtreben matt = En 


Nie erniedre dich, og allem Leiden,” 
Zum Erklettern eines andern Baums 
As des göttlichflen des Sartenraums, 
Und laß nichts von feinem Duft dich fcheiden ! 
Steigt auch drin die Heilige hinan 
Bis zum höchften Lebensmwonnegipfel, 
Dien’ ald Mendeltrepp’ ihr, nah am Wipfel, 
Den nur Engelflug erreichen le en 


Rich, ;in.: Dentuth, ſelbſt von /ihr gen, | 


Menn auch ihre Blicke dich iverfchmähten ;". ih 


— * — 
x 
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Immer wieder muthig dich empor! 
Laß, was andre Blumen fnidt, dich heben ! 
Ihr zu Füßen, wahl im: leifen Beben, 

Bis dir aus dem offnen Dimmelsthor 

Hörbar fchallt herab der Engel Chor: 
Liebe wird bier oben wiedergeben 
Anerlannt, in taufendfahyen Leben, . 

Was, verkannt, dort unten fie verlor.‘ 


an Sie. 


Die du oft in deinem Seiligthume 
Mandye Eränkelnde geknickte Blume 
Mild mit deinem Blick und Hauche labſt! 
Laß auch mid) von jenem Rofengruße 
Hoffen, daß du — in dem Ueberfluffe — 
Wenigſtens aus Mitleid mir ihn gabfl. 


Nur — daß du mir ihn, damit ich eile 

Hurtig wieder fort, aus Langermeile 
Hingeworfen — fühlend meiter nichts — 

Dies verneine! Segliches Entfagen 

Wird mein duldend Herz voll Demuth tragen ; 
Muß es aber dies noch tragen — bricht's. 


Die wellenden Röschen. 


Holde Röschen, eure Farb’ erbleichet! 
Barte Röschen, euer Glanz verglüht! 
Ah! fo welkt und ſchwindet, was euch gleicher, 
Alles Schoͤne, das auf Erben bluͤht 
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Euer kindlichſuͤßes Lächeln, Roͤschen, 
Matt’ ihr engelmildes Lächeln mir — 
Ach! dies Lächeln wird auch einft erlöfchen ! 
Roͤschen! wie ſo ſchnell weletet ihr? 
va: 2.8 : 

„O! wir. hofften ſroh, er würde: allen; 
Blühend ſchon in ihrer Hand mie Buft, - 
Ihrer Stine Lodenhaar zu: ſchmuͤcken, 
Und zu ſterben einſt an ihrer Bruſt; 
Doch wir mußten ihre Hand verlaſſen, DE 
Und die dein’ empfing uns, ach! von Ihe — - 
Boͤſer Sänger, dram fo fchnelk erblaſſen, 
Boͤſer Be darum — tie!” 


. xı8 fie wieder aufstäpten. 


Süße Röschen! geftern noch beteau’ ete, 
Zarte Röschen, die beweint mein Lieb, 

As in Ohnmacht, die zu. lange bau’ ete, 
Gluth und Stanz von euren Wangen, — 
Darf ich, Holde, meinen Augen trauen? 
Seyd zum Leben wieder ihr, erwacht ? u v 
Darf nicht mehr vor eurem, Tod mir grauen ?, 
ae 2 blüht ihr in — Pracht! 


Ach! es bracht‘ uns ein zu ſelbſtig Sehnen 
Vach der Vielgelicbten nah ans Sub; -.: . . 
Sieh! da. ficken: deine frommen — 

Auf uns dich beneidende herab. 

Unſre Seelen ruͤheten deine Lieder. 

Ach! in dieſen ſind ſie ja bei ihr! 

Frommer Saͤnger, darum bluͤhn wir wieder — 
Frommer Sänger, darum leben wir!“ 
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um Gottes Bitten 
An bie, er 


En sr nl Tr th 


„Um Gottes Willen!” sufit du dort und hier, 
Wenn ich dir, huldigend, ein Qpfer bringe — 
Wenn id zu deinem Zub ein kiedchen finge, 
„um Gottes Wien!’ .vufit: du. Baumend mir. 
ul, * 31475 11 
Doch bring’ ich Alles fo voll Demuth Bir, © 
- Mie jenes: Schaf, das, während ‚man’d. serlachte,, 
Weil's nichts zu bringen hatte, Felbfi,Tich brachte, 
Daß man’s dem Gert, als einz’ges Opfer; ſchlachte — 
Auch ih — ich bringe dir kein andres fchier, 
Kein andres, das als Opfer ich betrachte, 
Kein andres, das ich nicht für nichtig "achte; 
Denn, wahrlich! keins iſt, wie mein Herz begehrt — 
Nichts von dem allem, rons ich Armer habe, 
Sand ich, noch find' ich jemals deiner werth, 
Nichts, als den liebefrommen Sinn ber Gabe. 
Doch biefer iſt fo Eindlich, zart, und fein, ' 
a fchwerfich unfchuidsvoller, heil'ger, reiner 
Er fliege — Mär’ er auch der Engel einer — 
Zu bir hinauf — und waͤr er ſelber dein. 


Um Gottes Willen! Dein „um Sottes Wim“ 
i Erkluͤrt dies Echo meiner Seel' "im Sthllen: 
Ja! wohl iſt jedes’ Opfer, Die gebracht, 
Ein Opfer Ihm, deß Mil’ im — — — 
Geſchieht, wo Liebe waltet, wie fm’ — 
Ein Opfer Seiner Herrlichkeit und Daher. 


Du fuͤhlſt es mit beſcheidenem — we 
MWärft du, was du mir wat'ſt und bift ae, 
Das Urbild alles Himmliſchen hienieden, 

Hält Er, o Cynthia! dich nicht gemacht? 
Mas haſt du, Dolde! das von Ihm nicht rührte ? 
Und was gebührt dir, das nicht Ihm gebührte ? 
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Die Krone Seiner Blumen biſt Din mir, 

Und deinen Schöpfer bet’ ich an in. bin — in. 
Dusihimeine ganze Seele toaͤnts im Stillen: : - . 
„Geliebt 1. ich liebe dich: um Gattes Willen!’ : 





“eur am Irhifgen.. 
An Ste. 


Du zürnteft, holde Gaͤrtnerin! als ih, . .: . 
Der hinter dir in deinen Garten ſchlich 
Nachdem mit zarten: Fingern du gewühlet. 
In ainem Blumentopf, und zugedeckt 
Das Beine Sproͤßchen, das du eingeſteckt, 
Dir ſchnell bie Hand ergriff, eb. du fie u 
‚Und fie an ‚meine Lippe drüdt',.. er: 
In Kinderblumenfetigkeit entzͤct. 


„Nein!“ riefſt du, halb erſchrocken, halb verlegen, 
Zuruͤck fie ziehend, „es tft Erde dran! 
Abſcheulich! jegt doch —— — Warum nicht? ſeufjt' 
— „Wegen 
Des N r * du — ſahſt mich ſtau⸗ 
ed an. 


Du weißt denn alſo nicht, daß, troß dem Himmel, 
Dem nah’ ich öfters ſchweb', in deinem Licht, 
Hoch über allem trüben Stuubgewimmel, 
Mir's nicht an aller Luft am Irdiſchengebricht? 
Du weißt denn nicht, wie oft ich auf den Fluren 
Um einen Tritt von dir das Schidfal bat? 
Und, daß ich, wandelnd jüngft in deinen Spuren 
Durch alle Beete deiner Blumenfaat, :. 
Noch kurz vorher, eh’ ich dich, felber grüßte, 
- Und froh des Anblids deine’ Sand dir kuͤßte, 
Gekuͤßt die Erde, die: dein Fuß betrat? 
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D! lieb iſt auch die Erde mir, du Holde, 
Bon deiner heillgen Gegenwart verfärt! 

Beruͤhrt von die, wird mir der Staub zum: Golde — 
Und God hat nur an deinem Finger Werth. 


Wie lieb’ ich alles, was du hold umfaheft, 
Was deine weiche Hand, o MWonne! brüdt! 
Was du berührefit — wenn du did nur naheft — 
Wird mir der niedern Sterblichkeit entrüdt. 


Noch bin von dir ich unberührt geblieben; 
Drum mad)’ ich aus mir felber auch nicht viek, 
Und bin von Eitelkeit noch frei geblieben — 
O! rühre nie mich an — auch nur im Spiel — 
Mit einem- Singer nur! — Wer weiß, ob ich nicht 


fie? 
Ich wuͤrde, ganz durchdrungen vom Gefuͤhl 
Der mitgetheilten Heiligkeit, am Ziel, 
Vielleicht dann auch mich ſelbſt ein wenig lieben. 


Dia⸗Monolog. 
Auf der Treppe. 
Sie. 
Guten Morgen! 
Ih. 


ne guten Morgen! 
Wie gefchlafen? -- 


j Sie. 
Ach! nicht gar zu fin! 
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Ich. 
Und erwacht? | 
Sie. 
Nicht gänzlich) ohne Sorgen. 
: Ich. 
Gott im Himmel! u 
Sie. 
CE wird uͤbergehn. 
TEE 2 fin Sch. 
Dacht' ich doch, es ginge heut zum Feſte? 
— Sie. 
Feſtlich iſt mir eben nicht zu Muth. 
Ich. 
Wuͤßten Sie, wie weh mir dieſes thut! 
Sie. 
Gar nicht dran zu denken, iſt das Belte. 
Heut ift nun einmal mein böfer Tag. 
tu: ch. 


Geſtern war es einer von den meinen — 
Ach! fie kommen uns Id’ Schlag auf Schlag! 


Sie. 
Gluͤcklich! daß ſich beide nicht vereinen. 


Sn 


Sa meinem immer. 


Stüdiih? Cynthia! Was kannt bu meinen? 
Bin ih, wenn du trauerft. die zur Laſt? 
Iſt mit mir ſo gaͤnzlich die verhaßt 
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Auch das mindeſte Gefühlvereinen, 

Das du gönnit dem aufgenomm’nen Gaſt 
Nur, mit dir zu lachen, — nie, zu weinen? 

Dder glaubit du, daß fidy trennen läßt, 
Meinerfeitd, mein Kummer von dem deinen, 
Wär’ au, bei dem neuen Sonnerfcheinen, 
Alles auf den Fluren, in den: Hainen, 

Auf den Bergen, Als um mic Fell? 
GSeftern war — obgleich ich ohne Klagen 

Ihn verlebte (tie, verzmeiflungsvoll, 

Wahre Liebe muß, und kann, und fol), 
Der mir traurigfte von meinen Tägen; 

Und doch bligte drin ein’ Strahl von Gluͤck — 
Geſtern litt ich nur im eignen Herzen — 
Heute koͤmmt mir, ach! in deinen Schmerzen 

Seftern ohne er ver 


- 
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Der kiliengruß. 


Morgenleiht und (äffig. angezogen, — PR 
Wie entfleigend ihrem Schlummerthton! u 
Kömmt die Mutter, an- der Hand ben Sohn, 

Ohne Köcher, ohne Pfeil und. Bogen! , 

Sieh, und ſchweigend, feierlich, wie nimmer, 
Nahen Beide mir, mit leifem Tritt — 

Und bei jedem zauberifchen Schritt 

Fuͤllt betäubender ein Duft das Zimmer. —... - 

ieh! und, auf den Wink der Mutter, immer 
Naͤher tretend, neigt der Knab' herab 

Auf mein Haupt, mit ihrem. Heil genſchimmer, 

” Einen engelſanften Lilienſtab! 

a Ve ee ee s 

Was verkuͤndet meinemi Mionnebeben:; :: .;' 
Diefer feftlih wunderbare Gruß? 
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Iſt's ein Zeichen, daß ich ſcheiden muß 


Von der Erde, reif dem ew'gen Leben? 
Rief vorher zum Lethe mich hinab 
Sener Mohn , den fie mit neulich gab? - 
Düfte, bie betäubend mid) umfchweben, ' 
Werdet ihr mic, jegt zum Himmel heben? 
Lilie! wirſt du blühn auf meinem Grob? 





Unbewußt der Freuden, die fie fchenket, 
Nie entzudt von eigner -Lieblichkeit, 
Nie gewahr des Beiftes, den fie lenfet, 
Sel’ger nie durch meine Seligkeit, 
Fuͤhllos felbft für ihres Sängers Ebre, 8 
Und des eignen Ruhms Unfterblichkeit, . 
Dienet alt dem Todgefeg der Schwere , X, 
Sie, der ich bes Lebens Flug geweiht. 


‘ net! 
” '. 





. . » = 
! ⸗ s .. 


Ztaum. > de 
(An den en im Zraume. Verne 


Himmliſchſte der Blumen! in ben ee 2 

Sonne:, mond⸗ und ſternenloſen Auen, — 
Wo ich fie: bis jeßt,noch nimmer ſahl 

Was verkuͤndet mir dies erſte Gtüden: 

Dich mit ihr allein im Zraum zu pflüden? 
Sft, was ich auf Erden: wünfche, nab?. .... ' 

Steht mir noch bevor die hoͤchſte Wonne? 

Blum’! ift meine legte Lebensfonne —  .... 17 
Dder — meine: Tobeöunde da? © 
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Tag des Aufgangs meiner fchönften Sonne! 
Tag des Blühens meiner hödften Wonne! 
Sey gefeiert mir, du Dimmelsgeuß ! 
Es durchglühe meines Herzens Triebe, 
Es verkläre meiner Seele Liebe. 
Dein mich heiligender Roſenkuß! 


Aber ſey gefeiert mir durch Schweigen 
Mitten in der Lieder Subeldrang, 
Mehr zu fingen, als ich jemals fang! — 
Zu ber Quellen Quell darf Eeines fteigen. 


Bölliged Erwachen. 


As im Traume meiner [chönften Tage, 
Cynthia! dein Rofenmorgengruß 
Rein getilgt mir jeglichen Verdruß, 
Und in Dank verwandelt jede Klage — 
Als erfüllt mir ward zum erflenmal 
Meiner Seele Wolluſtideal 
Von der Liebe feligftem Genuſſe — 
Sn dem, 0! von die! doch nur im Traum 
(Nicht gegebenen, du nahmſt ihn kaum) 
Fluͤchtig mir getvährten einz’gen Kufle — 
Cynthia! nad diefes Augenblide 
Krönung alles kaͤmpfenden Entfagens, 
Ach! und meines liebefühnften Wagens 
Fuͤhlt' ich ausgeleert ben Kelch des Gluͤcks — 
Und, flatt fühner noch um mehr zu werben; 
Wuͤnſchte — mitten in ber Lebensluſt 
Meine Seele nichts — ale gleich zu. Basen 


Ach! erhaben uͤber jedes Loos, 

Und beſeligt über alles Hoffen, 
Cynthia, gelehnt an deinen Schooß, 

Als ich ſah den hoͤchſten Himmel offen, 
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Und mid, wähnte :( Dank dem Zauberſchein) 
Nicht volllommen nichtig dir zu ſeyn — 
Hätte mic, des Todes. Blitz getroffen. 


D! wie. wäre. dann dm. Traume mir - 
Alles, was ich.‚bier gewuͤnſcht, erworben | — 

Halb nun leb' ih — mac, fchon heute — hier; 
u, wär. im — ich ganz geftorben — 


ů——————— 


Sraumdeteug. 


Wie doch hat mich in dem finffeen Saocie — 
Meiner Mitternacht ſo leicht entzuͤckt — 
Jenes Lächeln einer einzigen Rofe, 

Die ſchon eine fremde Hand gepflüdt? 

Iſt es möglich, daß mich fo betrogen 
Taͤuſchung eines fluͤcht'gen Augenblicks, 

Daß ich mir den hoͤchſten Himmelsbogen 

In der Thraͤnenwolke nur gelogen 
Bei dem Sonnenuntergang des Gluͤcks? 

Roſenduͤftchen ihrer Lippentflogen, 

Hauch von ihrem Odem eingezogen, er 
Kaum gegebner, ſchnell vermehter Kuß! — 
Weil ich doch mit dir verſcheiden muß, 

Marum bin ich dir nicht nachgezogen ? 1.54 
eh mir, daß ich noch auf Erben, wachen 

Dieſe Traumbelohnung meines Lebens, 

Meines ganzen ihr geweih'ten Strebens, F 

Ueberlebt — und meines Abende Schmadl, " 


Bu 
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Du über alle eigenfüchte Triebe -- — 
Erhab'ne, heil'ge, nie belohnte eben 
Die Alles gerne giebt, und Nichts begehrt — — 
Die du bis jegt mich hießeſt ſtetsentbehren, 
Was Andre fuchen, Ichägen und berehreen,- 
Mir einzig läſſend deinen reiten Wertht.-- 
Die du durch inn’re Gluth des hödhften Strebens ; 
Den Frühling und den Sommer meines Lebens 
Als Sonne der Unfterblichkeit verzehrt; 
Dane dir für das Verſengen jeder Blume 
Selbſtſuͤcht gen Keims in deinem SHeiligthume; 
Du haft durd) Selbfibegähmung mid) gelehrt, 
In meines Herbftes abendheitern Tagen 
Des, Lenzes M or genroͤthen qu erneun de: 
Mich Si * Srinfien Wonns Feel, 
Und je en Ei ten. Schmerz, ertragen. 
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Sie fommen wieder, die verſchwunden, 
Vielleicht für immer, ich gewaͤhnt — ' ' 
Nach denen, in Atberfdien Stunden 1" 
Vom hoͤchſten Alpenkranz ummunden, —— 
Sich doch mein tiefes Herz geſehnt = en 
Die jüngft mit blühendem Gefleder — 
Und duft’gen Kehlen, zart und fen”. — 
Gleich Edenblumen⸗ Engelfein, un — 
Mir eingehaucht die legten Lieder — eek Sie. 
Die füßen Boten kommen wilder" = wish 
Am Orte, wo, von Land zu Land 
Geflohn, ich mich gebunden fand, 
Und, felig an des Grabes Rand, 
Voll neuen Lebens Eniete nieder — 


. .V 


[4 
‘ 
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Sie kommen wieder! kommen wieder, 
Gleich hold und lieblich anzuſchaun? 

O! darf ich meinen Augen traun?. . u 
Wird denn vielleicht, was fonft, verglömmen, 
Ic, Rebısnd, fe Serloren hilf, men 

Bevor nein Leben ausgeſpielt, ww 

Auch noch hienieden wiederfommien? 
Sagt, ſuͤße Boten! kündigt. ie. - :..: 

Fuͤr meine gar zu: zarten Triebe 

Fuͤr meine. ſchwaͤrmeriſche Liebe, .-. z 

Sur mein zu fchreindfich hohes Scherben; 1 ®: 

Fuͤr mein zu tiefes Wonneleben, 

Fuͤr alles, was ich ih ru geſungen “2.2 55 

Im Tenmel der Begeifterungen,.. : . :- +: 

Kurz: ‚für. mein ganzes neues Leben :-; 
Vollkommene Vergebung. mizd. . .- '.. - 
Sagt "darf: mein’ Herz noch immit bier, 

Wo ihrer Pfüde Roſen biähen, > - "5 "un 

In feiner ẽw'gen · Jugend gluͤhen? cc ee 
Und darf mein Geiſt, voll Wonne blicht's 
Bei'm Anblid ihres Angefichts, 

Im Sterbektange des Gedichte, _ _ 

Des Lebens legte Funken fprühen? 


Antwortet mir: wird fie verzeihn, . 
Daß in dem Itebtichen Gewimmiel 
Der holden Erdenengellein 
Ich fah und hörte fie allein? nie 
Und, daß ich einſt im "Steinenhimmer‘ nn. 
Ihr meine Harfe werde weihn ge 37 2 
D! Uachelt miel — 08 lacht veigebene, u. 2...» 
Mir fonft auf, ügel, Fels ‚und, kur, ..; a an 
Die ganze Jache nde Natur, Bee 
Zum fernen Dulden diefes Lebens, = 
Ra de Dzeitiung jedes Strebenss 3n ymau:c 


— 
" PIE 1.3 


— F 


⸗ 


erzeibung meinen Liebe uri 
ER ee — hen: as un. 
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Der Gterbenbe. 


Ich verzeihe dic die Todeswunde, 
Die du, ganz unfchuldig doch zufegt, 
Mit dem iüngften Wort aus deinem Munde 
Meinem kranken Herzen haft verfegt. 


Diefes Wort — das alles mir entdeckte, 

Mas, dir lange felber unbewußt, 

Immer wachfend, fchlief In deiner Bruft — 
Schmetterte mich ganz, indem’s mic weckte. 


Dir verzeihen? Nein — im’ Iehten Leiden 
Dantt bie, liebenb noch, mein brechend Herz, 
Daß du mir verkürzt des Lebens Schmerz. 
DI verzeih’ auch mir bei meinem Scheiden, 
Daß ich nicht dich nur geliebt im Scherz! 
Ach! ich habe dich geplagt hienieden — 
Die Entdeckung hat mein Loos entſchieden — 
Lebe wohl! Ich eile himmelwaͤrts 





Sqqhwanenlied, 
En ir. 


Heil mic! jegt genieh” ich awigen Frieden — 
Todt iſt alles Aeußre mir hienieden, * 
Todt die Welt, und todt mein eigen Herz! 
Keine Luft und keine Wonne fühl ich; Kae 
Aber auch im Staub nicht länger wuͤhl ih; 
Der zertret ne Wurm iſt frei vom ‚Shmez! : 


Wurm? Ich bin's nicht mehr — und war es — 
Jenes Winden, jenes Staubgewimmer, 
War nur meiner Huͤlle, war nicht mein. 
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Wär’ ich's felber, würd’ ich nicht noch heben? 
Würd’ ich Über dem zertret'nen ſchweben, 
Im Zreiumphe mit mir felbft allein! 


Nein! ich fühl es nicht — «6 iſt Bein leiſes 
Und fein lautes Ahnen — nein! ich weiß e6: 


Was mich hüllte, was mich hemmte, liege 


Tief im Staube, blutig borngebettet, 
Bald vertilge — doch ich, ich bin gerettet, 
Meines Geiftes Liebe hat gefiegt. 


Als fie verfhwand. 


Mir ift jegt des Lebens Kron’ erworben! 
Alle meine Steuden find geftorben, 

Und in Afche liegt ihr brennend Haus; 
Mit der mir Entrüdten legtem Gruße 
Trank ich, von der Wonne Wehmuthfluffe 

Durſtgeloͤſcht, den’ legten Tropfen aus. 


Gluͤcklich du, Erhab'ne! Ach! ih feh 
Schon gen Himmel dich verklaͤret fhweben! 


Gluͤclich hald auch ich nad) kurzem Weh!. ; .”. .< 


Warum fol ih zittern? warum beben? 

Gluͤcklich, dem ſich Iöfcht das Hlühnde Leben 
In der dunklen, kalten, letzten Noth — 

Dem nicht mehr die Feuerpülſe pochen, 
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Dem nicht mehr die Slammenadern fochen, - — 


Dreimal gluͤcklich, dem das Herz gebrochen! 
Seligkeit erblüht zuerft in Tod. 
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. .r. . ⸗ 2.5 
Pa Zu . . ’ vd. dar 


..* . r f 
N; Jos . . J 


Die Abeienctan 
o der 
des alten Saͤngers juͤngſte Braut. 


(An die Dichterin 'Briederite —— geb. Münter.) 
1818. 





Dem Wandrer fhimmert’s, blinkt's und glänzt’ von 
a feme —. 
Wie ftrahlendb auch die Abendfonne finkt, 
Wie Heil der Mond fich hebt im ftillen Chor. der Sterne, 
Wie duftend ihm die Rofentaube winkt, 


Wie lieblich rechts und ünks die Bächlein et, 
Wie leiſ' und tief des. Quells Gemurmel ſpricht, 
Wie laut und hoch im Hain die Nachtigailen trillern, 
Wie ſchoͤn die Wieſe bluͤht — er achtet's —— 


Denn vor ihm ragt empor, im’ blauen Html, 
Erhaben, ei, old, der Unfuld Bild; 

Saum ihres’ Kfeids 1 ihm des Zaubers Erdgewimmel, 
Die Stern ihr Heim, ber dolle Mond „Gr Seit. , 


Er ſteigt, und feige, und feige, mit em heni Sehnen, 
Zu der ihm ſtets Erhö ten himmelwaͤrts — 

Das hohe Bild’ allein im "Auge vol von, a ur S 
Und von erhab ner Liebe vo bag Hey. — 


Schon ſind die Baͤchlein all umher zerronnen; 
Der letzte Blumenſtaub entglitt dem Fuß; 

Tief unter ihm verſank das Maithal ird'ſcher Wonnen, 
Kein Fittig bringt ihm der Vergeſſ'nen Gruß. 
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Er klimmt, im thellen Anfchaum gian werleren, et 
Hoch über wider Amenroſen Duft;. . 

Hoch über Felſenhoͤhn, die Gem̃s mb Aar atmen, 
Stitbnunb auem im. aͤtherreiner⸗ Luft. 


Der nackte Schwindelpfad wird immer jäber - _ 
Hoch über Wolkenbahnen ohne Spur, 

Und ahnungsvoller bebt er, ſchaudernd immer näher 
Dem höchften Hochaltare der Natur. 


Da ſteht vor ihm, vom Scheltel bis zum Suße, 
Die Heilige, leichtgehüllt in Himmelslicht; 
Anbetend faltet er die Hand’ empor zum Gruße, 

Und Engellieb’ erröther fin Geſicht. 


Da ſteht's vor ihm, das Urbild feiner — — 
Veridunkelnd jede Braut, die Dichtung fdh — 72 

Tragt unten, Laura, du! du, Thekla! —* 
Die Schleppe dieſer Braut-Rrant al, a 


O! weh ein Brit Wie ward belohnt —2 Säriden 
Bon jedem fluͤcht'gen -Irdifchen Genuß! 

Wie Ent nun Seligkete der Miigen Sehnfucht Leiden! -- 
So ſtuͤtzt er nieder zu der Jungfrau Su Re 


Und piögtich ift den’ fiebentglähn’den Sinnen 
Die Hohe, Heil'ge, Holde, die nun fein, - -; 
Ein eeihnam Schnee.das Kieid. der Buſen gis 
eine und. drinnen . oe, 
Das face, sobte: ge ein kalter Stein. — Ä 


Zweimal erfuhr's, boch Immer tiebebänger, En 
Dennoch,“ der Alimacht vol; zum drittenmal ⸗· 
Selene's, Raͤnnns ach! und jeder uUnſchuld Singer, « 
Buräägefchuede "in mache Sinnenthal. — 


Was Hifes, N) Freundin? Schuld vertilgte nimmer 
Das Iheal;; das er, ein Sümgling, Th — :; :. 

Im nachſien heil gen fernesblicten Unfchuldoſchimmer 
Steht. ige die Alpenjungſrau wieder dat 


3 
4 
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Und jedesmal, wenn, höher nur unb reiner 
Die hohe Reine taͤuſchend ihm erſcheint, 
Alping’s eingedenk, und Ida's, denkt er deiner, 
Die fühlend, wie ber Freundſchäftseugel keiner, 
Die Ferne feines Ideals beweint. 





T 


Ruaͤlhlel. 


ee 





Erftes wätbf.el.- R- 


Von Seyn und Nichtſeyn giebt mein Doppelmort euch 
Kunde, 
Obgleich ganz ohne Sinn, wenn man .ed fpricht. 
Es flieht in jedem Buch, es einge "aus jedem Munde; 
Do, wenn man’s vecht. bedenkt, vernimmt man's 


nicht. 
Zweififbig iſt's auf Dead: und feit achthundert Jah⸗ 


Vierſtaͤbig, auch —* azctſtäbis, klangver⸗ 
Reint, * 
Wie Jeder taͤglich kann und ſtuͤndlich es erfahren, 
Saobald er's lieſt, ſobald es ihm erſcheint. 
Es iſt ein Doppelwort, deß erfter Zwilling immer 
Ein aͤndrer wird an jedem :Neujahrstag, 
Und defien zweiter, iſt allein .er, nimmer 
Mas Andres wird, m n aͤndr' ihn, wie man mag. 
Bufammen bilden fie ein Ding, ganz nichtig, 
Und ohne — doch geſetzlich gilt kein Act, 
Kein Kauf, Brief, Document, Decret, auch noch ſo 
wichtig, 
gein irdiſcher und ſelbſt bein himatifcher Gonträst. 
Ich bin’ zugleich das jungfl und Attefte der. Wefen, 
Die Ehronos. fehber: fchuf: in ‘der :Chrenslugiez - 
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Ein Rieſe nach der Meſſung der Chineſen, 

Ein Zwerg nach der gemeinern Theorie. J 
Dem ſey nun, wie ihm wol’, es iſt mein Loos indeſſen, 
Soo weäfenlos ich bin, Gelehrte zu entzwein — 

Die wollten mich von vorn, und die von hinten meſ⸗ 


ſen; 
und Alle wiſſen nichts von meinem wahren Seyn. 


Ich will aufeichtig bier euch offenbaren - 
Das Wen’ge, was von mir man wijlen kann: 
Sh war fhon da feit allen Welteniahren 
Eins abgerechnet — da 8 errathe man: . 

Sch bin als jüngfte nur vorhanden auf ber Erbe, 
Obgleih ih um ein Fahr nur jünger bin, als fie; 
Denn ich ging nicht hervor mit jenem erften Werde, 
Und wann ich fpäter ward, erfuhr man nie. 

Mein Zeichen, Wort und Elares baares Weſen 
Könnt ihr im Iegten Brief vom Amtmann leſen. 





= Zweites Käthfer. 


Kennt ihe das Zwillingepaar der Ur-Koemogonie, 

Das vor dem Chaos ſprang aus Gottes Haͤnden? 

Der Bruder voll von a Schwefter voll von 
ie? 

Bor Kurzem erſt berühmt (obgleich Geometrie, 

Und felbft Arithmetik, fie macht an allen Wänden 

Der Schulen, melde Taͤuſchungen nicht bienden ) 

Durch unfre kritifche Phitofophie. 

Mit :diefem Paare. hat's ein: eigeries Bewenden: 

Wenn auch das Zwillingspaar in der. Aſtronomie 

Und jeder Einzelftern, zu dem wir Blide fenden, 

Um irgend einen Punkt ſich kehren ninß und wenden, 

Dies wendet fih, trog allem Kehren, Be = 


v.. Bemmifdbte :Getichte, 


Ex ruhet ſtets = mb. Läufe befkämalg fie — - 

In ibm, durch ‚fie, bewegt an. allen Knden 

Die ganze. Schöpfung ſich. Doch beide würd’ ich hier _ 

Mit einer laͤngeren Beſchreihung mus verſhwenden — 

Auch wir .auf. jeden Fall es ganz unmaͤglich mir; 

Denn er faͤngt nirgends an, und ſie kann nimmer 
de... 


„Wie heißt das Mast?" — Macht has den Kopf 
.: euch Frans? 
Das gar zu Leicht? ifl, was es euch erſchweret; 
Ihr braͤchtet's sauf der Stel’: im Augenhück heraus, 
Wenn ihre nicht eben, mitten drinnen wuͤret. 





Drittes Räthfel. 


Mein Aufenthalt ift nicht allein auf diefer Erde, 
Ich wohn’ an jedem Ort, wo :etwas ſteht und fällt; 
Ich ging hervor zugleich bei'm erften Schöpfungswerde, 
Mein Dafeyn tft ſo alt gerade wein.die--MBelt, ’ 


Doch redine man mich nicht zu was man Dinge mennel 
Noch zu dem Geiſterreich, noch, gar in keinem 
. Sinn, ee 
Zu irgend eine Art von Weſen, die man: dennet, 
Wenn auch. geflaitet ich, und finmenfällig bie. - 


Auch waͤhne man ja nicht, ich mine mehr din under, 

Als irgend etwas fonft im Reichen der Wat, F 

Obgleich zu jeder Zeit, und mehr, als je, jetzunder, 
Dergleichen nur gelingt: in meiner Rieſenſpur. 

En A ee EINE AU —— 
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Denn Rieſe bin ich, and, naͤchſt Einem; her. Fitanen 
Weit größter, wenn ich-oft millionen Meilen lang, 

Und breit; Daher einſchreit· auf MWeitenocanen, -... - en 
Furchtbar und ſchauerlich in-.meinem ſtilien Gang. 


Dad. wma and) miete a "Rad. ſaſt anne 


Kann u 6ismeiln, doch — id wert, de. wardt es 
fan — w 

Ein winz ger Zwerg — ſeyn! Es iſt ſo toll als gräßtich, 
Wie meine Zeitgewalt napoleont im Raum. 

Mar — des Menſchen Bild ſchon off in mie seflänben; 
Man find't noch öfter drin der ‚Pflanzen, und. bes 

Viehs; 

Denn jegliche Figur kann ich in heitern Stunden 

Darftellen; mein Talent ift ähnlich, des Genies. 


Do thu (ch nid, hervor in mehr ati. einem Face: 
Darſtellen⸗nicht allein — darlegankann ich. auch. 
Faſt jeden Gegenſtand, was «ben nicht bie. ‚Sache. 
‚Des plaftifen Genies, zum mind’fien nicht Schrund, 


Bermensein kann ie auch as wien. — 
ſtaltet ꝛ 

In der Natur Bezirk durch meine Zaudermacht/ 
Weiß wird ganz ſchwarz, be nn wird‘ Gate, wo diefe 


Das ergpube, wird , a Mittag fewſt wicd 
u — — ‚nm 2 80 


Der — Ad bin ich gelonß auf Etden, 
Giebt's guch auf ihr ;wieleicht ’ne groͤß xc Zaubretinz; 
Des Himmels ‚Pracht um = durch ‚mich erſchloſſen 


Und. fine Di air 6, "ir. “ aa SR, bar. 


. ey — 
a ae: —— ne — 
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So faft allmaͤchtig iſt, und reich an Wundergaben, 
Mein ſomnambuliſches und myſtiſches Geſchick, 

Daß, unbegraͤblich ſelbſt, ich Alles kann begraben, 
Und, ſelber völlig blind, verblenden jeden Blick. 


Sch bin, naͤchſt Einem, der weit ſtaͤrkſte der Deſpoten, 
Die unfre Sinnenwelt beherrſchen, ob mir gleich 
Der eigentliche Drud aufs Sinnlich' ift verboten; 
Men Drud wird um — mehr gefuͤhlt im BGeiſter⸗ 
rei 


Ich ſelber bin kein Geiſt; auch dem Geſetz der Schwere 
ne unterthan; kein Sen, doch auch kein bloßer 
. Schein — . 
Kein. Traumbild, kein en von etwas, das nicht 
wir — 
Ich bin nothwendig gar bei jedem Wirklichſeyn. 


Ich bin ein weſentlich unweſentliches Weſen: 
Ganz feel: und koͤrperlos — und doch unſtreitig da — 
Nicht wegzufegen mit der Weltaufklaͤrung Beſen — 
Trotz jedes kucifers Triumph Vietoria. | 


Zwar bin ich, Zwilling ‚an des Zwilingebruders Seite 
Gebunden feſt, und nie in meinem ‚Spiele. frei; 
Doech geht mein nn trotz der Kette, fo in’s 

Weite, — 
Daß wenig fuͤr mein Spirl verloren geht dahei. 


Die Metaphpfiter zwar ſtritten lang’ und ehrlich: 
Wen von und Brüdern man am füglichiten entbehrt'? 
Ihr Narren! wir find beid' im AU ganz unentbehrlich, 
Ein jeder gut für ſich, obgleich nicht gleich verehrt. 


Es iſt im AU fo ganz unmöglich‘, und zu trennen, 
As Raum und Zeit, und Ding und Grenz’, und 
Wie und Was — 
Geſchaͤh' es aber doch, will ich es wohl befennen, 
Daß ich nur meines Orts verloͤre durch den Spaß. 
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Denn ganz und gar allein in Allem zu regieren, ' . 


Davon zu träumen nur, fiel mic noch niemals ein; 


Zwar wünfht mein ganzer Hof, ich möchte Faiferiren — 


Hofdumm! Er würde nichts, herrſcht' ich erft ganz 


allein. 


Biertes Raͤtbſel. 


Als Pſych' erwiedert Amor’s Gruß, 
Zum erftenmal in feinem Arm, 
So Lliebebang, und liebewarm, 

Gebar mich Beider Wonnekuß. 


Wie Morgen frifh, wie Abend mild, 
Durchſichtig, glühend, zart und fein, - 
Boll Leben, ohne Mark und Bein, 

Ganz meiner Eltern Ebenbild. 


Der Schönheit Schlummer bin ich naß; 
‚Wenn einen Bufen Sehnfuht hebt, . . , 
Wenn Unmuth zürht, und Scham erhebt, 
Und Freude taumelt, bin ich da. ' - 


Mie war ich, fuchte man, bereit; 
Und bloͤd' und ſprachlos bin ich fehr; 
Doch oft der Unfchuld einz’ge Wehr, 
Doll fiegender Beredtſamkeit. 


Und, glaubt mir, was mein Schweigen [pricht, 
Wenn plögli in bie Augen fälle, 
Was gern geheim ein Mädchen hält, , - 

. Spricht felbft ber Suada Lippe nicht. 


® J ’ 





MR Verwifgpte Gedichte. 
; Fuͤnftes RFaͤthſel. 


Das Raͤthſel aller Raͤthſel hier im Leben, 
Din ich doch keinem Mann noch Weibe fremd, 
Obgleich mich Biel’ erbliden nur mit Beben, 
Zumal um Mitternaht im bloßen Hemd; 


Denn was unendlich myſtiſch Wunderbares, 
Und faft Geſpenſt'ges möcht ich fagen, Elebt 
An meinem Innern, felbft wenn gar nichts Rares 
Mein Aeuß'res in der Menfchen Augen hebt. 


Steihgältig gehen mir vorbei die‘ Meiften, 
Weil eben nichts. gemeiner iſt als ich 

( Denn felbft die jenſeits Nova⸗Zembla reiſten, 
Und außer Froft nichts fanden, fanden mich) ; 


Doc ftaunen über. mich nunmehr auch Miele, 
Die über nichts im Leben ſonſt geſtaunt, 
Seitdem ich ſelber dies und das im Spiele 

Den Forſchern der Natur ind Ohr geraunt, 


Schon feit dem, war. Med’ ich Sie: auf Er: 
Doch viel von mir v3 ee nicht ie 
Jetzt ſcheint auch dieſes Mod', — ſelbſt im Druck, zu 


werden 
Die — — man Wr e feiber glaub’ es 


— 


1 


Man ſpricht und von mir bei jeder heiſt gen Beche, 
Bei jeder Geifter: und GefpenftersOfterfel’r, 

Geheim und Öffentlich, ſeitdem ich felber fpreche, 
Trotz Wagner, "Hegel, oder Eſchenmey'r. 


Der ſeit Jahrtauſenden die ganze Weit eutgeiſtert 

(So kam's ihr wenigſtens und auch mir felber vor), 
Ich habe jetzt mich der Begeiſterung bemeiſtert, 

Und bin der Pythius in deutſcher Muſen Chor. 











, 
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Man betet jegt mich an, die größten Heil' gen neigen . 
Sich vor der Wunderkraft, Die ſich in mir thut Fund, 

Die Myſtik ſelhſt verftummt, all ihr Orakel fchweigen, 
Der Teufel gar haͤu — eroͤffn' ich nur den 


Ich babe: doch, weiß Gott, nichts Neues — — 

Ich war zu faul dazu; ich bin ganz wie im Schlaf 
Zu dieſer großen Pracht und Herrlichkeit gekommen; 
Denn unter uns, id) bin no dummer als ein Schaf. 


Zwar das verhindert nicht die Herrlichkeit im Leben, 
Allein ich Hin zugleich natuͤrlich, allzumal 2 

Vol Unſchuld, ſehr zerſtreut, ganz Bonhomie, — 
Auch conſtitutionnel und riamuch liberal. F 


Mit aͤlem dem bin ich nicht unbeliebt bei Hofe, 

Und ‚gegen mich hat nichts die ‚babe Geiſtlichkeit, 
Sch bie der Liebling der Prinzeſſia, und der Zofe, 

Des Könige und des m und oft zu gleicher 


Unwiderſtehlich zwar find meiner Unfchuld Reize 
Dem kaͤlt'ſten Stoiker, und felber der Afcet, 

Die fehr pr gegen Sinuverführung auch ſich kreuze 
Streckt das Gewehr zuletzt, wenn er mir nn 


Ich bin: das Ideal bezauhernder Verführung... — | 
Gold, Schönheit, un, und Spiel find wios im 


gleich, 
a bin ich ſelbſt dabel all ohne Mäpnung;. 
: Darin hey ſammilichen Nachahmerinnen ae. 


Mas drum von Alters her der Schlang’ im Parabieſe, 
Dem leid gen Satan re. auf Rechnung. ward ge 


fest 
Der A Reiz zus Sind’ auf. jenes Unſchuldswieſe 
ird mir Unfcaufbigem: ganz zugefchrieben jegt. 
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Dan fast, ich habe gar den Satan ſelbſt geruͤhret 
Am Himmel durch der Unfchuld Urgeftalt, 

Und den Lichtträger erft zum: Lichtauswehn verführee 
Mit meiner finftern Anmuth Nachtgewalt. 


Verführe iſt nicht das Wort. Iſt damals mir gelun: 


gen, 
Ihn zu vernarm, gefchah’s gewiß ohne alle Lift, 
Ich überwältigt’ ihn, nachdem er lang gerungen ; 
Das wird er felbft en ‚ wenn mehr als Lüg’ 
er iſt. 


Ich je verführen! ih! auch nur ben dümmften Benget ? 
Ich fchredde wer mich fchaut zum erflenmal; 

Wen id berühre’ erflarıt, wie vor dem Todesengel 
Dahingeſchmettert von des Himmels Donnerſtrahl. 


Entſetzlich bin ich auch bei baurender Befichtung, 
Und in dee Regel ſtarr, und flumm, und taub, und 
blind, 
In aller Ewigkeit Menechmin der Vernichtung , 
Wenn anders Sen und Schein darin Menechmen 
- find, 


Mein! ich verführe nicht bie Wefen, ich bezwinge 


Slie alle, mein Triumph auf Erben iſt kein Wahn. 


Auf Erden? Ueberall! Das ganze Reich der Dinge, 
Die ganze Schöpfung ift mir Mächt' gem unterthban. 


Ich uͤberwaͤlt'ge ſelbſt die ſtaͤkſten Lebenstriebe 
Der mich bekaͤmpfenden lebendigen Natur, 

Denn meine Macht, vernehmt's! iſt groͤßer als der Liebe, 
Des Lebens und des Lichts, und weicht der Allmacht nur. 


Jetzt glaubt ihr mich im Wort, wie im Verſtand 
gewaͤrtig; 
Das iſt es! ruft ar und lacht vor Freub 
nd Hüpft — 
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Huͤpft nicht zu hoch! ee Bub iſt noch 
nicht — 
Wie? wenn es wieder end. bei'm nächften Zug ent: 
luͤpft? 


Ich bin dem, der mich bat, gewiß nicht da; denn waͤr ich 
Ihm zuverläffig da, hätt er. mich ficher nicht; 
Penn ihr midy leider habt, was möglich iſt, erkläre’ ich 

Des Raͤthſels Dichter für 'nen Midas in's Geſicht. 


Kann in fo kurzer Zeit fein Dichten das vollbringen, 
Daß. ihr bes Raͤthſels — und Sclůuſſel wirklich 


habt 
Dann iſt auch feine Sphinr, datt mit des Zrogpferds 
Schwingen, 
Mit langen Eſelsohren nur begabt. 


> 


‚ en 8: ‚ 
Sechstes Räthſel.. 


Drei Sylben In. zwei Woͤrtern bilden 
Mein Schweizerwort fuͤr Paradies. 

Man traͤumt ſich drin in den Gefilden, 
Die Adam neben Eva pries. 


Im erſten Wort iſt er noch immer, 
Doch ganz allein, und ohne ſie, 

Und in dem zweiten ſchweiget nimmer 
Des erſten Edens Melodie. 


Im erſten hört man nur bie Leyer 
Der ungelünftelten Natur, 
Sern von ber Stadt: Cafino = Feier 
Und aller künftlichen Cultur. 
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Vernimmt wer hoͤrchet; ſtark und wid, 
Die lieblichſten: ber. Baubmtöne: .: Ye _ 
Der Kunft und der Natur zugleich. 


- Das: Ganze ſteht gebaut, gezimmeirs, ©.) .. 
Umringt von Mauern, felſenfeſt 
Und mitten. bein liegt ganz zertraͤmmert 


* 


Ein: ſtaubgeword'nes Raͤuberueſt. — 
Doch trotz der unbewegtin Lage 8. 


Sdpieltls, huͤßfts, und tanzev tn ainem fort 
iſt bei Nacht, und iſt bei Tage, 


Bald oben, bei hier und bei. — . -': hin. 


Ein Labyrinth von Klang: und Schimmer, ::: '.. : 
Ein Eden, blühend, wunderbar, 

Morin noch fehlt ein Evchen immer, 
Und alfo hauft kein Edenpaar. 


Obgleich noch chriſtlich Firchlidy immer, N 


Sogar vom erften Anbeginn, 
Sand doc mein alter Griechenfinn - 
Noch die drei Srazien darin! 
Errathet's! ich wergeffi es nimmer : .  : 2 
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Im letzten aber, gleither Schöne, 2 
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INS 
An meinen Sohn. 
Für die erften Blumen; im Frühling 18283. 


Endplich beſucht ihr mich, Walt’ innic figeliehte 
Sämmtliher Blumen umher, welche bi e Erde gebar, 
Himmliſchen gleich, vol. Maͤgdleinrelz, bl kindlicher 
Unſchuld 
Und voll Edengeduͤft's, wonnig, zaͤrtlich und fanft. 
Alſo oͤffnet ſich die Knospe ber heiligen Jungfrau, 
As du fie Roſe gegruͤßt, Lilenbote der Huld! 
Alſo oͤffnete ſich mir im innerſten Buſen der Wehmuth 
Wonniger Kelch bei dem Duft, welchen ihr Engel⸗ 
chen weht! 
Aber woher, ihr Lieblichen! koͤmmt dem alten Verlaſſ'nen 
Euer ſo holder Beſuch, taͤuſchend, als Lieb’ ihm noch 
hier 
Was Jungfraͤuliches, Kin ode ab! und mütterlih 
artes 
Irgend ein meibliches Herz, wuͤrdig der heiligften Luft? 
Mir dem verlaffenen Alten gewiß bringt. keine der Blumen, 
Die nur der Jugend. gebührt, Keine, der, Holden in 
Bern: 
Keine, Mutter, noch Frau, no, Jungfrau, ſchenkt mir 
noch. Blumenz 
Doch was ihr Zöchter ap ZN ſehet, das bringt mir 
mein Sohn! | 
A AN u, 
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Re 


» a 
PP Ep Ze B P — 
et: Da nn \ ’ 21 X— * 


188 Berm iſchte Gedichte, 


Alpen - Mai. 
182 3. 


* 


Der Lenz iſt gekommen! 
Es lispeln die Felder, 
Es ſaͤuſeln die Waͤlder, 
Es zwitſchern die Haine, 
Es rieſeln die Steine. 


Der Lenz ift gekommen! 
Die Thäler erblühen, j 
Die Homer klingen, ' 
Die Senndirten fingen, 
Und pfeifen und floͤten 
Im tuftigen Grün. 

Es kuͤſſet vol Wonne 
Die Alpen die Sonne; 
Die Gletſcher erröthen, 
Die Zelfen erglühn. 


Der Lenz iſt gekommen! 
Es haben’ vernommen 
Die Leben, die fchliefen 
Sn Höhen und Tiefen — 
Die Ziegen und Kühe : 
. Dee Matten und She — 
Die Schmwalb’ an dem Dache — 
Die Zifchlein im Bade — | 
Die Kinder und? Mädchen 
In Dörfern und Städtchen, 
Die winterbeflommen. 
Rings rege fi, erwacht 
AU unter dem Himmel 
Das bunte Gewimmel, 
Und lächelt, und lacht. 
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Die Lieb’ ift gefommen! 
Uns fehlte nur die. 
Was wäre das Bluͤhen, 
Was wäre das Glühen, 
Was wäre. die Wanne 
Der Eehrenden Sonne, 

Der Lenz; — ohne ſier 


Die Lieb' iſt gekommen! 
Es dringt durch die Steine, 
Durch Fluren und Haine, 
Durch alle die Leben, 


Die ſchwimmen und ſchweben 


Die tanzen und wallen: 
„Liebt! liebet!“ erklingt's; 
Doch innig vor Allen 
Die Dichter durchdringt's. 


Sie haben's vernommen ! — 
Der Bandenbefreite Er Bar 
Der Alpengeweihte,. Be ee. © 
Der Froͤmmſte der onen. 

Die winterbeklommen, | 

Fuͤhlt's innigſt — und ſingt.— 


ji 
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— 
Dem Sänger des, Alpenlieds: 
„Was heimelid, ſey.“ 
(An feinem Behtsan). 
1823. 


eo: „’ * 
ıı . 


Der du das ſchoͤnſte Lied, dag je dem Horcherkreis 
Daheim und in ber Kern’ in's Herz geflungen, 

3u der die holden, mir geträumten, Göttin Preie, 
Mit teil ihe abgehorchtem Ton gefungen — 

1a Janin". 

Der du vor Allen — auch den Gluͤcklichſten — beglückt, 
Der Erſt; im Mittelwohl und: Mittelrange, 

Das Urbild felbft befigft, dep Abbilde ine entz uͤckt 
In deinem herzberauſchenden Geſauge - 
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Ben. Ft, 
Der du im Heimathland der Freihtit, MPrieſter, ſelbſt 
Den Buͤrgern und den Dichtern, gleich, Exempel, 
Von Alpenroſen dir zwei heil'ge Lauben woͤlbſt 
Vor'm eignen Haus, und vor dem Muſentempel — 


Du Finder des von mir umſonſt geſuchten Steins! 
Im holden Lied des Lieblichſten Errather, 

Im haͤuslichen Genuß des holdeſten Vereins 
Der Anmuth Gatt', und eines Engels Vater! 


Was kann in deiner Laub’, an deinem Feſt, mein Wyß, 
Dein armer Gaſt dir wohl als Opfer bringen? 
Darf er zum Saitenfpiel, das Tod und Gram zerriß, 
Dem Leben und der Luft ein Danklied fingen? 
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Sch: zittr· und dennach mehr’ 8: mich hier ſo munternd an 
So morgenfoilsh erquickend, mild und Labend, 
Ad niine: der. Jugend Senn’, im Sinken, ſich beſann, 
Und auf wir Ring. an, meines Ledens Abend. 


Ich darf! -Denn’würbig noch dei‘ — nd’ ber Ruft 
(Wo Liebe. ne! erloſch ven ie nimmer) ar 
ind Beid düch laͤngft verweit in meiner" efänen Bruſt 
res Herzen blühen ſte it immer.—* 


URL 
Si be Beben, wait, und Ruft,, — Beiben Vend: 
Der Ünſchuld hohhe Kindlichkeit L, ——— u 
Mein Wyſ Daß, Beat, . das mit ‘dem. Traum: mit 
nd, 


ſchwa 
Dem, Wooın 468 in — 8* CHOR. begtanet 
J A I. ..) 31. FR 
Was al“ ann hof dert, and kalte: Hirtenfiat,.. — 
Auch, wo dad’. Sur ind Si ſichverbunden!) 
Kein Kunftpalaft, und felbit kein Tempel der Natur, 
Hab’ ich bier unter deinem Dad gefunden. 


Das Irdiſch⸗ Himmliſche, was malt dein Lehrgefang _ 
Mit duft’gen Farben und in blühnden Zügen: 
Das Gut entfernt von Pomp, das Schöne fern von 
Prang, 
Das Gnug zum himmlich-irdiſchen Vergnügen — 


Dies zarthelldunkle Licht, mit dem, erröthend, fich 
Des Lebens Grazien, voll Unfhuld, deden, 

Wie zaubermild, wie hold, wie traut — wie heimelich 
Umſpielt's daheime dich in allen Eden! 


As Vaterfreude ſtrahlt's im gruͤnumlaubten Haus; 
Im Rofengärtchen bluͤht's als Muttermonne; 

Und lächelt Beiden, bleibt das LKicht des Himmels aus, 
Als Kindestuft im Spiel der Heinen Sonne. 
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Des welſen Strebens Bel, der Tugend ſchöͤuſtes Loans: - 
Die haͤusliche Gluͤckſeligkeit hienieden — 

Wem war die ſelt'ne wohl, ſelbſt in der Freiheit Schooß, 
So alpenrein wie die, mein Freund! beſchieden ? 


O ſchaͤtz', erkenn', und fühl‘, und halte heilig fie, 
Neidwürdigfter der Gtüdtichen auf Erden! . .: 

Bewahre, was du haft, das hoͤch ſte Gut — und nie, 
Nie wuͤnſch', im Traum nur, gluͤcklichet zu werden ! 


Es bluͤhe dir nur flets, mit gleichem Duft und Glanz, 
In Amor's Knosp’, in feiner Butter Blume, 

In deines Vaterland, und deiner Freunde Kemy, - 
Und in des eignen Herzens Heiligthume! 


Und dann an jedem Feft empfind' &6 ganz — tie ich, 
Berachtend jeden Prunk des Erdgewimmels, 

Des Heimelihen Dort, mein Woß! — und dulde mic 
As Darfner in ber. Halle deines: Himmels! 


Ri a“ 
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Ä — 
an Frau gricberite Brun: geb. Münter. 


Erlenbach, im Simmenthal, Sommer [. ° . : 


Was ſeinen letzten Drer’ n, und was den Perten 
allen 

Boll Stanz ber Ewigteit, 

Die, bei des ew'gen Juͤnglings Pilgerwallen 

Durch ird'ſche Taͤuſchungen, die Zeit 

In ſeiner Andacht Roſenkranz gereiht, 

(Wovon zu Boden keine noch gefallen) — 

Was ſeinen juͤngſten Grazien er (verzeiht, 

Ihr noch ihm nicht Begegneten!) gedichtet, ne 

Se fhleunig, eb’ auch das ein Ungluͤcksfall vernichtet, 

Dir, ew'ge ——————— der noch, wie man herich; 


Kein kindlich Medchemzauba oe, geweiht! 


Verzeih, du holde Mutter holder Perlen, : 
Die du, vom Nord. zum Süd, beinahe ganz 
Gekannt die holde Reih' in feinem Kranz, 
Dog er vom fhönften Bach der Alpenerten, 
Wo er die fpätefien der Himmliſchen erblickt, 
Nach langem, langem räthfelhaften Schweigen 
Statt eines Briefes dir ein Raͤthſel ſchickt! 
Dergleichen Räthfel, dem fo leicht kein andres glich, 
Iſt er noch ſelber denen, die ihn kannten, 
Den vielen Freunden, wenigen Verwandten, 
Den eignen Soͤhnen, und, vor Allen, Sich. 
Er fuͤhlt's, ad, leider! oft genug, beklommen, 
Wenn Aufihiuß über fih, wonach ihm ur ai bungt, 


14 Darm ifcht e it 


Er endlich von fidy fordert, und erlangt: 
Bon einer Sphinx kann nichts als Räthfel kommen. 


Dem fey nun, wie ihm wohll'' — und einmal fo! 
Mein neu Erwachen, nad. — herben 
Verluſt, Sram, Elend, nie des’ Lebens Rob, j 
Und darauf folgendem fahrlangen Sterben — 

(Ein Leidenalphabet von A bie O, 

Des Doppeltraum dem Geifl: und Körpermatten 
Nichts ließ zulegt von „beiden, ı ald den Schatten, 
Und das, wolf Ich darauf auch den Blick, 

Mir twiederholen würd’ Eurydice's. ‚Gelhid) — 
Mein plöglid vounderbar erneutes‘: Behen = 
Am felbftbewußten, klar erhellten Leben ; 
Kann id nicht mehr — obgleich feit. kurzem nur 
Sch tapp’ in andrer wachen Waͤndrer Spur. —. 
Ertragen, ohne, taumelnd' noch, zy,'eilen, ,“; . 

Ihr, die — als‘ über mid; man brach den Stib - — 
Mic Muth, und’ Troſt, und ano N been 


gab, 
Böll‘ Dankbarkeit es nitgeen. a 


Nachdem mein eiſtes Auferfichungeih 
Dem heil gen Furſtenpaat gellugre 
Sey, wie aufs neu' ich von demtm Toden ſched — 
Im zweiten Friederike Vrun geftingen!: .; — 
Geſungen? o! was, weiß ich, — noch biind,. 
Und halb noch ſtumm, undbis um s Herz — — 
Entklingt den Aeolsharfe feinern Ohren,, .ır. 
Als die Geraͤuſch befriedigt, mehr sats: Windt : 
Was wei, ic) Bitsember 1- GereimteBeitenicfikb »- es 
Noch nicht Gefang:. Doch was der Harf entbeber, :. 
Iſt wenigſtens des geiſt'gen ketung Aha: :. nu. 5. 
Denn Geiſt, nur if:8;. was jetztuaufis meuedlebet; 
Sn Baggeſen, dar ſich vom. Grab, exrkebel —: . 
Sur Praſa ift ſein Körper noch zu Schwach. . 
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Halbtodt dem tubten Sohn: enteiffen; «- -: 
Machdem ich meiſt alleine Tag und Nacht 
Viel Wochen lang den ſterbenden bewacht, 
Ward ich ganz willenlos amd: anfangs ‚ohne Wiſſen 
Auf einer Freundin Schloß fern: von Paris gebracht. 
Dort holte mich nn (ein: ‚Sohn, Rn 
” ben): — 
Im Winter ab an Dim. » Mich? — Mein! den Dr 
men nut u. 0% 
Min: Meſtchen war nur: Saw, Krampf, und —ã— 
Still, ſanft, geduldig zwav, doch eben a. 
Dadurch lebloſer nuv und ſterbender — daneben - .i: . 
Bon Wil. und von Gedaͤchtniß keine Spur  : - ” 
Umfonft ließ ex verfuchen jede Gur — ..- - Rat 
Selbſt für die Alpen, bis: mein zwrites Ich aekn, 
Mar — KDoeit mein Sinn: verlosen. — x 
Umfonft, da feines: Seauen. -Anbuft: mir  .:. a - 
Seit meiner Lindtzoit· Lebensluft. geweſtn Biegen 
Erſetzt' er mir dinge. Freundin diany; ©. 2 m...) 
Die-dost am tieffien in: mein. Derpigeelen —: 
Umfonft bewies. u min dundy Liebe/ MPftrgo nad: Ray 


In Bid und Diem, Wort, und ar, N. wi 
Daß mir noch immen -fep: hienieden we ee F 
Ein Engel in der tiefſten Noth beſchieden 417 


Umſonſt lud er fh. auf des Vaters: fchmerfte- Pfuicht — — * 
Mein Herz bewahtt! er mir; doch meine Seele nicht. 
Durch ew ges Kopfweh/ fteten: Schmerz ber Augen. 
(Die kaum duch. Bolton. mehr zu ſehen men, : 7. 
An Fanny's und an. Pauf Es: Vobbunten ausgeweint) 
Und durch beſtaͤndig Flebern(wie es ſcheint 
Unheilbad) „ganz. zum Schreiben, faſt zum Leſen⸗ J 
Unfaͤhig + nichts Gelerntes wiſſend mehrn — — :7 
(Nur fte.und:ihn erinnerndugar zu ſeho)— m 
War jenfeits eigentlich, "und nicht mehr, Hier — rm)‘ 
Ein jest zweijähr'ger martervoller Traum, 
Auf deſſen Ling’. und Breit’ in Zeit und — = 
Ich mid, durch fremd’ "Erzählung nur .befinne ': 7 
9* 


106 Vermiſchte Gedichte, 


Mic ſcheinen's noch zwei Monde kaum — 
Denn nur das Sterben, nicht daB Leben warb ii inne. 


As CHriftian und Amalia Paris 
Verließen, ging mein legter Gluͤckſtern nieber 
In diefem Leben, wie die Folg' erwies — 
Verloren war ſeitdem niein Paradies — 
Was ich feitbem verlor, kehrt nimmer wieder! 
Mit Lebensftürmen (die am End’ aushalten kann 
Ein ſchon von Kindheit an in Noth geftählter Mann) 
Hatt’ ih bis dahin nur gekämpft, mitunter 
war mattbetruͤbt, Doch öfters ftarf. und munter; 
Jetzt ſchwand das legte Licht, der Tode sſturm begann. 
Es waͤlzte jegt des Unglüds Dean - : 
Nur Unbeilöwellen über Unbeilswellen, 
Verluſt nur auf Verluſt — des Eleinen Eigenthbums — 
Der Heinen, immer Eeinern Rettungsquellen — 
Des Heinen, Heinern, kleinſten legten Ruhms 
(Woran mir doch am wenigſten gelegen, 
Waͤr's nicht der Freund’ und, meiner Schne wegen) — 
Verluft des größten Aufmands meiner Zeit: 
Der Hoffnungsbrüde zur Unfterblichkeit — 
Verluft des fchärfen Auge, dee fichern Hände, 
Des hellen Kopfs, des froben Muche, .. 
Berluft der Muskelſpannkraft, und am Ende 
Saft gar des legten Tropfens meines Bluts. 
Nach dem Verluſt des Sohns, des Engels aller ‚Engel, 
In dem mein beſſ'res Ich ich blühen ſah Ä 
Auf höherer Anlagen Unfchuldsftengel — 
Verluſt — Was mehr noch zu verlieren? Sal 
Berluft — der allerlegten Kraft zum Dulbden, 
Mit des Berfiandes. allerlegtem Strahl, 
Sm fleten Fiebertraum von ew’gen Schulden 
Nach des verlornen Lebens zeit’ ger Qual. 


So flieg ic, von mie fetber. aufgegeben, 
Nach manchem convulfivifchen Verſuch, 
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Mich unten auf der Erde zu beleben, 

Der Geiſt mit Leib im ew'gen Widerſpruch, 

Bergaufwaͤrts, weiter ſtets und weiter, 

Gefolgt von Ziegen, und zuletzt von Gemſen nur, 

Hinan der hohen Alpen Himmelsleiter, 

Bis wo ſich ganz verliert der Menſchen Spur — 

Entſchloſſen, neue Kraft dem Koͤrper zu erwerben 

Auf jenen Hoͤhen, und — gelaͤng' es nicht — doch da 

Des Geiſtes wuürdig, meinem Sohne nah | 

(Den ich verflärt auf jedem Gipfel fah), 

Mit dem entathmeten Hallelujah, 

Sn ſchwindelnder Begeiſterung zu ſterben. 
Wo Saan' und Simmen quillen — wo Bas. 

Sid, fenken aller Waldgebirge Gipfel, 

Und wo- das Aug’ auf ihrer Tannen Wipfel 

Stürzt, wie vom Thurm — Blick auf ein verfunk nes 

ab — 

Wo hoch, mit nacktem Felſenarm, gen Himmel 

Die Erde hebt empor den großen, von Kryſtaul, 

Mit Sonnengold umtandeten Pokal, 

Hein ausgeſpuͤlt vom irdiſchen Gewimmel — 

Auf deſſen Rand der Donneradler ſitzt 

Und, ſpreizend oft des Sturmes Fluͤgel, 

Noch Strahl auf Strahl herunterblitzt 

Auf der Titanen einſt gethuͤrmte Huͤgel — 

Da ſchwindelt' ich acht Tag' und Naͤcht' umher, 

Ein einſam taumelnder, dem Staub’ enthob'ner Becher, 

Und ſchluͤrft', in nie geſtilltem Durft nach mehr, 

Des Aethers Himmelwein aus Dſchemſchid's Becher — 

Es ſchwand der magre Leib — es ſchwoll der: Zuf — 

Ich brannt' am Tag' — und Fe des Nachts. Verge⸗ 

ben 


Mit jedem Morgen⸗ oder —* —— 
Erwartend meines Strebens betzten Schluß; 
Wenn nicht den neuen Anfang meines bibns 
Stieg ich die Kniee ſteif, die Fuͤße wund, 
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Das Blut mir zum. quf dieſer Himmelsltiter; 

Stieg id den trüben. Kopf, mir auch am: Ende heiter: 
Den kranken Koͤrper body ſtigg ih: mir nicht geſun > 
So rollt‘ id), wieder, halbbewußtz aherunter — 
Vom Wilden Strubel — in den fogfter Schooß 
Des — ————————— — und uhr nf weichem 


pos 
Des Erlenbachs — empfangen heunduch menden 
Bon einem holden Charitinnenbgg - 

An einem Drt, wo nie ich: war: juer, _ 

Und wo mich jego dünft ‚ich war noch geilen, - 

Den müden Wanderer esguidten bier drei Schweſtern 
(Die doch des Dichters Namen nur gekannt), 

Als wären fie dem Beenden. nah werwandt, 

Mit Eindlich holder Anmuth zarter Peg —: -- 
(Zwei Töchter waren s ç und :die —2* 
Die lerte wähnt‘ ich Beider Schweſter noch 

Sn einem Zaubergarten nah’ am Wege. 

Bald glaubt’ ich mich — obgleich. im Simmenthal — 
Sophienholmbehauſt in — | 

Und um mich ſchwebten hold, bei-jedem. Bläde, 

Ida, Charlott', und Dutter Frederike. 

Nach wenig Tagen waren wir ſo lieb 

Und ſo bekannt einander wie nach Jahren, 

Und nur mein Sohn in; — und woch ur Engel — 


Schul, Ph ich nice noch Yingr blick, 


Dos Paradies. ber Perabieſt er 
— Aufenthalt; P lachte die Hatur . 
Mir nirgends noch auf einer Ynfaulwinhe 2 
Wie hier auf Diefer Kinn dar ae 


Hier nun zum erienmal. auf ſ¶ neu ertͤnte 
Die Harfe, die fo. fange, ſalbſt im. Schwuns — 
Der uͤberirdiſchen Begeiſterumg 
Dom Aether durchgerauſcht vur Gibsmone fögmee. 
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Zum erflenmal entwöätkt; und frei :von "Schmerz En 
Den Kopf,:undietwas;rühlger das Hey, " — t 
Sang id aus heile, ::voller: Kehle. wieder Ba 
Der lungfivsrgefftien. Jugend eiv'ge Lieber; > 
Ergoͤtzend adie ririch. Hirten wunderbu 


Als wii id hoc) der einſt vielleicht war: 
Ein kindlich kleiner, kindlich froher Sänger‘, — — 
Den:manije lieber fingen hoͤrt je laͤnge. — 
Und aus der Feder gar — nicht Sänger Eis u 
Bloß über der Erinnerungen Kiefel ; a ae 


Im helldurchſicht'gen, leichten Reimgeriefel " 2 
Der mie gewog nen Charitinnen Pure — .. Hi.2 7 
Nicht jener bloß, die. hier mich. halb. use — 


Nein allerurdie, als Engel, hier unde dort, 
Ehmals, und ſett, und künftig immerfort·· 
Mein ewig liebevolles Herz ic har el 


Kaum: ſprang auf's neue mit · der —— 
Kaum fuͤgten Worte ſich an Worte ſi nnig, 
Gedanken an Gedanken: deutlich hell, are 
Und an Gefühl Gefühle klar und innig, le 
So flog der Feder Erſtling *) dankbar — 

Zu meines Sſchickfals Hits dı — und ber Iweite 


Verſuch des neuca Flugs, der a 


- 


Bliegt jegt zu dir, or: Sänger a 
Kaum war: ber ftir‘ HP ein Lied mtttungen, len 
So fing 4% muf Papter za aweben Any. er 
Was Lachefis mir wieder fan, " ©. 0. mn Bi 


Indem mir Thrän’: auf Xhökne vann:“ 
Daß in fo Langer Beit;;. wir. ifelge:sich auch gerungen, J 
Kein Brief den Boinken: Kopfe mehr gelungen; 7 
Ih fhrieb sand; wein geſaͤgt, erſt an Prinz Ehriſtian 
Der ungeſtuͤme? Briefentſtroͤmte mir: dem Herzen 
Wie lang See Baͤche — ER 
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dr 


En 


*) Eine Site werſſhe Epiſtel an Prinz seit, von 
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Mit einer wahren Ausgelaſſenheit; | 

Dem Staubbach gleich in nebelleichten Sperren 
Eprang, flürzte, flog fein Ungeſtuͤm dahin, | 

Sch fürchte gar zu wild, durch feinen Regenbogen. 
So kam gewiß kein Brief nad) Daͤnemark geflogen. 
Ein wenig Wahnſinn mar vermuthlid auch darinz. - 
Denn erft, als er vollendet, ward ich ine, 

Daß er in Verfen war, was ich doch nicht im Sinne 
Gehabt, als ich zum Pult mid free hin 

Obgleich mir vor dem Schreiben flets noch graute, 
Weil weder Kopf noch Feder recht ich traute — 
Obgleich mir nur ein dankbarer Bericht 

Am Herzen lag, ward dieſer unwillkuͤrlich 

Gebundne Rede, wenn auch, leider! mic 

Gerade ſchoͤn geregeltes Gedicht; 

Umfonft ſchien fchlichte Proſa mir natuͤrlich 

In einem Eilbrief vollends pflichtgebuͤhrlich: 

Die Profa reimte ſich — und tretz Natur und Pflicht, 
Und Schicklichkeit, und ungeduld'ger Eile, 

Ward mir im Brief ein Vers aus jeder Zeile, 
Ich mochte wollen, oder nicht. 


Daß #8 mit dieſem Brief nun eben ſo gegangen, 
Daß mehr gereimt' Empfindung tft darin, 
Als ungereimter klarer, baarer Sinn, 
Iſt wen'ger wunderbar. An eine Dichterin 
Schreibt wohl kein Dichter voͤllig unbefangen — 
Am wenigſten Jens Baggeſen, entruͤckt 
Dem Todesſchlunde ſeines Nervenbebens, 
Der Chryſalide Grab, und jetzt entzuct 
Von Hoffnungswonnen eines neuen Lebens. 
Daß aber Überhaupt jetzt alles, was er ſchreibt, 
In Poeſie ſich gleich von ſelbſt verwandelt — 
Daß Proſa gaͤnzlich ihm unmoͤglich iſt und bleibt, 
Sogar wenn Aerger ihn zum Pulte treibt, 
Und dag Geſchreibſel von Finanzen hanbels, — 
Das iſt und bleibt (Sie werden's mir geſtehn) 
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Ein ungewöhnliches Genefungsphänomen ; 

Und body iſt's reine Wahrheit. Nur gebunden, 

Nur abgerifien, und im Doppelklang 

Erlern' ih wieder — gleihfam im Gefang — 

Die Sprache nach und nach, die völlig mir verſchwunden. 


„Wo bleibe das Mäthfel aber?” fragen Sie — 
Sa, nun befinn’ ih mid. Mein erftes Dichten 
Nach meiner langen ftummen Lethargie 
Wollt' ich dee Mutter Ida's hier berichten — 
Doc) diefer Brief ift jest fo lang geworden ſchon, 
Daß hohe Zeit ich's find’, ihn bier zu enden. 

Ich felber bin darin zu Ihnen jest entflohn, 
Das Räthfel werd’ ich in dem nächften fenden. 


N. S. No ein’ Erinnerung zum Schluß, 
Weil ich doch Leider einmal fchließen muß: 
Was hier ih Ihnen dank: und Liebevoll ge: 
ſchrieben, 
Schließt auch mit ein an alle beiden Lieben 
Des wiederauferſtandnen Saͤngers Gruß. 


9** 
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Wie fich den Erazien zu errathen gehende Muſe. 
‚Wort: und Sinnrathſel. 


Ic, war im: Parabies, obgleich nicht drin geboren; 
Das Befte drin tft überall mein Traum. 
Hab’ ich's behalten? hab’ ich es verloren? _ 
Wuͤßt' ich es auch, ich offenbart es kaum. 
Denn fchüdhtern bin ich, una mein zartes Leben - 
Iſt felbit dem Weiſen ein verſchloſſnes Buch, 
Vol Stolz und Demuth, Zuverfiht und Beben, 
Vol Ernft und Scherz, zumal voll Widerfpruch. 


Zweiſylbig hin ich, und in dieſem Sinne, 
Wie alles Endlichlebende per se, 
Vom jüngften Seraph bis zur dickſten Spinne, 
Bufammen auch gefsst von Wohl un Web; 
Denn ohne Luft ift man mein Erftes nimmer, 
Und, leider! nie mein Letztes ohne Schmerz; 
Mein Ganzes flrahlt in reiner Unfchuld Schimmer, 
Und der es vecht erblidt, blidt himmelwaͤrts. 


Die jest fchon glaubt, fie habe mich errathen, 
Die nehme ſich vor Taͤuſchung wohl in Acht — 
Mein Sonnenfcepter, meine Heldenthaten, 
Mein ew’ges Feuer, meine Himmelspracht, 
Mein Meerbehberrfhen und im Rund der Staaten 
Politiſch immer geößr” und größte Macht, 
Nebſt was dba folgt, hat fie noch nicht bedacht. 


Sch bin die prangendfte der Meltbeherrfcherinnen, 
Kohlſchwarz von Angeficht, bisweilen aber bleich, 
Die angebetetfte der Erdenköniginnen,, 
Der Rofen Rofe ſelbſt im Himmelreich; 
Anlodend und abſchreckend allen Sinnen, 


— 


w⸗ 
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So furchtbar oft, als gnaͤdig, fanfe und weich. 
Ich überfuntte diamant'ne Zinnen, 
Kryſtallne Schlöffer, alle Perlen drinnen, 
Ja ſelbſt die aus des Himmels Urne rinnen; ee: 
Und doch — horcht auf, ihr lieblichen Huldinnn! — 

Bin ih, an manchem Ort, dem Veilchen gleich. 
Getheilt und ganz, wie man ed wird erfahren, 

Bin ich vorhanden naͤmlich, Sott fey Dank, 
Sn mehreen Billtonen Eremplaren 
( Wovon in Frankreich bloß, vor ein’gen hundert Jahren, - - 
Circa zwölf taufend fchon vergriffen waren); 

Doch nur in einem einz’gen völlig blant — 
Su alten glänz’ ich zwar, doch in dem einen 
Allein ald lauter Licht im völlig Reinen. 

Das Rein’ tft überhaupt mein eigentlichſter Sim — 
Auch .ift, wie in dem neueſten Syſteme 
Der welterſchaffenden Philoſopheme, 

Was Ueberſinnliches und Myſtiſches darin; 
Weswegen auch, zumal je mehe ich aͤlter 
Und in dee angebornen Kälte Eier, 

Den Myſtikern ich ſelber abhold bin. — 


Sonſt glaͤnz' ich einſam, und im Stadtgeroimmel, 
Sn einer. Wüfte, wie auf einem Ball, 
Berherclihet auf Erben wie im Himmel, - 
Im Schooß bes Friedens, und Im Schlachtgetuͤmmel 
Geliebt, verehrt, und heilig ‚Überall. 
Des Mitden Real "in ber 3.3 te, 
Der Unſchuld und der ——— Muſtebilb, 
Der Lichlingsgegenftand des Saͤngers im Gedichte, 
„So fromm, und. fänft; und zart, wie hart, 
. and Rast, und wild. 
In mie ift hold vetoint "ber Menſchheit Doppelblätbe, 
. Halb maͤnnlichen und auch halb Be St: 
fdlechte, 
Die erfte wilden Muths, die legte milder Site, 
. Sch ſelber bin dev. Kranz des liedlichen Gefleihts. 
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Denn ich bin jung und alt zugleich in meiner Klarheit, 
Das Erfte naͤmlich hier, das Zweite dort; 
Doc ſtrahlt das Erfte vor in Dffenbarheit, 
Dbgleih mein Letztes jung zumeilen ift in Wahrheit, 
Wenn fon mein Ganzes, ach! iſt gänzlich fort. 
Zwar meine zweite Halft’ ift meine Mutter immer, 
Und Mutter bin ich felbft in meinem hoͤchſten Glanz; 
Zwar bin ich einzig drin, daß trog der Reife nimmer 
Die Bluͤthenknospe welkt in meinem Krany; 
Dennoch vergeh’ ich ganz, wenn ich den Zweck erwerbe, 
Wozu mich rief die heilige Natur, 
Unb bleibe was ich bin nur dann, wenn ich verderbe, 
Verlaffend ganz und gar der eignen Mutter Spur. 
Ich bin das deal des ſtrengſten Zugendrichters, 
Des ſchaͤrfſten Kritikers, von Engeln felbft bewacht; 
Zumal das höchfte Gut des unfchuldsvollen Dichters — 
Und — bleib’ ich, was ich bin — Bezaub'rung, gute 
- Nacht! 

Was Himmliſchers als mich kann feine Lieb' erdichten, 
Meil nie was Himmliſchers ein liebend Auge fab; 
Dennoch ftrebt, mer mid) liebt, mich immer zu vernichten, 

Als wär’ ich einzig um zerflört zu werben ba. 


Doch Alles ift an mir fo raͤthſelhaft, fo eigen, 
So wunderbar, und fo geheimnißvoll, 
Daß ich viel beffer weiß, was ich davon verfchweigen,, 
Zu eurem Unterricht, als was ich fagen foll. 
Zum Beifpiel tft mir felbft bisweilen unerklaͤrlich, 
Warum ich immer fcheu’ ein Werfen, das mich fucht, 
Warum, als wäre Schirm der Zitternden gefährlich, 
Mich jeder Retter jagt, ſich nahend, auf die Flucht. 
Noch unerflärlicher, daß mehr, als mas ich hafle, 
Ich fliche was mir lieb, und faft befländig da — 
So himmelfern ich bin von jegliher Grimaſſe — 
Nein immer fage, wo mein ganzes Herz fagt Ja! 


Nun glaubt ihr ganz gewiß, ihr habt geknackt die Schale, 
Und koſtet triumphirend fchon ben Kern, 
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Doch biefer iſt, obgleich in eurem Herthathale, 
Zugleid von jedem Theil der Erde fern. 
Wie koͤnnt' er fonft hoch über allen funkeln 
In heller Nacht, nach Sonnenuntergehn ? 
Und, mas noch mehr, wenn alle Thäler dunkeln, 
Selbſt bei den Antipoden klar gefehn? : 
Wie könnt ih, waͤr ich bas, woran ihr denkt, 
In eurer Mitt’ oft ganz unfihtbar ſeyn? 
Wie koͤnnt' ich haben, wenn ihr's recht bedenkt, 
Wenn auch 'nen Kopf von Eis, ein Herz von Stein? 
Und, wenn auch beides, wie den. Leib, — bisweilen 
Von Leinewand, bisweilen von Papier — 
Deß Urbild gut gemeſſen taufend Meilen 
Sich in bie Länge ſtreckt, und länger ſchier? 
Wie lief ih um die Erde denn gleich Ceres? 
Wie ſaͤß' ich anderwärts doch immerfort? 
Wie läg’ ich halb im Fluthenſchooß des Meeres? 
Wie ftänd’ ich fern von jedem Mieeresport ? 
Da lauft — da fit — da liegt — da ſteht ihre alle, 
Wie plöglich angeblidt von altee Sphinr; 
Und etwas tft daran — in jedem Falle 
Blickt fie mich an in mir auch allerdings. 
Mein Blick ſchießt aus der Naͤh' und aus der Ferne, 
Kein Blick durchbohrt fo tief des Schere: Bruft, 
Und himmelhoch herab vom Jenſeit mancher Sterne 
Entfendet er des Lichtes reinfte Luft. 
Mehr, als die Erde, wär’, allein wenn ich nur waͤre, 
Mehr werth , als fie, bin ich (auch ohne bie Gewalt 
Der Erd- und Limmelöpradyt, worin ich mich verklaͤre) 
An meiner uncnfehnlihften Geſtalt — 
Dem Dichter wenigftens, der mich gefehn, gefungen, 
Geliebt, als aller Unfhuld Königin, 
Nach manchem Eremplar von mir gerungen! — 
O! wär’ ihm, dee mich fprechen läßt, gelungen, 
Nachdem er all’ in einen Kranz gefchlungen, 
Der Perlen Derle zu gefallen drin! 
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Epittel an Die. Mulen in Erlenbach. 


Bern, Hetbſt 1823 





Jyr Holden — deren laͤchelndes Vertrauen 

Des Dichters ew'ge Jugend ſpielen ließ, 

Und hoͤrte gern im Waͤldchen ohne Grauen, 

Wie fein Geſang noch immer Liebe pries! 

Ihr Erlenbachs mir gnaͤd'ge Pierinnen! 

Du Erlenbachs mir gütiger Apoll! 

Empfangt — indem ihm Sehnfuchtezähren — — 
Des alten Harfners Euch gebuͤhr' nden Bel. 


O, zůͤrnet nicht dem Armen hier, Ihr Lieben! 
Daß fein bei'm Weggehn euch verſprochner Brief 
So lang', und immer laͤnger, ausgeblieben! 
Ach! kaum zuruͤck, ward ihm zuruͤckgetrieben 
Die neue Flamm' — und — der Poet entſchlief. 
An Proſa konnt' er euch unmoͤglich ſchreiben — 
Und dichten — koͤnnt' und weil! er's noch ſo getn — 
Will er ſich nicht emtfeelen und entleiben — 
Darf er auf feine Weiſe micht in Bern. 


 &r:dmrf es nur, mo:man ſich leicht gewoͤhnet 
An feiner Schwärmerei gewohnten Schwung, 
Und mwenigftens fi nach und nad verſoͤhnet 
Mit der ihm eigenen Begeiſterungʒz; 

Er darf es nur, wo man ihm hold verzrihet, 
Daß er fein ganzes Spiel im Exrnſt und Scherz. 
Dem Ideale, das ihm vorſchwebt, weibet, 
Schwebt's auch als Jungfrau himmelmärts ; 

Er darf ed nur, wo Unſchuld ihm erlaubet, 
Den Weg zu wandeln, der noch immer fein, 
Weil, was das Himmelreich betrifft, er glaubet 
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Man komm’ auf diefem nur. als Kind ‚Hinein,. 

Er barf es nur, wo, mit. Geſangesgruͤßen 

Sid, Grazien zu nahn, Ihm Niemand wehrt 

Und wo dahingeſtreckt: zu ihren Fuͤßen — — 
Er ſingen darf, was ſie ihn ſelbſt gelehet. 
Er darf es nur, wo Hell des Scherzes Sonne 
Bisweilen durch des Ernſtes Wolken. dringt, 

Und etwas von der Himmelsrofen Wonne 

Den Röschen auf der Erde nieberbringt; - 

Er darf e8 endlich .nur.an einem Drte, - 

Wo dem, der jedes Srdenglüd vermißt, - 

Durch die ihm einzig off'ne Himmelapforte 

Zum wenigften. erlaubt: — zu guden — iſt. 


Ich — hatr ic boch gehofft, daß, lang’ li 
Von Gletfcherluft, und bald gar ſechzig alk,. 
Sch waͤr', als mord'ſcher Sänger abgekuͤhlee 
Zum Alpendichter jetzt Hinlänglid kat — ' 5 
Ich — der ich fah ‚vor dreiunddreißig Jahren 
Der Alpen Jungfrau, und, der Hehren treu, = 
Nur denen huldigte, bie gleich ihr waren — . 
In deſſen Herzen fie. iſt ewig neu — —— 
Ich — der zu ihr zuruͤck ſtets kehrte — en 
Und ber id; ihe nunmehr „ beiim letzten Achein Ä 
Der Lebensſenn' am Abend; mohte weihn,. — 
As Schwan der Minne, meine. Sterbelieder — 
Ich darf nicht dichten bier — und, wenn ich Dürfte 
( Wenn auch, von irgend einem fernen Steam. .ı.. 
Der Lieb’, in einem Wonneſtrahl, ich ſchluͤrfte — 
Den Muth. dazu) — ich kann's nicht hier in — 
Sch kann nicht dichten hier, wo jede Blume, 
Gedichtberuͤhrt, ſich ſchnell zuſammengieht — 
Und wo, ſogar im Geiſterheiligchhume 
Die Roſe vor dem Kuß des Zephyrs flieht; 
Wo üben jeder Thuͤde ſteht geſchrieben — 
Dem großen Geiſtescorridor entlang: “ ee 
Hier darf kein Phantafus pfatomifch Reben! 
"Hier iſt verfagt petrarchiſcher Gefanz! en 
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Hier dürfen keine Fruͤhlingswinde Eofen, 

Die nicht mit Kin und Biſe nah verwandt. 
Und, wer da wagt wit unfern Alpentofen 

Sen Minnefpiel zu treiben, audy in bioßen 
Duftmelodien ( bie uns unbefannt): 

Der werde zu ben Hoͤrnern der GSaftlofen 
Bon unferm ſchoͤnen Hirſchbockeck verbannt!” 


Entfegliches Verbot! Ich hab's gelefen — 
In Goliath's noch fletd verehrtem Bid — 
Im ganzen zünftigen Philiſterweſen 
Und kürzlich noch fogar im Pfifterfairb. 
Was kann Entfeglichers dem Dichter drohen, ” 
Springt feine Dichtungsquelle nicht vom Stock, 
Ats biefes Ungeheuer aller rohen 
Philiſterbildkunſt: diefer rothe Bol? 
Sch, der ich freilich im Gedicht und Leben 
Bon allen Böden mid, entferne gern, 
Und keinen Bod fogar mag hießen, eben 
Weil der Geruch mir ekelt fhon von fen — 
Ich, der ich eine Hörner audy mag leiden 
(Der hoben Alpen ausgenommen, die 
Bon allen andern fehr fi unterfcheiden!) — 
Ich — ber id Alles, was da flößet, flieh — 
Ich, wenigftiens, id kann an hellen Tagen 
Am bheifgen Alpenrofenpantheon 
Die nadte Kunftausftellung nicht ertragen — 
Bleibe diefer Bod da ftehn, lauf ich davon. *) 
D Bern! dein Gaflfreund muß von bannen ziehen — 
Ich fühle — umringt von Pflichten — meine Pflicht: 
Wo alle Grazien, die ſelbſt nicht fliehen, 
Sich fcheu verfteden, bleibe die Mufe nicht. 
Ich kann nicht bicpten, wo Heraldik waltet 


*) Der in mehr als natürlicher Größe aufrechtftehenbe rothe 
Hirſchbock, mit goldenen Hoͤrnern, als Schildhalter ber AR 
flerzunft, vor demfelben Haufe, worin bie erfle Kunft- un 
——— der Stadt, iſt fpäter wieder weggenommen = 
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So goliath'ſch, und & la Hubibras,. 

Und fo barbarifch und despotiſch ſchaltet 

Mit dem ariftokratifchen Parnaf. . - 

Ich kann nicht. dichten, wo fich nie erdreiſten 
Darf weder Phantaſie, noch ſeibſt Vernunft, 
Ein Wort zu fluͤſtern, außerhalb den Leiſten, 
Von oͤffentlichen Böden einer Zunft — 
Wo gegen ihre Heiligkeit zu ſprechen 
(Geſchweige denn zu fingen gegen fie) 

Gilt für Plus : ultra: Majeftätsverbeschen, 
Und mehr als liberale Blasphemie. 

Mir ekelt vor Ambrofia der Lieder, . 

Und Nektar jeder Kunft, feit jenem. Bild; 
Sogar das. liebe Brot ift mir zuwider; — 


Denn jenes, ad! iſt auch der Bäder Schild. 
und doch — —* thu' ich jegt, indem ich Enurre? 


Strafe bier die That die Worte Lügen nicht? 
Wird nicht fogar der Brief, worin ich murre, 
Zum leidenfchaftlich. Liebenden Gedicht ? 

Di! nur der Liebe Honig wird fo bitter; 
Mur ihre Rofe ſticht mit ſolchem Dom; 


Nur ihren Himmel ſchwaͤrzt ſolch Ungemwitter =. 
Der Sänger liebt, der zuͤrnt mit ſolthem RBorn.“ 
Auf keine Stadt ab’ ich. fo ſtreng geſcholten 


Als auf diejenige, die mich gebar. — 
Weil keine meinem Herzen mehr gegolten, 
Weil keine mir, von allen, — war. 


Ich ehre Bern wie keine. Stadt, am Ende: 
Mid, freut, ein neues Sparta bier zu ſchaun; 


Ich ſeh' Sefeg, wohin. mein Aus’ ich wende, 
Und Mufter find an Sittſamkeit die Braun. 
Pflichtmuͤthigkeit iſt hier zu Hauſe; Tugend 
Wird ausgeuͤbt mit Würde, Biel und Maß; 


Und nicht das Alter nur, auch felbft. die. Zugenb  ..: 
Geht fireng, and ernſt, und kalt bie Mittelſtraßfß; 
Es herrſcht ein reiner Bürgergeift in Allenz: . . 


’ 
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In Allen glänzt der Orb Symrmetriez::i'.:::: 
Selbſt jedem fremden Skinven np :gefallen. “.: . 
Der bernerifchen Ketten Darmanie: . ©  ..; an.: 
Die Steichheit iſt fo groß in aller Menge, .« . 
Daß, kennt man Biel’, und Eennf. man fie genau, 
Man hier am Ende kennet — in, die Eaͤnge — 2: 
Nur einen Mann, ein. Kind, mad eine Stan 
Bon je zwar war in-allen Repubiiten 

(Seit Moſes), wo Geſetz all eim vegiert, 

Das Leben wohl geordnet in Rubriken ,/— 
Und jedes Bürgers Geiſt genau Fritz . ! u: ° . . 
Doc nirgends wurden Phantafien, Gedanken, 
Gefühle, Traͤmme ſeibſt, fo gut werwahrt: .ı = - . 
In mwohlgefchloffnen, ſaubern, ſchoͤnen Schranken, 

Und beſſer fuͤr die Zukunft aufgeſpart. 
Gemein iſt, wie wohl nirgends, hier das Reine; 
Den Schmutz und von Unordnung keine Suurz 
Die Menſchen, Thiere, Pflanzen, ſelbſt die —— 
Bezeugen Allgemeinheit der Cuitur. ; .’ 

Auch iſt, in dieſer ſchoͤnen Augemmeinheit 

Der Politur und ber DOekonomie 
Bermundrungswerth . die beifpiellofe: E ind elt — 

(Und nichts geht einem Weifen:dber.ster) . 

Derfelde Zweck, daffelbe Biel der Triebe, 

Diefelbe Luſt, in gleichem Gleis zu fyn, - «-- : 
Diefelbe Tugend, und biefelbe Liebe, . : 

Und gar biefelbe = — ſta — 


So einfach wie aus einem Quell gefloffen, 
Aus einem. Keim entwachſen, Blatt an. Blatt, . 
Aus einem Stein erſtarrt — und : wie: gejefien . 
Erſcheint mir dieſe würbig.-alte.Stadt,. .: 

Daß ih an Schönheit ihr den Voczug — 
Vor allen ſchoͤnen Städten uͤberal,—,, A 
Und felbit an Meisgeis weit fisrubschibe 3 4... 9 
Jedweder Republik auf unferm Ball. :: — 
Und dieſes Lob, ihr Liebend ft kein Schapn,“ en 
Kein Dicptertraum, und keine. Schmeichelei — ':- 
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Es ſtroͤmt mir aus dem Kopf und aus dem Herzen — 
Und beide hab' ich heute ziemlich frei. 

Dennoch — wie gern ich Bern auch moͤchte weihen 
Was mir noch uͤbrig iſt von Kopf und Herz, 

Fann ih, als Dichter, nimmer hier gedeihen, 

Im Ernſte ‚nicht, Roch weniger im Scherzz 

Denn mitten in den Buͤrgerherrlichkeiten, 

Die hier — in jeder geiſtigen Rubrik 

Und Eörperlichen Schran®! — von allen Selten 
Realifiren Plato's Republik, 

Fehlt eine — bie auch Plato nicht verbannte 

nt die er felbft genaffen und gelehrt, . 

Die fpäter man nach ihm -fogar benannte) ,. 

Und die mir über allen andern. werth - , - 

Die ( fand’ ih fie auch hier im eignen Buß) . 

Ich müßt” ermorden, ‚und mit ihr zugleichh 
Bernichten meiner Grazien. und. Muſen 
Sefammtes unfchuldvolleg Himmelrftich. — 

Errathet dieſe Herrlichkeit, die nimmer 

Errungen wird duch. Fleiß und. Hondgeſchick, 

Und die von ‚hier. verſchwunden iſt für immer, 
Mit jeder, Spur. vom himmlifcher Mufik, U 
Der Saͤnger, der, von Ihe aller dushprungen, Zr 
Sic, unnäg findet hier in: jedem Fach, 
Zerreißt die Bande, die ihm Bern — 
Und Renee ſich — nach un 
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ei: ‚Erheiterung. 
Gefpräd, zwiſchen meinem Better und mir. 





Er. 

Regen geſtern, heute wieder Rgen, 
Unaufhoͤrlich Regen hier und dort, 
Dieſen ganzen Sommer immerfort, 

Und auf allen Wegen, allen Stegen, 

Nichts als Klagen nur, an jedem Ort, 

Ueber Truͤbe, Raͤſſe , Kälte, Feuchte — 

Alle Berg' in Nebel eingehuͤllt, 
Jedes Thal mit Waffer angefüllt, 

Erd' und Himmel ohne Licht und Leuchte — 
Weder Morgenroth noch Abendſchein — 
Kein Spaziergang moͤglich aus noch ein — 

Nichts als Dunkel — Dunkel, Dunkel, Duntkel, 

Unerhellt vom mindeſten Sefunkel — 

Ich, ich halte dies nicht laͤnger aus. 


Ich. | 
Warum bleibt Ihr ruhig nicht zu Hauf? 
Er. 
Schlafen kann man doch nicht immer, Vetter! 
Und was fonft zu thun in folhem Wetter ? 
Könnt Ihr fchreiben? 
Ich. 
Nein. 
Er. 
Nur leſen? 
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34. 
| Rein. 
Er. 
Könnt Ahr mebitiren? 
Ich. 
Nein. 
Er. 


Copiren? 
Corrigiren? was nur revidiren? 


Ich. 
Rein), ih kann nicht fehen. 
Er. 


Auch nur gehn 
Auf und ab im Bimmert Zr F 


Ich. 


— Kaum noch ſtehn; 
Wie gelaͤhmt fi ſind alle meine. Glieder; 
Doch, wenn ich nicht länger liegen mag, 
Heb’ ich mid, ein wenig vom Gelag' 
Auf, und fege mich behaglich nieder. 


Er. 
Aber ift Euch denn das Sigen recht? 
Ih. 
Gar nicht. 
Er. 
Was denn macht Ihr, Vetter? ſprecht! 
Ich. 


Dunn? dann leg’ ich mich gemaͤchlich wieber. 
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Er. 


Mir iſt unbegreiflich, wie Euch das 
So ergoͤtzen kann. Mir macht ſo was 
(Denn ich mach's auch ſo) nur Langeweile. 
Ich. 
Es ergoͤtzt mich nicht. Ich hab' im Flug 
Meiner Zeit, die fliegt mit ſchneller Eile, 
Schon, von fruͤh bis ſpaͤt, Ergoͤtzung gnug: 
—— ich mehr noch, thaͤt' ich's ohne Fug. 
Er. 


In der That, man ſieht's an Euren Mienen; 
Wach und heiter, munter, froͤhlich gar, 
Lacht und laͤchelt Ihr mir immerdar, 
Als wenn Sonn’ und Mond und Sterne ſchienen! 


Ich. 
Allerdings! Es funkeln immer mir, 
Wenn auch grade nicht in blauer Ferne, 


Oder vor der Naſ' auf Druckpapier, 
Himmelheiter Sonne, Mond und Sterne! 


Er. : : — 


Lieber Vetter, Einnt” I Ihxe Kor wich, 
Was ich thun ſoll, um mic.fg zu. heitam,, 
Wenn die mir bekannten Mittel ſcheitern! 

& 


Waͤhlt — wofern Ihr wählen tönt — wie ich, - 
Waͤhlt das Einz'ge, das im jeder Lage 
Gegen leid’ger Langeweile Plage, 

Selbſt wo nichts zu ar ift ſonſt/ hätt Stich: 
Liebt! 

Er. — 
Ihr ſpaßt! wer kann in ſolchem Wetter 

Cour noch machen? Mich ermuͤdet's, Vetter! 

Bloß. daran zu deuten. Eine: Cour. 
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Mitteniin: ber Langeweile Stufken? : . 

Voliends mir dergleihen zusumanhen it -" - 
Es ift völlig gegen die Natur; 

Unter allen mir zu ſchweren Sachen 


Iſt die allerſchwerſte, Geur zu machen. 
ES 


Macht aud keine; fondern Lieber nur, 
Ohne weiter in der Flut fu waten! 


Er. 
Welche ? 
less Sch. 


Schöne Frage! Welch' Ihr wollt, 
Welch Ihr En am ‚iebften, ne Big eu 


Er. ; 2 
Werip dir re —— — 
Ich. = : = j F | ö 2 
Das muͤßt u ſelbſt exrathen! 
Er. 
Das in Ewigkeit errath i$ ui, 
Ich. 


Strahlt Euch denn dein andre® E Wen Wonne, 
Kennt Ihr Fein etheiternderes Licht, 

Als des Monds, der Sterne, und der Somne?. 
Saht Ihr nie ein himmiiſchers Geſicht? J 


Er 


Nein, ih bin für ſolchez zu vernünftig; 
ER irgoͤtzte nie ein bloß "Gedicht; 
Wird's noch minder jebt, am mindſten tinfig 

— Ich. 


Iſt denn Eurem Herzen, Vetter, nicht 
Etwas lieber, theurer, heil'ger, werther, 
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As ein gut Glas Wein, ein gut an 
Ein gewonnen Spiel — 


Er (einfallend ). 


Und ein. geleheter 
Theediscours im Kreife hochverehrter 
Schulcollegeen — 


Ich. 
Nichts? 


Er. 
As meine Pflicht, 


Ich. 

Ja — dann weiß ich nichts zu Eurem Heile — 
Vetter! dann — bricht Helle wieder ein — 
Dann, trotz Sonne⸗, Mond⸗ und Sternenfchein — 
Trog dem guten Braten, troß dem Wein, 
Trog fogar dem würb’gen Theeverein, 

Sterbt Ihr doch vor trodiner Langerweile. 


Er. 


Trocken, ober feucht, ih bin doch wach, 
Mährend diefe oder jene waltet; 
Aber, Vetter, Ihr, fo nervenſchwach, 
So verrüdt, fo ganz wahnlinnig, ad! . 
Daß fo iogar die Liebe mit Euch [haltet, 
umt binein in Euch trotz Zeit und Raum 
Lauter Gaukelſpiel von ew'gen Sachen. 


Ich. 


Sey's, Herr Vetter! Ich- kann dennoch lachen: 
Iſt mein ewiger lebend'ger Traum 
Mehr doch werth, als Euer todte® Wachen. 
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“Anziehung. 


Magnet. 


Zudringlicher! ſchon wieder da? 
Wie laͤſtig biſt du mir! Ä 
Noch näher?” Komm mir nicht zu nah! 
Ih frage nichts nad) dir. 


Eifen. 


Ich folg’ auf mir verborg’ner Bahn, 
Was ich nicht fliehen ann. 

Wenn fo verhaft dir ift mein Nahn, 
Warum ziehſt du mich an? a 


Magnet. . 


Du fabelft! Wirf doch nur den Blick 
Auf meine leere Hand! 

Ich babe weber Seil, noch Strid, 
Noch Faden, ober Band. 


Eiſen. 


Mich zieht nicht Flachs, noch Hanf, noch Baſt, 
Noch ſonſt, was ſchlingend iſt; 

Mein Weſen weiß nicht, was du haſt: — 
” fühle nur, was du biſt. | 


Magnet. 


Sch bin von jeder Regung frei, 
Bon alter Neigung. fern; . Ä 

Mir gnügt ein ruhig Einerlei — 
34 bin alleine gern. 
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Eifen. 
Die Sonn’, allein und frei, wie bu, 
Nuht ſtill im Aetherplan; 
Doch zieht ſie ſtark in jedem Nu 
Den fernen Erdball an. 
Magnet. 
Der Sonne blendende Gewalt 
Zieht an durch Waͤrm' und Licht; 
Dech ich bin flrahlenlos und Falt, : 
Und biende wahrlidy nicht. 
Eifen. 
Der Mond gebt auch fo ftilfe, mild 
Und ohne Prunk daher, 
Am Himmel ganz bein Ebenbild; 
Doc zieht er an — das Meer. _ 
. „Magnet. 
Der Mond erborgs der. Sonne Glanz, 
Und fchleicht herum damit; 
Doch ich bin ohne Schimmer ganz — 
Und thu' auch Seinen Schritt. 
Eiſen. — — 
Dein Weſen iM nicht Stanz noch Pracht, 
Hat nicht Gewalt noch kLiſt; J 
Doch fühl’ ich deine Zaubermacht, — 
Und fühl auch, was fie if. 
Magnet. 
Du fühtft es nicht. Denn, fühlteft du, 
Was ih im Herzen bin, 
Du ließeft ficher mich in Ruh’, 
Und wend’teft deinen Ein. 
:&ifen.. _ — 
Sey was du willſt, du if fur mich, 
Der alles Andre füeht — —— 
Und wend'ten auch die Pole ſich — 
Das Einz'ge, was mich zieht. 
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Magnet. 
So höre benn — und eile feitz 


Eile. 


Hart wohl — Stein aber wahilich nie” 
Stein ift in jeder Bub, : 
In jedem · Schacht, in jeder Schicht: — 
Sie ziehn mich wicht: mie: du. 
Magnet. 
Zudringlicher, vor dem mir grauf, 
Unmwillig näher bir! 
Mas lockt dic endlih — fag’ es laut: — 
Was zieht did) an in mir? 
Me: it 
Das Tiefverborgn’ in die, das du, 
Dos ich nicht faffen fann. 
DI mir ift Wonn’ in jedem Nu 
Das Nahen bloß daran. 
Magnet. 
Weg! weg! — Es kann⸗ unmoͤglich — — 
So far dein Mund auch [psihts- -. :: J 


Du ſtrebſt nach voͤlligem Berein —: - u” 
Und ben gewaͤhr' ih wicht ur. ie 
"&ifen: Th HN 


Gewähr ihn nie! Wie dir, iſt mir 
Zuwider jedes Band; ng 
Nur dulde frei mich Freien bir 0°, 
In des Gebund’nen Land!  °°... 


Bleib' unempfindlich, ungsrührs,, on 7 
Gleichguͤltig, kalt, allein; — Be et 

Und gönne nur, von dir berhhrt,, a 
Mir, nahe dir zu feyn! - — — 

10* 
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Magnet. 


Vergnuͤgt die Nähe bich fo fehr, 
Wink, Armer! du von mie 

Mur bloßes Dulden, und nicht mehr, 
Wohl! ich gewaͤhr' es dir. 


Komm näher! — — — 


Eifen hörte kaum - 
Das Wort, warum es warb, 
—So kuͤßt' es des Magneten Saum — 
Und zitterte — und flarb. 


Keane Genbarın. 
1824. 


neuen 


Da figt — mit braun geflochtnem Haar, 
Und himmelblauem Augenpacr, 

Im offnen Fenſter, diht am Gitter, 

Ein Mädchen — hat wohl achtzehn Jahr — 
Im Hintergrund hängt eine Zither, 

Ein Blumentopf fleht neben ihre, 

Sie ſelbſt iſt niedlich ohne Bier. 


Ganz eigen fcheint die flille Lage 
An einem Frühlingsnachmittage! 
Vom Hauſ', ihr gegenüber, kann 
Ich alles fehn. — Es zieht mid, an. 
Sie fieht mid, nicht, vertieft im Lefen — 
Sie mahnt mich an Cakekilla; 
Nur ift ein Buch, flatt Drgel, ba. 
Sie fißt, ald wäre fie gewefen, 
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Als werde fie noch immer ſeyn, 

San; ohne Gegenwart, allein 

In ihrem flillbefcheid’'nen Weſen. 
Und, während Tauben, weiß’, und grau, 
Sm fommerbellen Himmelblau 

Umflattern rings des Haufes Giebel — 
Und während, fchön gepugt zu fehn, 
Viel Deren und Damen unten: gehn, 
Lieſt fi fie andächtig in — ber Bibel. 


O ſaͤhe hier ein junger Mann 
Sie jetzt mit meinen Augen an, 
Zu widerſtehen nicht vermoͤcht er: 

Er wuͤnſchte fie zu ſeiner Frauz - 
Und ſaͤh' ein Greis ihr Augenblau 

Mit meinen Blicken ganz genau, 
Er wünfchte fie zu feiner Tochter, : - 


N 


* 


An den Sänger Karla des Fünften. 


Sa mir. gegrüßt auf dem Culm des chriſtlich⸗ epifchen 
Pindus, 


Du, der als Saͤnger empor uͤber die neueſten ragt, 
Pyrker, des ſuͤdlichen Deutſchen Homer, wie der noͤtd⸗ 
Uichen Klopſtock; 
Blickt — auf Jene — bi’ ich zu Die nun 


auf... 
Klein iſt gegen Meſſias bein, "Sen, doch kann fih mit 
die 


ſem 
Meſſen der — rd aber der Sänger fich 
nit, 
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Der in Gott ſich den ei Auch Wieb'in dem 
7 We 


. Unter dem Ziele zu‘ tief, weil er zu hoch ſich's geſtellt. 
Ueber das deinge ſchwangſt du -bich aufs: denn nur 
Memnſhliches ſangſt dir, 
Selber ein Menſch, bei int Staub tanken Fein Engel 
no iſt; 
Freilich als Diet " * als en Siecuchet. Lebt 
ch Achilleß 
Nur durch Homer im an ang; ve von Pindar 
verklaͤrt; 


Gottfried ſelbſt, des Migen ——æ—r— durch Taſſo; 

Fingal durch Oſſian nur, Helden durch ei allein ! 

So wars, wird es m... fölange "bie ſterbliche 
mur, 


cht 
Groͤßere geiſtige Kraft fort zur Arfirkmegteespebt 
Ueber dem Helden des Lieds ſchwebt aufß der tragende 
Saͤnger; 
Jener iſt nur Ganymed, dieſer der Adler des Zeus. 
Aber wie kann der Begeiſterte je den Begeiſternden heben? 
Wie den Chriſtus der Chriſt? — Unter der heiligen 
Wucht 
Sinkt anbetend er hin — Auch ſank und betete Jener, 
Der mens Hen- Heilaude deſang, duckler und dunkler, 
der Welt / 
Halb nur verfländlich; geblendet vom Glanz zu himmli⸗ 
ſcher Helle 
Ward zus elegiſchen Racht ihm auch der epiſche Tag, 
Zwar mit lyriſchen Sternen beſaͤtt, doch ohne die Sonne, 
‚Reihe dem Epos allein Leben und Waͤrmie verleiht. 
Wohl erhabener halt fein: Led von der Suͤnder Erloͤſung 
Als das deine, das nur un beſi ingt; 
Aber das deinige tönt der Kunſt gemaͤßet und ſchoͤner, 
| Klarer auh —- 2, man bodh jebt heiligen Dunkels 
ne *8* 
Einfach wäh es die Wogen Daher, a: des Oceans Epos, 
Micht wie: des: un Dithyramb/ wenn er den Glet⸗ 
ſchern entſtuͤrzt. 
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Bruͤdet! mir ſehd ihr Inden in ernſter Heiliger Andacht -- 
Beide, der aͤltere dach er, ber im Chriſtengeſang, 
Brechend vor Allen das Eis des deutfchen epiſchen Sprach 


borns, 


Schwimmen nach griechiſcher Kunſt, ſelber ein Schwan, 


uns gelehrt! 


Sep mir ie Jener, ie ſelbſt Greis am Rande bee 
Erft bie begegnend Im — herzlich als Water ges 


“Croft der cheiftfichen Dintuth. 


m, en 





2 


F 2 


Oft frug ih mil; nach — Auftewahtun 


Der glaͤnzendſten Beiſpkele der Erfahrung, 
Warum ſo ſchwer, vielleicht unmoͤglich, iſt 
Fuͤr jeden Hochbegabten — ſey's zur Wehre — 


Sey's zur Genußveredlung — ſey's 2 Lehre ¶ 


Zu ſeyn und bleiben ein bewaͤhrter Chriſt? 
Warum der: Menfhheit Öffentliche: Lichter, 
Der große Philoſoph, der: geößiie Bed, 


Und mehr, als beide, noch der groͤßte Dichter, 


Zuerit - ach dummen ernſter Tugend Feld?- 
Warum auf diefem einzig treu beftehen 


Die, arm an Geiſt, nichts haben, als ihr Herz, 


Und, wenigſtens ſo weit ber Menſch kann fehen, - 


Mit dummen Augen blicken himmelwaͤrts? 
Warum bewund'tungswuͤrdig ſind hienieden, 
Und muͤtterlich beſcheukt von der Natur - .-- 
Mit hoͤhern Zaͤhlgkeiten, ſolche nur, 

Die früh ſich für das Laſter keck entfdjieben. 
Warum, mit einem Wott, in- der ‚Pfychslogie 


og. 
. 
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Eins und daſſelbe fcheint Verbrechen und Genie? 
Es ift das Refultat der Menſchgeſchichte, 

Nach jedem Acht authentifchen Berichte, 

Mit einer einzigen Ausnahme nur, 

Die man darum auch flellt ganz außer der Natur? 


Sch konnte, wie gefast, das Raͤthſel nie mir Iöfen: 
Warum des Menfchen größte Heldenkraft, 
Und Tauglichkeit zur Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Um geltend fi zu machen, fpielt im Boͤſen? 
Und warum, wer fi opfert Pflicht und Gott, 
Verglichen mit den ruhmbekraͤnzten Andern, 
Die auf dem Wege der Gefhichte wandern, 
Beftändig wird der Welt und Nachwelt Epott, 
As — wenn audy nicht enchlößt von alten Gaben — 
Ermangelnd des Genies, das nur Heroen haben, 
Und unerhoben uͤber's Maß der Zeit 
Unwuͤrdig glänzender Unfterblichkeit. 
Ich kämpfte lange gehen diefe Wahrheit; 
Ich wollte nicht, obgleich fie nur zu Bar 
Mir bligte, daß die bligende fey wahr, 
Bis völlig mich durchdrungen ihre Klarheit. 


est weiß ich aber, daß ein Himmel iſt; 
Denn hier kann feloft im irdiſch idealen 
Nur Sünde glänzen, und nur Laſter ſtrahlen. 
Mer bier die Palme trägt, ift ficherlich kein Chrift ! 
Die Unfchuld, wie die Zugend, wird auf Erden, 
Wenn aud nicht ſtets verhaßt, doch ſtets verachtet wer: 
de 


. den. 
Durch dieſes Wiflen ift das Räthfel mir 
Geloͤſt. Ganz anders — tröftet euch, Ihe Armen, 
Für bie hienieden ficher kein Erbarmen!. — 
Ganz anders, anders ift e8 dort als hier! 
Send ſicher, dag ein Himmel ift, ein Leben, _ 
Morin nur wird gefchägt, bemwundert- und verehrt, 
Mas fih ein Jeder felbit hienigden bat gegeben; 
Denn das allein bat, unbedingten Werth. 
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Serie ſpielt nur Haupttoll' in ird'ſcher Zweiheit, 
Natur beherrſcht beherrſchend die Natur; 
Doch unbeherrſcht von ihr, und Gott gehorchend nur, 
Beherrſchend felbſt das Hoͤchſt' in jeder Creatur, 
Spielt in der Ewigkeit des Chriſten Freiheit. 


Propheten - Schickfal. 


Üeser den Wolken der Zeit, die er aufklaͤrt, wandelt der 
Seher, 

. Dentenden, dichtenden Ganges, Iehrend und liebend zu: 
gleich; 

Aber wie höher und edler, — weniger gluͤcklich im Leben, 

Sets im. Verhaͤltniß des Werths bier auf der Erd⸗ 

verkannt — 
Saͤmmtliche Lichtverbreiter > Segenſpender der Menſch⸗ 


Wurden hienieden — vollendẽ im eigenen Land, 
Darbend und trauerumhuͤllt, verſpottet, verhoͤhnt und 
veraͤchtet, 
Namen zecriſſen ſogat, ſtatt nach Verdienſten ge⸗ 
ruͤhmt. 
Dies war von ie der Unftrebfichen 8008, iſts, wird es 
auche werden, 
Während des Dafene Friſt unter den. Sterbtihen 
ets. 
en... Morgeacoch — höchftens. des — und 


zoitlich⸗⸗ Leben; 3 hoch: nie: Heitee bes iifcen "Tags; ; 
10* 
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Darin aͤhnlich ber Sonmne, bie, glauzerblaſſend am Mittag, 
Roſig beim Steigen nur lacht, laͤchelnd nur dann, 
wenn fie fine, 
Regenbogen anch bildet am * wie in. feltenen Sem 


Himmliſche Hoffnung im "Bu, 5 Wonne des Leider 
den weint. 


a 
Geſpräch zwilchen mir und meinem Freund. 
(Sean Paul.) 
1829. 0.20% — 





FR N = 
5 >, P. > Br er a 
Easii boch wuͤnſchen Sie wieder eunmat — zu 
Be EDEN . 
DREET 2.8" ESEL er 
Woraus eines eu va en 
Rn Es TaRae. AP 
m: 5% 
ee. Aus dem etſcheinenden Buch. 
n Zn BZ i ‚3. 8.- il = ne 
ke ne ob (gt De auch geminfäer | 
BE Ey SB Nie. 


rein. ent... Neinm, dabet erlaubt: doch: — 
Dat. r der leſenden Melt, wenn aud nicht Im 
““ — sl: 5469 2, „I 8 ja— gleich⸗ ä —X 5 Air 


“rer 
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FE 
Seysdocht gebrucke zu Teym, und geleſen zu werben, iſt 
ſchwerlich 
Eins! zum wenigſten hoff, es ſey — * 
—— pi Br 
Aber mit Ruͤckſicht bloß auf den Troß erbaͤrmlicher Sudler. 
— Bi: Ai = eG, “ J. 8. 


ee 


re le 8. BD, . 2 — 
Mir Finbildent denn. "wollen. Sie, Send, *— drucken 


Sie * 
"He die ig Eufl, wi ni Tefoieern 
EN 2: B.: F —— RE 


ihr einbifben - — — wenn's Noth. Es follte 
‚mir-leid thun, 
Life mich ), 906 man die Welt, vollende die Iefende, 
IH 4 SSH, —— nennt. A 2 0. 
Wir ih vom Seaentget eh ai anf, um Er 


1ulrıt Snu yo 


Dffen und u zu geſt — ich den Deut nich 


u ih st 100% N erla —AV— 


Kanu Mn > p. ae er 
Das ift EN — und ‚stogt in der Zeit, in welcher 
"wie ſchreiben, 


2: Obacken und leſen — zu deutſch: leben und we⸗ 
bem und ſind — 


J B. α HINIIIT, 
Fuͤgen Sie noch Baar": hinzu: vergehn und 
— — 


ad. Io TR: 
RIBBETHIT: IT ABA. SR Ey] 3 in «kb: vb. 
Räthfel ber rät u (han 
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‚Das ſcheint immer die Wahrheit, mein Freund! 
Selbſt die kleinſte. 


3 p. — 
Warum denn ſchreiben Sie? 


J. B. 

Weiß ich’? — lebt 

Alles Lebend'ge? Be quaken die groͤſch in dem 
eich? 


Glauben Sie etwa, — ſie höre der Bauer im 
Dörfchen ? ; 
5 9; da thun Sie gewiß Unrecht jeglichem Froſch. 
Wär’ "auch taubflumm jedes —— in der Rund. um 
den Froſchkeich, 
Wuͤrd' er — und waͤr' Alles auch taub in dem 


Sumpf. - ... 
Bu 2:5 PP... 
Sagen &ie mit aufrichtig, "im Ernſt: Bern Keime 
Sie läfe, 


Wieden ‚Sie frelben, — freien und fein 
Denn ich ſehe, Sie hahen bloß Gedast und ge⸗ 
Sondern = ‚Mei Br wohl auch geſtrichen = 


Er ⁊ — ⸗ 1312 ts 2 . 
— B. 
N 
er .— a = N > ch BE! 
- antun. ug, 
— allein? 4 
Ei 2 Ds 2. I MON 8 at | 


Su ſchwoͤr' es Ihnen. Seit Jahren 
Dacht' ich an Leſer micht ‘mehr, wünfchte deren fie 
auch ler 130.3 15 
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Die mich lafen, und heute vielleicht nad) ohne MWerachtung 
keſen würden, find. Kingft — — waren's — ſchon 


todt. 
Die Periobe der: Sprache, der Kunſt und der kuͤhleren 
Dichtung 
Nordens, worin die Vernunft mein Phantaſiren erzog, 
Iſt ſchon lange: vorbei; jegt herrfcht nur, was man Genie 
‚nennt, 
Ohne Gedank' und Gefes, ohne Cultur und Geſchmack 
Klopſtock, keſſing und Goͤth' und Voß und Schiller und 
Wieland — 
Wem ſi ind ſie Muſte wohl jetzt? Wer auch nur i 
ſie wohl mehr, F 
Wie man vor Jahren ſi ie Ind, mit ernſterer Andacht, 
er man ein Modejournal oder.:.ein nn 
; a, NE — — ol 


and Di Sen, mei. Gr u m der Aesen, 


es. + 


Doch, — an. "Huigung a 1 , Fünf BR dem 
chſten 

Wird es ja reichlich erfegt! — So gleicht Alles ſich aus. 

Achtung — an: Bteibt, wenn auch ſechs Looſe — 


wen 
Murten sefdingn in: eins, gi > die e Bf 66 
— —— 
Gaſſiſchne iſt/ Gaͤthe miche mehr, der Unſterbliche: my⸗ 
ſtiſch romantiſch 
‚ Bhk. se 6 Führen: ber- Zeit. als Imperatpndes:MemBR 
Alf Deher des Reichs. Wenn dem Claffifchen treu 
ut Ban Bar ni VDE, ‚geblieben 1 PIE RB ET) 
Spoar wie Leſſing ound Voß, kaum philologiſch 
noch hier — 
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nie, wo Kiopſtoc eaier, — runßt, und wo 
| Säuet, bem Gewimmi entruͤckt, welches * 
Ihn dnmgalt. 
A, geniß der unfetiähe fon fr bie ftiherm 
—E er fich vdurch —— ‚Refl — bie: Aclen⸗ 
Solches an mir nichte = ‚bie —— Eeſer zu 
nder, 
Wenn als Pyiiſte — ngf wurde zu Grabe ge⸗ 
: cht, 
Auedann ud Fam ng, ganz fin, ‚wie wichich ge⸗ 
ſtorben 


BZwanig Jahre, worin ganz ſich — die Met. 
Märe mein, feheinbarer Schaf ein magnetifcher etwa ge: 


b .wefen, 

id ich’6 gelten; — laͤſe wen, ui ich ge— 
* — Sehr; eh umtz: : 
Ah di sun gemeiner Eyſtendener, de nice von ber 

AT = st DORT, — Ma 

Rita vom —— weiß — Shmmttice wer: 

N — — flüehn.. 
— = LE ne oo. 

Uncet thun fü e ber leſewan Woert des beſonnenen Deurſqh⸗ 
A BR en 


Wenn auch ohne Geſch herrſchte das rohe Genie 
Einige Zeit — und noch jetzt vom r füplichen Oſten daher⸗ 


ſpu 
Maucher fa kehre zur — OR dei Phantasmen 
“et. Cqurcuͤck. 
Minter auch leben ja: ‚mach fürs weile, ie, waͤrn es 
N In in, eh. 
Berne Dundbad ao geſeilt Alles, was * nicht 
aaa cgebundie,: » :- N . 4 


—— ERr 31 
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RL > u — In 
Zügen Sie — —* — Frauen hinzu, von denen ſogar 
wei‘. 


z3we 
Manches heſchtieben der Welt wurdig ewigen Ruhms — 
Sey's! Es genuͤgen mit die, und — dürft”. ich bie Haͤlf⸗ 
te nur hoffen — 
Denn ein, Leſ er iſt mir mehr als ein Publicum 
werth, 
Wenn er verſteht, was er lieſt, und pruͤft das Getepne 
| mit Ötrenge, 
Billigend nur), was er gut findet als ſchoͤn und als 
7 wahr; 
Huldigend dem, was er wahr erkennt, als gut nah dem 
inhalt, 
Huldigend dem, was er ſchoͤn findet, als gut a ‚des 
El BEE Left 
Sie alleine, mein Freund! in ber Mitte jener Ging it 
Gerne geſteh' ich's, (die Zahl zaͤhlt ja nut) find 








* 
* a 
Ser 7 tet 
— nl a — — — — ee — 
— - . a 
Er a} Be AN OS 
2 Bu: fi . J .. — 75 
— [2 Pa; . 4 o s 2 —F 
An Nanine. | 
C(Bei ihrer Abneifeidi u 9 dad 
Bei ihrer Abreiſel)yu min BOT. 
j F ——60 N 
⸗ vera „el, - s r — 
ee u Era ee ne) EL 


Pe a RE 
Du bateft mich im Schatten junger Sproffen 
Mit kindlich⸗ſchelmiſch Lächelndem Geſicht, 
Gelehnt an meinen Arm, die Augen zugeſchloſſen, 
Die juͤngſte Muſe mir, um ein Gedicht. 


Du bateſt mich mit dieſer holden Miene, 
Die Leben winkt und Wonne ſelbſt dem Tod; 
Und, den du ſelbſt vom Tod' erweckteſt, o Nanine, 
Dem waͤre dieſe Bitte nicht Gebot? 
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Der Unfhuld Wink gehorcht der Unſchuld Saͤnger — 
Die zart'ſte Pflicht hat er noch nie verletzt — 
Er voiderfleht dem Ruf des Himmliſchen nicht laͤnger, 

Und haͤtt' er nie geſungen, ſaͤng' er jetzt. 


Doch kein Gedicht, du Süße! Dichtung fchillert 
Dem Bogen: gleih im leichten Nebsldunft, 

Und was auf deiner Wink der alte Sänger trillert, 
Iſt Lied des Herzens, nicht Geſang der Kunfl. 


So höre denn das Seufzen, ohn’ Erröthen, 

Des Vaters, der von einer Zochter fchied, 
Laß durch bein horchend Ohr tief in das Herz dir flöten 
Sein ſterbend dir gefung'nes Schwanenlied. 


Als ich in dir noch bluͤhen ſah den Engel, 

Deß ird'ſchen Staub, als Tachter, ich begrub, 
Hob noch einmal empor der Hoffnung Lilienſtengel 
"Die Krone, die mid einſt zum Himmel hub — 


Du fcheibeft nun von mir. Zum zweitenmale 

Begräbt ber Tochter Staub des Vaters Schmerz; — 
Entſchwunden find mir nun der Unfhuld Ideale — 
Dee Holden Grab ift mein erflarrtes Derz. 


Hoc über Sternen blüht ſchon jene Blume! 
Dir, o Nanine! fiel des Lebens Loos! 

D bleib’ Hienieden in ber Unſchuld Heitigchume 
Bewahrt dem Bater, wie in Gottes Schoß! 


| 
” 
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An Joſeph Dellauer. 
1825. 


en he 


Unſchuld'ger, frommer, heller, im Gewimmel 
Der Huldgeſtirn' an meines Abends Himmel 
Mir aufgegangner ſchoͤner Juͤnglingsſtern! 
Wie wird dein Bild in jedem. Andachtschore, 
Nicht meinem Auge nur und: meinem Ohre, 
Vorfchweben, wenn du ſelbſt mis. finntich fern! 


Sey herzlich innig von dem alten Sänger, 

Solang er noch auf Erden lebt unb länger, 
Gedankt für jeden Blick und jeden Ton, 

Worin bu ihm fo heil geoffenbaret, 

Was in zween Söhnen Gott ihm noch bereahret, 
Seitdem fein jüngfter Engel ihm entflohn ! 


Ih mwünfchte von ber Erde mid zu fernen, : 
Aus plöglich mich von hellen. Lebenejlernen _ 

Ein holder Kreis in Karlsbads Nacht umgab — 
Auch du haft, naͤchſt dem hellften, ber mir laͤchelt, 
Die matte Lebensluſt neu aufgefächelt, 

Ich fehne mich nicht länger nad) dem Grab. 


Seitdem mein Schwanenlied, von bir geſungen, 

Mir fanfter in das wunde Herz geflungen, 
Bin ich für Sang hienisden wieder da — 

Und feit ic meinen Pfalm bei deinem Singen 

Bon Aſſaph's eigner Harfe hörte Elingen, . 
Toͤnt fürder froher mein Hallelujah! 
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An meinen fatyrifchen Waffenbruder. 
1825. 


re 


Man fagt, du oft ef, - | 
Hass Schwab', halb Bayer’, - a 
Wern Stockſar nit gar, - 
Derb, trotzig, und zaͤnkiſch -- 
Geſetzt es ſey wahr; 

Es fagt’ an da Cibe — 
Der Sky und’ der Kin’ 2 
Und ſaͤmmtlicher Floͤze 
Laut jammernde Schart 
Von Leſſing daſſelbe du! 


Man fagt, da (opt — 
Und fchneidend und’ bitter, 
Gewaffnet mit Blititʒ, 
Gehullt in Bewitter, 
Ein furchtbarer Ritter, 
Geharniſcht m Wiz, 

Deß Schild der Mebuſe 
Schon toͤdte, wer J 
Berhuͤllt das Beficht - —— 
Beim Nahn deiner Hp. — 
Dein Odem pn Gift, © > 
Dein Blut ſey nur Galle, 
Die Hand eine — u 
Was dieſes :betrifft, : Be 
Mid macht's nicht berbtüft; — 
Es quakten desgleichen 
In engliſchen Teichen 
Einſt Alle von Swift. 


— 
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Mit Donner im hoben 

Erfchütternden Droben : 

Erfchredet dein Blitz — 

Mit drollichten Scherzen Su 
Berfheuchet die Schmerzen - 
Dein lachender Wii; - | > 
Das laffen die Alle — i 

Die ſaͤmmtliche Schuar . -. 

Der Feinde fogar. , - . 

O! wärft du im: Falke - £ 
Der Modegenin . F 
Von Hamburg bis Bien, 
Die ſtets nur Plauriven : 

Auf Wegen und ‚Stegen, ... 

Mo Niemand thut:fegn, : '- 

Und nie fi genirenz . :. a 

Da die Polizei... ı zu. r 

Bleibt ruhig dabei — 

Und fämmtlihe Hafen. \ 

Der Eritifchen Stufen; — — 

Ganz ohne Partei ren 

Sid, halten bie — ia. u 

Und muͤßteſt an äufen, vi... ..:' 

Mie fämmtliche Haufen, ee 

Par nuit et parıjmur,. .. ci 

Stets mehrend den — N 

Der Goͤthe'ſchen Junge 

Mit Makulatue. m. 0... 00. 

Ja, wöllteft du,: Spoͤtter 

Der neueften: Adtter, . 

Nur kehren den ‚Spott. AR 

Don Paulen und Prem. 

Und ihren Anbetern 

Auf Tugend und Bott; - 

Du würdeft, two. allen. 

Sadtyren, gefallen...: in, Rn 

Der ſchmierenden ‚Brur tn 
Und, in dem Strafe: — 
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„Still!“ volschen fie fagen, 
„Mag er und aud) plagen, 
Gleich viel was er thutl - 
Er ift ein Anbeter 
Bon Paul und von Peter, 
Fleiſch von unferm Fleiſche, 
Blut von unferm Blut.“ 
Doch wenn auch das Aechte 
Du oͤfters getadelt, 
Wie Mehrere ſchrein 
(Ich hab's nicht erprobt) — 
Du haſt doch das Schlechte 
Noch niemals geadelt, 
Mocht's maͤchtig auch feyn, 
Und niemals gelobt — 
Darin bift "du rein! 
Die Reinheit nun eben, 
Die feltenfte jest 
Im Schreiben und: Eeben, . 
Entſchied mich zuletzt. 
Was geht mich die Rüge - - 
Des übrigen an, u? 
Was fonft du als Dichter, 
As Kläger und Richter, 
Und Sprecher gethan? — 
Vielleicht auch nur Lüge! 
Wenn auch was zu Herbes, 
Und Hartes und Derbes . 
Mißfaͤllt mir an bir: 
Viel mehr von bergfeichen 
Satyrifhen Streihen, 
Die über dem Biele 
Wegfliegen im Spiele, 
Berdamm’ ih an mir 
Bin jest ich auch mild, 
Ich führte vor Zeiten. 
Nicht immer im Streiten 
Das Laͤmmchen im Schild. 
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Sich fchlagen zum Ritter - 
Auf jeglichen Splitter 
Thut freilich Bein Chriſt, 
Der Balken nicht frißt; 
Allein unter Narren, 
Wo Alles iſt Splitter, 
Und druͤber nur Sparren, 
— Wird leicht man zu bitter, 
So ſuͤß man auch iſt. 

Der Honig wird Galle 

In ſolcherlei Falle: 
Iſt auch man ein Dichter 
So ſanft wie Virgil 
Im hirtlichen Spiel, — 
Man wird im Gedraͤnge 
Von jenem Gelichter, 

Zumal durch die Menge 
Unbaͤrtiger Richter, 
Zuletzt Juvenal 
Sm Dienſt der Moral. 


" An Teutona. 
Am Grabe Jean Paul’s. 





Hier tuht Friedrich Richter, der finnvollen Dichtung 
Johannes, 
Und der Werehjamkeit Paul, Beid' unzertrennlich ver: 
eint 


In dem Einen, der, doppelt zugleich, o Wunder! und 
— einzig, 
Ueberſtrahlte das Heer einzelner. Stern’ in der Nacht 
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Deutſcher VBegeifterweg. Ach! den trauernden Freunden 
entſchwand er; 
Aber uns laſſend den —* welcher in Draͤnen auch 


lacht. 
Weint denn und laͤchelt zugleich = Grabe bes friedlichen 
Der uns in Wonnen — Mes, und in Schmer: 


gen. gelacht! 

Doppelten Troſt, als Johannes und Paul, nachließ er 
dem neuen 

Reinen poetiſchen Bund, den in des aͤlteren Sumpf 

Er und errichtet, wie In’ auf dem Schutt moſaiſcher 


Truͤmmer 
Chriſti Kirche gebaut, liehend und lehrend zugleich. 


Weinen und Laden iſt wechſelndes Loos, wie Bedingung 
| ber Menſchbeit, 
Die zween Gipfeln entquoll- immer: gedoppelten Laufs, 
Ewig im Endlihen ftets, und fiatk. im Gwigen endlich — 
Dieſ' Offenbarung Hat er ſcheiftlich, wie Keiner, ent: 
woͤlkt! 
Jetzt iſt der menſchlichſte Seher zum Ueberſeher der Erde 
Himmelgeſtiegen, und ſieht auf die Verlaſſ'ne herab, 
Weinend und laͤchelnd zugleich, in der Mitte der Juͤn⸗ 
ger, nach welchen 
Er ſich hienieden genannt, weil er ſie geiſtig vereint! 


Heilig, o Deutſchland! ſey dir fein Ernſt, doch heilig 
ſein Scherz auch! 

Jener von dieſem entbloͤßt waͤre nur ſchwaͤrmender Tod, 
Letzterer ohne den erſten doch auch nur gaukelndes Leben; 
Gatte fie beide nunmehr, wie der. VPerklaͤrte gethan! 
Lies und ſtudire forthin des Entruͤckten heiligen Nachlaß, 

Shalſpeare laſſend dem, Volk, dem er. ein aigner Jean 


Paul, 
Laffend den Abrigew, Fremden. ihr eigenthiuntichen.-Beilt: 
\ : ul, — 
Mehr iſt zu ßnden, in ihm bie, als⸗zin jenen geſammt. 
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Reichthum an Geiſt beſaß er, der unerfchäpflichen, Sprache, 
Seiner und deiner, meh, Volk, dns in dieſer nur 
.. — lebt ne —— 
Sep fortan mun ihrer und ſeiner würdig, o Jagend, 
Welche fie beide mit — mer und; — be⸗ 
gabt 
Trag' ihr jetzt aufprihenten Cain, greeifet, i der. Naa⸗ 


Fruͤchte, noch ſchoͤner, — die, dig uns die Schu⸗ 
gebar! 





An die jungen Dichter. 


— — 


n Poefie 
Wer finden” wi, de. ſuche nie. 


Sn meiner Jugend plagt. ich oft ar — 
Mich mit dem Suchen, fo nach Form, wie Sen, — 
Zu:jehem noch fo winzigem Geſange; | 

Mir mar fogar um die Gedanken bange 
Daß ſolche ja nicht fehlten in dem Klange - | 
As müf ein Dichter thun, mie's thut sin Pbloloph 


„Es findet nur wer ſucht!“ ſeufzt' ich verlegen, 
„Apollo ſelbſt, der Gott, ja macht' es ſo: 
Wie jagt' er nicht in ſaͤmmtlichen Gehegen 
Des Dichterwilds, auf ungebahnten Wegen, 
In eignen Spuren, und auf fremden Stegen, 
Nach einet Daphn herum, die ihn doch immer floh!“ 


Es fiel mir ein zulegt, nad) langem Sagen, 
Wobei trog aller Müh’ ich nichts gewann, 
Mit eitlem Suchen mich nicht mehr zu plagen, 


\ 
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Mir etwas Ruh’ auch nicht ganz gu verfügen — - 
Und mit Gedanken: Daphnnen 's drauf zu wagen — 
„Wer weiß, ob ungefucht nicht eine kommen kann? 


Sie werden dich fa,” fprach ich, „doch nicht haſſen; 
Du fpielteft ihnen nie den Eleiniten Streich, 
Anftatt der ſchuͤchternen ſtets aufzupaffen, 
Als wollteft dur fie fangen oder faflen, 
Verſuch einmal, dich ſuchen aud zu laſſen!“ 
Und in der That: es kam mir eine gleich. 


Sie flogen eine nach der andern immer 
(Zuletzt ſogar in Reihen, wie geſchaart) 
Von ſelbſt — geſucht, gelockt, gerufen nimmer — 
Hinein in meines Hirnchens offnes Zimmer, 
Bei jedem Morgen: ober Abendſchimmer, 
Die wenigftens, die bier ich aufbewahrt. 


Doc laßt euch, junge Dichter, nicht verleiten! 
Zwar vor Apoll lief Daphne ſtets zuruͤck, 
Endymion war in fo fern bei weiten 
Geſcheiter, das will ich euch nicht beftreiten, 

Der Spruch bat fi) bewaͤhrt zu allen Zeiten: - 
Es koͤmmt im Schlafe ſtets den Sterblichen das Süd; — | 
Dod nur nah langer Müh’ und treuem Fleiße 
Schlaͤft, um die fluͤcht'ge Daphne nicht zu fcheuen, 
Der Dichter, der fi ihrer will erfreuen, 

Hinlänglih ruhig, fanft, und leiſe. 
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An die heutige deutiche Jugend. 


1826. 


Rn, 27. San er 


remder!“ hört’ ich laut aus allen 
Deutfchen Hainen einft erfchallen — 
(Ad; denn aud das Schweigen ſpricht) 
„Ans gefällt dein Opfer nicht.” 


Ich erröthete verfchwiegen, 

Laſſend in dem Pulte liegen 

Volle achtzehn Jahre lang 

Was ich Deutfches fchrieb und fang. 


Aber ohn’ e8 zu berichten, 
Fuhr ich immer fort zu dichten 
In der alten Meifter Spur 
Für die wen’gen Kenner nur. 


Erfttich: weil ich zu gefallen 

Nie gewuͤnſcht, am mind'ſten Allen; 
Zweitens: weil der Muſe Spiel 
Diefen mehr als mir gefiel; 


Endlih: wenn mit feinen Stüden 
Nicht der Spieler kann entzüden 
Eine ſelbſt von Albernheit 
Aeußerſt leicht entzuͤckte Zeit, 


Thut er beifer, duͤnkt mich immer, 

Spielend auf dem eignen Zimmer, 

Menigftens als Meifter fich 

Nicht zu zeigen Öffentlich. ’ 
1 
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Warum dennocdy die geringe 

Gap’, als Greis, ich jego bringe, — 
Nicht, was mir die Mufe gab, 
Lieber nehme mit in's Grab? 


Dies, in meinen legten Tagen, 
Will ich die, mein Lefer, fagen: 
Erſtlich: weil bei'm legten Flug 
Ich der Kenner fand genug, — - 


Zweitens: weil im Muſenſpiele 
Pfuſchet ich jegt fand fo viele, 
Daß mir fiel bei'm Hören ein: 
Du wirft jegt willfommen ſeyn — 


Endlich: weil die fruͤhern Schüler 
Aelter jegt und immer kühler, 
Gleichſam von fidy felber fatt, 
Keuchen bis zum Tode matt, 


Waͤhrend juͤngere, die Geiſter 
Alter lang' vergeßner Meiſter 

Aufbeſchwoͤrend bort und hier, 
Neuen Muth auch geben mit. 


Dir, o newe deutſche Jugend, 

Die fuͤr Wahrheit, Freiheit, Tugend, 
Und Vernunftreligion, 

Aufwaͤchſt in der Bluͤthe ſchon, 


Weih' ich was ich aufbewahret, 
Nur fuͤr dich zum Druck erſparet, 
Hoffend faſt bei jedem Strich, 
Den die Feder macht, auf dich! 
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An Elisa von der Recke. 


(Am 20. Mai 1826.) 





Die an ber Spige du ſtehſt des edleren Theiles ber. 
ei 


| | Menfchheit 
(Waren doch Ehriftinnen längft mehr noch als Chri⸗ 
ſten mir werth, 
Wie auch im Ganzen das Weib ald der Mann, bie 
Mid’ als die Härte) — 
Hellſte der Perlen, und auch reifſte nun deines Ge⸗ 


ſchlechts! 
Du, das ie der Br Fraun, hienirden ſchon 
ngel, 
Geiſtig von Allen verehrt, herzlich von Allen geliebt, 
Die dich gekannt, Eliſa, die gern ich Urania nenne, 
Weil ich im Traume dich ſo, damals ein Juͤngling, 
genannt, 
Ahnend, was jetzt ich am Rande des Grabes, o Heil 
mir! gefunden! 
Sey mir am Rn nn feftlich gefegnet, mit 


Holdeſte Lehrerin! Fuͤrſtin er der weiſeſten Stauen, 
Denen zu Füßen ich das lernte, was Werthes ich 


weiß, 
Werthes ich fühl, und bieffeicht der Nachwelt Werthes 
vollende! 
Singen moͤcht' ich! mir quillt tief in dem Buſen Ge⸗ 
ſang — | 
Singen möcht ich, begeiftert von bir, mein heiligfles 
Herzlieb, 
Singen, am heutigen Feſt, freudig den Schwanenge: 
fang. 
Aber dich fang, Elifa, dein eigener, wuͤrdiger Sänger! 
Welchem Dichter wohl tönt immer in’s Ohr und in’s 
Herz | 
11* 
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Sein Elifagefang zu Urania's heiliger Harfe, 
Der ſich erfühnete noch, dich zu befingen nach ihm? 
Und nun vollends ich Sterbender — ad)! mit entathme 
ter Kehle 
Stöhnen ein ächzendes Lied? — Nein! in der Seele 
verſtumm's, 
Bis ich dir fingen es kann dort oben mit wuͤrdiger 


Stimme, 
Wo wir noch ſichrer — Himmliſche! wieder uns 
ehn! — 


v 


Der Himmelsruf. 
Schwanengeſang an die Griechen. 
Sm Oerbſt 1836. 





oc immer droht, obgleich das Paradies verloren, 
Hienieden jeden Augenblid 

Dem Geift, deß Streben mehr als Erdgenuß erkoren, 
Das erite paradiefifche Geſchick. 

‚ Den Baum bes Lebens dürft ihe frech umreißen, 
Um unten auf dem Boden weit und breit 
Gemach zu frefien alles Obft der Zeit; 

Doch weh dem Sterblihen, ber wagt nur anzubeißen 
Den Apfel der Unſterblichkeit! 


Der erſte Menſch verlor die Denfchenrechte, 
Weil er verfuchte, Göttern gleich zu feyn; 
Prometheus, Rettung breingend dem Gefchlechte, 
Ward feftgefchmiedet an den Riefenftein; 
Der Weisheit lehrte, tranf den Schierlingsbedyer ; 
Und der Erloͤſer ferbft, des Himmels Stolz, 
Ward mit dem niebrigften der Erdenfchächer 
Zugleich beftraft, genagelt an das Holz. 
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Steil, eng und mühfam ift die Bahn erhab’ner, 
Für Licht und Freiheit und Beſeligung 
Der Menfchheit kaͤmpfender Begeiflerung: 
Umringt von offnen Schlünden, unbegrab’ner, 
SHerabgeftürzter Helden, die voran 
Sefchritten diefe, fern von Ruhezelten 
Und Zufluchtshuͤtten, öde, kahle, felten 
Betretne, weltverborgne Himmelsbahn. 


Was giebt, trotz ihren Warnungszeichen allen 
(Denn viele Kreuze, ſchwarz, voll Todesgraun, 
Sind bis zum hoͤchſten Culm auf ihr zu ſchaun), 

Dem Pilger wohl den Muth, fie noch zu wallen? 

Was ruft, was flärkt, was hebt ihn unter allen 
Zauinen, bie mit lautem Wieberhall 

Bon Schredhornfirften donnernd niederfallen ? 

Den Himmelsruf hört nie die feige Meng’ erfchallen, 
Der Held der Freiheit hört ihn überall. 


Ihn hörte Stephanos und alle Chriſti⸗Juͤnger, 
Und fahn, dem Staub im Sterben ſchon entflohn, 
As Weltmadıttroger, ald Sich⸗ſelbſt⸗ Bezwinger 
Und der hochwinkenden Unfterblichleit Erringer, 
Hienieden Gottes Himmel offen fchon. 


Du, immer größres Griechenvolk! je Kleiner 
Wird deine Schar, dein Vorrath und dein Land, 
Geſammtkreuztraͤger — im Berbluten Einer — 
Du’ börft erfchallen jenen Ruf, wie Keiner, 
Seit der Apoftel Chriſtenthum verſchwand! 
Du läßt dich von Sirenen nicht bethören, 
Begleitet rings von Zauberfloͤtenroͤhren, 
Die dir vorlullen ihren Rettungsplan: 
Di) armen, ſchutzbeduͤrft'gen zu erlöfen 
Bon aͤußerm, innerm Krieg und allem Böfen, 
Als ihren roͤmiſchſel'gen Unterthan. 
Du fähreft fort, auf Gott allein vertrauend, 
Serlicht verachtend, ſtets nach oben fehauend, 
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Entbiendet jego von der Bruberhülfe Wahn, 
Nur jenen hoben Dimmelsruf zu hören, 
Der Iuftbegleitet von der Väter Geifterchören 
In's Derz die klingt auf deiner Martyrbahn. 


Erhab’ne Griechen! bieibet bis an's Ende 
Dem heiligen Rufe treu! Er ruft 
Bon Gottes Thron herab, bis in die Gruft 
Der letzten Freiheit, durch gefprengte Kerkerwaͤnde! 
Vergießt mit ſtets erhöhtem Heldenmuth 
Sm Kampf mit den Unheil'gen euer Blut! 
Fahrt fort mit defien unverdroßner Spende, 
Bis euer ganzes heil’ges Attica, 
Wohin der Pilger in der Wuͤſte trete, 
Darftelit, gleih Miffolonghi, eine Schäbelftätte, 
Ein großes, biutumfloßnes Golgatha! 


Dort laßt die Feinde unter fich vertheilen 
Den Reſt von Pulver, Geld und Proviant, 
Den eure Freunde — beim Verweilen 
Der ſtets gehofften Hülfe — troß dem Eilen, 
Ad! jest zu ſpaͤt vielleicht euch zugefandt. 


Eilt, eilt dann weg von bier mit allen euren Wunben, 
Hinauf in's Freie, wo man euch begehrt, 
Wo Engel eure Kränze ſchon gewunden. 
Es ift, feitdem fich's mit Barbaren feig verbunden, 
Bis einmal es euch rettungswerth gefunden, 
Europa eines Volks von eurem Rang nicht werth. 
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An Tanatos. 





Du, der du wohnſt in jenen ftillen, milden, _ 

Dem Aug’ und Ohr verborgenen Gefilden, 

Don Schmerz und Wonne gleich entlegen weit, 

Entführe mich, gehüllt in linde Düfte, 

Zum fichern Zufluchtsort der Sterblichkeit! 

O, fäume länger nicht, erfehnter Schlummer! 
Mein legtes Lieb ift deinem Thron geweiht: 
Die Nacht bricht an für meine Lebenszeit — 

Ah! ich bin müde von des Tages Kummer, 
Und matt von feines Abends Seligkeit. 
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Zuverficht. 


Sa weiß es: ich bin ewig. Enblih nur, 

Mußt' ich in jedem Augenblid entftehen, 

An jedem nächften Augenblick vergehen, 

Wie Alles in der finnlichen Natur, 

Nur meinen Körper Eerkert diefe Flur, 

Mein Geiſt durchdringt ihre Dach und ihre Wände, 
Und reift erhaben über Ort und Zeit, 

Beftrahlt von Gott im Ring ber Ewigkeit! 

Er hebt empor zu dir, o Vater! dieſe Hände, 

Die bald verdorren, während, nie verweht, 

Sich übern Staub aufſchwingt fein Danfgebet 
Für deines ew’gen Lebens ew’ge Spende. 

Hell mir! gefhlummert hab’ ih und gewacht, 
Geliebt, geträumt, geruhet und gebacht, 

Ach weiß von Licht und Schatten, Tag und Naht — 
Doc nichts von meinem Anfang ober Ende. 





Anmerkungen 
zu den Gedichten der zweiten Periode. 


Parthenais an Manzoni. ©. 3. Dies Gedit be 
zieht ſich darauf, daß, nachdem bie Parthenais von Fauriel in's 
Franzoͤſiſche überfegt worden war, Baggefen von Wanzoni das 
Verſprechen erhielt, er. wolle fie in’s Statiänifche übertragen. 
Zene franzöfifche Meberfegung ift in poetifcher Proſa; Mangoni 
wollte terze rime gebrauchen. Aus welchen Gründen die Arbeit 
unterblieb, ift uns unbefannt. 


Sa unb Rein, oder der kurzangebundene Freier. 
©. 27. Diefe, auch in bänifcher Sprache vorhandene, nur mit 
veränbertem Eingang verfehene, ſcherzhafte Erzählung mag ° 
als deutſche Probe in einer Gattung gelten, worin 8. fchon 
früh als dänifcher Dichter die Meifterfchaft erlangte. 


Eurydice im Tartarus bei der Ankunft des 
Fa ©. 64. Scene aus einem nicht vollendeten Sing: 
piel. 


NRundgefang. ©. 82. Zum genauern Verſtaͤndniß bie 
fes Liedes verweilen wir auf die Scheerenfchleiferlieder unter den 
Gedichten der erſten Periode, und auf Baggeſen's Briefwechfel 
mit Reinhold, aus welchem das freundfchaftliche Verhaͤltniß 
zwiſchen Beiden erhellt. 


Der erwachte Tag. An Alerander. ©. 88. Ein Ge 
genftüd zur Freiheitshymne: „Der jüngfte Tag,’ unter den 
Gedichten der erften Periode, B. UI. ©. 335 Jetzt und 
Künftig. An Brinkmann. ©. 105. und Run und Ehe: 
mals. An Baggefen. ©. 124. Wir haben uns mit ber be 
reits vor Jahren gegebenen Zuftimmung bes Verfaſſers erlaubt, 
Brintmann’s Epiftel an Baggefen, auf welche Baggeſen's Epi: 
ſtel nur die Antwort ift, bier abzubruden,, weil dieſe ohne jene 
an ganz verftändlich wäre. 
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An Helia Helionore. &. 130. Strophe 4. „Nanna's 
Sänger.” So Eonnte der Dichter fi mit Recht nennen, da 
er bereitd durch feine Liedev an Nanna als dänifcher Pe: 
trarch anerfannt war. Ranna, bie Geliebte des Dichtergottes 
Balbur, war ber aus ber nordifhen Mythologie gelichene Name, 
— welchem der Saͤnger das Ideal ſeiner Dichterliebe perſo⸗ 
nificirte. 


Lketzte Dichterliebe. Unter dieſer Ueberſchrift haben wir 
eine Reihe von 84 Gedichten zuſammengeſtellt, welche zu ben 
dänifchen Liedern an Nanna eine Art von Gegenftüd in beut- 
fher Sprache bilden. Die liebenswürbige und hochverehrte 
Frau, an weldye fie zundchft gerichtet waren, bier näher zu 
bezeichnen, ift uns nicht erlaubt; auch wäre es überflüffig, da 
en in folder Dichterliebe fih Dichtung und Wirktichkeit 
nit von einander fheiben laſſen. Daher auch nicht unpaffend 
ein zwar früher entflandenes Gedicht: „Meine Göttin,” das 
zum wahren Standpunkt erhebt, die Reihe eröffnet. 








Drudfehler. 


1. Band. Parthenais. 


Geſang I. Seite 9, Ders 120. Ro — Luͤtſchenen lies der 


Luͤtſchene 
Geſ. II. ©. 28. Inhalt. Zeile 8. dem Richweibfefte L. einem 
Hochzeitfeſte. 

Se. II. &. 64. ®. 197. ft. ihr Odem I. den Obem. 

⸗ = 6. 2 a ft. Dinigen I. Einigen. 
Geſ. IN & 9 6. ft. höher 1. höhere. 
Gef. VI. ©. 188. — ſt. Neſten l. Neſtern. 
Geſ. Yın S 175 au 197. ft. au I. auf. 


Gef. IX. ©. 191. 83. ft. ſchwillende I. ſchwellende. 
⸗⸗SG. 204. 2 803, ft. göttlich I. göttliche. 

Gef. X. S. 222. V. 252. ft. pefatomphp1s l. hekatompylos. 
Geſ. XI. S. 230. V. 33, ft. auf I. zu. 

.e  s ©. 239. 8. 197. ft. Eiger I. Eigers. 
» = ©. 246. V. 334. ft. Vereinigung I. Bereinung. 
Gef. XII. ©. 255. 3. 71. ft. welchen I. welchem. 


1. Band. Gedichte der erſten Periode. 


N 


Seite 9. Belle 5. ftatt doch lies noch. 


: JO. = 10. am Ende ber Beile fege einen Punkt. 
: 6& = 11. ft. den l. denn. 

s 1389. = 19. ft. ihre l. ihr. 

: 10. = 13. v. u. ft. Jahre I. Jahren. 

⸗ —— = 16. ft. beißen l. heißen. 


13, ft. aufhebend 1. aufgebend. 
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